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für Seelenruße: 


Kequiem für Thronfolgerpaar 
und Beftattung. 


— —— 


Die „Hinlermünner“. 


„Reichspoſt““ deutet ſogar offen 
auf Rußland hin! 


S 
— 


erben in Bosnien und anderwärts jetzt 
maſſenhaft ausgewieſen. 


Wetterunheil in Deutſchland u. ſ. w. 


Zonderlabeldepeſche der „Sonntagpoſt“.) 

Wien, 4. Juli. In der Pfarr— 
tirche der Hofburg fand heute Vor— 
mittag ein Seelenamt für den ermor— 
deten Thronfolger und ſeine Gemahlin 
ſtatt. Der Kaiſerkönig und ſcin gan— 
zes Haus und alle hohen Würdenträ— 
ger waren anweſend. 

Begräbniß der Leichen. 

Die Leichen des Erzherzogpaares 
‚tagen heute zuArtſtettin ein und wur— 
den unter der dortigen Schloßkapelle 
mit einfachem Zeremoniell beerdigt. 

Die Trauerprozeſſion ſetzte bei Ta— 
gesanbruch zu Poechlarn mit dem 
Fährboot über die Donau und erreichte 
um 5 Uhr Morgens das Ziel ihrer 
Reiſe. Die Särge wurden ſofort in die 
rapelle des Schloſſes gebracht, wo 
Prieſter und Nonnen mehrere Stunden 
ſindurch Gebete an den Kalafalken 
prachen. 

Später trafen aus Wien zwei Züge 
mit Mitgliedern der Kaiſerkönigsfa— 
nilie ein. 

Nach Beendigung der religiöſen Ri— 
ten wurden die Särge durch Reihen 
von Armeeveteranen und Feuerwehr 
leuten nach dem Familiengewölbe ge— 
tragen und zu endgiltiger Ruhe beige— 
ſetzt. 

hinweis auf Mordhintermänner. 

Mie aus GSerajewo, Bosnien, heute 
aemeldet wird, erließ der Komman- 
dant des 15. Armeelorps einen Tages- 
befehl,. worin hervorgehoben wird, baf 
die Mordgejellen „lichticheue Hinter: 
männer“ gehabt hätten. Dieſe wür— 
den jedoch ihre dunklen Ziele nicht er= 
reihen, — dafür merde der failer- 
{onig und feine Armee jorgen. 

Die Motive der Greueltat von Sa: 
rajevo werden auch in einem Artifel 
der Wiener „Reichspoft“ (die befannt- 
ih das Organ des Erzherzogs Franz 
Ferdinaad ivar) beleuchtet, worin be= 
tont wird, daß der Streich, der den 
Ihronfolger und feine Gemahlin nie- 
deritredte, nicht ihnen perfönlich, jon- 
dern dem Weich jelbit galt. „Deiter- 
reih = Ungarns Zukunftshoffnung 
wurde durch die dee eines Panjla- 
wismus unter Serbien Führung da= 
hingemordet“, heißt es in dem Artikel, 
und deutiich wird zu erfennen gegeben, 
daß dahinter Rußland jtede. 
der nämlichen Zeit, alö der Thronfol— 
ger mit Katjer Wilhelm in den Gärten 
von Konopiſcht luftwandelte, taufchte 
der Zar in Conftanza Liebesgeflüfter 
mit König Karl von Rumänien.... 
Der Erzherzog fuhr über Wien direkt 
ins Lager des Feindes — eines Yyein- 
des, der nur die Puppe jener Groß- 
macht ift, deren Hinterliit und Bosheit 
man jchon 
eriten Baltanbündnifies Iefen konnte.“ 

Mafjenhafte Serbenverfolguna! 


Sämmtliche jerbiihe Sournalijten 
in Bosnien erhielten 24 Gtunden 
Friſt, das Land zu verlaſſen, des— 
gleichen 200 ſerbiſche Anhänger der 
Idee eines Großſerbien. Man erwar— 
tet noch mehr Ausweiſungen. 


Veue Attentatsunterſuchung! 


In Fiume unterſuchen jetzt die 
Behörden ein angeblich geplantes 
Attentat und nahmen bis jetzt 18 Ver— 
haftungen vor. 

Unter den Verhafteten iſt auch ein 
früherer Unteroffizier der Kriegs— 
marine, welcher Drohungen gegen das 
Kaiſerkönighaus ausgeſtoßen hatte. 

Auch aus Fiume wurden zahlreiche 
Serben ausgewieſen. 


Fürſorge für die Kinder. 


Nach einer Beſprechung mit dem 
neuen Thronfolger Erzherzog Karl 
Franz Joſeph verfügte der Kaiſerkönig, 
daß angeſichts des geringen Privatver— 
mögens, das Erzherzog Ferdinand hin— 
terlaſſen, und der großen Koſten, die 
der Unterhalt ſeiner drei Beſitzungen 
verurſacht, die verwaiſten drei Kin— 
der dieſelbe Apanage beziehen ſollen, die 
ſie erhalten hätten, wenn ihr Vater den 
Thron beſtiegen hätte. Erzherzog Karl 
verſprach, hierin auch nach ſeiner 
Thronbeſteigung keine Aenderung ein— 
treten zu laſſen. 

(Von der Angabe, daß das Leben 
Franz Ferdinands mit 80 Millionen 
Kronen, und das feiner Gemahlin mit 
30 Millionen Kronen verfichert fei, hat 
man nichts weiter gehört; Manche hal- 
ten diejelbe für ftarf übertrieben.) 

Kronprinz bei Tranergotiesdienft, 


Berlin, 4. Yulie In Danzig 
‚mobnie das deutihe Rronprinaenpaat, 


| 


„au: 


(16 Zeiten) 


nebjt Gefolge einem, im öfterreihiich- 
ungarifchen Generaltonjulat abgebalte- 
nen Trauergotteödienjt für das ermor- 
dete Thronfolgerpaar bei. 
Militärballon erplodirte. 

Ein folgenfchweres Unglüd hat jich 
in dem hejjifchen Dorf Marienborn zu= 
getragen, wie aus Mainz gemeldet. Als 
dort mehrere Soldaten mit dem Füllen 
eines Militärballons beichäftigt waren, 
ereignete jih aus bisher unbefannten 
Urfachen eine Erplojion, bei der die 
Musketiere Henfer und Wagner auf 
der Stelle getötet wurden. Mehrere an- 
dere Soldaten erlitten ſchwere Ver— 
legungen. Eine Unterfuchung über die 
Urjache des Unfalles ift im Gange. 

Hitze, Gewitter und Hagel, 

Die Hite in Deutfchland hält an und 
berurfacht viele Todesfälle! 

Alles, was baden fann, jtrebt 
Waffer; es ift aber auch eine ganze An- 
zahl, mehr oder weniger verhängniß- 
voller Badeunfälle zu verzeichnen. 

Außerdem find noch mehr Gewitter: 
fchäden zu melden, befonder3 in ber 
Rheingegend, in Baiern und im 
Schwarzmalde. 

YAuh die öfterreihifche Pro 
pinz Steiermark wurde fchwer vom Un 
wetter heimgejucht; fie hatte jehr 
ihlimmen Hagelichlag, und Sclofien 
in der-Größe von Taubeneiern bebedten 
den Boden. 

In derjelben Weife wurde Nürnberg 
mitgenommen, — aber no) ärger bie 
Gegend von Meßkirch, im badiſchen 
Bezirk Konſtanz, wo Eisſtücke die 
Landſchaft in einer Höhe von 5 Zoll 
bededten, und ganz ungeheurer Ernte- 
Ihaden angerichtet wurde! 


Kaifer moraen nad Vorden. 

Koifer Wilhelm hat fein öfterreichi- 
jches Bejuchsprojett für Diesmal ganz 
aufgegeben und tritt am Mortag jeine 
beliebte Nordlandfahrt an. 

Wegen Standesebrverletuna, 

In Dresden verurteilte ein ärztliches 
Ehrengericht den Sanitätsrat Bilfin 
ger zu 1000 Markt Geldjtrafe und 
einer Ebrenftrafe, weil er dur Ab 
Ihließung eines Vertrages betreffs 
einer billigen Heilanftalt die Standes 
ehre verlegt habe. 

Maininsgenherjoas Amneftie, 

Der, jchon erwähnte Amneftieerlaß 
des Herzogs von Meiningen, in. Ver: 
bindung mit der Tyeier feiner filbernen 
Hochzeit, verfügt Gtrafnadlaß in 
jämmtlichen Fällen, melde auf Not, 
Zeichtfinn und Verfuhung zurüdführ- 
bar find. Dagegen follen alle Robeit®- 
vergehen von der Amnejtie ausgefchloj- 
jen bleiben, 

Jeſuitenzulaſſungsfrage. 

Das Zentrumsorgan „Germania“ 
fnüpft in einem Artitel an den Auf: 
Ichub der bundesrätlichen Entjicheibung 
über den Antrag an, die Ausjperrung 
der Jejuiten aufzuheben; jie jagt, 
dur die Vertagung des Bundesrates 
werde die Suche wieder auf bie lange 
Gant geiboben. Nach dem Wiederzu- 
fammentritt des Reichstages werde bie 
Zentrumzpartei eine neue nterpella- 
tion in diefer Angelegenheit einbrin- 
gen und eventuell ein Miktrauenspo- 
tum beantragen. 

(Der Reichstag hatte bekanntlich die 
Aufhebung der Jeluitenausichließung 
Thon etwa ein Halbdugend Maul qut: 


ı geheihen.) 


zwilchen den Zeilen des | 


Gesen Tragen franzöfiiher Sarben. 

Ein NReaierungderlaß, melcher zu 
Straßburg i. E. veröffentlicht wurde, 
tritt auf das Energijchite dem Zur- 
‘hautragen franzöfiicher Farben ent 
gegen. Ausflügler, die aus Frankreich 
zurüdfehrten, hatten in vielen Fällen 
die Trikolore in jehr auffälliger Weife 
getragen. 
Gendarmen erzwangen Glodenlänten, 


Zu Harzmweiler (lothringijches Amts- 
geriht Saarburg) vermeigerte der 
Pfarrer beim Bejuche des jebigen 
Statthalter v. Dallwig das Läuten 
ber Gloden. Darauf erzwangen Gen 
darmen, auf Veranlafjung des Bür- 
germeiiterd, die Herausgabe der Kir— 
senschlüfjel und ließen dann läuten. 

Die Zeitungen jagen in der Beipre- 
chung des Vorfalled, dies bilde eine 
Veranichaulichung des „neuen Kurjes“ 
in den Reichölanden. 


Die „Suffragetten““. 


(Geliefert von der „Alfoziirten Breife“.) 


Belfaft, Irland, 4. Juli. Eine 
Branditiftungsabteilung der „Suffra= 
getten“ brannte Ballymenod nieder, 
ein jchöner Herrenfib bei Hollywood, 
Dabei wurden au alle die Kunit- 
Ichäte zerftört, welche da® Haus ent- 
hielt, darunter viele unerjehlich. 

Der Lorbmayor Sir Daniel Diron 
von Belfast hatte viele Jahre in diefem 
Haufe gewohnt; er gehörte eine Zeit- 
lang auch dem britifchen Parlament an. 


— Der jozialiftifhe Bürgermeijter 
Duncan von Butte, Mont. (in feinem 
lonftigen Berufe Geiftlicher) murde, 
weil er einen Anhänger der MWeitlichen 
Bergleuteföderation aus Michigan nicht 
aus der Stadt weifen wollte, von einem 
finnifhen Bergarbeiter Namens Eric 
Zantela mit Dolcftichen traftirt; als 
er auf dem Boden lag, gelang es ihm, 
feinen Revolver zu ziehen und feinem 
Angreifer eine Kugel in den Unterleib 
zu jagen. Wahrfcheinlich fommen Beide 
mit dem Leben babon. 


Sefet Die „Abenboofs 


ins | 


Chicago, Sonntag, den 5. Juli 1914. 


Hür Ehre und Freiheit! 
pPräf. Wilfons Diertejulirede zu Phrladel- 
phia.— Er verteidigt das Bankgeſetz, 
die Merifo- und die Panamapolıtif, 
(Geliefert von den „United Kreh Allociations“,) 

Philadelphia, 5. Juli, Vor dem al- 
ten Zifh aus der Kolonialzeit ftehend, 
auf welchem die Unabhängigteitsertlä- 
rung unterzeichnet wurde, jprad) Prä- 
jident Wiljon nicht nur zu feinen un- 
mittelbaren Hörern, fondern zu ber 
ganzen Nation. 

Bor ihm jahen oder ftanden Sena- 
toren, Gouverneure und Abgeordnete 
der 13 urfjprünglichen Staaten ber 
Union, Qaufende von Philadelphiern 
und Hunderte von Touriften aus jedem 
Wintel der Ber. Staaten. 

„Wir find heute verfammelt,“ fagte 
ber Präfident, „um den Jahrestag der 
Geburt der Ber. Staaten zu feiern. 
Ich glaube, daß wir auf diefer ge 
Ihichtlihen Stätte uns jehr lebhaft 
die Umftände diefes Greigniffes vor: 
ftellen können. 

Die Unabhängigkeitsertlärung mar 
feine Biertejuli-Schönrede, — fie war 
eine Kriegsertlärung! Sie 
war ein jehr beftimmtes Dokument 
bon Erllärungen über das Geichäft 
bes Tages, nicht das Geichäft unieres 
Tages. Die Unabhängigkeitserklärung 
bedeutet für und nichts, außer wenn 
wir ihr beifügen, wa8 wir vom Be 
ftand unferer ?Freibeit denten. Wir 
müjfen diefe Erklärung in unfere je— 


|Bigen Berhältniffe überfehen. Wenn 


wir fie aufs Neue beleben wollen, io 
müſſen wir fie mit dem Jnbalt der 
Dinge von 1914 füllen. Die Aufgabe, 
der wir uns zuzumenden haben, tft, 
daß wir uns der Männer würdig er 
mweifen, welche diefe arohe Erklärung 
entworfen haben. 

Ich habe eine große Menae Tatfa- 
hen über die Gefhäftäpver 
hä Itnife diefes Landes gehört. 
Diefe Tatjachen, wie fie angegeben 


| wurden, jtimmen aber nicht mit einan 
| der überein. Wabrbeit paht ftets am 


beiten zu Wahrheit. 

E3 wurde allgemein zugegeben, daß 
das Bankſyſtem unferes Landes eine 
Aenderung bedurfte. Wir begegneten 
faft nur der Kritif und dem Wider: 
ftande von Bantiers. Sobald aber das 
Gejeß erlaffen war, folgte allgemeiner 
Beifall von den Bantiers, 

E3 ift ein Ding, unabhängig zu 
fein, und ein anderes Dina, zu wilfen, 
was man mit feiner Unabhängigfeit 
tun Soll, 

Was wollen wir mit dem Einfluß 
und der Macht diefer Nation tun? 
Wenn wir fie nur zu unferer eigenen 
Vergrößerung benußten, fo würde das 
bedeuten, dab wir erwarteten, andere 
Nation follten erleiden, was wir 1776 
erlitten. E3 würde bebeuten, dak das 
Staatsdepartement durch „Dollar: 
diplomatie“ alle ameritaniſchen Ge 
ſchäfte im Auslande unterſtützen 
müßte. 

Niemand iſt mehr an dem künftigen 
Geſchäft der Ver. Staaten intereſſirt, 
als ich. Aber wenn ameritanifcher Un- 
ternehmungsaeift im Auslande, beion- 
ders in Ländern, melde uns feinen 
Miderftand leiften können, die Form 
bom Betrügen der Mafife des Rol- 
feö annimmt, fo follte er zum Einhalt 
gebracht werben. hr wiht, was für 
ein großes Problem in Merito vor 
liegt. 85 Prozent des meritaniichen 
Boltes haben noch niemals einen Ein- 
blid in die Angelegenheiten ihrer Re- 
gierung gehabt. Glaubt Ahr, an die- 
fen Umftand hätte ich nicht gedacht? 
Wenn das amerilaniiche Volt einmal 
weiß, was in Merito auf,vem Spiele 
iteht, jo wird e3 mwilfen, was in Me- 
rifo getan werben jollte, 


Ich würde mich dieſer Flagge ſchä— 
men, wenn wir geſtatteten, irgend et— 
was unter ihr außerhalb Amerikas zu 
tun, was zu tun wir hier nicht geſtat— 
ten würden! 

Ich betrachte es als Patriotismus, 
die Ehre des Landes noch mehr zu re— 
ſpektiren, als ſeine geſchäftliche Pro— 
ſperität. Der Vertrag über die Pana— 
makanalgebühren mag ein Fehler ge— 
weſen ſein; aber ſein Sinn war unver— 
tennbar. Und unjere Ehre verlangte, 
daß wir etwas opferten, um zu zeigen, 
daß mir feine Bedeutung verftanden. 
Sch alaube auch nicht, daß irgend Je— 
mand ſchwer dadurch geſchädigt wurde. 


Ich bin nicht für Zuſchüſſe an Mo— 
nopole begeiſtert; aber ich bin vielmehr 
dafür begeiſtert, den Namen unſeres 
Landes unbefleckt zu erhalten. Popu— 
larität iſt nicht immer Patriotismus. 
Es iſt patriotiſch, ſeinem Lande zu die— 
nen, indem man nicht ſeine Seele ver— 
fauft. 

Der vierte Juli 1776 mar fein 
Yeiertag. Jene Männer mußten, daß, 
wenn jie Miherfolg hätten, fie wegen 
Hochverrat3 gehängt werden würben! 
Aber fie mußten aud, dak der Weg 
zum Erfolg in Amerifa eben der ift, 
zu zeigen, dvaß man Niemanden fürd)- 
tet, ald Gott und fein Urteil. Wenn 
ih nicht alaubte, daß da3 moralifche 
Urteil das enbailtige, bei denMenfchen, 
mie bei Gott, ijt,-fo würbe ich nicht an 
eine Volföregierung glauben. Aber 
ih alaube an Demoftratie, — nicht 
allein für Amerifa, fondern für alle 
anderen Zänder, melde für Freiheit 
fämpfen. 

Bon diefem Urquell der Freiheit zu 


teinien, beißt. das Blut in den bern. 


der Menihen zu erneuern. Mein 
Traum ift, daß, wie die Welt dazu 
fommt, Amerita befjer zu fennen, fie 
ebenfalld von diefem Quell trinten 
und von Amerifa moralifche Stärte 
erhalten wird!“ 

Sofort nad) feiner Rebe verlieh ber 
Präfident die Trbüne und kehrte nad 
der Bundeshauptftabt zurüd. 


Opfer des „‚„Glorreien‘‘. 
Schlimmer Unfall in Detroit, —4 Tote dur 
eine Bombenerplofion in Xew Vorf. 
(Geliefert von ben „United Breb Alfociationd“.) 

Detroit, 4. Juli. Durch die Erplo- 
jion einer, mit Dynamitpulver gefüll- 
ten Sodamwafjerflafche erlitten 8 Jun- 
gen Brandwunden, und zwei derjelben 
— Brüder Namens Lazromitih, 10 
und 12 Yabre alt — werben mahr- 
Icheinlich ihr Augenliht für immer 
einbüßen. Dem 13jährigen Edward 
Edward Shornad mwurbe ein Llaffen- 
bes Loc in die rechte Seite gerifien; 
bie anderen erlitten unzählige tleine 
Wunden dur Glasifplitter im Geficht. 

New Vorl, 4. Juli. Anfcheinend 


durch die Exploſion einer Bombe, wel— 


che aber nichts mit der Viertejulifeier 
ſelbſt zu tun hatte, wurde das ſechs— 


ſtöckige Mietshaus Nr. 1226 Lexington 
Ave., an der Ecke der 103. Straße, zer⸗ 


trümmert, und vier Perſonen wurden 
getötet, darunter Arthur Caron, ein 
hervorragendes Mitglied der „nbu- 
jtirial Worters of the World“, Außer: 
dem wurden 8 PBerfonen fchwer, und 
über 20 leichter verlegt! 

Garon gehörte auch zur FFerrer’schen 
Anarchiſtenſchule. 

Die Polizei ſtellt jetzt eine gründliiche 
Unterſuchung an. Sie vermutet, daß 
der Beſitz der Bombe mit den Rede— 
freiheits lundgebungen der „Indu 
ſtrials“ in Verbindung geſtanden habe. 

Kanſas City, Mo. 5. Juli. Der 
21jährige Cheiter FF. Healy, von Bat- 
terie B, wurde bei einem Scheinge 
fecht, das in Verbindung mit dem 
Munizipalpifnit im Smwope Bart ftatt 
fand, durch die Erplofion einer drei 
sölligen Kanone jchwer verwundet. 
Sein rechter Arm wurde faft ganz weg: 
geihoffen, und fein Geficht fhlimm 
verbrannt. Die Aerzte fagen, 
Ausfichten auf Genefung oder Nicht: 
auffommen jeien ungefähr aleich. 

Munice, Ynd., 5. Juli. Durd Er: 
plofion einer ungewöhnlich fchiweren 
Pulverladung in einer Gpielfanone 
wurbe dem 20jährigen Win. Stone⸗ 
burner das rechte Bein abgeriſſen. 

Sein Zuſtand iſt ein kriliſcher. 

Die Meritofrage. 

Der heutige Tag mag Ende von Euertas 
Regierung bringen —Yach dem fchönen 
Sranfreich? 

(Geliefert von den „United PBrek Affociations*,) 
Wafbington, D. K., 5. Juli. Zn 

einer vertraulichen Privatdepejche an 

bier mweilende Vertreter der merilani 
ſchen Verfaſſungsparteiler foll ange- 
fündigt jein, daß am Sonntag ein 

Nachfolger für Huerta gewählt, und 

daß Diefer in Frantreih Zuflucht 

ſuchen wird. 

General Maas ſoll geſtern von 
Puerto Merito nad Hapre abgefahren 
fein, um Vorbereitungen für Huertas 
Ausjcheiden zu treffen. 

Es find drei Kandidaten für bie 
Wahl im Felde. Huerta ift nicht dar- 
unter und unterftügt angeblich feinen 
der Drei. Man glaubt, daß Pebro 
Lascuain gewählt wird, Die Wahl 
erjtredt fich natürlich nur auf den Teil 
Meritos, welcher von Huerta fonirol- 
lirt wird; es werden nur imenige 
Stimmen abgegeben. — Zapata, der 
ſüdmexilaniſche Rebellenführer, ſoll 
der Hauptitabt Merito die Waffenzu— 
fuhr abaefchnitten haben! 


Nehmen fih Zeit. 
Ozeanflug wird vielleicht auf 5. Auguft 
verſchoben. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Hammondaport, N. Y., 5. Juli. 
Dos Flugboot „America“, gelentt von 
Leutnant Porte, mag den Beginn fei- 
nes Fluges über den Wtlantifchen 
Dean auf den 5. Auquft verjchieben. 
Augenblidlih fieht es fehr darnadı 
aus, 

Der jüngfte Probeflug mit dem 
MWafferäroplan mar ein entjchiedener 
Tehlihlag! Auch mollten die Leute, 
melde an dem FFlugboot Tag und 
Naht gearbeitet hatten, zmei Tage 
Rube haben. 

(Anfänglich plante Borte, an einem 
ber eriten Julitage bei Mondenfchein 
den Flug von Neufundland aus zu be> 
ginnen.) 


Großfeuer. 


In einem texaniſchen Kurorte. 
(Gelieſert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Mineral Wells, Texas, 4. Juli. 
Eine Feuersbrunſt in unſerem Kur— 
orte zerſtörte geſtern Nacht 22 Häuſer 
— in vier Straßengevierten — und 
machte etwa 150 Perſonen zeitweilig 
obdachlos. 

Zeitweilig ſchien das ganze Städt⸗ 
chen von Vernichtung bedroht zu ſein. 
Die Feuerwehr gewann aber nach vier⸗ 
ſtündigem ſchwerem Kampfe, wobei ſie 
bon einer Anzahl Bürger unterſtützt 
wurde, ſchließlich die Oberhand. 


Tampfernaqtiqten. 
Angelommen: 

New Porl: Vaterland und Batabia don Ham» 
burg; ©t. Paul don Eoutbampion; Maureta- 
nia bon 2iberpool. 

Drabilos gemeldet: Moltle, bon Neapel und 
Genua nad NewPorf, (Montag früh erwartet.) 

Neapel: Martba Walbington, don New Dort 
nad Trielt, 


a ut 


Waſhingtoner Rachrichten. 
Geſandter Williams muß abdanken. — Die 
verfauften Kriegsfhiffe.-Uuflöfung der 
Cherofefennation, 
(Getiefert von den „United Breb Arfociations“,) 


Wafhington, D. K., 4. Juli. E3 


| wurde befannt, daß Präfident Wiljon 


noch heute die Abdantung von George 
Fred Williams als Gejandten der Ber. 
Staaten bei der griechifchen Regierung 
gefordert hat, — wegen diplomatijcher 
Zattlofigteit, weil er die Art, wie die 
Grogmädhte die albanijche Frage be- 
handeln, abfällig fritifirt hatte. 

E3 verlautete ſogar, er unterftüße 
bireft die Rebellen in Albanien; doc 
if fein Beweis hierfür erbracht worden. 


Die griehifche Regierung wird bor- 
ausfichtlich fpäteftend am Montag die 
Zahlung von zwölf Millionen Dollars 
an die Ver. Staaten anmeilen als 
Staufpreis für die beiden, nicht mehr 
ganz modernen Linienjhiffe „Jdaho“ 
und „Miffiffippi“, worauf die beiden 
Schiffe fofort von griechifchen Be- 
fagungen übernommen werden. „Mif- 
fiffippi“ wird in Newport News, Ba., 
„Sdaho“, an der Yyahrt des Sculge- 
ichwaders beteiligt, in einem Mittel- 


ı meerhafen übergeben werben. 


Die Cherofefennation, der größte 
unter den fünf zivilifirten Indianer- 
jtämmen, ift al Nation aufgelöft wor— 
den, die fonds bes Stammes im Be- 
trage von $600,000 werden unter bie 
etwa 41,000 Mitalieber verteilt, und 
die Beamten find vom Yndianerbüro 


| aufgefordert worden, ihr Amt nieber- 


feine | 


zulegen. Nach den Abfichten des ein- 
ichlänigen Gefehes hätte die Auflöfung 
der fünf Nationen fchon im Jahre 1906 
erfolgen follen. Der Kongreh überließ 
ober die Beitimmung des Zeitpunftes 
dem Andianerbüro. Die Seminolen- 
nation ift tatfählih fchon aufgelöft. 
Der Cherofejennation gehört Bundes- 
fenator Omen von Dflahoma an, und 
fein Anteil am Stammedvermögen 
wird ungefähr $15 betragen. 

Bom Bafeballfelde, 

Spiele vom Samstag: 


„Americanfeague — Ehi- 
cago4, St. Louis 3; Chicago, 
St. Louis O0 (2. Spiel); Detroit 8, 
Gleveland 10; Detroit 3, Cleveland 2 
(2. Spiel); Philadelphia 5, Nrm York 
7; Philadelphia 6, New Dort 2 (2. 
Spiel); Wafhington 0, Bojiton 1; 
MWafhinaton‘s, Bofton 2 (2. Spiel). 

„Rationalleague” — Pitt3- 
burg 0, CHhtrag® 1; Pittsbturg 2, 
Ghicago 4 (2, Spiel); Bofton 5, 
Brooklyn 7; Bofton 3, Brooklyn 4 
(2. Spiel); New York 5, Philadelphia 
4; New Vorl 3, Philadelphia O 
(2. Spiel); St. Louis 7, Cincinnati 6; 
St. Louis 4, Cincinnati 3 (2. Spiel); 
St. Louis 8, Cincinnati 1 (3. Spiel). 

„zederal League* — Chi— 
cago 3, ndianapolis 12; Chi- 
cago 6, \ndianapolis 3 (2. Spiel); 
St. Louis 1, Kanfas City 0; Broof- 
In 6, Buffalo 1; Brooklyn 2, Buffalo 
6 (2. Spiel); Pittsburg 5, Baltimore 
1; Pittöburg 8, Baltimore 7 (2.Spiel). 

Spiele vom $reitaa: 

„American Reaqgue” — Chicago 
3, St. Louis 2 (13 Gänge); Philadel- 
pbia 2, New Dort O; Philadelphia 1, 
New Dort O (2. Spiel); Wajhington 
12, Bojton 0; Wajhington 1, Bofton 
3 (2. Spiel); Detroit 8, Cleveland 2. 

„Rational League” — Pittöhurg 2, 
Ehicago 1; New York 6, Philatel- 
pbia 3; St. Loui3 3, Eincinnatt 5; 
Bojton 5, Brooklyn 6, 

„iederal Leaque* — Chicago, 
Indianapolis 2; Pittsburg O, Balti- 
more 7; Pittöburg 4, Baltimore 9 
(2. Spiel); Brooklyn 9, Buffalo ?, 

Bisheriger Staud diefer Ligen: 
American League, 
Verl. 
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Mutmaflihes Wetter. 
Wer heiteres Wetter will, foll Nadybar: 
ftaaten bejuchen! 


Mafhington, D. K., 4. Juli. Das 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausficht. 

Zeilmeije wolfig am Sonntag; wär: 
mer im äußerjten norböftlichen Teile. 

Montag ebenfalls teilmeife moltig. 

Dagegen follen Yndiana, Nieder: 
und Obermihigan und MWistonfin im 
Allgemeinen heiteres Wetter an beiden 
Tagen haben. 

Dampfernadıirichten. 


Ungelommen: 
Rotterdam: Rundam bon New Vorl; Ezar, 
bon New Mor! nad Libau, 
Liverpool: Celtic von New Port. 
Southampton: Pbiladelpbia don New Vorl, 
Hamburg: Imperator don New Dorf, 
Abdgegangen: 
New Dorl: St. Luis nad Soutbambton. 
Meflina: Ultonia, von Trieft nah New Port. 
Neapel: Zaormina nad New Vorl, 
Marfeille: Roma nah New Vorl. 


Eitv 


Um Lizarb vorbei; Geb bon Liberpool 
nad New Dorl, , * Sms 


ı Fluten! 


Sechsundgmwangigftier Jahrgang. 


Jul nach mehr Cohn 


Kommt jebt aud) von den Lehr: 
kräften in England, 


—— 


Aller Schwindel — 


er Spanifhe Gefängniktrid fin 
det immer nod Dumme, 


Das Kefjeltreiben gegen den franzöfifchen 
pPräfidenten Poincare, 


Kompromih in italien, 


(Berihtet don den „United Preb Aifociations“) 

London, 4. Juli. Die neuefte Klaffe 
Öffentlicher Bevienfteten in England, 
welche eine Agitation für menjchen: 
mwürdige Löhne eröffnet hat, jind die 
Lehrer und Lehrerinnen. 

Das durhfchnittliche jährliche Ge- 
halt von Lehrkräften im Vereinigten 
Königreich beträgt derzeit nur 730 
Dollars, und 14,650 Lehrkräfte ver- 
dienen nicht genug, um auch nur fich 
jelbjt erhalten zu fünnen! lnter den 
männlichen Oberlehrern jind nur 103, 
welche mehr ala $2000 pro Jahr er— 
halten; und 2153 Lehrer befommen 
weniger, ala $600; unter den meibli- 
chen Dberlehrern befommen nur 79 
mehr als $1500 pro Jahr, mährend 
1162 Lehrerinnen mit weniger, als 
5400 ausfommen müffen! Bon den 
unterjten Zehrern beziehen 4496 männ= 
liche Kräfte weniger, al3 $500, und 
bon den weiblichen beziehen 5127 jogar 
unter $350! 

&3 foll bald ein gemeinfames Er- 
Juden an die Regierung gejtellt wer=- 
den, daß die 90,000 Lehrkräfte im 
Vereinigten Königreih einen Min- 
deftlohn von $1000 für Männer, 
und von $800 für Frauen befommen 
mögen, 

* * 

Die Pariſer Behörden ſtellten ein 
Gerücht, daß Frau Caillaux, die Gat— 
tin des Ex-Finanzminiſters und Mör— 
derin des Redakteurs Gaſton Calmette, 
einenSelbjtmordverjuch begangen habe, 
in Wbrede. 

Das Korrektionggericht beitrafte 
den „igaro“ mit 500 Franken, meil 
er die Rede abgedruckt hatte, die der öf- 
fentliche Antläger bei der Verhandlung 
gegen Frau Caillaur halten wird. Der 
„zemps“ und mehrere andere Zeitun- 
gen, die fie aus dem „TFigaro“ abge= 
drudt hatten, famen mit je 50 Franten 
Gelditrafe davon. 

Madame Eaillaur wurde heute vor 
Louis AUlbanel, dem Präfidenten des 
Barifer Affifengerichts, einem formel- 
len VBerhör unterworfen; nach der fran= 
zöfifhen Strafprozeßordnung murde 
ihr gleichzeitig die Anklage zugeitellt, 
und fie wurde den Aijfifen übermwiejen; 
fie hat jech® Tage Zeit, gegen Die 
Uebermweifung Berufung einzulegen. 

* * * 


„Scotland Yard“ —der britiſche Ge— 
heimpolizeidienſt—ſieht ſich ſchon wie— 
der veranlaßt, das Land mit eindring— 
lichen Warnungen vor dem alten, ſchon 
geradezu ſchimmlig gewordenen, aber 
noch immer Gimpel findenden, „Spa— 
niſchen Gefängnißſchwindel“ zu über— 
Bekanntlich läuft dieſer 
Schwindel auf Zuſchriften hinaus, die 
angeblich aus einem ſpaniſchen Ge— 
fängniß ſtammen und den Vorſchlag 
enthalten, dem betreffenden Gefange— 
nen unter Aufwendung einer verhält— 
nißmäßig kleinen Summe zur Freiheit 
zu verhelfen und alsdann mit ihm eine 
große Summe zu teilen, welche derſelbe 
irgendwo zu holen hat. 

Indeß wird auch dieſer Schwindel 
nicht immer genau nach derſelben 
Schablone ausgeführt; und auch dieſe 
Schwindler verſtehen es, „mit der Zeit 
fortzuſchreiten.“ So legen ſie neuer— 
dings, um ihre Behauptungen zu er— 
härten, den Zuſchriften Ausſchnitte aus 
amerikaniſchen Zeitungen bei. Dieſe 
Ausſchnitte ſtammen natürlich weder 
aus amerikaniſchen, noch aus irgend— 
welchen anderen Zeitungen, ſondern 
ſind nur für dieſe Gelegenheit eigens 
fabrizirt worden, und zwar mit großer 
Geſchicklichkeil Wieder haben Die 
Schmindler eine Anzahl Opfer gefun- 
den, und der Polizeidienft fomie die 
diplomatifchen Aemter werden mit die- 
fen Angelegenheiten fort und fort belä- 
ftiat. 

Die britifhen Beamten ärgern fi 
nicht wenig über die Tpanijche Polizei, 
melde, mie fie behaupten, Ddiefen 
Schwindel leicht ausrotten könnte, 
wenn fie nur mollte. Ya, e3 heibt, man= 
che jpanifche Polizeibeamte feien nicht 
abgeneigat, gegen Bezahlung mit den 
Schmindlern zufammenzumirfen, fo 
lange die Opfer nur Ausländer find! 


* * * 


Aus Paris berichtet man: 

Nachdem fie jchon feit über einem 
Jahre drohend gegröhlt, beginnen die 
politifchen Feinde des Präfidenten 
Poincare, die Zähne zu zeigen. Ob fie 
„beißen“, ob fie ihn zur Abdantung 
zwingen werden? Unzmweifelhaft, wenn 
fie fönnen. 

Wie e3 heißt, wollen fie den Präfi- 
denten jo vollftändig von aller Kon- 
trolle über Angelegenheiten der Nation 


fehr empfindliche Präfident fich tief 
erniedrigt fühlt und dem Beifpiel Eafi- 
mir-PBerierö von 1895 folgt, der aud) 
abdantte, weil er e3 unmürdig fand, 
eine abjolut madtlofe Stellung einzu— 
nehmen, 

Der Bonapartiftiiche Zeitunggrebaf- 
teur Eaffagnac von der „Autorite” und 
da3 Drleaniftifche Organ „L’Action 
Trancaife” behaupten offen, daß der 
Senator Elemenceau und der. Er=- 
Yinanzminifter und jegige Kammerab- 
geordnete Kaillaur die Führer eines 
Komplott3? zum Hinausbeißen des 
Präfidenten feien. Die Angaben diefer 
Blätter allein, welche den Präfidenten, 
die andern Genannten und die ganze 
Republit grimmig haffen, würden noch 
fein fo großes Gewicht haben; aber 
man glaubt hier allgemein, daß bie 
Vereinigten Raditalen und die Radi— 
fale Partei auf dem Kriegspfad gegen 
den Präfidenten find, der fchon das 
echte Kabinet jeit wenig über einem 
Sahre hat. Wenn fie beharrlich das 
notwendige Vertrauenspotum für ein 
freundliches Kabinet verweigern, To 
bliebe ihm fchließlich nur die Wahl, die 
Deputirtenfammer aufzulöjen und an 
da3 Land zu appelliren, oder aber ab 
zudanten. Gemijje Politiker jagen vor— 
aus, daß er fich zu Erjterem entjchlies: 
ben merde. | 


' 

Schwarzfeherijche Politifer meifen 
aber daraufhin, daß er für eine Aufs 
löfung der Deputirtenfammer cerjt die 
Zuftimmung des Senats haben müjfe, 
und daß zhfällig die einflußreichiten 
Mitglieder des Senats den Präfidens 
ten befämpften oder ihn“ früher Des 
fampft hätten, — obenan Klemenceau, 
genannt „der Tiger“ ivrgen der Bösarz 
tiafeit feiner Angriffe. 

Sedenfalls hat der Präfident mit 
großen Schwierigkeiten zu  tämpfen, 
auch wenn noch tein iw’rtliche3 Koms 
plott zu feinem Sturz Seiteben tolltes 
Kein Kabine türfte fi beträchtliche 
Zeit galten förnen, wenn es ihm nit 
etwa gelingt, zugleich von der raditals 
fozialiftifchen Linten und von der Rech— 
ten unterftügt zu werden; die eritere 
will allermeiitens nichts bon der Dreis 
jährigen Militärdienftzeit wiljen, und 
die leßtere nicht3 von einer Einfommens 
jteuer und bon einer Steuer auf ermorz 
benes Kapital, welche für die Herftel- 
lung des Gleihgewihts im Budget 
notwendig find. E3 erjcheint unmöglich 
für irgend einen Staatömann, dieje 
Elemente für einen gemeinfamen Zweck 
zufammenzufpannen. 


x 


A —ãA T * 


* * 


In der italieniſchen Abgeordneten⸗ 
kammer, wo bisher die Sozialiſten 
gegen die Erhebung neuer Steuern, die 
zur Deckung des Etatsdefizits nötig 
ſind, Geſchäftsſperre verurſacht hat— 
ten, murde gejtern endlich mit 209 
gegen 40 Stimmen ein Kompromißs - 
antrag angenommen, den im Cinber« 
ftändniß mit der Regierung der Kama 
merpräfident&arcano eingereicht hatte, 

Diejes Kompromih geht dahin, daß 
die neuen Steuern, bon denen die ©ps 
zialijten behaupten, dad fie in erjter 
Linie von der ärmeren Boltstlaffe zu 
tragen jeien, durch königlichen Erlaß 
einftweilig nur bis zum 31. Juli 
1915 in Kraft treten. In der Zwi—⸗ 
Ichenzeit joll, wenn die Kammer im 
November wieder zulammentritt, ein, 
fih auf die Einfommenjteuer jtüßender 
Plan zur vollitändigen Reform des 
Tinanzmwejens des Landes erörtert 
werden, 


* * * 


Wie in Rom mitgeteilt wird, ſollen 
ſich die Großmächte entſchloſſen haben, 
in Albanien einzugreifen und Ord— 
nung zu ſchaffen, wenn es dem Für— 
ſten Wilhelm nicht gelingt, ſeine Stel— 
lung zu befeſtigen. Jialien und 
Oeſtexreich-Ungarn wollen angeblich 
gemeinſam ein Heer von 44,000 Mann 
nach dem neuen Staate ſenden. Dies 
ſer Plan hat die Zuſtimmung Deutſch— 
lands, und auch England ſoll unter der 
Bedingung einverſtanden ſein, daß die 
Beſatzungstruppen unter das Ober— 
fommendo eines britifchen Generals „ 
gejtellt werden. 37 

(„Die Norddeutiche Allgemeine Zeis 
ung“ bezeichnet aber eine, bon der 
Londoner „Erpreß”" gebradhte Mel 
dung, dat Kaifer Wilhelm eine Des 
beihe an den Fürlten Wilhelm von 
Albanien gefandt und demfelben bie 
Hilfe Deutfchlands zuaelagt habe, al3 
eine „unglaublich dreiite Erfindung“.) 

* * * | 

Die britifche Regierung hat fi 
endlih damit einverftanden erflärt, 
daß der Erport von indifchem Opium 
nach China gefperrt wird. Geſtern 
wurde in Peking befannt gegeben, daß 
die Mandfehurei und 11 der 18 Pro= 
binzen, melche die chinefifche Republit 
bilden, in Zufunft frei von Opium 
fein werden. Gleichzeitin wurden bie 
Gouderneure der übrigen Propinzen 
angetiefen, den Verbrauch dee Opium 
möglichft einzufchränten und die Ans 
pflanzuna des Mohns vor Ablauf des 
Sahres gänzlich einzuftellen. 

* * * 


Der chineſiche General Huangſing, 
der letztes Jahr die revolutionäre Ar— 
mee in Südchina führte, und auf deſ⸗ 
ſen Kopf von Präſident Juanſchikai 
ein Preis angeſetzt iſt, ſoll, wie geſtern 
in Tokio bekannt wurde, mit dem ja—⸗ 
paniſchen Dampfer „Tenye Maru“ von 


ausſchlieken. dak der. in dieſem Punkte fabren ſein. 


\ 


Jolohama nad San Franzisto abge⸗ 
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$2:50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Buch alein Bros. Stamps 
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Juli Raumungs-Derfauf 


Tenjende von Tollars wert guter Wanren werben weit unter den ge- 
wöhnlichen Retailpreiien "verkauft, um unſer Lager vor der zweimal im Jahr 
stattfindenden Inventuraufnahme jchnell zu verringern. 


Montag und Dienitag, 6. umd 7. Juli. 
Nur für Montag 


10c baumwallene Strümpfe für Damen, das Paar 
Swift’s Pride Waidi-Scife, 5 Stüde für nur 


1% Faf-T 


Sad Bold Medal Mehl — ipcziell für nur 


5c_ Bader Grispo Soda Groders — für nur 


Sommeriduhe { für Tamen 


10€ Gverett Glaific Bingham, Yd. Dic 
de Damen⸗Taſchentücher für 

$2 Voile, Ginah. od. Yamwnkleider,7Yc 
15c Damen-Unterbemden, für nur 9c 
50c bl. Amosteag Arbeitshbemden, 24c 
25e Strümpfe für Kınder, Baar, 10c 
10c beichimniste Soden für Männer, 3c 
de Haarnebe — ipeziell jedes nur Ic 
2e Spulen Stopfwolle, für nur Ic 
de Kiragen-Stays — jpeziell jeder, ?c 
ze Schürzen-Singhams, Yard, 334c 
10c Kleider: Bercales, die Yard nur De 


Grocery: Spezialitäten 
Hiih-Dan Camps Milch I 
reg. 10c Büichie at 
Underoof Whis — Inice — 
key oder Sunny rmours Grabe 
Brook, $1.25 | Juice, Die 25c 
Slaiche für SBe | Slajche, 190. 
Hould's Maca- | Käle — Prüf 
toni, { 25 Bader Käſe, Die 200 
für Tlae. Zorte — das 
Powder — Rub Pfund, 1586. 
no⸗more Waſch | Gorned Beef — 
PBoivder, das | Rippen od. Na 
Badet, 3 ir. tel, das Prund, 
nur 10e. | Montag, Size. 
Kaffee —sriich Friſch achadtes 
geröiteter Bea Samburger 
berry_ Naffee-— | Stent, jpeziell, 
2Sc Sorte, das ; das Pfund für 


Prund 172€. | nuy12t2e. 


(„Shop worı worn“), 


), das Raar.. 


121%c Kilienbezüge — ipeziell nur Sc 
10c Sud-Handtücher, jedes nur Digc 
1218 Trek Lamns, die Yard, Tisc 
1dc Dimity, ipeziell die Yard, Dice 
S5ce w.Ganvas Kinderichube, Pr., 549c 
19c geitreifter Poplin, Yard nur 10c 
49 Damen-Unterröde, für nur 29c 
256 ſeidegeſtreifte Voile, Vard 736 
25e Dreiiing Sacques j. Damen, 10c 
81 Waidh-Sfirts für Damen, 39 
7de Union Snits für Männer, nur 48c 
59e Leinenkleider für Mädchen, 27c 


Hamilton Conpons, Tabat 
Conpons, Seiten Wrappers, 
Tags, Yabels, 

Trade Marts u. j. w. 


fönnen jest umgetauicdt werben gegen 


Klein Bros. 
Crading Stamps 


Beim nächſten Beſuch unſeres La 
dens verlangt die Um 
tauſch Liſte, ſie gibt 
genau an, wie viele 
Stamps für jeden Ha— 
umichlag, Yabel miw. 
gegeben werden. 


Näaumung von Granitware 
zu ungefähr “% Preis. 


Blau und wein, ebenjo weiß und weiß 


dreifah über Stahl emaillirt. 


Diefe Waaren jind die nahtloie Sorte, leicht beichädigt, aber io aut wie jonit. 


Ein 


113Ö1l. Waſchſchüſſeln, ſpeziell. J 


Auswahl, 


Seifen-Geſchirr, ſpeziell 


geld⸗ 
erſparen⸗ 
der 
Berfauf 


Dippers, Verfanfspreis 
Milchpfannen, 
Puddingpfannen, ſpeziell ... 
Sauce Caſſerole, 


ſpeziell 


ſpeziell 


Brose Schöpflöffel, ipesiell . 


5 Duart Präierven:Keifel 
- ce 

5 Quart Sauce Caſſerole 

13Ötlige ovale Kiannen | 
Smart Bierfeiiel $ 

38% Quart Berlin Keſſel 

32 S Dt. Berlin Snnceichüiiein 

+ Dnart gerade Töpfe 

Durchſchläge. 


Dienſtag und 


— 


lammenwüten. 


Aulage der Northweſtern Terra 
Cotta Co. ſtark beſchädigt. 


Sqya den 832, 000. 


— — 


Das Feuer wurde von einem Straßenara— 
ber entdeckt. — Drei Mitglieder der Löſch⸗ 
manuſchaft von Rauch übermannt, aber 
von Kameraden gerettet, 


In der Anlage der Northmweitern 
Ierra Cotta Company, dem dreiſtöcki 
gen Backſteinbau Nr. 2525 Clybourn 
Avbe., brach geſtern — furz vor 
neun Uhr im Lager und Berfandt- 
raum Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Kurzſchluß verurſacht worden 

wurde von einem Straßen— 


war. Es 
araber entdeckt, der unverzüglich die 
alarmirte. 


Feuerwehr 

Als Die eriten Sprigen eintrafen, 
bildete. das Innere der Anlage ein mwo- 
gende Flammenmeerr. YAus allen 
Yenjtern Schoß alühende Lohe hinaus. 
Die ganze Anlage jchien dem Verder- 
ben gemweiht zu fein. 

Um zu reiten, mas 
war, erließ der zuerit zur Stelle be- 
findliche Feuerwehrmarſchall einen 
41 Alarm. Aber auch mit Hilfe 
ver dem Rufe Folge leiſtenden gewal— 
tigen Verſtärkung gelang es erſt des 


noch zu retten 


entfeſſelten Elementes Herr zu werden, 


nachdem die Anlage faſt gänzlich aus— 
gebrannt und nach Schätzung der 
Feuerwehr etwa 832,000 Schaden an— 
gerichtet worden war. 

Die Inhaber der Firma ſollen den 
Schaden auf etwa $50,000 bis $75,- 
000 beziffern. 

Die Flammen hatten fich auch zwei 
Güterwagen, die nicht jchnell genug 
hatten fortgefchoben werden fönnen, 
mitgeteilt und jie zeritört. 

Während der Löfcharbeit wurden 
drei Feuerwehrleute vom Rauch über- 
mannt, aber bon ihren Kameraden 
rechtzeitig gefunden und in Sicherheit 
Sie erholten fich bald mie- 
der und blieben im Dienit. 

Das Feuer hatte eine arößere Men- 
Ihenmenge angelodt, die in angemejfe- 


: ner Entfernung zu halten und vor Lei- 
besſchaden 


zu bewahren, die Polizei 
ihre liebe Not hatte. 


Der überheizte Badeofen. 


Infolge Ueberheizens eines Bade— 


ofens brach geſtern in dem zweiſtöcki— 
„gen Gebäude Nr. 1607—1609 Süd 
Trumbull Ave., 
„ anfangs das ganze Haus zu zerftören 


Teuer aus, welches 
"drohte. Der fchnel zur Branbftelle 
„geeilten Feuerwehr ift e8 zu banten, 
daß die Flammen gelöſcht wurden, ehe 
“ein bebeutender Schaden angerichtet 


Wwerden konnte. Dieſer dürfte mit 8200 


ug fein- 


. 4 Quart Teeleſſel 
u. Sinffeefannen Auswahl, | g 


Dnart PRräiervenfeiiel... 


6 Oxnart Berlin Keflel 

10 Smart gerade Töpfe... 
5 Dt. 
2 Onart Reistocher 

14 Quart Geſchirrſchüſſeln. 

6 Ot. Berlin SauceCaſſerole 


Samitag Abends offen bis 9:15. 


Tce- 1. Biene | 


Infolge Kurzichluffes entitand ge— 
itern in den an ber Ede von 43, ©tr. 
und Bifhop Str. belegenen Reparatur- 
mwerfftätten von Mafchinen ein Brand, 
der jedoch bald von der Feuerwehr ge- 
löjht wurde. Der Schaden wird auf 
$75 angegeben. 

Bochbahnplattfarm brennt, 

Das dritte, mit Elektrizität gela- 
dene Geleife Teßte an der 46. Str. die 
Hohbahnplattform in Brand, mäh 
rend fich gerade eine ziemliche Anzapl 
Leute dort befanden. Dieje eilten auf 
die Straße. Die Feuerwehr wurde 
alarmirt und löjchte bie Flammen nach 
kurzer Arbeit. Der angerichtete Scha 


den wird auf 8100 angegeben. 


Auf noch nicht feſtgeſtellte Weiſe ge 
riet geſtern das Dach des Hauſes Nr. 
334—337 Süd Sangamon ©tr. in 
Brand. Diejer wurde von der FFeuer 
mehr niedergefämpft, ebe ich bie 
Ylammer meiter ausbreiten fonnten. 
Der angerichtete Schaden ift gering 
fügig. 

— — — — 


Wo find fie? 


Schatamtsfefretär McAdoo fucht Chicagos 
reiche £eute., 


Das magere Ergebnib, melches die 


| 


ı desfälle betrug 673 


| nen. 


— — Thicags, Sonntag, den 5. Dunli 1914, 


Clicagos gefundheitsgulan, 


Nahm hinfichtlich der Todesfälle 
im Jahr 1913 dritte Stelle ein. 


Serton tritt zurül, 


Korporationsanwalt will am ı, ®8t, feine 
Stellung niederlegen. — Sculrat ent- 
jendet Abordnung zum Studium des 
europäifhen Schulweiens, 


Chicago jtebt, was die Sterberate 
anlangt, unter den jieben größten 
Städıen der Bereinigten Stauıen an 
vierter Stelle. Das yeiht, Eleveland, 


| fen Hort und St. Xouıs haben eine 


& | 


niedrigere Sterberate aufzumweijen als 
Chicago. Philadelphia, Scjton und 
Detrot jehneıden nom jdylemter ab als 
Chicago. Nach dem Bericht des Zen— 
fusbürcs ver Bundesbehörde hatten, 
wie der geitern veröffentlichte Wochen: 
bericht Des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amts ausführ:, die jieben voltreiqjten 
Städte des Landes: New Wort, vbi: 
cago, Philadelphia, St.Xouıs, Bolton, 
Siepeland und Detroit, eine Gefammt= 
bevolterung von 11,/63,959 Höpfen 
im Jahr 14913. Die Gejammtzahl der 
Zodesrälle in ihnen betrug nad dem 
Ausweis Des Senjuzbüros 170,284. 
Das ergibt eine durchichnittliche 
Sterbezahı von 14.90 aur je 1000 
Köpfe. Die niebrigfte Gterbezahl 
hatte Cleveland aufzumweifen, nämlıdq) 
14.19, während Detroit die Höchjitzahl 
aufzumeifen hatte, nämlidy) 17.09, 
Chicagos Sterverate war 15.05. 

Ma? die Zahl der Zodeställe von 
Perſonen unter einem NJabr anlangt, 
jo iteht Chicago an dritter Stelle mit 
19.6 auf je 1000, während Detroit 
mit 26.1 an hödjiter und St. Louis 
mıt 13.8 Gterberällen an niebrigjter 
Stelle jtebt. 

Ueberrajchend ift, 
des Gejunpheitsamts ausführt, bie 
hohe Sierberate, für die Dipbtberie 
verantiwertlid) ift. Das ift umfo über- 
zofchender, als Diphtberia eine Krant 
beit ift, für die es ein anertanntes 
Heilmittel und ein eben jo anertann 
tes Vorbeugungsmittel gibt. Jm Jahre 
1913 beitrug die Ddurdhichnittliche 
Sterberate auf je 100,000 Stöpfe in 
den genannten jieben Städten 30.1. 
Detroit jtand an höchfter Stelle mit 
52.4, Bofton an niebrigjter Stelle mit 
21.6 Fällen. Chicago jtand an zivei- 
ter Stelle von oben gerechnet mit 41.3 
Fällen auf je 100,000 Köpfe. Aud 
binfihtlih der Sterbefälle, die von 
Lungenentzündung herrühren, chnei- 
det Chicago nicht befonders ab. Phila- 
belpbia hat die niedrigfte Sterberate, 
was dieſe Krankheit anlangt, nämlid 
88.8 auf je 100,000 Köpfe, während 
Detroit die höchite Rate hat, nämlid 
223 auf je 100,000 Köpfe. Chicago 
folgt Detroit auf dem Fuß mit 207.6 
Fällen auf je 100,000-öpfe ber Be- 
völferung. 


wie der Bericht 


Bericht des Gefundheitsamts, 


Der Bericht des Gefundheitäants 
über bie gejtern abgelaufene Woche 
zeigt, was die Gejammtzahl der To- 
desfälle anlangt, eine Verfchledhterung 
jowohl gegenüber der Vorwoche als 
aud) gegenüber der gleichen Woche im 

Vorjahr. Die Gejammtzahl ber To: 
gegenüber 663 in 
ber Vorwoche und 609 in ber gleichen 
Woche im Vorjahr. Auch was bie 
Zahl der übertragbaren Krankheiten, 
die dem Gejundheitsamt gemeldet wur— 
ben, anlangt, war eine Verjchlechte 


runa gegenüber der Vorwoche und ber | 


gleichen Woche im Vorjahr zu verzeich- 
Sie betrug für die abgelaufene 
Woche 1397, für die Vorwoche 1338 


| und für die gleiche Woche im Vorjahr 


‚an Majernfällen 274, 


| phuäfieber 13, 


Eintommenfteuer in Chicago geliefert | 


Erzema auf Kopf 


Chicago dem Steuerfädel Ontel Sams | 


hat, - bat Schagamtäfetretär McAdoo 
veranlaßt, Nahforichungen nach dem 
Verbleib von Chicagos reichen Leuten 
anzuftellen. Er hatte geglaubt, daf; aus 


beinahe ebenjoviel zufließen würde, mie 
aus New York, mußte ed aber erleben, 
dak die Metropole am Hudfon beinabe 


das GSiebenfacdhe an Einfommenfteuern | 


lieferte. Philadelphia zahlte 
Bolton fait ebenfo viel 


mebr 
wie Chicago, 


und aus dem ganzen Staat Allinois | 


fam weniger ein, als 
New Hort. 


aus der Stadt | 


Wie Herr MeAdoo mitteilt, hat die | 
Korporationgjteuer im erften Xllinoifer | 


Diitrikt, in welchem Chicago liegt, fait 
das Doppelte der Einfommenfteuer er: 
geben, während in New York das Er- 
gebniß der Eintommenfteuer faft um 
die Hälfte höher war, als das der for: 
porationgjteuer. Der Ertrag der leh- 


teren tjt im Ganzen $43,079,819 ge- | 


weſen, die Einfommenfteuer bat ins- 
gefammt $28,306,336 geliefert. 
— 


„»&Dände hodhy!‘’ 


Sofeph Cameriuß murbe geftern 
Ubend in feiner Schankwirtfchaft Nr. 
1100 Webjter Ave. von zwei mit Re- 
volvern bewaffneten Banditen über- 
fallen und um $60 in Baar und eine 
Diamantnadel im Werte von $175 be- 


raubt. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerkfeiigt. 


* Frl. Ellen Soletus verließ Frei- 
tag Mittag die Elternwohnung, 4365 
S. Halfted Str. Abends fifchte die 
Rettungsmannfhaft auf der Höhe ber 
64. Str. ihre Leiche aus dem See. Es 
iſt Selbſtmord. 


1001 Fälle. An Typhusfieberfällen 
waren in der abgelaufenen Wode 9, 
an Scarlad): 
fieberfällen 104, an Diphtheriafällen 
142, an Lungenfhmwindjudtsfällen 


187 und an Lungenentzündungdfällen | 


148 zu verzeichnen. Für die Vorwoche, 
bezw. die aleiche Woche bes Be 
ftellten jich die Zahlen, wie folgt: 7 

beziv. 12; Mafern 988, 


juchle und brannte, 


Küllte fi mit Eiter und brad ans, 
Konnte nicht jchlafen. Haar fiel 
aus. uticnra-Seife nnd Salbe 
heilten es in zwei Wodhen. 


G, 


®. 8. D. No. 2, Eeumour, Mo. — „Zuerf 
Debedite fi meine Kopfhaut mit Fieinen Pimpies, 
Ele Indien und brannten fo ftarf, dab Id mid 
fraben mußte. Dann füllten 

fie Ab mit Giter und braden 

aus und blieben. Das Peiben 

batte viel Brennen unb Yuden 

im Geolge, und ic Tonnte nicht 

(&lafen, und beim Schothen 

brannten fie erit redt. Mein 

Saar fiel allmäblih aus unb 

bie Kopfhaut murde vamı 

troden unb judte unb brannte. 


Mach etwa awel Yabren erfchienen die Pimples zioi- 
ı Iden meinen Schultern, Meine Kleidung reiste 


fe. Gehe Yabte lang litt ib am biefem Grgema. 


.IG verluchte alles Empfohlene obne Nuten, 
bis ih Euticura Seife und Salbe nad der Anivei- 
fung oebraudte und Guticura Selfe unb Salbe 
machten mic in zwei !ochen ganz gelumb.” (&ez.) 
©, 2. Aillian, 22. Rov. 1912, 

J 
— Die an 
aeariflenen See * mit —— Salde aul 


ert, obne Reiben, 
Bas Tin Deinuten 53 on Ze = 


und cn eini, * Fer = 
—8 .. u. er Bab dr un . — 


—A— 
— — 
— 


A 
mit Guticura Geile 


, Bolton.“ 
Männer, weidye 
— —— malpen, werben 40 Ba 


—————— Dot finden | 


Beste. 317; Scarladfieber 108, beito. 
252; Diphtderia 127, bezw. 148; 
Sungenfcwindfucht 241, bezw. 118, 
und Lungenentzündung 112, bezw. 9. 
Der Gefundbeitäberiht über die 
Iodesfälle der vergangenen Woche ver- 
alien mit denen der Vorwoche und 
denen der gleichen Woche des Vorjahres 
ergibt folgendes Bilb: 
Todesfälle, alle Urfaden 
Zodesrate, pro Jabr und pro 


1000 ber Bevdlierung 
Zodedurfaden: 


1914 1914 1915 


cv 
14.4 135 
Ivphus 
Wafern 
Schar lachfieber 
Aeuohbuſften 
Dipbiberie und Group... 
Influenza 
Yungenentzündung 
Zubertulofe 
irnbautentzündung . 
iarrboeale Mrantbeiten, 
TH 
Geburtsiebier und limfälie.. 
Hiufalag ... au 
“ab dem Alter: 
Unter ı Jabr 
bi ü ü ü—— 


5 Nabre Snenennonsee 
Nabre 


Nabre 
t —— 
bis D—— 
bis w Nabre.. sn 00n0000ne #4 
bis 60 Nabre 


bis 70 

Ueber u 9 — RX ‘ 
Serton tritt — 

Korporationdanwalt William 9. 
Gerton hat feine Stellung niedergeleat. 
Sein Rüdtrittsaefub, dad am 1. Dt: 
tober in Sraft treten foll, ift von 
Manor Harrifon mit Bedauern entge 
gengenommen : worden. Er trat ftei- 
willig zurüd, wie man annimmt, um 
fih ganz der Anmwaltöprariö zu mwid- 
men.- Politifhe Bedeutung ift dem 
Chritt nicht beizulegen. 


Sollen enropäifhe Schulen udiren, 


Auf Erfuchen der ftädtifchen Bahn- 
bofätommiffion hat der Schulrat drei 
Vertreter ernannt, melde die Hom- 
miffion auf ihrer europäifchen Stu- 
bienreije begleiten werben. Ermäblt 
wurde ber erite Hilfsfchulfuperinten- 
dent Kohn D. Shoop, der Selretär der 
Schulbehörde Lewis €, Larfon und 
der Anwalt der Behörde Angus Roy 
Shannon. Sie follen dad Unter: 
richtäfnftem der europäifchen Stäbte, 
welche die Abordnung befucht, ftudiren. 


— — a ——— 


Bbite City. 


In White Citn fahren die nefabrlofen 
Goaiters und Rutichbahnen, die „Minitrei 
Shows” und Schauitellungen, die Va— 
rietebühne,, des FreiluftsHippodrom und 
die Mafje der anderen VBergnügungen 
fort, die Bollömenge anauloden und au 
unterbalten. Wllabendlich itrömen Tau 
fende nacdı dem beliebten Vergrünungs 
plaß der Züdieite, wo die neneite md 
größte Attraktion, dos große Dippodrom, 
iſt. Hier werden ſenſationelle Zirkus 
aufführungen gegeben, und in jederRoche 
wird das Programm verändert. Gegen 
mwärtig treten Wales tomiicber Zirkus, 
Yortie, Mlerander & Griff, das Wpollo 
trio, Beatrice Eiweeney und Truppe, He 
len Carlo, die Gebrüder Fielding, 
Webbs Seelöwen und die vier Welions 
auf. Eine der Schauitellungen, welche 
olle große Zugtraft _baben und durchweg 
gediegen jind, iit „Die Nebelmaid“, eine 
— *7 bom Niagarafall, wel⸗ 
chem die Rothäute jührlid; eine Aung- 
frau opferten, um den Waſſergott zu be 
ſanftigen. Der Racing Coaiter, Dip the 
Dips und Rollar Eoaiter, jotwie die an- 
deren Babrbelujtigungen tragen viel zum 
Vergnügen in dem Rarf bei. 


ee 
Niverview Part, 


Riverview iit am geitrigen 4, 
bom Volfe rein überlaufen geweien. Noch 
nie zuvor war die Anzahl der Veſucher 
eine ſo große. Sie belief ſich auf über 
300.900, d. h. ein Zehntel der geſamm 
ten Vevo lerung Chicagos, und dieſe Rie— 
enmenge hat ſich eines vernünftigen 4. 
Juli erfreut. Da war keinerlei Feuer 
wert, und ſtatt an Nafeten und Edhpär 
ner amüjirte jich die Menge mit „ad 
Nabbit”"-Kabrten oder dem Beſuch der 
„War of the Worlds“, „Bbaraos Daugb 
ter”, „Cabaret in the Woods“, der Frei⸗ 
Stonzerte, des Tanzens im „Ralace Ball 
Room” oder labte ım Gafine, dieſem an 
genehmſten Kafe Chicagos an warmen 
Tagen, den inneren Menſchen. 

Riverview führte jocben 
rung ein, Die bauptjächli ch dazu beſtimmt 
iit, Aindern ein Vergnügen zu bereiten 
Die Kinder ſollen gelehrt werden, wie 
man tanat Fräulein Helen Wallaf iit 
für den linierricht _aeiwonnen worden und 
bat am vorigen Dienstag damit begon 
nen. Wahrend der aanzen Sailon trifft 
fie alle Dienstan-Abende im „WBalace 
Ball Noom“ Slinder, um fie in den Volls 
und Amſtiänzen zu uinterweiſen. Der 
Umierricht iſt mentgeltlich. Tango und 
ultramoderne Tänze werden nicht gelehrt, 
da die Eltern vielfach dagegen Einſpruch 
erhoben, doch ſind die Volls⸗ oder Nunſt 
tänze, die von Fräulein Wallalk gelehrt 
werden, im böditen Grade anmutig und 
ſchön. 

Da die ſtädtiſchen Schulen jetzt Ferien 
haben, ſteht zu erwarten, dak Stinder au 
Hunderten den Sommer durch fich Die 
Gelegenbeit, unentgeltlich en Tanaunter: 
richt zu genichen, zu Nuße maden. Eine 
Gefahr, dat die Stlafien überfüllt wer 
den, liegt nicht vor. Fräulein Wallet iit 
cö aewöhnt, mit aroken Alafien umazuge- 
ben, und find alle Stinder moillt ommen, 
fib dem Iinterricht anauichliegen. Noch 
vor Beginn der Schulferien hatte Diet Wer 
waltung des Riverview Parfs mit Gut⸗ 
beikung der Ecdhulbebörde eine Riertels 
million intrittsfarten lojtenlo an 
Schullinder verteilt. Anbaber jener 
Tidet3 find zur  unenigeltlihen Teil- 
nabme am QTanaunterricht und zur Be— 
nugung der Beluftinungen zu ermäfigtem 
Eintrittöpreiie beredtigt. 


Rindesleidhe gefunden. 


Bon dem Nr. 833 Weit 16. Straße 
mwohnbaften Georg Mafyli wurbe ge- 
ftern hinter dem Haufe Nr. 221 Weit 
Mafbington Straße die Leiche eines 
neugeborenen Anaben in einem Müll- 
eimer aufgefunden. Die Polizei forfcht 
jegt nach ben Eltern des Kindes. Die 
Reiche wurde nach der County Morgue 
gebracht. 


Juli 


— —* 
eine Neue 


— ı. .- —— 


Erlag feinen Berlehungen, 


Den Verlegungen, melde er bor 
einigen Tagen erlitt, ald er in ben Un- 
lagen der Auto Remobdeling Company 
in ba& Getriebe einer Mafchine geriet, 
ift im South Shore Hofpital der 35- 
jährige Erneit €. Fryk, Nr. 1141 Dit 


mn 


73. Straße, erlegen. 


* Superiorrichter Foell hat die von 
ber Eufad Eo. angefochtene Drbinanz 
für hinfällig erflärt, wonad anWohn- 
ſtraßen Platatftänder nur mit Juin. 
mung einer Mebrbeit der Hausbefiger 


—* Nachbarſchaft errichtet werden di it: 
en 


Vernünſtige 


Chicagos Vienen⸗ nahm einen 
prädhtigen Verlauf. 


Ein allgemeines Voltsfeſt. 


Der Tag war patriotifhen Uebungen und 
Beluftigungen in den Parks und auf 
dem Wafler gewidmet. — Zahl der Uns 
fälle und Brände gerina. 


Ein trüber Himmel jhaute geftern 
Morgen auf den Anbrud des Na: 
tionalfeiertages in Chicago hernieber. 


| Die Luft mar vergleichämeife fühl, 


und ein in den ſpäteren Morgenſtun— 
den janft bernieberriefelnder Regen 
ließ die Befürchtung begen, daß die 
Feier des Wierten zu Waffer werben 
möchte. Dann aber wendete fi das 
Blatt, die graue Wollendede job jich 
auseinarber, die Sonne lachte, warm 
wurde bie Quft, und fon lange vor 
Mittag lachte ein ftrahlender, mwolten- 
lofer Himmel über der Stadt. 

Treiertägliche Stille — wa3 man in 
Chicago Stille nennen kann, herrjchte 
in den Straßen. Die ftrengen poli- 
zeilihen Vorjchriften über Berlauf 
und Gebrauch bon Treuerwerfäförpern 
wurden augenicheinlich allgemein und 
gemwifienhaft befolgt, fodah eine wahr 
haft mwohltuende Abweſenheit bes in 
früheren Nabren üblichen ohrenzer- 
reibenden Gefnalles zu bemerten war 
und man förmlih überrafht auf: 
blidte, wenn irgeudiwo einmal ein flei- 
ner Junge ein paar Anallerbjen ihrer 
Beitimmung zuführte. 

Das herrliche Wetter lodte die Be- 
mohnerichaft, jomweit fie fich nicht jchon 
am TFreitag einen Ausflug aus ber 
Stadt hatte leiften können, zu Hun= 
derttaufenden ins Freie. Geputzte 
Menihenmaflen erfüllten die Parts 
auf der Nord-, Weit: und Süpfeite, 
an den Babeltränden und im Wafler 
tummelte fi die Menge. Ym Grant 
Bart und in vielen Parts der Weit: 
feite fanden Konzerte ſtatt, denen 
Tauſende lauſchten und am Abend 
veranſtaltete die „Sane Fourth Aſſo— 
ciation“ in verſchiedenen Spielpläten 
patriotiſche Lichtbildervorführungen 
aus der amerikaniſchen Geſchichte. 

Die ganze Feier entbehrte eines zen— 
tralen Karalters, löſte ſich vielmehr 
auf in Beranftaliungen in den einzel- 
nen Stabtbezirten mit Tyeitzügen, Pit: 
nits, Frlaggenfaluten und dergleichen. 
Auch das jo beliebte Feuerwerk fehlte 
nicht, e3 wurde‘ jeboch auf di: Bafe- 
ballpartö der „White Sor“ und der 
„Federal League“ beichräntt, wo groß: 
ortige und ungefährliche pprotechnifche 
Veranitaltungen jtattfanden. 

Am Morgen beförberten zabllofe 
Gifenbabnzüge und viele Vergnügungs— 
dampfer- große Menfchenmengen aus 
der Stadt nad) Orten der weiteren lim- 
sebung. Auch in den Vororten, insbe: 
fondere in Riverfide, Winnetla, May: 
wood, South Chicago und Late Bluff, 
wurde der Tag mit Konzert, PBaraden, 
Zurnfpielen u. ſ. mw. feitlich begangen, 
in Maymood war Gouverneur Dunne 
der Hauptrebner, 

Leider haben fich troß aller Vor: 
fihtömaßregeln und der vernünftigen 
Haltung des Publitums in Bezug auf 
die FFeuerwerferei mehrere Unfälle und 
eine Reihe kleinerer Brände nicht ver- 
meiben lafien. 

Unfälle, 


In Ermangelung eines FFeueriert 
förpers vergnügte fih die Sjährige 
Vera Allen, vor ihrer elterlichen Wobh- 
nung, Nr. 1122 Adams Str., damit, 
ein Streihholz nach dem andern fnal- 
len zu laffen, bis ein Tyunte ihr Kleid 
in Brand jegte u. biefes im Nu lichters 
lob brannte.Einer TFlammenfäule gleich 
lief da& bedauernämwerte Kind in ben 
Hof, wo es befinnungslos zufammen- 
brad. Ehe die Flammen von den her: 
beieilenden Eltern gelöfht und ein 
Arzt berbeigeholt werden fonnte, hatte 
das Find fchon fo fhwere Brand- 
wunden erlitten, daß eö gleich darauf 
ftarb. 

Als die 32jährige rau ngeburg 
Sabelewäti in der Küche ihrer Woh- 
nung, Nr. 2046 W. 30. Str., mit ber 
Zubereitung des Mittagsmahls beſchäf⸗ 
tigt war, wurde ſie von einer Kugel 
ins linte Bein getroffen. Sie mußte 
nah dem Gountyhofpital aeichafft 
werben. Wie die Polizei glaubt, 
ftammt die Kugel aus dem Revolver 
eined Unbelannten, der zur eier bes 
vierten Juli darauflosfhof. ı 

Die dreijährige Amalie Mosny, de- 
ren Eltern 912 Elfton Ave. wohnen, 
wurde vom Gprenaftüd eine® „Xor- 
pebo3“ getroffen, den ihr 8 Jahre alter 
Spiellamerad Yohn Smola, Nr. 908 
Elfton Upe., dicht vor einer heranbrau- 
fenden Eleltrijchen auf die Schiene ge- 
legt Hatte. Der Zuftand ber Kleinen 
wird als äußerft bedenklich bezeichnet. 

Robert Maurice, Jahre alt, 
brachte geftern vor ber elterlichen Woh- 
nung, Nr. 2017 W. Superior Straße 
zur feier des Tages einen fogenann- 
ten „KRamonenjhlag“ zur Entlabung 
und büßte bei biefer Gelegenheit den 
Daumen der linten Hand ein. Außer: 
dent bat ex jchlimme Berlegungen an 
ber Hand erlitten. 

%03. Candbed, Nr. 730 Rees Str., 
füllte geftern zur freier dbeö Tages ei- 
nen Blumentopf mit Pulver und zün- 
bete biejfed an. Die folge war, daf 
der Zopf mit lautem Knall in Scher- 
ben ging und Candes ſchwere Brand— 
mwunden im Geficht, an den Armen und 
Beinen erlitt. Er hat Aufnahme im 
Alerianerbofpital gefudnen. 


euer, 


Ym zweiten Stodwerle de Gebäu- 
de Nr. 701 Milmautee Ape., beifen 
Eigentümer die Home Bant ift, brach 
infolge Unvorfichtigteit mit fyeuer- 
mwerfäförpern ein Gardinenbrand aus, 
ber jedoch von ber fchnell berbeigerufe- 

nen Feuerwehr gelöfcht wurde, ehe ſich 


Die großen Juli-Räumungs-Verkäufe 
beginnen Montag mit jeniationellen Bargains, 


Weibe 
Kinder: 

Taſchen⸗ 
tüher — 
Etüd zu 
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10 Ertra Stamps mit jedem F 
Einkauf von 50c oder mehr 
für die nädjten. 15 Tage. 


Vegınnend Montag, den ©. 


darüber. Zpart Diele 
bierber, zu welcher 
laufe wird. Wir erwarten, 
taufh für diefe Spesialfoupens 
den Jbnen gegeben werden? 


am 22 


Räumung von 


Reitern 
1000 Dds. 36» Dis 
40-3, merceriz. In 
dia Linon Reſter, 
wi. 15c, 32 
— — 
1 ®Bartie fhlichte ır. 
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ungebl. 


die Flammen weiter ausdehnen fonn= 
ten. 
Ihäßt. 

Vermutlich durch einen achtlos fort- 
geworfenen Feuerwerkskörper 
im erſten Stockwerke des Hauſes Nr. 
2215 Union Str. ein Haufen alter Ki— 
ſten in Brand geſetzt. Die Feuerwehr 
war raſch zur Stelle und löſchte das 
Feuer innerhalb weniger Minuten. 

In dem in dem Hauſe Nr. 1337 
Devon Ave. befindlichen Laden gerie— 
ten plötzlich auf noch nicht feſtgeſtellte 
Weiſe eine Anzahl Feuerwerkskörper 
in Brand. Man mußte die Feuerwehr 
rufen, welche nach kurzer Arbeit den 
Flammen Einhalt gebot. 
richtete Schaden war gering. 

Knaben, welche auf der hinteren Ve— 
randa des an der Ecke von 38. Straße 
und Michigan Ave. gelegenen dreiſtök— 
figen Holzgebäudes jpielten, warfen 
eine Anzahl fnallender Streichhölzer 
in einen Haufen alten PBapierd. Das 
Papier geriet in Brand und jeßte auch 
die Brüftung der Veranda in Flam= 
men. Die Feuerwehr mußte alarmirt 
werden, melde dann 
Brand nieberfämpfte. Der Schaden 
dürfte fich auf $100 belaufen. 

Ein Bapierballon, der ich, während 
er noch brannte, auf das an der Ede 
bon 43. Straße und Vincennes Upenue 
belegene zmeiltödige Holzgebäude 
fentte, jeßte das Dach des Haufes in 
Brand, ber jedoch von der Feuerwehr 
gelöfcht wurde, nachdem gerinafügiger 
Schaden angerichtet worden mar. 

Ein Gardinenbrand, der durch adt- 
lofes Handhaben von fnallenden 
Streichhölzgern herborgerufen mar, 
drohte da3 zmeiltödige Gebäude Nr: 
3118 ®. 16. Straße zu zerftören. Die 
Feuerwehr war in furzer Seit auf der 


Der Schaden wird mit $50 angegeben. 

Ein gleiches Feuer fam in dem Wr. 
1641 Irving Avenue belegenen zwei— 
ſtöckigen Gebäude zum Ausbruch. Auch 
hier löſchte die Feuerwehr nach wenigen 
Minuten das Feuer. Der Schaden 
war geringfügig. 

Vermutlich durch ſpäteres Entzün— 
den eines weggeworfenen Feuerwerk— 
förperö wurde das Gebäude Nr. 2919 
Dit 97. Straße von Feuer heimgefudht. 
Schnelles Eingreifen der Feuerwehr 
verhinderte auch hier ein weiteres lim- 
fichgreifen der Flammen. 

In dem Haufe Nr. 1725 Dahton 
Straße entitand durch Fortwerfen ei- 
nes FFeuermwerkförpers ein Brand, der 
fich jedoch auf einen Haufen alten Ge 
rümpel3 beichräntte. Der angerichtete 
Schaden war unbedeutend. 

Zwei Schlafzimmer in dem Haufe 
Nr. 3943 W. Polt Straße gerieten 
vermutlich infolge achtlos fortgeiworfe- 
ner Sinallerbien in Brand. Das 
euer wurde auf feinen Herb be- 
ihräntt. Der Schaden wird auf $100 
geihägt. . 

Auf no nicht 470 un ge⸗ 
riet das Haus Nr. 1863 8. Blace 
in Brand. Das — Sebäube 
wurde faft vollftändig ein Raub der 
Flammen. Die yeuerwehr nimmt an, 
daß acdtlos fFortgefchleuderte Feuer 
mwerfäförper die Urfache waren. Der 
Schaden wird auf $2000 gefchäßt. 

In U. Koops’ Laden, Nr. 3931 N. 
Aſhland Ave., explodirten Feuerwerks— 
lörper und ſetzten das Lager in Brand. 
Schaden $15. 

Brennende Papierballons fehten die 
Häufer Nr. 421 Beethoven Place und 
Nr. 1932 Weit 21. Place in Brand. 
In beiden Fällen wurden die Flam— 
men dur die fchnell herbeigeeilte 
Treuermwehr aelöicht, ehe bedeutender 
Schaden angerichtet werden konnte. 
„Fröſche“, die bekannten Feuerwerks— 
lörper, ſprangen in ein hinter dem 
Hauſe 701 Weſt 14. Straße ſtehendes 
Zelt und ſetzten dies in Brand. Der 
Schaden beträgt $100. 

Das Dad des Haufes Nr. 862 
Milton Avenue fing durchFeuerwerf3- 
törper, welche darauf herabgefallen 
waren, Teuer. Die Feuerwehr Töfchte 
bie Flammen in kurzer Zeit. Der an- 
gerichtete Schaden wirb mit $100 an- 
gegeben. 

Durch einen Feuerwerkskörper 'ge- 
riet da3 Schußbach por dem Haufe Nr. 
1011 Rufh Straße in Brand. Das 
Keuer wurde raſch gelöſcht. 
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Ein Haufen altes — hinter 
dem Hauſe Nr. 1842 Weſt Lake Str. 
fing durch ein achtlos weggeworſenes 
Knallſtreichholz Feuer. Die Feuer— 
wehr kam zur rechten Zeit, um ein 
weiteres Umſichgreifen der Flammen 
zu verhindern. 

Unter vielen anderen Feuern, welche 
noch auf achtloſes Handhaben von 
Feuerwerkskörpern zurückzuführen 
ſind, ſeien folgende erwähnt: 

Zweiſtöckiges Gebäude Nr. 2401 W. 
Erie Straße, dreiſtöckiges Gebäude Nr 
2 Nord State Straße, breiftöiges 
Gebäude Nr. 1535 Grand Wovenue, 
dreiltödiges Gebäude Nr. 2940 Cot- 
iage Grove Avenue und das bier= 
ſtöckige Gebäude 1249 Cornell Straße. 
In allen Fällen war der Schaden ganz 
unbedeutend. 

In einem Zelte an der 38. Straße 
und Prairie Avenue, wo ſich die Mit— 
glieder der Gemeinde des Paſtors 
Kent White allabendlich im Sommer 
verſammeln, brach geſtern Abend, wäh— 
rend die Gemeinde zur Andacht ver— 
ſammelt war, Feuer aus, das durch 
Knaben, welche in der Nähe des Zel— 
tes ihre Feuerwerkskörper abbrannten, 
entfacht war. Der Geiſtliche beruhigte 
ſeine Gemeinde, welche in guter Ord— 
nung das Zelt verließ. Die Feuer— 
wehr löſchte die Flammen in kurzer 
Zeit. 

— — —⸗ — — — 


„Das Alte ſtürzt.“ 


Die Cleveland und die Hudſon Avenue 
erhalten ein anderes Ausfehen, 


Seit Monaten find in akr Stille 
bon beauftragten Agenten 24 Grund= 
jtücde, auf denen 35 Häufer und Gtal- 
Inugen jtehen, an der Cleveland und 
Hudfon Ape., von der Bladhamt Str. 
ferner die Liegenichaften an 
der gegenüberliegenden Seite derBlad- 
hawf Str. bis 200 Fuß nördlich, zu 
insgefammt $140,000 angefauft wor= 
den. Die Gebäude, zumeiji alte Holz» 
häufer, im Herzen des alten deutjchen 
Viertels, werden bis auf ein paar 
große Badjteingebäude abgebrochen 
werden, um für Neubauten der Dlivet- 
gelellfichaft Pla zu machen, welche 
jeßt an der nahen Bebder Str. ein 
Altenheim, Krantenhaus und Dispen= 
farium betreibt. Weiter jüdlich find 
an der Hudfon Ave. mehrere alte Ge: 
bäude im Enteignungsverfahren vom 
Sculrat erworben worden behuf3 An- 
lage eine® durhaus notwendigen 
Spielplates für die aroße Kinderwelt, 
welche die dort gelegene öffentliche 
Schule befuht. So erhält jener Bes 
zirk, in dem viele langjährige Anmoh- 
ner Schon ihr Anmwelen veräußert hat= 
ten, zumeilt an Italiener, ein anderes 
Bild. Etwas weiter nördlich Tind die 
St. Michaelstirche, Schule und Pfarr: 
haus. 

Frau Hetty Green von New Port 
hat an Leo Price die Zweifamilienhäu— 
ſer, 7408 und 10, 7416 und 18, 7424 
und 26 und 7432 und 34 Parnell Ave. 
verkauft, und den Boden auf 99 Jahre 
zu insgeſammt $49,500 verpachtet; 
der Käufer muß alle Abgaben bezahlen. 
Er plant umfaſſende Verbeſſerungen. 
Längs der Parnell Ave. ſind auf ho— 
hem Damm Eiſenbahngeleiſe. 

——ñ ——— 


Aus Eiferfudt. 


Der Sarbige Sred McDonald von einem 
feiner Raſſegenoſſen erſchoſſen. 

Um den Beſitz einer farbigen Schö— 
nen gerieten in dem Hauſe Nr. 2902 
Federal Str. der —— Farbige 
Fred MDonald, Nr. 3333 Forreſt 
Ave., und ſein Raſſegenoſſe Geo. Wil— 
liams, 2602 Federal Str., in einen 
heftigen Streit, in deſſen Verlaufe 
Williams einen Revolver zog und zwei 
Schüſſe auf MeDonald abfeuerte, 
welcher zu Tode getroffen zu Boden 
ſank. Er ſtarb kurze Zeit nach ſeiner 
Einlieferung im Peoples Hoſpital. 
Williams wurde verhaftet. 


Opfer von Taſchendieben. 


Auf einer Elektriſchen der Cottage 
Grove Abenue-Linie wurde W. H. Me⸗ 
Carthy, Nr. 3157 Cottage Grove Aye., 
von Taſchendieben um ſeine aus 8500 
beſtehende Baarſchaft erleichtert. Von 
ben Spitzbuben konnte bisher keine 


« Spur aefunden werben, 





Heute und demmächit ftattfinbende 
Bereinsfefkichtei 


Katholifger Gefellenverein, 


— — — 


Er feiert heute fein Sommerfeft, — Die 
Nordweft Pfälzer Damen und die Sie 
benbürger Sadhfen werden ebenfalls ins 
Grüne ziegen. 


Der Katholiſche Geſellen— 
verein von Chicago veranſtaltet am 
heutigen Conntag in Karthäujers Gar» 
ten, 6656 Ridge Blvd., ein großes Bil: 
nif, welches mit Rolfsbelujtigungen, 
Tanz, Breistegeln u. j. w. verbunden iit. 
Das Komite hat alle Vorbereitungen aufs 
Beite getroffen, um den VBejuchern einige 
fröhliche Stunden zu bereiten. Für Speis 
fen und erfrijchende Getränte wird eben- 
tall3 beitens gejorgt jein, Der Eintritt 
beträgt 2öc. 

Preistegeln und Belujtigungen aller 
Urt verjpriht der Nordmwejt Pfäl- 
zer Damenperein zu dem Pilnit, 
welddes er am heutigen Gonniag im 
Eurefa-Bart, Irving Park Blod, und 
Bernard Etr., von 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein Zennt, 
weiß. daß dies Fein leeres Verſprechen 
it und dab Alt und Jung fich bei Spiel 
und Tanz töjtlihd werden unterhalten 
fonnen, Der Feitausijhug hat unter der 
Xeitung bon Kräfidentin Anna Edjarr 
fleifjig gearbeitet und nit nur für die 
Zujtbarleiten, jondern aud für nationale 
leibliche Erfrifehung beitens gejorgt. 


nen“ und ein Abendejjen geben. Das 
Sommerfejt dürfte, mie immer, wieder 
große Anziehungskraft auf, die bielen 
‚sreunde des Vereins ausüben. Der 
Eintritt fojtet 25c. 

Der Siebenbürger Sadjen 


u | freunde de3 
a. wird e3 vie jo beliebten WRſawolle⸗ | 


ı g@ily 


Krantenunterjfiügungspers | 


ein Hält am beutigen Sonntag _ in 
Fihnns Garten, 513U Xıncoln Ave, fein 
Tilnit ab. Der Vorlehrungss und Feit- 


Mitglieder Kofef Knab, Fri Hienz und 
Mich. Edling itelen den beiten Steglern 
jhöne Preife in Ausfıcht, und aud in 
anderer Weije wird für gute Unterbal- 
tung für ‚sung und Ult gejorgt. 
tüchrige Mufillapelle wird beimiiche Weis 
jen zum TQTanze aufjpielen. Das zeit 
beginnt um 10 Uhr Bormittag3. in⸗ 
trittöfarten ’m Vorverfauf 25c, an der 
Stafje 3öc. 

Der Viltoria Deutide 
Frauenverein wird am fommen- 
den Dienstag im Erzeljior Part jein 
Filnit mit Preistegeln abhalten.  Un- 
fangi0 Uhr Morgens, Einirittöprei3 10c. 
Es jind in der Kegelbahn jehr bübjche 
Preije für Herren und Damen in Mus» 
jicht geitellt, und der Verein erjucht alle 
Mitglieder und Freunde, ji an dem 
Pitnit zu beteiligen um einen Preis zu 
erringen. Das Stomite, welches feine 
Mühe noch Arbeit geicheut hat, jeßt Jıd) 
zujammen wie folgt: 


Eine | 


orgfäi teoffenen Vorkehrungen 
nah zu id Ichen, feinen Vorgängern 
— —— wird. Die beſte Ges 
währ dafür liefert die Tatſache, daß der 
Vorlehrungsausſchuß ſich aus den Her⸗ 
zen Hermann Gensti, Präfident; zehn 
Woelms, Celretär; Andreas 
Eharles Karnag und Heinrich Pal 
uſammenſetzt. Es find die umfafjend- 
en Worbereitungen getroffen worden, 
dab, Alt und Jung ſich nach Herzensluſt 
amüſiren lann, eine vorzügliche Kapelle 
wird zum Tanz aufjpielen, und auf ber 
Kegelbahn wınten den Siegern zablreidye 
und wertvolle Breife. Der Eintritt fojtet 
für Herren und Dame nur 25 Cents, 

Ein mit großem Preidtegeln verbum- 
dene3 Pilnit halt der beliebte Eins 
trtadht Frauenpverein am fom- 
menden Eonntag im Eurela ®arl, Jr- 
bing Part Bold. und Bernard Sir., ab. 
Cchon jeit geraumer eit iit der au& der 
Vereinsprälidentin Frau Emma SHefie 
und den Frauen DO. Gruger, U. Fanter, 
E. Janjen, M. Moureau und %. Bier: 
fiſcher beſtehende Vorkehrungsausſchuß 
am Wert, um den Beſuchern des Feſtes 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, und 
zweifellos wird er auch heuer wieder ſei⸗ 
ner Aufgabe in vollſter Weiſe gerecht 
werden. Der Anfang iſt auf 1 Uhr feſit⸗ 
geſetzt, der Eintritt auf 25 Cents die 
Perſon. 

Ein großes Piknik gibt der Turn— 
berein Lincohn am lommenden 
Sonntag in Karthäuſers ſchönem Gar—⸗ 
ten, 6666 Ridge Abve. Außer dem an—⸗ 
genehmen Aufenthalt in dem ſchön und 
hoch gelegenen Garten ſteht den Teilneh— 
mern Unterhaltung mancherlei Art be— 
vor. Tanz, Spiele für Jung und Alt 
u. f. w. werden Allen die Zeit in fröb- 
liher Weije vertreiben. Eine jtarfe Bes 
ierligung jeitens der Mngebörigen der 
Zurmer und QTurnjchüler jomwie der 
F e des Vereins iſt erwarten. 
Der Eintritt koſtet 25c. 

Die Vergnügungsklubs der Logen 

of ide Wei, Hoffnung 
und Kohn G. Potts, J. O. O. F. 
verauſtalten am lommenden Conntag 
im Calumet Grove in Blue Island ihr 
zweites gemeinſames Piknik. Der Ein: 
tritt koſtet 20 Cents. Calumet Grove ge⸗ 
nießt mit ſeiner Lage am Waſſer und 
jeinem jchatteffipendenden Baumbeitand 
mit NRedıt den Ruf eines fchönen Aus— 


zu 


nit ab, h flugsplatzes, und der Feſtausſchuß bat 
ausſchuß unter der bewährten Leitung der | 


| 


| 
| 
| 


Minnie Sajfler, | 


Präſidentin; Katherine Cherbillig, Sta= | 


roline Palmer, Carrie Weber, Martha 
Gehrke, Kathie Kreiſcher, Louiſe Juſt, 
Ottilie Kuhne, Emma Schulz, Anna Ma— 
thes, Anna Wurthmann, Auguſte Krieck, 
Emilie Klickmann, Klara Gildemeiſter 
und Minna Senkbeil. 

Am kommenden Mittwoch hält der 
Sumboldt Bart Frauenbers 
ein im Erzeljior Park, Yrbing Bart 
Boulevard, aahe Eljton Ave., jein Pilnit, 
verbunden mit Preistegeln und Beluftis 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Ko- 
mite unter der Leitung der Bräjidentin 
Chr. Heiden tjt jchon lange an der Urbeit, 
um den Bejuchern einen genußreichen 
Nachmittug zu dverichaffen. Auf 
gelbahn werden wertvolle Preije zur Vers 
teilung fommen; aud) hat das Komite für 


gen, damit Seder jich nach Herzensluit 
laben, ftärfen und amüfiren Tann un 
da3 Tanzbein fwtwingen zu den Klängen 
der Mufit. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Cents. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am lom— 
menden Donnerstag ihr iährliches 
Piknit im ſchönen Curela- Vark, 
Seving Part Boulevard und Bernard 
Straße, ab. Es ift verbunden mit gro= 
bem —— zu welchem ſehr ſchöne 
Preiſe angeſchafft ſind. Auch viele an— 
dere Vergnügungen für Jung und Alt 
ſoll es geben; der neue Zanzplag ſoll 
erprobt werden, und für Eſſen und Trin—⸗ 
ten hat da3 Komite beitens gejorgt. E3 
beitehbt aus folgenden Damen: Bertha 
Schönfeld, Präfidentin; M. Ring, Vor 
fißende; Ch. Schlaufmann, 4. Strey, 
Ib. Lamberg, A. Frant, U. Ruben, X. 
Hermann, E. Eul, 3. Schneidenbad, U. 
Eceger, E. Caro und E. Xoening. Ans 
fang 1 Uhr. Eintritt 1, Gent3, 

Ein großes Filnit mit Preistegeln und 
anderen Belujtigungen veranitalten Die 
Frauenvereine, Chicago 
Weit Garfield am Ftommenden 
Samstag im Erzeliior Part, Arbing 
art Boulevard und Drafe Ave, Ein 


zühriges Komite ift an der Arbeit, unters | 


jügt bon den beiden Präjidentinnen 
Emilie Wolf und Saroline Born, und 
das Feit wird bei gutem Wetter ficher ei- 
nen großartigen Crfolg baben. Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein- 
geladen. Tidet3 25 Tents. Anfang 1 
Uhr Nacjmittag?. 

Die Gilde Lafe Biem ir. 3 hält 
am Ffommenden Samstag Abend iwie- 
der eines bon ihren gemütlichen Tanz: 
fränzchen, verbunden mit Agitation, in 


K. 3. Richters Halle, Belmont und Homme | 


Ave., ab. Perionen männlichen oder 
weiblichen Gejchledhts im Alter von 13 


Gilde beizutreten, Zönnen fich hier einen 
bergnügten Abend maden. Die Gilde 
bat 430 Mitglieder ımd eine Kafje von 
$5000 und bezahlt für 5% Jahre wö— 
&entlih $5.00 Arantengeld. Außerdem 
bezahlt die Grofgilde $500 Eterbegeld. 
geld. 

Am Fommenden Sonntag 
finf ®ereine, Seltion 5 vom 
ia® Gegenjeitigen Unter- 
ſtützungsverein, der Gegen— 
ſeitige Unterſtützungs— 
verein Bavaria, der ©. U. 
Pring Heinrich Nr. 1, der G. U. 
Auguſta und der G. U. V. 
Albenrösli, ein gemeinſchaftliches 
Pitnik im Exzelſior Part an Irving Part 
Boul. veranſtalten. Zu den vielen Be— 
luſtigungen, welche mit vereinten Kräf⸗ 
ten vorbereitet werden, gehören Preis— 
legeln und Verloſung, Tanz, Spiele und 
vieles Andere. Der Umſtand, daß die 
fünf Vereine ſich zu dem Feſt zuſammen⸗ 
aeian haben, läßt einen Maſſenbeſuch 
und ein großes Vergnügen erwarten. 


Sein 28. großes —“ mit Preis⸗ 


werden 
Doug⸗ 


a) 
a. 


u 
B. 


U: 
fcgeln und vielen anderen Vergnügungen 
teranitaltet der Bayrijdh » Ameri- 
tfanifhe Verein von Cool County, 
alle zehn Sektionen, am lommenden 
Sonntag, von 2 Uhr Nachmittags an, in 
Brands Part an Eliton, nahe Belmont 
Ave. Für die Kegler jind jehr verloden- 
de Preife ausgejest, und aud) im Uebri- 
gen iit für mannigfadhe Unterhaltung für 
Akt und Jung Corge getragen. Der Eins 
tritt Zojtet 25 Cents. 

An Harm3 Grove, an Berteau und 
MWeitern Ave, wird der Nord=- und 
Nordweſtſeite Brichmacher— 
Rrantenunterſtüßungsber— 


er Ke⸗ 


.nerstag, 


dDurd; Borfehrung von Unterhaltung mans 
cherlei Art dafür gejorgt, dab die Bes 
fuer einen doppelten Genus Haben 
werden. 

Breisfegeln, Wettlaufen, Kinderpolo» 
naije und viel andere Beluitigungen jtellt 
der Deutijde PFrauenverein 
Luiſe den Bejuchern jeines Pilnits 
in Ausficht, welches er am Montag, dem 
13, Juli, ım Erzeljior Part abhalten 
wird. Die Borlegrungen treffen die Das 
men Emma Stamm, PBräjidentin; Minna 
Eellin und Augujte Ztefenbenne, und da» 
mit allein jchon ijt hinreichende Bürg- 
Ichaft für ein jchönes Vergnügen für Aue 
egeben, Angefangen wird un 1 llbr 
Nachmittag; der Eintritt loitet 15 Ets, 
die Berion. 

Die Treue Shmwejiter Loge 
Nr. 79 veranitaltet am Pienstag, dem 
14, Juli, im Erzeljior Bart, Irving Bart 
Bold., nahe Eliton Ave., ein großes Pils 
nit mit Breistegeln, für melches jchöne 
Preije ausgelegt find; auch andere Bes 
Iujtigungen für Jung und Alt. Für quie 
Mufıt, Eiien und Zrinten wird beiten 
gejorgt fein. Das Siomite beitcht aus 
den Damen Elije Arauje, Prajidentin; 
M. Brauich, Sekretärin; Marie Peter, 
Schabmeiiterin; Anders, Gerhardt, Lorz, 
—— Nebgen, MeCurdy, Winterhof, 

euber, Raabe, Wolff, Martens und M. 
Meier. Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Eintritt 10 Cenis die Perſon. 

Der Lejjing Frauentlub Nr, 
2 veranitaltet jeinen Commerausflug 
am Mittiwoch, dem 15. Juli, nach dem 
Sommerheim feiner Präfidentin, Frau 
Cadler, ın Racine, Wis, Die Teilnehs 
mer verjammeln jihb um 9 Mhr in der 
Verjammlungsballe des Vereins, Auch) 
Freunde TKönnen ſich anſchließen. Die 


u ——— — Fahrt wird von den Damen Brown, Roſe, 
gute Küche und Geträule Sorge getra⸗ 


Charlotte Madſen, Grace MeGinnis und 
Myrtle Zirntle vorbereitet. 

Der Beethoven Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, dem 15. Juli, 
im Erzeljior-Fart, Irving Bart Boule- 
bard, ein Bilnif, verbunden mit Preis: 
tegeln, ab. Ein tüchtiges Komite iſt an 
der Arbeit, um den Mitgliedern und 
Sreunden ein paar fröhliche Stunden zu 
bereiten. Schöne Breite für die Nlegel- 
Lahır und fonitige Veluitiaungen find be» 
jorat, au für gutes Abendeſſen iſt 
Sorge getragen, fo dai; Jeder ji nad 
Herzensluit amüftiren tanı, Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Eintritt 15c die Per: 
jon. 

Am Alhland Grove, Ajbland Ave, und 
Uddiion Str., hält der Kontordiu 
dtrtauenunierfttüßungsperein 
am Mittwoch, dem 15. Juli, ein großes 
Piknik ab, für das umfaliende Vorberer: 
tungen getroffen worden find. Wurf dem 
Programm steht unter anderen Beluitis 
gungen für Alt und Jung aud) ein großes 
Treistegeln, jelbitveritändlich wird auch 
Gelegenheit zum QTanz nicht fehlen. Der 


5 | Anfang iit auf 1 Uhr Nachmittags feit- 
und | 


gejeßt, der Cintritt fojtet 15 Cents die 


Perſon. 


Sein 19. Basketpiknik kündigt der 
Chicago Bayern Frauen— 
unterſtützungsverein für Don 
den 16. Auli, im Grzeliior 
Bart an. E3 beginnt ihon um 10 Ihr 
Morgens u. wird mit PBreisfegeln u, vies 
len anderen Beluftigqungen verbunden 
ſein. Der Feſtausſchuß jtellt außerdem 
echte bayriſche geſchwollene Würſte für 
Feinſchmecker in Ausſicht, und ſomit 
dürften alle Vorbedingungen für einen 
großen Vergnügungs- und Unterhal— 
lungserfolg vorhanden fein. Der Eintritt 
fojtet nur 10 Gents, Kinder unter 10 
Jahren find frei. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen des 


: : u | Srden Mutual Brotection Hin 
bis 45 Sahren, welche willens find, der | * 


digen an, daß ſie ihr gemeinſames qros 
bes Pitnik und Sommernachtsfeſt, wel⸗ 
ches ſie alljährlich veranſtalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms’ 
Park an Weitsrn Ave. und Berteau Str. 
abhalten werden. E3 werden, wie üblich, 
große Anitrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren zyamilien und Als 
len, welche junjt nod) teilnehmen tmolle.ı, 
den Aufenthalt auf dem Feitplate jo ums 
terhaltend mie möglich zu machen. Eins 
tritt3farten fojten bei Mitgliedern 2öc, 
an der Halle 3öc. 

Der Orden United leagueof 


!IMmerica veranitaltet jein Sommers» 


nachtöfeit und Pilnif, verbunden mit 
Breistegeln und Voltöbeluitigungen aller 
Urt, am Conntag, dem 19. Juli, in 
Schulze Garten, 54. und ©. MWeitern 
Ave. Für Jung umd Alt it Diesmal 
ganz bejonders gejorgt worden, Beer ſich 
jeder nach eHrzenslüſt amüſiren Tann. 


Das Komite, beſtehend aus den 5* 
ı Earl Beyer, R. Virus, %. Schmalz, E 


Neu, R. PBollat, A. Nolte, U. Schoelzel, 
E. Reinoldt, J. NRabiihed, R. Maurer, 
A. Schledorn, J. Heißler, R. Hammer⸗ 
miller, Fred Be erhielb und W. Pflaum, 
owie den Damen A. Hecker, A. Jahnle, 
J. Angelloch, A. Pabſt, L. Beck, F. Witt⸗ 
lesbach und A. Spaeth, hat große Ans 
ſtrengungen gemacht, um den Mitglie— 
dern und ihren Freunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar verquügte Stunden 
zu bereiten. Tickets 25c die Berfon. 
Der Pfälzer Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 10. Juli, ſein 17. 
Piknik im Aſhlandgarten, Faãe Addiſon 
und Mibland pe. ab. Wie in allen 
früheren Jahren, wird der befaunte 
„Derdmer Wurgmarkt” micht fehlen, 


ebenjo wenig ein großes Breistegein für 


ALevetſchende decuiuuan.. IE 


wertvolle Preiſe und verſchiedene andere 
Ueberraſchungen. Ein ebenſo erfahrenes 
wie —— Komite unter dem Vorſitz 
der Praſidentin NRarie Roosmann iſt bes 
reits an der Arbeit, um alen Beſuchern 
biel Luft und Heiterteit zu bereiten. E3 
follte daher lein Pfälzer und teine Pfäls 
erin verjäumen, eınige Stunden bei den 
!andöleuten zu verbringen. Für gute 
Mufit ift geforgt, jo dak die Tangluftigen 
fich nicht zu Iangweilen haben, ebenio für 
einen p friiben Trant. Der Anfang 
it auf 2 Uhr Nachmittags feitgejegt; 
Eintritt 25 Cents die Perjon. ı Res 
gen wird das Feit in ber Halle Abgehal⸗ 
en. 


Der Defterreidijd » Ungas 
rijhde Militär Sranlenuns 
terttüßungäöpderein veranitaltet 
am 19. Juli im Etandard Grove, 4882 
N. Clark Str., nahe Lawrence Ave., um 
8 Uhr Nachmittags jein 9. Pilnil, Der 
Berein, welder unter den Xandöleuten 
und dem ganzen Deutichtum in Chicago 
belannt it, braucht nicht erit zu ermwäbs 
nen, dab das Pilnit alle jeine früheren 
Feitlichteiten übertreffen wırd. Freunde 
des Vereins wijjen, dai; die alten Eolda> 
ten e3 veriteben, ihre VBejucher aufs Beite 
zu unterhalten. Das $ mite iit tüdh..y 
an der Arbeit, jchöne Feitipiele vorzube⸗ 
reiten, bejonders jei darauf bingemiejen, 
dab der Verein Flugfarten ausgibt, auf 
deren NRüdjeite 3 Preisrätiel angebracht 
find; die Auflöfungen werden an ber 
Stafje am Feittage entgegen genommen. 
Der Auflöfer erbält für jede Auflöfung 
eine Nummer und bat die Gelegenbeit, 
einen wertvollen Preis zu gewinnen. Die 
Brerie werden dur Perloojung an Sie 
Gewinner verteilt. Perner find ber 
Preislegeln, Preisichiegen und Platten» 
werfen jchöne Gejchente zu erlangen. 
Für Mufil, Eveifen und Getränte iit bes 
tens geforgt. Der Eintritt toitet im Vor⸗ 
berlfanf 25 Gents für Herr und Dame, 
an der Hafje 25 Cents die Berjon; Hin» 
der unter 14 Jahren find fret. 

Am Sonntag, dem 9. Auli, balten 
die Freijinnigen Gemeinden 
bei Mutter Natur auf Mars Grumditüd 
ihr gemeinichaftliches Pitnit ab, Es wird 
Sung und Mt Gelcgenbeit geboten wer 
den, im Sireije Gleichgeiinnter bei Muiil 
und Epiel jidh zu unterbalten und jıch 
der Naturichönbert zu erfreuen. Für Ges 
tränle und andere Erfriichungen tit reiche 
lich Eorge getragen. Abfabrt um 9 Ubr 
vom Boll Eir.:Babnbof, Nachzügler lön⸗ 
nen um 1 Ubr nachfabren, 

YUın Sonntag, dem 19. Juli, findet 
Das jährliche Bilnif des Badıfden 
Unterfttüßungsvereind von 
Chicago im Eurela Part, 3424 Ixving 
Bart Boulevard, Ede Bernard Straie, 
itatt. Die Beranitaltung liegt in den 
Öänden der bewährten Ktomitemitglieder 
Hofbeinz, Stuebner und Merktt mit Ve, 
bilfe des Rräfidenten Siarl Senft, welche 
dafür befannt jind, die Piknils des Ver⸗ 
eins jtets jehr erfolgreih und angenehm 
zu macen, Das Glüdärad, an dem c3 
feine Nieten gibt, fondern Acder eimwas 
aewinnt, tit bervorzubeben. Auch findet 
ein großes Breislegeln um wertvolle 
Preije itatt. Die Mufil, melde zum 
Tanz aufſpielt, iitt ausgezeichnet, ımd 
alle Erfrifchungen etc. find vom Beiten. 
Es jollte Deshalb Niemand, der einen ver 
gnügten Nachmittag verleben will, ver: 
faumen, diehes Pıitnit au befuchen. Der 
Eintritt foitet nur 25 Gente, und Tideis 
find an der Halle fowie bei allen Mitalie- 
dern zu erbalien, 

Der Eilver2eafffrauenper 
ein bält am Conntag, dem 19. Nuli, 
in Meners Garten fen 14. jährliches 
Rilnik von 1 Ubr Nachmittags an ab. Der 
Feſtausſchuß bat diesmal aukergewwöhn: 
lihe Anitrengungen zur Unterbaltung 
der Befucdher gemacht und u. a. ein aro> 
bed Rreisfeneln borbereitei mit beion- 
ders wertvollen ®reiien. Nukerdem mird 
e3 Beluitigumaen aller Urt für Nung und 
Alt aeben, und audı für aute Epeiien und 
Setränfe ijt beiten aefordt. Da aus 
den Damen Saroline Adams, Rorfiben 
de; Kouife Echmiß, Anna Weiber und 
Ktarolıne Kreichmer beſtehende Stomite 
beriichert, dai jeder Befucher fich beitens 
amiüfiren wird, Der Eintritt Foitet -25c 

Das aroke plattdeutiche Voltzfeit der 
2lattdeutiden Gilden der 
Wereinigten Staaten wird am Sonntag 
und Montag, dem 19. und 20. Auli, auf 
dem Bilnitvlak des NRivervicv Rarf ab 
aebalten. Alles, wa® das platideutiche 
Herz erfreut, iverden die aroßen und Hei 
nen Bejucher in Hülle und Fülle geniehen 
fönnen. vorbereiteten Woltäbelntti 
aungen alle aufzuzäblen, verbietet der 
Raum, Die Ninder werden Geichente er 
halten, und au alle dem cerbält jeder 
Käufer einer Eintritiäfarte zu 25c noch 7 
Nupon?, die ibn zur PBeiichtiqauna bon 
Schenswürdtgleiten im Rarl berechtigen. 
&3 berricht daber aud aroke Nachfrage 
nach den Gintrittäfarten, die bei allen 
Sildenmitaliedern und audı im Par! zu 
haben find. 

Am Montag. dem 20, Auli, bält der 
Martba Waibinaton Ddeutice 
srauenverein fein PBilnit im Erzeliior 
Bart au Eliton Ave. und Xrbing Part 
Tod. ab. Breiöfegeln und Beluitigun 
aen aller Art iteben auf dem Proaramm. 
Ein tüchtiges Nomite unter der Yeitung 
der Bräfidentin Sina Burmeister tit fchon 
lange an der Mrbeit, um den Bejuchern 
einen genukreichen Nachmittag zu ber» 
fchaffen. Auf der Sicnelbabn werden 
werivolle Preife zur Verteilung kommen, 
auch bat das Slomite für qute Stüche und 
Hetränte Eorge aetragen, damit Neder 
fidh nadı Herzenäluit amüfiren fan. Alle 
Mitalteder md Areunde find eingeladen. 
Tidets 10 Cents. Anfang 1 ilhr Nadı- 
mittaa® 

Die Grob ParfLoge Nr. 9, Or- 
den der Sermannäfchweitern, wird am 
Dienstag, dem 21. Auli, im Erzelitor 
Rart ihr Rifnit abhalten. Anfang 10 
Ihr Morgens, Eintritt 10 Cent?. Es 
wird auch dieſes Jahr wieder ein großes 
Preislegeln veranſtaltet werden, wobei 
ſehr ſchöne und werwolle Preiſe zur Ver 
teilung gelangen. Das Sinmite bat Feine 
Mübe und Urbeit aeicheut, um alle Ve 
fucher zufrieden zu itellen. E3 fekt jich 
auiammen wie folat: Rräfidentin,Statba 
rine Oberbillig, Martba Gehrte, Mars 
aarete Freeje, Minnie Sailer, Martha 
Ihirh, Nobanna Anderion, Margarethe 
Küd, Emma Schumader, Yuauite Airid, 
Anna Reber, Anna Sempel, Elife Siriens, 
Mdele Walter, Auauite Moeller, Emilie 
Irappe, Minnie Scalz und Siaroline 
Schröder. 

Der Ausflun nah Michiaan Citn fins 
det am Diendtan, dem 14. Auli, ftatt 

Der Deutidbe WBittiwenpers» 
ein veranitaltet am 23. Kult eine Damı- 
pferfahrt nah Midhiaan City. Die Fahrt 
foitet bin und zurüd 75 Cents, für Sin: 
der über 10 Nabre 40 Gent3. Abfahrt 
Morgen? 101, Uhr. Riele Beluitiqun- 
gen werden neboten. Am Komite find 
die Damen €. Etamm, Anna Anders und 
Minna Lehmann. 

Der Frauenperein 
wird am Donnerdtag, 23. 


mir 
u 


Soctbe 
Nuli, Nach» 


Fnh-Komfort für Euch in Diefem Paket. 


hält Eure Hühneraugen nicht ab, bol- 
tert nidıt daran herum, entiermt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Sie befeitigen das ganze Lübnerauge und bie 
e3 umaebende fchiwielige Haut, Ianell und fiber. 
Das Wflafter entbält ein barmloled Präparat, 
das eine bedeutende einene SHeilfrait befigt. 
Nichts cbenio Gutes im Handel. Bald babt Jbr 
Eure Hühneraugen ganz bergeifen 

Leiet was joldhe jagen, Tie 8 gebrandit haben: 
Yıcmand itrengt jeine Yü,ce mebr an als ein 
Trlizilt, Bolizitt Nas. 9. Tommen, 301 €, 25, 
Etr., Ihreibt: „Hlübneraugen madten e& mir 
sur Folter, den ganıen aa auf den üben 
u fein Zanauarh’3 Bilafter am rebien Rlat 
nberie dad — es it ein Bergnügnen den 

atrolganga zu maden“ —. umb biele andere 
Er en ı len Apstbeien, ie, ob 

3u deriaufen in allen Apstbeien „ ober 
igreist ap Wok Difiee Her 79. Gibirans. DU 


und Abends, im Exzelfior Part 
am ing Bart BIvd., elften 
Ave., ein Pilnit abhalten. er Aus⸗ 


ſchuß hat für allerhand Beluſtigungen für 
Jung und Alt, aud ein Preisiegeln, und 
natürlich für gutes Efjen und Getränte 
geiorgt. Wer einmal daber war, fommt 
Immer gern wieder zu den feiten des 
Vereind. Die Vereindmitglieder hoffen 
aud) diejed Mal auf zahlreiche Beteili- 
gung. Der Feitausichun; beiteht aus den 
ze a Schneidenbad), ®, Freitag, 
©. Sconfeld, Ch. Echlaufmann, i 
Elaufjen, M. Martmann, M. Borders, 
. De A. Thoßz. A. Durch, „0: Eul, 
. Yermann, %. Freitag, M. Bellinger 
und €, MeCurdy. ’ ä 


„ Der Humboldt Deutjde 
tauenberein veranitaltett am 
vonnerötag, dem 23, Juli, jein Pilnit, 
verbunden mit ®reistegeln, Weitlaufen 
um, in Schreiner Garten, 5215 N. 
Gramford Avenue, früher 40, Avenue, 
Wie bei den früheren erfolgreichen Feſt⸗ 
lichlteiten dieſes Vereins, ſo wird auch 
diejes Mal ein tüchtiges Stomite unter 
Yeitung der PBräfidentin Albertina Ratb« 
Iblag dafür Corge tragen, allen Teilneb» 
mern einen recht vergnügten Nachmittag 
und Abend zu bereiten. Für Belujtiguns 
gen aller Art, Erfrifchungen und quite 
Rufit ijt beitens gejorgt.. Das Pilnit 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Tidets 
15 Cents, 


Der Interjtügungsverein Fidelia 
N L. 1 wird am Sonntag, dem 26. Juli, 
m „Seltrams Zommergarten in Hilledale 
ein Bılnik veranitalten. Um 93% umd 
11% Uhr Morgens werden die Teilneh- 
mer auf Zonderzügen der Weitieitebod)- 
bahn von der Halteitelle an der Divijion 
Straße dorthin gelangen tönnen: die 
Yüge halten audı an der Chicago und Ya- 
zamie Ave. Der Anordrrungsausichus 
bat in umfajjender Weije die Rortehrun: 
gen getroffen. U. a. jtehr Preisfeneln 
um wertvolle ®reife auf dem eitpro- 
gramm. Kabrlarten zu 50c, für Kinder 
3 bei den Mitgliedern des Slomiteg, 


25c, 
T. Timmermann, 2242 N. Maplewood 


Ave. Margarethe Schultz, 108 S. Eali 
fornia Abe. und Chriſt. Schönfeld, 3183 
N. Ridgewah Ave., ſowie auf deni Zuge 
zu haben. 


— —⸗ — — — 


Ende der Lehrertagung. 


In dem Klubhaus der Germania 
fand die Schlußfeier ſtatt. 


Harmoniſche Stimmung. 


Eine Rede folgt der andern, — und da⸗ 
zwiſchen blühten Tieder — bis gen Mit 
ternacht. — Beherzigenswerte Worte, 
— Auf Wiederſehen! 


Mit einem glanzvollen Bantett in 
den Räumen der Germania hat man 
am Freitag Abend hinter die dies— 
jährige, 42. Tagung des Verbandes 
Deutjchameritanifher Lehrer den 
Shlußitrich gejegt. Bon acht Uhr ab 
füllte ji) immer dichter der Saal, und 
faum ein Gebed an den äußerjt ge- 
ſchmadvoll — von E. Schneider — 
beforirten XIafeln hHarrte vergeblich 
feines Gaflee. Bon Anfang an — 
bie Herren Strueigen, Auehl, Queders 
und von Wyfomw führten zur Tafel, — 
berrjchte eine wundervoll harmonijche 
und beitere Stimmung. Wie hätie es 
aud anders fein fünnen, da bie Tage 
vorher voll jo viel Sonnenjchein und 
dreude waren. Go überwog denn 
auch in den feierlichen und ieniger 
ernfien Aniprachen ' des Abends Die 
Freude über das volllommene Gelingen 
des ‚yeites und der Dant der Gäjte für 
die, wie fie alle faaten, genußreichen 
Stunden in Chicago, 


Das Amt des Spruchmeifters führte 
Herr Schmidbofer mit Geihid durch, 
deſſen unermüdlichen Anſtrengungen 
ja zum größeren Teile das Zuſtande— 
lommen der Tagung zu danken iſt. 
Hert Huttmann eröffnete den Reigen 
der Tafelteden, indem er feiner Freude 
über den ſchönen Verlauf des Feſtes 
Ausdrud gab, und gleichzeitig Herrn 
Schmidhofer den Dank des Deutic- 
tums ausfprad) für feine rege und er» 
folgreiche Betätigung im Dienite: des 
deutijhen Sculunterrichtd. Nachdem 
Herr Schmidhofer Herrn Huttmanns 
Verdienfte um bdiefelbe Sade, nur an 
anderer Stelle, gebührend gewürdigt 
hatte, ftellte er ala erjten Redner den 
den Beluchern des Lebrertags und aud 
den Gäften jchon beitens befannten 
Präfidenten des Bundes vor, Herrn 
Prof. Leo Stern aus Milwautee, In 
berzlihen Worten gab diefer der 
Hreube über den Verlauf des Fyeites 
YAusdrud. Er floh mit dem 
Wunjh, dab die Arbeit diefer Tage 
Frucht tragen möge, und der Hoff: 
nung, daß in Zufunft fich der Zu- 
ſammenſchluß aller deutſchfördernden 
Elemente in den Vereinigten Staaten 
noch immer enger und wirffamer ge- 
jtalte. — Als Bertreter der Breffe er- 
bielt Herr Paul %. Müller, Präfident 
der „Abenbpoft Eo.“, das Wort. Seine 
Anſprache aipfelte in der beifalls- 
freudig bearükten Mahnung, der 
Deutiche jolle den Mut haben, fein 
Deutihtum auch gebührend in der 
Deffentlichteit zu beiennen! Das fei 
es, woran e3 fehle, und dazu die Deut: 
Ihen im Lande und ihre freunde zu 
erziehen, in biefem Streben jollten 
Preife und Lehrer Hand in Hand 
gehen. — Ein jhmungvolles Gedicht 
bee Herrn Dr. id, incinnati, 
„Wein, Weib und Gefang“, mit 
jugendlidem Teuer zum Bortrag ge- 
bradt, bob die Stimmung auf den 
Höbepuntt, und fo blieb fie den ganzen 
Abend. — Befondere, der Gelegenheit 
Rechnung tragende Lieder fang man 
mit Begeifterung zwijchen den Reben, 
und hätte nicht noch fo mandher etwas 
auf dem Herzen gehabt, das er jagen 
wollte, man hätte wohl bei Becherklang 
und Liederfang ausfchließlih ben 
Abend verbradt.... 


In einer gedantenreichen und mwir- 
fungsvolien Ansprache betonte Herr 
Dr. W. ®W, FFlorer aus Michigan das 
Bedürfniß, das der Amerikaner nad 
Ktenntniß deutfcher Sprade und Kul- 
tur empfinde, wie der Amerifaner von 
beute den großen Wert erfannt babe, 
ben Diefe beutjche Mitarbeit in der 
Bildung und Ausbildung dex amerika» 


nifgen Nation zuzulegen jei. Wenn | 


» ++ | ! \ 
Juli Räumung 
Taufende von Bargains in Dußenden von Darietäten—bejonders in 


Hochfommer-Kleidungsitüden und Zubehör—die Partien werden er: 
gänzt oder erfeßt fo oft es der fchnelle Derfauf nötig macht. 


Weihe Linene Tub 
Kleider im 780 


—hübſche Kleider für Ausflüge; Gürtel und Kragen 
beſetzt mit blauem Linene; wie die Abbildung. 


Lawn Kleider, 531 — in ſchwarz-und weißen, blau— 
und⸗Lavender Streifen; wie Abbildung; ſpeziell. 


Corded Crepe Kleider, 1.95 
—in Ruſſian Tunie Style, mit Veſt und Kragen 


Farben; ſowie hübſch beſetzte weiße Voiles; 2 Styles 
ſind hier abgebildet; zu 81. 

KAliddu Bluſen für Mädchen, #1 
—Auswahl aus einer Anzahl von Styles, gemacht in 


Crepe und Galateaq; der niedrigePreis für dieſe neuen 
friſchen Kleider iſt bemerkenswert. 


aus weißem Trepe; Style wie die Abbildung. 


Derleu Top Anterröcke, 
— mit Flounce aus Seide Mefjaline; neue Schatti- 


rungen, 


Waſchſtoffe-Reſter 


M. für Reſter von 8e bis 12460 Crepe, 
Gingham, Voiles, Organdy u. ſ. w. 


6c 


Amming geltreifte Batifte, das neuelte in Walchftoffen, 123 


— Streifen in verjchiedenen Breiten; fehwarz-und-mweiß, grau, grün u. f. te.; 303öll.; ſehr beliebt für Tunics. 
Reiter von weichem Nainſook und Longeloth; 36 bis 40 Zoll; 1bis 6 Yards; 10c die Yard. 


Waſtch-Amzüge für Knaben 
838c, 500 


und $1. Ungefähr 3000 
„‘ub“ Anzüge fürfina 
ben, in Oliver Timiit, 
Middy 
ſian 
Beach Anzüge u. Rom— 
pers; alle zu 
ungefäühr hal- 
ben Preis, 
Größen 2 bis 8 Jahre. 
Günstige Gelegenheit, in diefem Verfauf einen Bor- 
rat an waichbaren Sommer-:Anzügen zu kaufen. 


2.95 


irrt 


10x 


35c 


e* 


Bloufe u. Ruf: 


Styles; owie 
Preis—zu 2.20. 


aleichfall3 zwei 


und grauem 


Subwah⸗Laden. 


China Seide Bluſen, 1.50 


—in einfachem Weiß oder aſſort. Streifen; hübſcher 
Kragen aus geſticktem Organdy; ſpez. Preis 1.50. 


2 (Oi “ .. 
die Auli Büanmuug 
und 15c Yard für Refter von 20c bis 
Voiles, Crepe Ratines u. j. m. 


Wiedrige Schuhe zu 13 
bis Erſparniß 

—ein „Einkauf“ von mehreren Hundert Paar Pe 

für Damen, 2 

Cothurn Ties; einige davon ſind mit Veſting Rücken 

verſehen; ſowie echte Satin Colonials und Cothurns 

—alle zu 331%, bis 50 

>rozent unter dem 


Tanlend Sommer- 
Bluſen zu 1 


— aus Allover Embroiderh Drgandy, Drgandy mit 
feiner tuded Front, fancy Erepe Voile in Weiß und 


Submwah-Laden, 


156. 


ESubway⸗-Laden. 


Strap Cleopatras und 


zu 2.20 


Bar: 
tien bon Patent Colo- 
nial3 mit grauem QIuch 
Veſting 
Backs u. Goodyear Welt 
Sohlen; um ein Drittel 
bis zur Hälfte reduzirt. 
Subway⸗Laden. 


Männer Union Suits Wollene Serge Anzüge 


—Wilfon Bros. 2ds | für 
m 65€ 


—eine [peziell angefaufte 
Bartie; alle mit dem neuen 
verbefierten „Klojed Krotch“; 
gemacht aus Nainfoot; Knie: 
Länge; mit furzen Wermeln- 
„Athletic 
find marfirt 


oder 


zu 35 Prosent 
weniger als 
die „Firſts.“ 


Eine auferzewöhnli günjtige Gelenend..t, Unter— 
zeug für den ganzen Sc:nmer zu einem fehr niedrigen 


Preife zu kaufen. 


Separate Rleidungsftüdte iu 2860 
Unterkleider für Männer. Wilfon Bros. 
„Seconds“, Qualität wie die obige, 28c. 


—feparai. 


je die deutfchen Kinder jich jollten läſ⸗ 


J 


werbend für das Deutſchtum arbeiten, 


ſig zeigen, dem Ruf zu folgen, das zu 
verwerten, was ſie von ihren Vätern 
ererbten — um es 
ſollten getroſt die 
auf die amerilaniſche Jugend bauen. 
Die würde ihre Bänke füllen. 


zu beſitzen — ſo 
deutſchen Lehrer 
kretär, den ſcheidenden Gäſten die be— 
Hert | 


Dr. Singer erörterte in einer längeren | 


Anſprache die innigen Beziehungen 
zwiſchen den deutjchen Lehrern und der 
deutichen Prejje Ameritad. Der Aus: 
taufchlehrer, Herr MRoefeler, jpradı 
feine Genuatuung darüber aus, daß er 
den in ber alten Heimat blühenden 
Berufsftolz und das Streben nad) ei- 
ner würdigen gejellichaftlichen Stel- 
lung habe auch hier finden fünnen, und 
feine Wünfche gingen nur auf eimen 
immer größeren MWirkungsfreis des 


| 


| 
| 
| 


| Tage 


Lehrerftandes. Herr Zrof. v. Noe von | 


ber Univerfität Chicago alaubte, dem 
Gehrerbund eine große Zutunft prophe= 
zeien zu können, wenn ed ihm gelänge, 


feine Reigweite auf alle Schuladern 


Style”; fie 


Subwah⸗Laden. 


des Landes, bis zur Univerſität, aus— 


—X 
$10 


—ganziwollene blaue 
Anzüge für Männer, 
in Batch Podet Style oder 
auch einfach; Hojen mit Cuff 
Bottons oder gerade; marfirt 


zudehnen, um jo alle, die lehrend und | 


zu vereinen, eine $dee, die begeijterte 
Aufnahme fand und nicht vergefjen 
wrden ſollte. Schlieflih noch rief 
Herr Kuehl, preiswürdiger Yinanzie= 


ften Abfchiedsgrüße der Chicagoer zu, 
und fchloß mit dem ftürmifch applau- 
dirten Rufe: Auf 
Dann begann der Aufbrud. 


MWiederfehen! — | 


go. Reich an Erfahrung und Neugelern= | 


tem find die Lehrer u. Lehrerinnen zu— 
rüdgeeilt an die Stätte ihres- Wirfens! 
Möge ihnen alle Erfolg beichieden fein, 
und mögen fie die bier verbrachten 
nicht vergeifen, Tondern bald 
einmal wiederfommen! Die nächitjäh- 
tige Tagung wird in Milmaufee ftatt> 
finden, und allen Anzeichen nad) zu 
urteilen, werben viele Chicagoer der 
Einladung 
Tolge leiften, fich zu der Veranftaltung 
der nädhjten Tagung einzufinden, — 
a 


| 
| 


des Bundespräfidenten | 


| 


herabaelebt auf 


Serae 
Coats 


ur ſpriünglich 
31 515 u. 318 


Ferner, zu 810, die wohlbe 

fannten „Fitform” Anzüge— 

in hellen Syarben, für junge 

Männer; Werte von aröktem 

Sintereffe für modern Klei- 

dende; die Größen aller diefer Anzüge zu $10 trans 

giren von 32 bis 44 Bruftmaß. 
Onting Holen, #1, 1.95, 

— 1, Eriparnif an Hojen aus Dud und Khafi joiie 

mweiben oder geftreiften Ylanellen und Gerges. 


Curbway-Laden. 


in) 2 


3.50 


Nettes Söhnchen. 


Die Polizei iſt geſtern erſucht wor⸗ 
den, auf den 15jährigen Frank Chaz⸗ 
dorn zu fahnden, der vor einigen Ta⸗ 
gen aus der elterlichen Wohnung, Nr. 


nenne ee . ; ; 
BE mia — —— Ran en isisre he Ze de & a — 


2709 ©. Avers Ave., unter Mitnahme } # 


von $530.00, die feinem Water gehör- J 
| ten, verfehwand. Wie die Eltern glau- "FE 
| ben, hat fich das Vürfchchen mit zimer ”, 
anderen Knaben aus der Nabarfhaft ; 
' nach dem „WildenWeften“ aufgemadht. } 
Zu Ende ijt der Lehrertag vonChicas | 


—1. 


Seine lehte Mahlzeit. 


Nachdem er in einem Reftaurant ges 4 
| fpeift hatte, begab fich geftern dee” 


Photograph Meyer Harris, Nr. 4103 
Kenmore Ave., 
Nr. 546 Milwaukee Ave. Dort brach 
er plötzlich zuſammen und fiel in 
Krämpfe. Man ſchaffte ihn nach dem 
Norwegiſchen Diatonifjenhofpital, mo 
er, mutmaßlic an Ptomainvergiftung, 
ftarb. Die Polizei und der Korones 


haben eine Unterſuchung eingeleitet, _, ; 


nad) der Billardhalle, | 





einzeluen 


Ecn Brris 
are 


* ahrn «a 


er: THE ABENDPOST COMPANY 


Hi : „Abenhpoft” » G Gebäude 

'223 und 225 W, Washington Str., 

iſchen Bil Zive. und Wraatlın Str, 

CHICAGO - . - ALLINOIS 
Telephon: Main 1498. 


Entered as Second Class Matter May 2d, 189 
7 @t the Post Office at T'hicaga, Illinois under Ach 
“ } of March 3d, 1879. 

DE Alien Lefern, die während des 
Eommers einen längeren uber kürzeren 
= Raudaujenihalt nehmen wollen, wird bie 
 nAbendpoft“ nnd „Sonntagpoft“ burd 
‚Die Boft zugejendet werden, wenn fic uns 

ihre Adrefie mitteile:. Die Koften fteffen 
fi, bei PBorausbezahlung, für Die 
„Abenbpoit“ auf 25 Gents, für bie 
4 Abendpsjt“ uud „Sonntagpojt“ auf 35 
Cents den Monat. 
She Abendpoft Go, 
223—225 Weit Waihingten Strafe. 


Bon der Deiten Welt, 


Ginge eö nur nad) Wunfch und Ziel 
der Gefamtheit, oder chen der Mehr 
zubl unferer Mitmenfchen, an vieler 
heutigen Welt märe wahrlich nichts 
euszujegen! Sie wäre malellos, jie 
wäre die „sdealmelt“. Aber befannt: 
lich ift der Wunfch noch lange nicht die 
Erfüllung, und das geihaute Ziel ift 
darum noch nicht erreicht. mdelien, 
eine Anwartichaft auf endlichen Erfolg 
bat man jich gefichert, wenn man bem 
Worte glauben darf, daß, mer immer 
jtrebend fich bemüht, erlöft werden 
tann. Und geitrebt haben wir herzhaft, 
vor allem in der lebten Zeit, des bür- 
fen wir uns jchon rühmen! 

Wir wollen eine Jdealwelt jchaffen. 
Nur über die Urt und Weile, 
zu jhaffen jei, und wie jie jchließlich 
ausjehen joll, jind wir uns nicht ganz 
einig. SZuwerit eigentlich bat der So: 
zialısmus, und darauf ijt er jtolz ge- 
ug, die {dee einer ‘dealwelt erfaßt 
und ihre DVermirflichung angeitrebt. 
Steine Armen mehr und feine Reichen, 
bed mußte Ichon eine wünjchensmwerte 
Errungenihaft jein. Ausgleichung der 
trdiichen Weichtüimer, jozialer Aus— 
oietch, das wurde gleichbedeutend mit 
der im Iraum geiehenen \dealwelt. 
Leider aber haben ich im Laufe ber 
Zeit ſelbſt die feurigſten Apoſtel die— 


— — — — —ñ —ñ — — — — — — — — — —— — — — — — — 


in allen Fällen 


ſer Idee hie und da an die Stirn grei- n 
| beranwachlende Tochter der ji, ad), 


fen müfjen, wenn jie ihre Yantafie 
gar zu halsbrecheriiche Wege führte, 
und weil praftijche Verjuche mit diejer 
idealen Weltordnung _ tläglich in fich 
zulammenbracen. 

Doc; diefe entmutigenden Erfahrun- 
gen Kaden andere nicht abjchreden fün- 


noch 


es — ur -fhönen Sitte ausgebilbet, 
Babyausftelungen zu veranftalten. 
Jede angehende Mutter wird fich nun 


natürlich ihren Gatten fo ausfuchen; 


dat fie jich vor der Nachbarin einſt⸗ 
mals nicht zu blamiven braudt. Denn 
man ift heute fdhon beinahe jo meit, 
in zwanzigwödhigen Bengeld tünftige | 
MWajferhelden — zur See und auf dem 
Lande —, künftige Prediger, im ber 
Müfte und a la Hobjon, zu erfennen 
und aus dem Mufter der Windeln den 
Rarakter zu lefen. Noch nicht genug 
damit. Ein Herr Tower von unferer 
Univerfität verkündete mit Genua: | 
tuung, daß gemiffe Möglichteiten be- 
ftünden, dag Auftreten der rothaarigen 
Spezied unter den Menjchen einzu- 
Ihränten, — und das find doch immer 
ſchlechte Menſchen! Allerdings mußte 
er bedauernd zugeben, ganz auszurot- 
ten feien bie Feuerföpfe nicht. Eins 
bon vier Kindern eines dDuntelhaarigen 
Elternpaares müffe den bevauerlichen 
Fluch eines Rottopfs auf jich nehmen. 
— Hurra, das ift ja fchon wieder ein 
Nezept! Da wird es eben einfach Durch 
die Konftitution verboten, — denn für 
folde Sadıen ift die ja da —, daß 
zwei bunfelhaarige Perjonen ich be 
treff3 Vermehrung der Benölterung 
zujammentun. 
anzunehmen ift, ja einmal die Liebe jo 
rieſengroß fein, jo unirdiſch, daß ſich 
die Xrennung nicht bemerfitelligen 
läbt, nun, fo färbt fich einfach die 
Gnädige das Haar, und der fchlechte 
Menih, der Rottopf, bleibt ungebo- 
ten! — 

Und warum follte der Schritt von 
der Vorausbeitimmung der Behaarung 
de& zu erwartenden Weltbürgers zu ber 
Vorausbeftimmung feines Gejchlechts 
fo weit jein? Und von da zu der „ab 
jichtlihen“ Erjhaffung eines Buben 
oder Mädels? Das ift ein jahrelan- 


| geö Problem, an dem man mit nim 


mermübder Gebuld gearbeitet hat. Xei- 
ber ift ein erfter praftijcher Verjuch 


wie fie | nad den aufgeftellten Rezepten, wobei 


es auf ein Mädchen abgejehen war, 
nur beinahe gealüdt: Es wurde näm- 
ih ein Bübchen. Indelfen, dad will 
gar nichts beſagen. In der ABCſchule 
müſſen die Kleinen auch zu ein und 
demſelben Wort mehrmals anſehen, 
ehe ſie es richtig ſchreiben. 

Nur etwas möchte einen dabei nach 
denklich ſſimmen. Man könnte ſich 
fragen, welches Geſchlecht, — angenom 
men, man hat die ſichere Methode, — 
am häufigſten „gewünſcht“ werden 
wird. Selbſt die Frauen werden nicht 
ihr eigenes Geſchlecht 
vermehren wollen, denn wie oft iſt die 


ſo jung 


Die veiden. Zeeien Frautreiss. 
Goſſiſche Zeituna) 


Paris, 12. Juni. 
Das Scheitern der Bemuühungen 
Vivianis, ſein Kabinett zuſtande zu 


bringen, bat mit einem Schlage grell 


die Gegenſatze beleuchtet, 


die aus der 


Wadhlſclacht in die Kanmer einge: 
ı zogen find und bier nunmehr im Kampf | 
um die Madt umd die Beitimmung 
ı der Gejchide des Yandes fich gegen 


| 
| 


| dung drebt. 
ſelbſt ſind es zwei 


überjteben. Aeußerlic bildet das Mili- 
tärproblem den Brennpunft dieier Ge 
' genfäge, um den. jid die (Entichei 
die 


Seelen, mit 


| einander ringen und fid) das Geichic 


des Nandes itreitig machen, Der 


Kadifaliamus — in weiteitem Sinne | 


genommen — it aus der Wahl 


ſchlacht mit der Ueberzeugung heim 


gelehrt, daß das arbeitende und ſchaf 
ſende Voll im Lande — Tagelöhner, 
Handwerker, kleine Gewerbetreibende, 


Bauer und Winzer und ſelbſt man 


cher Vertreter der Großinduſtrie, der 


auf die Arme ſeiner Arbeiter ange 


| 


Und follte, was faum | 


| 


| ner 


wiejen ift, den Dreijabrdienit als eine 
Belaftung seines Ermwerbslebens 
feiner produftiven Sraft 

die ed aufs schwerite, trifit 
e8 Daher in abiebbarer Seit ichon 
wieder abgeihafit umd durd) eine an- 
dere, weniger bdrüdende Cinrichtung | 
der Wehrfraft erietst wiljen will. 
mit den fozialen und wirtichaftlichen 
Verbältnifien diefer franzöfiichen Wolfe 
flajien vertraut ift, den kann dieſe 
Seiitesverfafiung nicht in Gritaunen 
jeten. Man gebe nur einmal hinaus 
in die Provinz und böre diefe Hand 
werfer, Bauern, Winzer iprechen, welche 
die plößliche Einberufung zweier Jahr 
gänge der dringenditen Arbeitsbilfe in 
ihren MWerkftätten, auf ihren el: 
dern und in ihren Weinbergen be 
raubt bat. Man bat in ibren Klagen 
fogleih bie fchweren mwietfchaftlichen 
volgen vor fidh, die der Dreijabrdienit 
ion jetst ihnen gebracht hat und die 
alle Politif für fie im die eine Frage 
zulammendrängen, welche Mittel, welche 
Wege ihnen und dem ganzen Yande 
gegen fie Abbilfe bringen fünnen, Man 
braudt alsdann nicht mehr den Ar 
beiter zu bören, den mit jeinen Ge 
nofjen der jozialiitiihe Parteiverband 
ohnehin ſchon zum grumdiätlichen Geg 
und Werber gegen das ſtehende 
Heer von heute gemacht hat, um die 
Zahl der 250 ſozialiſtiſchen und ra 


empfindet, 


aus der Wahlihlahht mit dem feiten 
| aus der 
Willen zurückgekehrt 


dem feſte 
die Nach 


Wahlſchlacht mi 
ſind, 


prüfung des Dreijahrgeſetzes zur erſten 


fühlenden Mutter ein 


Dorn im Auge, ein Stein des Anſtoßes 


| cder das fünfte Rad am Wagen. 


ven, ficy nach ihren “deen einen Plan | 


" zu fonftruiren, der zu einer anderen 
Art Bon Zpealwelt führen foll.. Van 
tönnte Dielen . neuen. Plan. im. Öe- 
genfag zu jenem ſozialiſtiſchen viel— 
leiht den individualiſtiſchen nen— 
nen, denn er 
Welt, die Jdealwelt, auf der Borzüg- 
lichkeit des Individuums aufbauen. 
Eine geläufigere und befanntere Be- 
zeichnung für das Mezept dazu ilt 
„eugeniiche Bewegung“, 
fere heutige Zeit meht als genug zu 
hören bekommt. Sie will durch eine 
ausgedehnte, ja allgemeine Zuchtwahl, 
— zu der die nötigen Vorkenntniſſe 
leihrlih aus der Lanbwirtichaft über- 
nommen werben könnten —, erreichen, 
daß möglichit nur geijtig und törper- 
lich volltommene Wlenjchenn aezeuat und 
geboren werden. nd weil die Wiflen- 
jhaft Dielen Vorbereitern einer neuen 
Welt willig unter die Arme gegriffen 
und ihnen erzählt hat, dab es zu Ddie- 
jem Behufe ciner vorfichtigen Auswahl 
* per Eltern bedürfe, haben ich ver- 
ichiedentlih jchon Laien und Geiftliche 
darauf verjteift, nur joldden Eltern, die 
die entipredyenden Vorzüglichkeiten 
aufzumweifen vermögen, den nötigen 
Gegen zu erteilen. Gemwik wäre jchon 
eine Verhinderung der Ehe zwilchen 
Krüppeln, Schwachlinnigen oder — 
nachgemwiefenermaßen — erblich be- 
lajteten Verbrechern wünschenswert im 
Intereſſe der Geſammtheit, wiewohl 
damit ja noch lange nicht alle geiſtigen 
oder körperlichen Mißgeburten ausge— 
ſchloſſen wären. Aber das Ziel wurde 
höher geſteckt. Man läßt es an eifrig— 
ſter Propaganda nicht fehlen. Wenn 
erſt einmal alle bekehrt ſind, worin 
"nes höher geitedte Ziel beiteht, 
sunn muß Die nächite Genera- 
ton, wenn feine \rrtümer bei ber 
Kopulirung unterlaufen, eben von 
jelbft die „Sdealwelt“ darftellen. Sollte 
e3 dann noch nötig fein, joziale Unter: 
jhiede auszugleichen, mas bei den zu 
erwartenden odealmenfchen fraglich 
erjcheint, jo fünnte man die, Apojtel der 
„jozialen“ Ydealmelt wieder aus ver 
Dergeffenbeit, in die ſie ſanken, her— 
vorholen und befragen, was ſie noch 
dazu beitragen könnten, um auch von 
ihrem beſonderen Geſichtspunkte aus 
die Welt zur Idealwelt zu machen. 
Bei unſerer raſchlebigen Zeit ſollte es 
taum ein Menſchenalter dauern, bis 
alle bekehrt ſind. Die nächſte Genera— 
tion wäre dann ſchon — individuag— 
liſtiſch — die Idealwelt, und die über— 
nächſte brächte durch den etwa noch ge— 
wünſchten ſozialen Ausgleich die letzte 
Vollendung. Von den dann noch le— 
benden Angehörigen der jetzigen oder 
einer früheren Generation wird man, 
fel8 jie nicht vor Schred jchon vorher 
ins Gras bilfen, — Gipsabgüfje ma- 
hen, die dann al® Anfchauungsmittel 
für präbiftorifche Forfhung in ben 
Säulen der neuen Menfchheit Vermen- 
dung finden. — 


* * * 


Sicherlich, es wird nicht lange 
dauern. Die „wohlgeborene“ Beme- 
gung, um gut Deuiſch zu reden, hat 
ſich, im letzten Jahre vornehmlich, ſo 
wacker ins Zeug gelegt, daß man feine 
Sreude haben kann. Nicht allein Hat 


* 


notwendige, perſönliche Zulage 


will die vollkommene 


wenig angenehm bedünken. 
von der ja uns | 


ı aus Yfaac Nemwtons und D 


— — — — — — — — — — — — — — — 


von den Familienvätern mag feſtſtehen, 
daß ſie ſich viel lieber auf ein Büblein 
einrichten werden. Mit dem, was die 
Mädchen an Kleidern brauchen, läßt 
ſich ſchon zwei eugeniſchen Söhnen die 
eines 
diplomatiſchen Vertreters der Ver— 
einigten Staaten bezahlen. Man wird 
alſo dieſe Wege mit Vorſicht beſchreiten 
müſſen. Für gewiſſe Zwecke iſt die 
Frau doch nun einmal unerläßlich. — 
* — * 


Schon dieſe Vorausſicht will uns 
Aber auch 


im großen und ganzen findet der Ge— 


| dante einer „Idealwelt“, jei fie ſozia— 


liftifchen oder individualiftiichen Ka= 
rakters, Widerſpruch. Derſelbe Tower, 
der ſich mit den Rotköpfen ſo eingehend 
beſchäftigt hat, ſprach anſchließend zu 
ſeinen Hörern: „Wenn wir eine Raſſe 
entwickeln wollen, die ons ſchließlich 
Darwins, — 
als Deutſcher ſetzt man dazu, aus Bis— 
marcks und Goethes — beſteht, wer 
will die „Garbagekanne“ leeren, wer 
den Pferden nachräumen? Wir brau— 
chen eine große Verſchiedenheit des 
menſchlichen Geſchlechts, vom nieder— 
ſten bis zum höchſten Grade, denn die 
beſtehenden Aufgaben ſind grundver 
ſchieden.“ Ja, das ſtimmt, werden viele 
ſegen, und das brauchen nicht gerade 
die dümmſten zu ſein oder ſolche, bei 
deren Anblick ſich die Eltern die ſchwer— 
ſten Vorwürfe machen, daß ſie einſt, 
in ihren Jugendjahren, nicht „euge 
niſch“ wählten. Dem werden auch Uni 
verſitätsprofeſſoren zuſtimmen, ſchon 
um der anſonſten drohenden ſtarken 
Konkurrenz willen. — 

Wer ſoll, wenn wir alle volllommen 
ſein werden, geiſtig wie körperlich, wer 
ſoll die untergeordnete Arbeit tun? 
Wer ſoll in Sonnenbrand und Regen— 
ſchauern die Eiſenbahnen durch den 
Urwald ſchlagen? Wer ſoll im ſticki— 
gen Kohlenſtaub der Keſſeltäume des 
Dzeans Rieſen über das Weltmeer fah— 
ren? Wer ſoll auf gebrechlichem Fi— 
ſcherkahn, mit Einſatz des eigenen Le— 
bens, kümmerliche Häringe fiſchen? 
Wer ſoll unter Entbehrungen und 
Mühen in Sibiriens Schneewüſten 
den Silberfuchs für den Broadwan 
jagen? Wer foll durch die ftintigen 
Haufen unferes Abfall3 waten? Und 
um biejen mehr allgemeinen ragen 
obne Antwort noch einige befonbere, 
auf uns pajjende, anzufhließen: Wer 
fol Zeitungen und Kaugummi verfau- 
fen? Wer uns bie Stiefel puten? 
Mer fol in die gaßerfüllten Gruben 
fahren, um Kohle zu breden? — Wir 
brauden foldhe Menichen auf niebrige- 
rer Kultur- und Bildungzftufe, fonft 
fühlen fi noch mehr zum Bantier be- 
rufen. Wir brauchen auch die ilfiterate 
Einwanderung, denn die baut bie 
Cifenbahnen, reinigt die Straßen, mebt 
die Tuche, gräbt die Erze. Und zum 
Ende. Brauden wir nicht fogar das 

Verbreden und das Lafter? Wovon 
follten fonft unfere großen Reformer, 
unfere großen Weltverbefferer leben, 
wenn e3 feine fchlechten Menichen 
mehr gäbe? Womit jollten fie fich ihre 
felbftgewundenen Lorbeerfränze ver | 
dienen? — 


Man kommt zu dem betrübenben 
Schluſſe, daß auch dieſe indipibualifti- 
ſche, Idealwelt“ ihre geweißten Schub⸗ 
fäde hat.... 


Und | 


Forderung ihres politischen Brogramms 
zu maden. ie werden nad vier 
Jahren 350 und noch mehr fein, wenn 
fie bis dahin Diele Forderung nicht 
haben durchfegen fünnen. Was jidh 
aber in dem Bolfswillen ausdrüdt, 
den diejer Radifaliamus vertritt, das 
it nicht mur Diele Forderung poli 
tifher Ordnung. Die Einfiht von 
der jozialen und wirticaftlichen Not 
vendigfeit, die fich ibm auflegt, be 
rubt zugleih auf der Erfenntnig, dak 
das heutige Franfreich mit dem Volks 
villen feine nationale Seele jelbit 
in Einflang zu bringen bat, um diele 
Notwendigkeit. zu verwirflicen und 
fi den dauernden Nuten, die dauernde 
bildet. E8 ift fein Zufall, dak die 
jenigen, die dieje Forderung der Nadı) 
prüfung des Dreijahrgeieges im Bar: 
lament vertreten, 
find, die nad 
gangen jind, 


Bern und Baiel ae 
um mit ihren deutichen 


eine Entjpannung der beutich-fran 
söltihen Beziebungen und eine An 
näberung der beiden Nachbarnationen 
Rolf zu Wolf und von Bolitif 
Politif, zu beraten. 
Andes findet diefer Geiit, 
Verminderung der 
fozialer und woirtichaftlider Notwen 
digfeit mit einer Anbabnung inter 
nationaler Beziehungen verbindet, die 
dem Seere jelbjt nicht mehr in feiner 
offenſiven Wehrkraft, jondern in einer 
neugefügten und veritärften Defen 
fipfraft feine Aufgabe zu stellen ae 
ftatten follen, die andere Scele ranf- 
veihs genen ji, die, obme 
zu fönnen und zu wollen, alles ver- 
eint, was ihr aus den nationalen 
Ueberlieferungen der Vergangenheit die 
Aufgabe und Zufunft ranfreichs be- 
jtimmt, und zugleid in einem jozial 
radifalen Wortichrittsdrange einc Ge 
fahr gegen die eigene bürgerliche Vor 
zugsitellung in der jeßigen vepubli 
fanifhen Ordnung der Dinge erblidt. 
Diefe Seele ift zunädit die der re 
publifaniichen Bourgeoifie, die durch 
den Sturz des monarcdiichen Re 
gimentes der führende Stand im Staate 
aeworden, mädtig durch ihre fapita 
liſtiſchen Intereſſenvereinigungen, ſich 
auch heute ihres alten Egoismus nicht 
entſchlagen lann und, wie ſie ſich 
bis zu den Niederlagen von 
weigerte, dem Gemeinwohl die 
ſteuer“ zu entrichten und ihre 
für den Heeresdienſt herzugeben, 
die nach radikalen Grundſätzen ge 
forderte Einkommenſteuer verweigert. 
Es iſt weiter die Seele eines höheren 
Beamtentums und einer nach den 
vorübergehenden Verſuchen zur Re 
publitaniſtung des Offizierlorps noch 
immer mächtigen Militärfaite, denen 
beiden die demofratifche, 
radifale Barlamentäberrichaft im Grund | 
zuwider il. Cs it die Seele jener 
politijhen Streber, deren Ehrgeiz bie 
radifale Parteiberrihaft wohl will 
fommen war, um jich dur fie und 
mit ihr emporheben zu lajien, aber 
dann Wak und Ziel feiner Befrie- 
digung ih von ihr verichließen ſah. 
Es ift die Seele jener Reaktionäre, 
welche, die einen durch Geburt, die 
anderen durch ihre fonfeiltionellen Ueber: 
zeugungen, die Todfeinde dieſes Ra— 

| difalismus ſind und gegen ihn auch 
in der verſtärkten Militarifirung der 
Jugend und des Volfes eine Eis 
gänzung ihrer Hoffnungen jehen. &s | 
ift endlih die Seele jenes Nationa- | 
lismus, der mit der von Delcafice 
der auswärtigen Bolitif Frankreichs 


von 


der Die 
Heereslaiten aus 


„Blut 
Söhne 


Aber in diefem Problem | 


und | 


und Die | 


Wer | 


Grleihterung zu fidhern, die das Ziel | 


aud) eben diejenigen | 


Kollegen über Mittel nd Wege für | 


vergeiien | 


1870 | 


beute | 


namentlich | 


— 


- 4 gegebenen. Richtung ein Dafein, feis 
nen Bedanfen. umd jeine agitatorijche 
Tätigfeit ermeuernd und in jeinem 
beutichfeindlichen Ziele nad) innen ver- 
tiefend und nah außen ermweiternd, 
| mebr oder weniger unter allen Par- 
' teien non rechts bis in die rabifalen 
| Reiben feldft binein Wurzel aefaht 
bat. Aus allen dieien Glementen 
vereint jetst diele Seele jenem rabdi- 
falen Fortſchrittsodrange der unteren 
| Koltsihichten und einer Minderheit 
| anderer, namentlih den wiſſenſchaft 
' lichen Berufen angeböriger Geiiter nad 
jozialen, fisfaliiben und militärifchen 
ı Reformen, die ihrem demofratiichem 
oeal entipredhen, den Damm  ibrer 
| foniervativen AIntereijen und ein patrio- 
tiſches deal entgegen, dad, wenn 
ed auch nicht für alle den gleichen 
feindlihb nationaliftiihen Sinn gegen 
| Deutichland bat, dod für alle im 
| weientlichen die gleichen Bedingungen 
ı für die nationale Wehrfraft itellt. 
Mag jener entgegengeießte Drang fid) 
| auch noch io gebieteriih äußern, mit 
einer Genmit aus den teblern und 
Verfäumniffen der republitanifchen®o- 
litik jelbit und aus den jozialen und 
wirtichaftlihen Erfordernifien der Yage 
heraus, die ichliehlih dieien Damm 
ı der fonfervativ-republifaniichen umd na 
tionalistiihen Interejlenvereinigung doch 
| durdhbrechen wird, e®& werden nod) 
| barte und lange Kämpfe darüber bin 
geben, deren Berlauf und Wechſel 
| fälle heute noch niemand vorausiagen 
 fann. Was heute nur erit eine Mi 
\ nilter- und Kabinettsékriſe iſt, kann 
| über dielen Kämpfen morgen eine 
Barlaments- oder eine Präfidentichafte- 
| frife werben. Denn der Flaffende, 
| unüberbrüdbare Gegeniat zwiichen dieien 
beiden Seelen im Lande ift ba, und bie 
Gewalt der Dinge jelbit wird das Volf 
und die Barteien dazu treiben, ibn aus 
sufechten. Nichts hat dies mehr bewieien, 
als ichon der bisherige Verlauf der 
Kabinettäfriie jelbit in dem vergeblichen 
Verſuche Vivianis, für ihn eine vermit- 
| telnde Formel zu finden und in dem 
Zurüchveihen der andern vor Diejer 
Aufgabe. 


Lofalbericht. 


Sullivans Rampaane. 


— — 


rw 


Tritt heute zweite Tone durd 
Yandbezirte des Staates au. 


— — 


Nepublikaniſche Infurgenten. 


Beabfihtigen Henry €, Beitler zum 
Couniyrihter und U. A. McEormid 
zum Countyratspräfidenten zu nominis 
niren, — Chicagoer ſuchen Wiljon auf. 


Roger E. Sullivan, Bewerber um 
die dbemofratifche Nomination für den 
 Sik im Bunbdesjenat, tritt heute den 
; zweiten Zeil jeiner Kampagnetour 
; durch die Landbezirte des Staats an, 
die bis zum 15. Yuguft dauern wird. 
Im erjten Teil jeiner Tour, der fieben 
| Wochen in Anjprud genommen bat, 
| hat er den ganzen jüblichen Zeil bes 
Staats jüdlid von der alten Bandba- 
| lialinie, der gemeinhin ald Egypten 
— iſt, bereiſt und den 14. und 
Kongreßbezirk, welche die weſtli iche 
| Säfte des mittleren Teils des Staates 
bilden. Er bat im Kraftwagen mehr 
als 3300 Meilen zurüdgelegt. Diefe 
Woche beſucht er den 19. Stongrehbe 
zirk, nächte Woche den 18. Bezirk, den 
Joſeph Gurney Kannon 38Jahre lang 
im Repräfentantenhaus vertreten hat. 
Soweit bat er 53 Eountied befudht. 
| Die übrigen Counties ausfchliehlich 
bon Coot County gebentt er bis zum 
| 15. Auguft zu befudhen. Bon dieſem 
Tag an wird er feine ganze Aufmert 
| jamteit der Stabt Chicago und ben 
| Yanbbezirten von Coof County zu: 
| wenden. Im Laufe diefer Woche wird 
| er die Counties Champaign, Coles, 
Gumberland, Douglas, Moultrie, 
ı Blatt, Shelby und Mafon befuchen. 
| Seine dieswöchigeZour wird inCham- 
paign beginnen und am FreitagAbend 
in Urbana enden. 


Wollen Deutfde berüdfichligen, 


Obwohl Sullivan an der Aufitel- 
| lung eines Tidets für die Herbftwahl 
i nicht teilgenommen hat, da er fi in 
| faktionelle Streitigfeiten nicht mifchen 

will, hat er doch aeftern feinen An- 
bängern in nicht mihguperftehender 
‚ Weile tundgegeben, daß er bei ber 
Auswahl von Kandidaten alle Na 
ttonalitäten und Elemente berüdfich- 
tigt zu mwiffen wünfht. Das gilt in 
| erfter Linie für das Deutfchtum, und 
es iſt als ſicher anzunehmen, daß das 
deutſche Element im County auf dem 
Täei der Faktion eine größere An 
zahl von Vertretern erhalten wird 
als irgend ein anderes Element, das 
iriſche nicht ausgenommen. Beſon— 
dere Anſtengungen werden gemacht 
werden, für eines der wichtigſten 
Countyämter einen hervorragenden 
proteſtaniiſchen Kandidaten zu finden. 
In Betracht kommen für dieſen Kan— 
didaten entweder das Amt des County⸗ 
ſchazmeiſters oder das des Mitglieds 
der Reviſionsbehörde. Auch für eine 
„Nzaygı ande.. wichtiger Leurigäm: 
| ter find Deutfche in Ausfiht genom- 
men. Sciierigleiten macht ber rat: 
| tion Sullivan vie Wahl eines Ame- 
| rifanerd für ein wichtiges Gountyamt. 


| 
! 
I 
| 
| 


| Kandidaten der Inſurzenten. 


Die republilanifhen Anfurgenten, 
welche das von bem früheren Gou— 
berneur Denen aufgeftellte Xidet 
für die Herbftvorwahlen zu befämpfen 
beabfichtigen, werben morgen Abend 
im Hotel LaSalle zufammentreten, um 
Pläne für die Einberufung einer Maf: 
fenverfammlung zu beiprechen, welche 
Kandidaten vorlagen fol. Someit 
fi bis jegtserfennen läßt, werden fie 
eine Anzahl Kandidaten berüdfichti- 
gen, melde bie Yaltion ded früheren 
Gouverneurs obne Rüdficht auf ibre 


— Erieago; ! Bonnie; Da gun on 


intermänner "abgelehnt bat. 
em aus qutunterrichteter Duck ver⸗ 
lautete, lommen für die wichtigſten 
Aemter die folgenden Kandidaten in 
erſter Linie in Betracht: 

Countyrichter — Henrh C. Beitler, 
Ward. 

Countyſchatzmeiſter — A. V. Eilert, 
6. Ward. 

Sheriff — Earl O'Neill, 25. Ward. 

Nachlaßrichter — Stadtrichter Os— 
far M. Zorrifon, 27. Ward. 

Was den Vorfig im Countyrat an- 
langt, fo trägt fich ein großer Teil der 
Infurgenten mit der Abficht, den ge- 
genwärtigen Präfidenten des County: 
vats, U. A. McEormid, zu nominiren, 
ber ihrer Unficht nad fein Amt zur 
Zufriedenheit der Bevölkerung ver- 
mwaltet bat, und, falls er fpäter die re- 
publifaniide Nomination ablehnen 
follte, an feiner Stelle feinen anderen 
Kandidaten zu nominiren, um jeine 
Ermwählung al Kandidat der Fort: 
fchrittler zu erleichtern. 

Einer der Führer der republitani- 
Ihen Ynfurgenten erklärte geftern, ein 
großer Zeil der njurgenten betrachte 
einen derartigen Schritt ald einen qu=> 
ten Schadhzug, der bei der Benölte- 
rung des Countys Anertennung finden 
würde. „Wenn die republitanifche 
Partei Ausficht haben foll, wieder bei 
der Bevölterung des County zur 
Unertennung zu fommen,“ erklärte 
diefer Gewährsmann, ber unter ben 
Infurgenten einen ftarten Anhang be> 
figt und fih aud im Lager der An 
bänger Theodore Roojevelts einer gro- 
hen Beliebtheit erfreut, „fo muß fie 
Kandidaten aufftellen, die allen An— 
fprüchen genügen, die beften Männer, 
die fie finden fann. in unferen Frei- 
fen ift eine ftarfe Strömung vorhan— 
ben, U. U. MeEormid zu nominiren, 
trogdem er ein Yortfchrittler ift.“ 

Chicaaoer fuhen Wilfon auf. 

Die „Chicago Affociation of Com— 
merce“ hat zehn befannte hKiefige Ge— 
fhäftsleute ausgewählt, melde den 
mittleren Weften in einer Konferenz 
mit Präfident Wilfon vertreten jollen. 
Die geicbäftliche Lage im Welten und 
im Lande im Allgemeinen foll in der 
Konferenz erörtert werben. Die Ab— 
orbnnung jet ich wie folgt zufammen: 
%. 3. Farwell von %. B. Farmwell & 
Co.; 3. M. Barnes von Marfhal 
Field & Eo.; 3. T. Pirie von Carſon, 
Pirie, Scott & Co; Ezra Warner 
bon Spraque, Warner & Eo.; 2.1. 
Goddard von der „State Banf of 
Chicago”; Thomas Gree von der 
„Sudaby Pading Eo.“; Cornelius 
Lonnde von Caffopy, Butler, Lamb & 
Fofter; U. W. Shaw vom „Spyitem 
Magazine‘;W. . Clow von James B. 
Clow & Sons; Yofeph H. Defrees 
bon der „Chicago Ajfociation of Com= 
merce”, 

Sie wird Chicago am Dienftag ver- 
lafjen und am Mittwoch dem Präfi- 
benten ihre Aufwartung madıen. 

— +9 ——— 


Wilde Jagd. 


Ein Baufirer fuchte fi der Derhaftung 
durch die Klucht zu entziehen, 


Eine Jagd, welche fich auf fünfzehn 
Straßengevierte erjiwedte, führte ge- 
ftern der Patrolwagen der 35. Straße 
Bezirfiwahe aus. Rocco Menilia, 
ein Haufirer, bot an der Ede von 32, 
Straße und Racine Avenue feine Waj- 
fermelonen feil, al3 er mit einem 
Kunden, der eine der Früchte kaufen 
wollte, in Streit geriet. Menilia 309g 
ichließlich ein Mefjer, worauf fein Wi- 
derfacher davonlief und die Polizei 
holte. Als der PBatrolwagen auf der 
Bildfläche erihien, hieb Menilia auf 
feine Pferde ein und in wilder Flucht 
ging e8 die Straße hinunter. Durd) 
Gafien und Straßen und über leere 
Baupläge ging die Jagd, bis der Wa- 
gen des Haufirers jhlieglich an einem 
Telegraphenpfahl hängen blieb. Me— 
nilia wurde dann verhaftet. 

— — — 


Junges Maädchen erſchießt ſich. 


In ihrem Zimmer in dem Logir> 
baufe Nr. 5037 Michigan Avenue jagte 
fi die 24jährige Carrie Zennie eine 
Kugel in die linte Bruft. Sie wurbe 
befinnungslos von ihrer Wirtin, einer 
Frau Jennings, aufgefunden, melde 
fofort einen Arzt herbeirief. ALS bie- 
fer zur Stelle tam, war dad Mädchen 
bereits tot. Was fie zu dem verhäng- 
nißvollen Schritt trieb, fonnte bisher 
noch nicht ermittelt werben. 


— —— — 


Leiche geborgen. 


Am Fuße der Michigan Straße 
wurde um vier Uhr Morgens die 
Leiche eines Mannes aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark 
Straße geſchafft. Dort harrt ſie ihrer 
Identifizirung. Ob Unfall, Selbſt— 
mord oder ein Verbrechen vorliegt, 
wird der Koroner feſtzuſtellen haben. 

ae 


Gefährliher Fund, 


Mährend der 14-jährige Edward 
Burg, Nr. 8540 Aberdeen Straße in 
ber. Prairie an 86. Straße und Aber: 
deen Str. fpielte, fand er eine 32-fali- 
brige berroftete Piftole. Er begann 
die Waffe zu unterfuchen, als plößlich 
ein Schuh fradhte und die Kugel dem 
Jungen durch die rechte Hand drang. 
Er wurde in einer nahegelegenen Apo= 
thete behanbelt. 


— — 


* Frau Roſſino Roß erlitt, als ſie 
in ihrer Wohnung, 287 Oſt 17. Str., 
Chicago Heights, Oel beim Feueran⸗ 
zünden benutzte und es explodirte, 
Brandwunden, denen ſie im St. James⸗ 
hoſpital geſtern erlegen iſt. 


* Die Aſſociation of Commerce 
plant, im nächſten Jahre eine vier— 
tägige glänzende Feier zum Preis und 
Ruhm der Entwickelung und Größe der 
jungen Rieſenſtadt Chicago zu veran- 
ſtalten und will es ſich 53100,000 toſten 
— Jede Induſtrie ſoll daran teil⸗ 


Raligefient. 


Udt angeblihe Räuber und Einbreder 
verhaftet, 

Im Zwinger der Bezirtäwache an 
Woodlawn Avenue ſchmachten zehn 
Kerle; die geftändig find, eine Reihe 
von Einbrühen und NRaubüberfällen 
verübt zu haben. Die Gutebeln geben 
ihre Namen ala George Bater, Er. 
Parker, Harry Hannon, Meldon 
Woods, William Prevat, Horace Key, 
Charles Turner, Ed. Ulerander, John 
Smith und oe Butler an. Vier der 
Häftlinge find ehemalige Zuchthäußler. 
Die Polizei will einen großen Teil des 
geitohlenen Gut3 zurüderhalten haben. 
Die Kerle follen außer den at Ein- 
brüchen, die fie bereits eingeftanden 
haben, noch eine Reihe anderer Berbre- 
hen auf dem Gemijfen haben. 


— - ——— 


Sqchuldig geſprochen. 


Der Doppelehe ſchuldig geſprochen 
wurde in Richter Brentanos Gerichts— 
hof der dreimal verheiratete und zwei— 
mal auf ungeſetzliche Weiſe geſchiedene 
William K. Nourſe. Sein Anwalt be— 
antragte einen neuen Prozeß. Nourſe 
heiratete in St. Louis Mamie Plum— 
ridge, ließ ſich in North Dakota ſchei— 
den, nahm Grace Joiner von Milwau— 
fee zur Frau, ermwirfte in Cleveland 
eine „Scheibung” und vermählte fi 
dann mit Boffie Springer von Detroit. 

— —— — 


Maͤßige Abſindung. 


Die Bundesregierung, welche den 
hieſigen Bauunternehmer Ernſt Held— 
maier auf $1,200,000 und die Ameri= 
can Surety Company auf $300,000 
Schadenerfag verklagt hatte, hat mit 
ben Beklagten einen Vergleih abge— 
fchloffen. Sie mill ich mit $10,000 
zufrieden geben. Den Schaderterjaß 
beanspruchte fie für Vollendung des 
Mellenbrehers in San Pedro, Kal,, 
eine Arbeit, welche Heldmaier halb vol- 
lendet aufgegeben hatte. 


* Ginbrecher ftatteten der Arrom 
Smith Surgical Supply Comand, 
Nr. 19 ©, 5. Uvenue, einen Befuch ab 
und fchleppten ärztliche Inftrumente 
im Werte von $50 fort. Bon den 
Spigbuben fehlt jede Spur, 


t!ı! Dad Hammende Käthen !!!! 
bon Pant Lstar Hocker; ein neues uiifteinbuch, 
über 300 Eeiten, gebunden, 30e. 


Koeilling & Klappenbach 
Ehlcagos 8 u. iltefte dveutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Sir. 
—————————— 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden ımd PBelannten 
die traurige Nahricht, daß unfer bielgeliebter 

Gatte, Vater, Bruder und Großvater 
Hand Lindemann 
im Alter von 56 Jahren, 8 Monaten und 1 
Tag am freitag, den 3. Juli nah fehwerem 
Leiden geltorben ift, Beerdigung findet ftati 
am Dienstag, den 7. Juli, 
vom ZQrauerbaufe, 2206 Belmont Ave,, nah 
dem NRoiebilis$riedbof, Um _ ftille Zeilnahıne 
bitten die mauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Lindemann, Gattin 
Anne Schmidt umd Alma Serblauf, 
stinder. 
Dora Sander, Schweiter. 
Henry und John Zindemann, Brüder, 
nebit Berwandten. 


nm 2 Uhr Nacm., 


Todeßanzeige. 


Freunden und PBelannten die iraurige Nach— 
ribt, dab unfere liebe Gattin, Mutter umd 
Großmutter 

Lina Heft Wlorian 

ftort hen ift. Leihenfeier im Trauerbaufe, 2615 
% Monticello Ave, am Montag, den 6. Juri 

1014, bon dort um 1 ühr mit Kutihen nad 
dem Nrlinaton-Friedbof. Um ftille Zeilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Gharled Heft, Gatte. 
Gertrude lorian, Walter 
Reinhoid Florian, Kinder. 
Alfred umd Doris Walter, 
finder. 


und 


Groß 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. FJ. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 
Fris Koenig 
in den ewigen Oſten abberufen wurde. Die Loge 
berfammelt ſich Sonntag, den 5. Juli, Mittags 
12 Ubr, in der Halle, um dem dahingeſchiedencn 
Bruder die leßte Ehre zu erxweiſen. Beerdi— 
gung vom Trauerhrauſe, 3724 W. Chicago Ave,, 
um 1 Ubr 30, nad dem Friedhof Montrofe 
ver Automobilen. 
Franz Jacobeit, Ehrw. Meiſter. 
Hm. Dupdenbeitel, Celtetär. 
Gefang Seltion wird erſucht au ericheinen. 


— 
Tie 


Tıdedanzeige. 
Hamburger Glub. 
a Hiermit zur traurigen Nac- 
‚dab Mitglied 
Fries König 
geltorben il. Die Beamten 
EN und Mitglieder verfammein 
u ih am ESonntag Nadmittag 
um 1 Ubr 30 im Zrauers 
baufe, Ede Chicago umd 
‚ Ridgewah Mbe, um dem 
enen dic legte Ebre zu erweilen. 
Otto Lorenz, Präſident. 
Suse Schule, Selretär. 


Berftorb 


Tobesanseise 


freunden ıumd Befannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Sarte und unfer Batcer, 
Großvater und Urgrotzvater 
Oermann Schlieter 
am 3. Juli 1914 im Alter bon 76 Jabren fanit 
entf&lafen ift, Beerdigung findet ftatt am Mons 
tae, den ©, Juli, um 1 Ubr Nahm., dom 
Tranerbaufe, 1057 N. Homan Ave., mit Kut⸗ 
hen nad dem Waldheim-sriedhof. Um ftille 
| zeitnahme bitten“ die trancernden Hinterblies 
benen: 
| Rictoria Sclieter, Gattin. 
| Carl und Guſtar Schlieter, Söhne. 
frfon 


Todesanzeine, 


Fremmden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, dab nein geliebter Sohn und unfer Brus 


ber 
Ghritt Wendt 
int Alter don 265 Sabren am 3. Juli aeftorben 
Die Veerdigung findet ftatt am Montag, 6. 
Auli, Rahmittags 1 lihr dom Trauerbaufe 1246 
<. Fairfield Avenue, nah Waldheim. Um jtille 
Zeilnabme bitten die Hinterbliebenen 
Anna Wendt, ach. Kranz, Mutter, 
Zuch Schule, Schweiter, 
Edward, Yohn, Louis, Billie 


George, 
und Sen, Brüder. 


Tobesanseise 


Freunden umd Belannien bie traurige Nad;- 
richt, dab unfer lieber Gatte unb Pater 
Friedrich Gehrte 
im Alter don 81 Jabren geitorben ift. Beerdi- 
gung bom Trauerbaufe, 5928 W. Obio Eir, 
Sonntag, den 5. zgult, um 3 Uhr NRadm., mit 
Uutos nah dem Bunders⸗Friedhof. Beerdigung 
privat. Die ————— Hinterbliebenen: 
Dorothea Gehrte, Gattin. 
Henriette und George ehrte, Kinder. 


Gekorten: Iohanna Koenig. früber 1530 N. 
Halite» tr. wohnbaft, ftarb in der Wohnung 
ihres Sohnes, 3334 Madifon Str.. Gattin ded 
verfforbenen William Koenig, Mutter von Frau 
M. Louterbad, Yrau E. Shent, Louis, Charles 
und bem beritorbenen William NRotbfad. Beer: 
digung bon W. €, Bradiens SKavelle, 3324 W. 
zu on Ch. am Montag Nahmittag um 1 
Uhr, mit Autihen nah Maidheim. Mitglied des 
Damenvereind Ehemaliger Soldaten. 


Waldheim. 


Aınsiger beutider Iontelftondte er Fri von 
— —— & 
35 ın bielem 


—* — Saul 
En —— bt ter 9 I ®, 
elie a on 

ge ılam 2. und Carrie, Beerbigung am 

Montag den‘ 6. Yuli, um, 2 Uhr R% bom 

Trauerbaufe, 5363 Lawrence Abe., gr "Yutos 
mobilen nach dem Union Ridge Sriedhof, ft 
o 


a F un, 7 
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großartig — ausgezeihinel 
Ein Sommer: Barf in Sommes-Pradt 


sertim| Lenfation 


Schauſtellung — Bi 


Vorſtellungen 
Wo Eicurãer 
a Leute fi 
gleih ergößen, 
Chicagos —* A Gafe, 


Kühle | Zwiltings Goafter— Erauifit 


Fahrten ‘JACK RABBIT 
Shows 1( 100 m mehr dehrten Tahrten 


Kindertag 


Freie Vorſtellungen 
Fahrten und Tanz 


Frei 


„Dieſes Hippodrom bie⸗ 
tet alles ‘sa ein Zir⸗ 
kus bietet, ausgenon. 
men die Parade.“ 

2. Hall, Journal. 


artig ⸗ 
. 
Akte 


Fine verblüf- 
fende Schau: 
stellung 


„Eine Unmenge ihöner Dinge.” 

— Umn Leslie, News 
Mit jeinen vielen amüjanten Ecdhan= 
ftellungen und aufregenden Fahrten, 


Cabaret Unigue „Danfe detur 
in Chicagos in dem pradits 
feinftem Rats— vollen Ballzim- 
feller mer. 


Hochfein es 
Table D’Sote Dinner, 75c 


nd 


Plattd. Gilde 
LakeViewNr. 3 


Agitations-VBerfammlung 


und Tauzfränsden, aut Samstag, den 

1914, Abends von 8 Uhr an, es 2. 1 
Halle 2100 Belmont Ave, E3 werden Aandida- 
ten beiden Geihleht3 im Alter von 18 bis 45 
Jahren für die Gilde aufgenommen, Das Nüz 
bere here bom anw anmweienden stomite, 115,10 


roßes Fiknik u. Preiskegen 


veranitaltet dom 


Badiſchen Unter- 
Nübungsverein 


im Eurcfa Barf, 3424 Irbing Vark Boulebard, 
Ede Bernard Etr., am Conntag, den 19, ‚Qutt 
1914, Zidets 25c @ Perſon. 115,12,19 


Zweites großes Pitnit 
ber vereinigten Bleafure Club8 ‘ 


Lily of the "eh, Suffnung, John G. Potts 
O. F. 
Sonntag, den 12. a: 
Grove, Blue Island, Fl. Irgend eine Halitcd 
Gar bis 63. Etr., gebt % Biod füdlih, trans: 
ferirt auf Blue 38 land Car, Tidets 25c Rerf. 

fondo 


Heuntes jährl. Basket-Piknik, 
veranitaltet dom 

Gliaß - Yothringer Fortichritt = Verein, 
son Nord-Amcrifa 

Sonntag, den 12, Juli 1914, in Meiers Grove, 

26. Str. md 48. Ave Ogden Ave. Car bis 48. 

be., 14 DBlod ;iidl., od. 48. Ave. Gar bis >5. 

I Bloc fiidl, zum Grobe. ZTidets 25c 


die Perſon. Rinder nter i6 Sabren frei, 
ilö,11 


Atoßes Piknik u. Preiskegeln 


fowie allerlei Belnftigungen für Jung und Alt, 
beranitaltet bon der 


Supreme League, United League of Au. 


Sonntag, 19. Juli 1914, in Schulzes Grove, 
54. tr, ı. ©. Weftern Ave. Anfang Nahmıt: 
tags 2 Uhr. Tidets 25c die Perfon, il5,18 


Pilnit und Preistegeln, 


beranitaltet doit der 


Lincoln Loge Ar. 16, 


ren der Lermanns-Tchweitern 
am Bonnerstag, den 9. Juli 1914, im Gurefa 
Parl, Irving Rarf Blvd. und Bernard Er, 
Anfang ı Ubr Nachm. Zidets 106. 


14.jährliches Piknik 


En bom 


Silver Yeaf Franuenverein 


in Menerd Grove, 48. pe. und 26. Str., 
tborne, Nl., am Sonntag, den 19. 
Anfang 12 Uhr Mittags. 
Blue Jsland Ave, ıı. 26. 


1914, im Galumet 





Hams 
Juli 1914. 
zitets 25 @ PRerion, 
Etr. Car zum Grobe, 


Großes Piknik und Preiskegeln 


Victoria deutscher 
Frauenverein 


am Dienstag, den 7. Juli 1914, im Exeelfioe 
Part, Eliton Upe. und Yrbing Bart Bivd, 
Eintritt 100. Anfang 10 Uhr Morgens. 


Tyroler Heimat 


729 NORTH AVENUE, 


Konzert u. Tanz jeden Abend 


befonders8 Donnerstags, Samstagd und 
Sonntags. 
frfon 


Louisenhain 


(Deutiches Altenheim.) 

&3 find noch derichiedene Eorintage und Vos 
&entage für -Pilnil® gu dermieten. Xogen und 
Bereine, bitte Kenntniß davon zu nehmen. 

Näberes zu erfragen 


Solinger & Co., 172 Waſhington tr, 


Louis Sala, 12 R. Franklin Str. 
j1t14,21,28,115 


— — — — — — Beam Senna nn 


Deutſche Kolonie nahe Santa Roſa, 


Sonoma County, Kalifornien. 


Varzellen von 5 oder mehr Acres nahe Santa 
Roſa und Pelaluma an eleltriſcher Bahn nahe 
diefen Städten. Züchtet Hübner. Enten, Truthühs 
ner; feinfter Joden für Obft und Gemüfe, Eure 
Erzeuani fe leiht in Baar umaufe fen. 

Feinitcd Klima; reichlich gutes aller. Ban 
Yen. Räder und Schulen aller Rontel onen. 

Schreibt oder fbreht vor wegen einer deut» 


in» 


at 
Sub diviſion. n —— lange 
Kauft ehe der * —— > — eld. 


C 
- 06 zit Did San vancidce, Gäl, 
0 Sat ’ * ⸗ 2amai 18ſon 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark un 28 





* 


Wichtige Aufgaben. 


Bundssindufteiefommifjion forſcht nach Ur⸗ 
achen wirtſchaftlicher Unraſt. 


In den Tagen vom 14 bis 19. Juli 
vird im Hotel La Salle die Bundes— 
inbuftriefommiffion auf einer Rund» 
reife duch ‚die Hauptinduftrieftädte 
etwa 150 Zeugen aus den Kreifen der 
Induſtriellen, Handelswelt, der Ge- 
werffhaften und auß dem allgemeinen 
PBublitum vernehmen, darunter Julius 
Rojenwald, John G. Shebd, Profefjor 
Henderfon von der Chicagoer Univerfi- 
tät, Alice Hamilton, Yames Mullen: 
bach, Frau Raymond Robbins, Gra— 
bam Taylor, John M. Glenn vom Xli- 
Iinoifer Fabritantennerein, John M. 
Walter, Präfident des Staatögemert- 
Ihaftsrates, und Yohn 3. Fikpatrid, 
Präf. des Hiefigen Gemerfichaftäver: 
bandes. Die Kommilfion will alle Ar- 
beiterwirren betreffenden ragen, die 
Löhne und die Koften des Lebenäunter- 
haltes, die Urfahe von Ausſtänden, 
Fachſchulen, die Geichäftslage, die Ur: 
ſache meitverbreiteter Arbeitslofigteit, 
dad Gtellenvermittlungswefen, den 
Landwirtfchaftsbetrieb ufm. unterfu- 
hen und auf Grund ihrer Studien dem 
Kongreß im nädften Sommer Vor: 
Thläge zur Abjtellung oder Milderung 
ver Webelftände machen. Die Mitalie- 
der der Kommilffion find: 

Trank PB. Walfh, Anwalt, Kanjas 
City; John R. Commons, Profeffor, 
Univerfität Wisconfin; Frau J. 
Borden Harriman, eine gemeinfinnige 
Dame, New York; Frederic U. Delano, 
Präfident der Mononbahn, Chicago; 
Harri3 Weinftod, Kaufmann, Safra= 
mento, Sal.; ©. Ihurfton Ballard, 
Müller, Louispille, Kentudy; John 8. 
Lennon, Schagmeifter des nationalen 
Gewerkſchaftsverbandes, Bloomington, 
Ill.; James O'Connell, Vizepräſident 
des nationalen Gewerkſchaftsverban— 
des, Waſhington, D. K.; Auſtin B. 
Sarreifon, Präfident des Verbandes 
der Bahnjhaffner, Cevar Rapids, 
Jowa. 


— — üûâ — ·—— 


„Spielzeug.“ 


Der ı2jährige Leon Corvick liegt ſchwer 
verletzt darnieder. 


Schwer verletzt wurde geſtern Abend 
der 12jährige Leon Corvick, Nr. 1162 
W. 20. Str., als der im ſelben Haufe 
wohnhafte gleichaltrige Tony Hubick, 
einen Schuß aus einem Revolver ab— 
gab, den er von feinem Vater gemauft 
Yatte. Zony hatte die Waffe aus einer 
Rommodenfchublade aeholt, während 
ein Vater auf der hinteren Beranda 
ingenidt war. Er begab fich zufam- 
men mit jeinem Spielgenojjen Leon 
ah dem Haufe Nr. 1150 W. 20. 
Place. wo fie auf einen andern Fame: 
taben marteten. Inzwiſchen betrach— 
teten Die Knaben voll ntereffe das 
fhöne „Spielzeug” und fchmelgten 
Ihon im Porgefühl, nun ben „Bier: 
ten” gebührend zu feiern und tüchtig 
fnallen zu fünnen. Plößlih trachte 
ein Schuß und Leon fant von einer 
Kugel in denlinterleib getroffen fchwer 
verlegt zu Boden. Der Anabe wurde 
fofort nad) dem Gountyhofpital ges 
bracht, wo die Xerzte an feinem Auf: 
fommen zmeifeln. Tony ivurde in 
Haft genommen. 

—0 — 


Kam nicht wieder, 


— — 


Charles Uarlowski hat ein naſſes Grab 
gefunden. 


Charles Karlowski, Nr. 3119 W. 
22. Straße, und zwei ſeiner Freunde 
begaben ſich geſtern nach Carey, Ill., 
um den glorreichen Vierten in Gottes 
freier Natur zu verleben. Am Ziele an— 
gelangt, machten ſie eine Bootfahrt 
auf dem dortigen See. Db fie nun Al: 
Iotria getrieben oder ungefdhidt die 
Pläbe semechfelt haben, mweiß man 
niht — genug, das Boot fenterte und 
die drei Infaffen plumpften ine Waf- 
fer. Karlomwsti ertrant. Seine Freunde 
wurden von Zeugen des Unfals geret- 
iet. Die Leiche Hat bisher nicht gebor- 
gen werden können. 

— — ⸗— — 


Sie enugliſche Buhne. 


Kolumbia. — Hert E. H. 
Wood, in den letzten vier Saiſons 
Direttor des Kolumbiatheaters, hat 
ſeine Beziehungen zur „Columbia 
Amuſement Company“, der Beſitzerin 
des Hauſes, gelöſt. Man ſieht ihn 
ungern ſcheiden. 

Cohans Grand Opera 
Houſe. — „The Whirl of the World“ 
mit Howard und Howard als den 
Hauptſpaßmachern behält ſeine Zug— 
kraft. Außer jenen Beiden wirken 
zahlreiche andere tüchtige Kräfte mit, 
und eine der Hauptattraktionen iſt der 
aus Schönheiten zuſammengeſetzte 
Chor. 

Powers. — „Dabdy Long Legs“ 
mit Ruth Chatterton bat jet den 
bierien Monat der Aufführungen vol: 
lendet, und noch immer ift eine Ab- 
nahme des Bejuchs nicht zu bemerken. 

Garrid. — „Reg DO’ My Heart” 
ift in ber dritten Woche der Auffübh: 
tungen und bat fih die Gunft des 
Publitums in hohem Grade erworben. 
Peggy D’MNeil ift eine ideale Darftelle- 
tin der Titelrolle. Um der Nachfrage 
nad Siten zu genügen, bereitet die Di- 
reftion eine Reihe von Nachmittagsvor- 
jtellungen vor. 

Eort. — Mit der 255. Vorjtellun 
bon „Help Wanted“ find die Auffüh- 
rungen biejes erfolgreichen Bildes aus 
dem Gefhäftäleben zum Abjchluß ge: 
fommen. 

— — — 


* Auf Verlangen des Gefchäftälei- 
ter3 eine Ladens an der State Str. 
verhaftete bie Polizei den 19jährigen 
red Helmid, Nr. 303 Erie Str., Dal 
Barf. Helmid wird befchuldigt, einen 
nicht inboffirten Ched, den er angeblich 
feinem Vater Harry Helmid entwen- 
dete, in bem Laden in Zahlung gegeben 
zu haben. en > ih 


| 


| 


Poftichluß für Europa. 


Für morgen wird der Poft- 
Ihlug für Sendungen nad) 
Deutihland, der Sümeiz, De: 
fterreih und Rußland vom hie: 
figen Boftamt mie folgt ange: 
fünbigt: 


Deutihland (5 Eent- 
Rate), Defterreih u. Ruf- 
land: 11:45 Uhr Vormittags. 


Schmeiz: 11:45 Uhr Bor» 
mittags. 


Verſonalnachrichten. 


Auf dem Friedhofe Graceland 
wurde geſtern die im Auguſtanahoſpital 
geſtorbene Frau Antonie Sartorius, Gat⸗ 
lin des Herrn Ludwig Sartorius, unter 
zahlreicher Beteiligung von Leidtragen⸗ 
den zur letzten Ruhe beſtattet. Vorher 
fand im Trauerhauſe, 1038 Mohawt 
Str., eine kurze, aber eindrucksvolle 
Feier ſtatt, bei welcher Herr Georg A. 
von Maſſow der Entſchlafenen einige 
warm empfundene Worte nachrief und 
Sänger von der Xiedertafel Vorwärts 
Choräle jangen. Am Grabe widmete 
Herr Georg A. Schmidt der Veritorbes 
nen den legten Nachruf. Unter dem 
Trauergefolge war das Deutihe Als 
tenheim, weldhem Frau Sartorius lanpe 
Jahre eine eifrige Gönnerin gewweien it, 
durd) Herren und Damen bejonders jtarf 
vertreten. Mitglieder deö Herrenvereind 
vom Altenheim amtirten auch als Bahr» 
tuchträger. 

— An jeiner Robnung 2164 Milwau— 
fed Ave. iit Kapitän Andrew Lewis, ein 
alter Seefahrer und Weltumiegler,. acs 
itorben. Im Nabre 1831 auf der Infel 
Gothland in der Titjee geboren, ging er 
nah dem Tode feiner Eltern jchon als 
Hjähriger Anabe zur Eee, gelangte auf 
Kauffahrteiſchiffen nach Südamerika und 
machte ſpäter von Stockholm aus eine 
Reiſe nach San Franzisko auf einem 
Schiff, welches mit zuſammenlegbaren 
Häuſern beladen war. In San Frans 
zisto wurde er im Jahre 1840 in den 
Dienſt auf einem nach Liverpool beſtimm⸗ 
ten Schiff gepreßt, von Liverpool ging er 
nach Boſton, New Orleans und St. 
Louis. Nach vielen Abenteuern im We» 
ſten kam er zur Zeit des Ausbruchs des 
Bürgerkrieges nach Mobile, Ala. ging 
nach Frankreich, lehrte zurück nach Bo— 
iton und ließ fih in Buffalo für’ die 
Kiriegöflotte anmwerben, in welcher er den 
Vürgerfrieg mitmadte. Nad) dem Ntriege 
fam er nad) Chicago, wo er ſich verhei⸗ 
ratete und Dauernd niederlief. Er iit 
bier viele Nahre Kapitän von Seejchiffen 
geiveien, bis jein hohes Aiter ihn awang, 
ich in den Rubeitand zurüdzugziehen. Er 
binterläßt einen Sohn und eine Tochter. 
Kapitän Xewi3 bat in feinem ereigniß- 
reichen Leben dreimal die Welt umtegelt 
und mehrere Schiffbrüde durchgemacht. 


— — — —— 


Wieder zwei. 


Banferottgefuch gegen eine und Schließung 
einer anderen Privatbanf, 


Ein Gefuh um Banterotterflärung 
der Privatbant von Napigato Song & 
Eo, wurde im Bundesdiftriktägericht 
eingereicht. Das Gefuch befagt, daf 
James Napidato der Präfident ber 
Bank und daß diefe bankerott fei. Die 
Bant hat Zmeigftellen im Gebäude 934 
MW. Ohio Str. und an yorquer und 
Desplaines Str. 

Die Bank von Adair, eine Privat- 
bant in Adair, IU., ift geichloffen wor: 
den und wird liquidiren. Die Urfache 
ift, wie verlautet, regelmidrige Verwen- 
dung bon Geldern im Betrage bon 
$50,000 oder mehr. Ans Licht gefom- 
men foll diefe Zatfache fein durch bie 
Entdedung aefälfchter Papiere, melde 
bei der biefigen Live Stod Erdange 
National Bank hinterlegt waren. 

_— + 


Berprügelt, 


Ungebliher Eutführunasverfuh von Jrau 
Emilie Johnfon vereitelt, 


Eine aufregenderfamilienfzene jpielte 
lich geitern Abend vor der Abfahrt des 
Dampfers „City of Benton Harbor“ 
auf der Werft der Graham & Morton 
Dampficiffaelelfchaft ab. Bon rau 
Emilie Yohnfon, die bei ihrer Tochter 
aus erjter Ehe, Ruth Dreher, Nr. 2338 
Grand Ape., wohnt, wurde ber Nr. 
2735 W. Fulton Straße mohnhafte 
Georg Springmeger angegriffen 
und bverprügel, meil er angeb- 
lich ihre Tochter entführen wollte. Wie 
e3 heißt, wollte das Pärchen nah St. 
%oe fahren und fich dort morgen ver» 
heiraten. Der Plon wurde der Mut- 
ter von €. W. Yohniton, Nr. 3900 
Marren Avenue, einem angeblich abae- 
twiefenen Verehrer des Mädchend, wel- 
ches über ein Vermögen von $10,000 
verfügt, verraten, bie fih bann mit 
Sobniton nad der Abfabrtäftelle begab 
und den beiden dort auflauerte. Ale 
bier wurben verbaftet und megen un— 
ordentlichen Betragens in der Zentral: 
bezirtömahhe unter Anklage geitellt. 
Mie die Mutter des Mädchens angibt, 
Glaubt fie, dat Springmepyer dad Mäb- 
hen nur des Geldes wegen Beiraten 
wolle. 


Gaserploſion. 


Drei Perſonen trugen dabei ſchmerzhaſte 
Verletzungen davon. 


Louis Braumann, der in dem dem 
Polizeihauptmann Rehm von der Oſt 
Chicago Avenue⸗Bezirlswache gehöri⸗ 
gen Haufe Nr. 2121 W. 12. Straße 
mohnt, nahm dort geftern einen inten- 
fiven Gasgerub wahr und machte fich 
daran, die Gagleitung nad) der jchad- 
haften Stelle abzufuhhen. Kaum batte 
er jedoch ein Streichholz entzündet, als 
das angefammelte Ga3 mit lautem 
Knall erplodirte. Braumann und fein 
Sohn Nathan erlitten leichte Brand: 
mwunden an ben Hänben, mährend 
Sadie Netter, eine Verwandte, To 
ſchwere Brandwunden davontrug, daß 
ſie nach dem Countyhoſpital gebracht 
werden mußte. Die ſofort alarmirte 
Feuerwehr konnte das entſtandene 
Feuer löſchen, ehe es nennenswerten 
Schaden angerichtet hatte, 


Aefet die „Abenbpoft«. 


Des Anwalts Aordan Selbfimord. 
Der Mann der Deruntrenung von 316,000 
in einer Klage bezihtiat. 

Bor einem Yabre hatte in Los An- 
geles Yrau Ylaac M. Yorban, Tochter 
de# früheren Bundesrihters Peter M. 
Großcup, ſich ſcheiden laſſen, und am 
14. Januar dieſes Jahres hat ſich 
Jordan im Valmer Houſe erſchoßen. 
Dem Sefretär des Üniverſityh Club 
trug er in einem binterlaffenen Briefe 
auf, alle für ihn im NKlubbauie ein- 
laufenden Poftiacdhen uneröffnet zu ver: 
brennen. Yordan war ein Anwalt und 
foll boch geipielt haben. Detst wird 
durch eine im Nachlaßgericht angeſtrengte 
Klage gegen Jordans Nachlaß der 
Beweggrund für den Selbſtmord klar. 
Jordan hat ſeit Jahren das aus Fahr— 
8 beſtehende Vermögen von Ftau 

ſler W. Brown, 424 Dakdale Hve., 
Gattin eines Majchinenfabrifanten, ver: 
waltet, er foll der Frau an Zinien nur 
875 bezahlt haben, und alle Mahnungen 
hatten nichts gefruchtet, jo it ibm 
Ihlieglih mit Klagen gedroht worden, 
Dann erihoß er fib. In der Klage 
wird er der Beruntreuung von 816,000 
Bonds und anderen Wertpapieren be- 
jihtigt.. Er mar ein Gtubien- 
enoffe und Freund des Bruders ber 

rau; letttere entitammt der Familie 
de früheren Bürgermeiiterd „Yong 
Yohn“ Wentwortb; ihr Bater, W. F. 
Wentworth war einit Stadtichatsmeiiter 
und Beliter ded Brigas Houfe. Als 
Nihte bed berühmten veritorbenen 
Schauſpielers Joe“ Jefferſon war fie 
auch in Bühnenkreiſen bekannt. Bor 
fünf Jahren verklagte ſie den Bariton⸗ 
ſanger Arthur Stanford auf Rück— 
zahlung eines Darlehens von 31000. 
Der frühere Nachlaßrichter Cutting 
wird in dem bevorſtehenden Vrozeß die 
Intereſſen der geſchiedenen Frau Jor— 
dan wahrnehmen. 

— — u. — — 


Im Jamorn. 


Einem Schankkellner zwei Kugeln in den 
Arm gejagt. 

Zu einer PBanit kam es geftern 
Abend in der Wirtfchaft von Hunt & 
Eo., Nr. 120 Süb Halfted Str., als 
ein Mann, der nur unter dem Namen 
Henty Rogers befannt ift, auf ben 
Schantwärter James Walters, Nr. 19 
©. Bifbop Str., vier Schüffe abgab 
und zwei der Kugeln im linten Arm 
Malters fteden blieben. Der Schieb- 
bold, der ben aanzen Abend in der 
Mirtfihaft Kratehl gemaht atte, 
wurde vom Schantwärter an die Luft 
gejegt, worüber der Burfche fo erboft 
wurde, dab er in das Lokal zurüd- 
febrte und obne weiteres vier Schüfle 
cuf Walters abgab. Während bie er- 
ften zwei Kugeln mebrere Flaſchen zer— 
jplitterten, fanden bie anderen ihr Ziel 
und blieben im Arm be Schantwär: 
terö fteden. Etwa ein Dußend Gäjte, 
die fi zur Zeit in der Wirtichaft be: 
fanden, ftoben entjegt nad allen Ricdh- 
tungen auseinander, wobei Gläfer und 
Flafchen in Stüde gingen. Der Schieß- 
told ergriff die Flucht, murbe jebod 
bon den Gäften, die jich inzmwifchen 
twieber vom erften Schred erholt hat- 
ten, verfolgt, und es ſchloſſen ſich ih— 
nen noch etwa 200 Paſſanten an, 
Trotzdem gelang es dem Burſchen, in 
einer dunklen Gaſſe zu entlommen. 
Walters wurde nach dem Countyhoſpi⸗ 
tal überführt, wo die Aerzte ſeine Ver— 
mundung als nicht gefährlicher Art 
erfannten. 

— — — 


„Shwarje Sand.‘ 


John Denofe anfcheinend das Opfer eines 
Radyeafts zeworden, 


An der Desplained und De kopen 
Straße wurde geftern Abend der 22- 
jährige ftädtiihe Straßentehrer Nohn 
Denofe, Nr. 810 Eholto Straße, nie- 
bergeihhoffen und jhwer an der linten 
Schulter verlegt. Der Verwundete 
batte noch jo viel Kraft, nad der 
Upothele Nr. 913 Süd Halfted Str. 
zu laufen, wo er zufammenbrad. 
Der Apotbeler benachrichtigte die Po- 
liei, die ihn nah dem Bribemell 
Hoſpital brachte. 

Dort wurde er von den Aerzten, 
die ſeine Verwundung als nicht le— 
bensgefährlich erlannten, wieder ins 
Bemußtfein zurüdgerufen, doch hüllte 
er ſich nach Art der Italiener in 
Schweigen. 

Einem Poliziſten gelang es ſchließ— 
lich nach langen Mühen aus ihm her— 
auszuholen, daß er ſeinen Angreifer 
lenne, doch war der Burſche nicht zu 
bewegen, deſſen Namen zu verraten. 
„Ich mwerbe mich felbft rächen”, war 
alles, daß der Verwundete jagte. Die 
Polizei glaubt, daf es fih um einen 
Radealt der „Schwarzen Hand“ ban- 
beit. 


——.e—- 0— 


Bon Einbreihern heimgefludt. 


Als Frau M. Dunlap geftern Nadı- 
mittag ein Schläfhen machte, ver- 
Ihafften ji Einbrecher Einlaß in ihre 
Wohnung, Nr. 221 Süd NRacine Xbe., 
indem fie durch ein offenftehenbes Kü- 
&enfeniter fletterten, und ftablen $31 
in Baar, fowie Schmudfachen im Wer: 
te von $40. 


Gewiffenlofer Araftiwagenienter. 


Auf feinem Fahrrad die Straße ent: 
lang fabrend, mwurbe der 12jährige 
Benjamin Greenbera, Nr. 946 Ran- 
dolph Straße mohnbaft, vor dem 


Haufe Nr. 721 Wafhington Boulevard | 


bon einem Kraftwagen angerannt und 
auf das Pflafter gefchleudert. Der 
Lenker der Kraftmagens machte fidh 
davon, obne fib um fein Opfer zu 
fümmern. Der verunglüdte Rnabe er- 
Ittt böfe Quetfhungen und mußte nad 
dem Countohofpital gebracht werben. 


=— +9. — — 


+ Dr 2W2jährige George Wafbington, 
Nr. 4809 Wafbinaton Boulevard, der, 
wie berichtet, in felbftmörberifcher 
Abſicht Kreoſot trank, ift geftern im 
Countghofpital den Wirkungen bes 
Giftes erlegen. 


Hübihe Seide 


36,811. bübi Brocaded Webble 
Grepet, all die — und dunklen Farben, 
—— bebrudtes Grepe de Chine und 
2 ab, bübide Blumen»Üflelte und 


‚ bie fih aut für 
vabt gt 2 Straßenfleider 
a eignen, 
gewöhnliche ei Werte die Yard 2Ic 
26-zdllige fancn Brocade Tulfahs in 


Se — en far vu 
n i . 
Dig, febr stern. bie Dard zu 39c 


18+31. Shadow Spigen Floun- | Farbige Seiden-Stiderei Allover Spisen, 18 | Stiderei-Ginfähe in bübfchen 
einge, gute Qualität, bübfche Ent- | Zoll breit, reguläre &öc Qualität, die 12. 
ard zu 


würfe, 35c Qualität, 


bie Dard zu 


Deutſche Torch on · Spitzen 
In einer Auswahl von 
bübihen Gflelien, wert 
bis zu Sc, die Dard gi 


Francy baumwoll. Spisenfanten 

| und Einfäge in einer Auswahl 

| von bübichen Muitern, 12%c 
Werte, Dutend Dards zu 


9 STATE MADISON «= DEARBORN STS, 
Stidereien, welche ein wenig durch Waller beihädigt worden jind 


15: 


erte, die Yard zu 


)2C Werte, die Dard 


die Dard zu 


Leinen zu groken Erfparniflen 


2.50 gebleichte, bohlgeiäumte deutiche Damaft-Sets, 
Tiſchtuch 2 Dards lang, und 6 boblaeläumte, dazu paffende 


Servietten, in geblümten und geitreiften Ent» 
würfen, in einer Schachtel, ipeziell das Set zu nur 


1.27 


69 farbige Tiihtücer, 58x60 Zoll, in rot und weih 
und rot und grünem Genter-Muiter, garantirt 


echtfarbig, fpeziell zu 


Gebleichte Tmwilled Rollbandtüher, 16-3öL. 31 
rote Kante (nur 20 Dds an d. Kunden) Db., D2C 


Farbige Satin Games Betideden für »olle Bröhe Betten, in 
ehtiarbiaem Rola, Rot, Blau oder Selb, mande find boblaeläumt, 


andere mit firanlen — bie zu 82.25 Werte, 
für Montag au 


Mofauitoe MWetting, 
Reiter von bie 14 
ard, nur in Idliägtem | geläumt, kommen 
eik, (pesiell Die Dard | in auten Größen — 
für Dielen Dee uu ſpeiell u — 


2ic lic 


Sanitäre, geftridte 
Balblappen, 


1.27 und 1.47 


Türfifge Badematten 
in rola ober blauem 
Bitegelmufter, mit dem 
Worte „Batb” in der 
Mitte eingemwoben, zu 


18c 


Für Damen und Kinder 


Schlidhte, lohfarbige ‚Lange Kimonos für 
‚ EChambray- Kleider für | Damen, aus feinem 
Kinder, Größen 2 bis | Laron, hübich geblümt. 
6 Jahre, bis zu 50c | Farben, ichlicht. Rand 


AZ Werte, 
 iveziell zu 


"re PER 


Beihe Unterröde für Damen mit 
Kraufe aus tiefer Stiderei, 


wert 6%, zu 


Weihe Unterröre für  Nompers für Kinder 
aus fchlichten blauen 
fetst mit Reiben feiner | oder roſa Chambrays 
earbeitet, Größen 2 
i8 6 Jahre — ipesiell 
das Paar — 


Damen, fFlounce be» 


Spite oder 18-3Öll. 
Stiderei Flouncee — 


} \ wert 1.50, 97.: 


au 


Golonial Bumps zu 97c 


92 Weihe Sea Island Canvas Golonial Bumps für 
Damen, bezogene Abjäge, bübfche weiße Verlenichnallen, 

ewendete, geichmeidige Soblen, in einer voll« 
uswahl von Größen, 24 bie 7, — 


bei Hand 
ftändigen 
Ipeztell für Montag zu nur 


300 


Barfuh-Sandalen für Mädchen und 
Kinder, Eififin und Yederjohlen, in einer 
volljtändigen Auswahl von Grö- 

ben voh 6 bie 2, bis zu 65c 

‚Merte, alle kommen in 


einer 


Gruppe für 


den 


morgigen Berfauf, 
Ipeziell zu — 


Zragiides Berhängnik. 


Die 18jährige Telephoniftin Fran 
ced Bloom, Nr. 1440 School Straße, 
ftand geitern Abend mit ihrem Ber: 
lobten Gus Arendt, Nr. 3919 Lincoln 
Üvenue, auf einem Sprungbreit de3 
Diverfen Apenue-Badeftrandes, als fie 
plöglib von Herzträmpfen befallen 
wurde und rüdlings in ben See fiel. 
Der Parkpolizift 3. Barler fprang ihr 
nad und fifchte fie noch lebend heraus, 
dodh.ftarb fie hon nad) wenigen Mi: 
nuten, 

— — — 


Oeimtehr. 


Eflsse aus Bulgarien von Hugo Schober, 


Und immer mehr murben e& ber 
grauen Geftalten, die im Morgen 
nebel durch die fchlechtaepflaiterten, 
bolprigen Straßen bed bulgarijchen 
Donauftäbtchens mwanliten. Hie und 
da eine Drofchte, ebenfall® vollge- 
pfropft mit Menichenmaterial desfel 
ben SKalibers berwundele und 
frante Yünglinge, Mäner und Greife, 
ftarrend vor Schmuß und lingegiefer, 
beimtehrend vom Schlahtfelde aus 
brubermörberifhem Kampfe, nad: 
bauje geihidt zur Erleichterung ber 
überfüllten ?yeldipitäler, die ange» 
pfropft find von zerfegten unb ent- 
ftelten Menfchenleibern, den Opfern 
der Kriegäfurie und des überfpannten 
Ehraeizes einiger Größenmwahnfinni 
ger, 

Die vom Bahnhof kommende 
Etrafe war erfüllt vom Stöhnen und 
Uechzen der Unglüdlichen, deren Ber: 
bände jeit vielen Tagen nicht erneuert 
waren und der Kiranten, die den Keim 
bes MWürgeengelö in fi trugen, zum 
eigenen Untergange und ihrer neuen 
Umgebung zum lnbeil, in meldhe fie 
ahnungd- und mwillenlos al Senbbo- 
ten bed XZodes die grauenhafte Seuche 
übertrugen. Dichter Staub bealeitete 
bie traurige Kolonne auf ihrem Wege. 
Bon Zeit zu Zeit begegnete fie ver- 
Ihlafenen Bürgergarden, in Zivilflei- 
bern mit weißen Armbinden, bewaff- 
net mit verrofteten, alten Flinten 
längft vergeffener Spiteme, welche 
greichgiltige Blide auf den Zug ber 
Unglüdliden warfen. E3 mögen mohl 
Ihon viele folder Prozeffionen geme- 
fen fein, die im Laufe der legten Mo- 
nate diefe Straße paffirt hatten, ob» 
mohl in der Stadt felbft keine Vorforge 
zur Unterbringung unb Pflege ber 
armen Teufel getroffen war. Bon 
ärztlicher Yürforge konnte überhaupt 


teine Rede fein, da die wenigen zurück— 
gebliebenen Doktoren und Heilgehilfen 
e8 längft aufgegeben hatten, gegen ihre 
Uebermüdung und Machtlofigteit an— 
zulämpfen. 

Nun galoppirt ein Geipann, beladen 
mit fieben Soldaten, alle in zerfeßte 
Monturrefte gebült, dem traurigen 
Zuge nad. Der Kutjcher, ein junger 
Zürfe mit freundlichen offenen Zügen, 
ſucht anſcheinend die Diſtanz zwiſchen 
ſeinem Wagen und dem ſeiner voraus— 
gefahrenen Kollegen einzuholen. Da 
— ein Krach, ein dumpfer Fall —, 
eines der Pferde iſt über ein Hinderniß 
oder ſeine eigenen Beine geſtolpert und 
zu Boden geſtürzt. Durch den plötz— 
lichen Ruch gleitet die Geſtalt eines der 
armen Burſchen aus dem Wagen, mit 
dem verbundenen Kopf hart auf das 
Straßenpflaſter aufſchlagend. Da— 
durch werden auch ſeine Leidensge— 
fährten aus ihrem apathiſchen Halb— 
ſchlummer aufgerüttelt. 


Ivban“, rief ein langer, pockennar— 
biger Korporal einem ſeiner Kamera 
den zu, „ich habe immer gefürchtet, wir 
bringen den armen Stojan nicht mehr 
heil nachhauſe. Jetzt haben wir die 
Beſcheerung. Ihr hättet ihn übrigens 
beſſer halten ſollen, denn ſchon am 
Bahnhof mußtet ihr ſehen, daß ihn die 
Kräfte zu verlaſſen drohten. Heidi, 
Kameraden, faßt an, daß wir ihn wie— 
der auf den Wagen kriegen.“ 

Dieſe Aufforderung war nun aber 
leichter gegeben als ausgeführt. Die 
Leute waren durch Hunger und Ent— 
behrungen und durch die fünf Tage 
dauernde Heimreiſe derart ge— 
ſchwächt, daß ſie Mühe hatten,' ſich 
ſelbſt auf den Beinen zu halten. Auch 
hinderten ſie ihre vielfachen Bandagen, 
die nicht immer von ſachkundiger Hand 
angelegt worden waren. Schließlich 
gelang das Werk mit Hilfe des Kut— 
ſchers und eines herbeigeeilten Bürger— 
gardiſten. 

„Sieh da, iſt dies nicht der ſchöne 
Stojan aus der Kara Ali Maleſſi?“ 

Gewiß iſt es der, den Du meinſt“, 
erwiderte der Korporal dem Gardiſten, 
„aber ſeine Schönheit wirſt Du ver— 
geblich ſuchen.“ 

„Ra, da wird fich aber feine Marita 
freuen. Hoffentlih ift feine Ver— 
legung nichts Ernftee. Wollt ibr ihn 
nad Haufe fahren?“ 

„Da er bemußtlos ift und im Dipi- 
fiongfpital ohnebies Hein Pla iſt, 
twirb’3 noch am beften fein, ihn bei ſich 
jelbft zuhaufe „abzuladen“, 


Farbige, feidene Spitenbänder, verſchie⸗ 
dene hübihe Farben zum. auswählen, 
hbübihe Entwürfe, big zu 25c 


Benife » Spisen und Einſatze — bis ?25c 


45:38ll. Stiderei Boile Sfirting, ver- 
ichiedene reizende Entwürfe, gut gearbei- 
tet, die gewöhnliche 50c Qualität, 


Waihfleider für Damen— hübicdh 
gearbeitet aus jchwarz und weii geitreiften Voiles, ge— 
itreiften und farrirten Ginghbams und Yawns, Crinfledf ;u 
Seeriuders, ulm. — — Diejelben fommen in einer aus- 
gezeichneten Auswahl von hübjchen Facond — langer rufii 
iher Tunic Ueberrod oder fhlichten Effekten, gute Facons 
und Farben, die jich aut wajchen laffen — alle Größen 
für Damen und Mädchen jind vorhanden, von 34 bis 44. 
Wohin Ahr auch gehen mögt, müht Yhr $3.00 dafür be- 
zahlen — ipeziell für Montag zu — 


Kleideritoffe: 


36-3811. ihlichter und fancy Mohaie 
Brilliantine, feine Qualität, guter, feides 
ner Finiih, forrefter Stoff für Röde, 
Kleider, — 7— uſw. in einer 
ee 9c Wert, die 29. 


ard zu 
— — BOB 50» ;öll, Shepherd 
cord& und wendb. | She Suitings, pa 
Ched Suitings in | np für — = 
Mädchenkleider, ufiv. 


bell und dunfel, 
27 u. 363ll breit, ‘ 
Läßt ſich — 
net waſchen, reg. 


würde ein Bar- 

ain zu 19c fein, 
MWert, die 16 
Yard zu .... c 


ee . 1 2ic 


Muitern, gute Qualität, 13 
bis zu 8c wt., die Dard .. L2C 
18>3Öll. Rorfetbezug- u. 
Flouncing Stiderei, qut 
gearbeitet, gute Dualität 


Stoff, 15c Werte, 


die Yard zu 


27⸗30ll. Stiderei-Sfirting, in 


einer Menge von hübich. Effelten, 


die Ward zu 


die Ward zu 


Werte bis zu 2öc, 


20€ orientalifhe Spigenfante 
bis zu 4% Zoll breit — 


Waſchſtoffe herabgeſetzt 


36-3Öll. Kleider: und Wrapper | 10 Kiften feiner Kleider Ga- 
Bercale in Fabrifenden und vom | ltco, alle® neue hübiche Diufter, 


anzen Stüd, heller und dunkler 
rund — bie Dard 


au 


Kimono Grepe N 
2 bis 10 Dards Längen, all die | 
ewünfchten neuen Dufter und | 
Warben, 18c Werte, bie 3 


Dard zu 
36-3811. 


au 


einer Kleider- Batifte, Hübfche 
Farben und Entwürfe, febr be- 
ehrt für Sommerlleider und 
Baifts, 10c Werte, bie se 


Dard zu 


Fabrifrefter in 36-3Ölligem, 
gebleihten Muslin, 5 bis 15 
Nardilängen, pofitiber 8%c 
Wert, die Yard — 


au 


Gardinen Swik in 
Weiß und Geru, bübfhe Yac- 
auard»&ffefte, reguläre 15c Wt., 
fpeziell die Dard — 1 


een ift eine reguläre 6c 
1_ |Qualität, die Dard 
72c | zu 
abrifrefter in | 27-sdUl, farbiger Kleider» 
Piaque, mittelgroßer Melt, 
ausgezeichnet für Xouriften- 
Suite u. Röde, 15c 1 
C | Qualität, die Dard au... I2C 
7500908. Refter®efftoffe, 
einfchl. Ehallie, Bati, _, Zamıns 
und alle Sorten Wafdhftoffe, 
ufm., bi® zu 7%e wert, 
die Dard zu 
72x90>zÖll, gebleite Bett- 
lafen, mit franzöfiihen Saum 
in der Mitte — Ipeziell für 
für diefen Bertauf — 
au 
45x36»31. gebleigte Kiffen- 
bezüge — diefes find die re» 
aulären 10c Qualitäten — 
der Bezug — 3 


20 


Bade-Anzüge und Unterzeug 


Niedriger Hals u. Aermel 
lofe Lerbehen für Damen, 
8 Werte — 1 


ſpeziell zu 


Grtra Größe geformte 
Leibchen für Damen, niedris 
ger Hals und ohne 


Hermel, zu 


Athletic Facon Nainfoof 
Hemden und fnielange So= 
ien für Männer, 
alle Größen, zu 
Athletic Facon Mafchen- 
Hemden und fnielange Ho— 
ien für Männer, kommen | Größen von 4 bis 1U 
in allen Größen — 


Damen, 


Badeicyuhe für Damen, 
Ihwarz und weiß, alle 
Größen — 


Worfted Badefappen für 
Männer, in einer Auswal 
von Farben, bis zu 7 

15c Werte, zu ....dC 
Baummwoll. 1-teiliger 
Rodeffeft Badeanzug für 


19 Männer, alle 

—— C | Größen, zu 
Baummwollene Badean- 
züge für. finder, 1steilig, 


122. 


Jahre — 
zu 


15c 256 


Strümpfe für Sommer 


30e ſchwarzſeidene, nahtloſe Strümpfe für Babies, 
aus reinem Faden oder Fibre Seide, Größen 
4 bis 54, Ausſchuß, Auswahl zu 


25e Seide Finiſh baum-⸗210c ſchwarze, nahtloſe 
wollene ee 
eicht, 


15e 


für |baummollene Strümpfe 


eben, mittel 


Garter-Öberteil, Ausihuß, | ihwer, echtfarbig, Aus- 


das Paar 


122c 


ſchuß — ſpeziell 
—— 


Spitzen-Gardinen uſw. 


Nottingham Spitengar- 
dinen, 23 
lang, meiitens alles einzelne 
Gardinen, bis zu $1 das 
Paar wert, ein 19 

Bargain, jede .... c 


Der Stabtwächter begleitete den im 
CHritt fahrenden Wagen durch meh: 
rere finftere, Holprige, durch trübe 
leuchtende Petroleumlaternen notdürf- 
tig erhellte Gaffen und Gähchen. Sie 
hielten vor einem niedrigen Haufe tür- 
tiicher Bauart, mit nur einem fleinen 
bergitterten SFenfterchen nach derStraße 
zu. Der Eingang dur das wadlige 
hölzerne Thor des Bretterzaunes mar 
bon innen durch einen hölzernen Pflod 
berftellt, . welches Hinderniß von ben 
iundigen Händen des Bürgerd rafch 
beleitigt wurde. 

Der Korporal hieß feine Kameraden 
warten und betrat in Begleitung be3 
Stäbter3 den Hofraum. Sie fohritten 
an einem kleinen, mwohlgepflegten Gärt- 
hen entlang gegen die Rüdjeite des 
Haufes und betraten die hölzerne Be- 
randa, von welcher aus der Eingang in 
bas Gebäude felbft führte. Eben im 
Begriffe zu Elopfen, hören Jie Stimmen 
aus dem Innern durch ein halbgeöff- 
netes Fenster, deffen Befeſtigungs— 
baten leife im Morgenwinde hin und 
ber pendelte. lnmilltürlih laufchen 
die Beiden. 

„Ach, füh mich nochmals, Liebiter, 
fag, wirft Du mich immer lieben?“ 

„Gewiß, mein ſüßes Täubchen.“ 

„Gott, wie bange iſt mir heute. Mir 
träumte ſoeben, ihr hättet euch mit 
Stojan gezankt. Und ich ängſtigte mich 
ſo um Dich, Geliebter. Ich weiß, 
cigentlich iſt das alles Sünde, aber ich 
lann ohne Dich nicht leben.“ 

Darauf leiſes Weinen und begüti— 
gendes Zureden einer Männerſtimme. 

Die beiden draußen ſahen ſich lange 
ſtumm an, bis ungeduldige Zurufe vom 
Tore her ſie in die Wirklichkeit zurück— 
riefen. Leiſe ſtiegen ſie die Holztreppe 
wieder hinunter. Der Bürger fuhr 
mit dem Handrücken über ſeine Augen. 
Der Korporal murmelte einen landes— 
üblichen Fluch. 

„Kameraden, e3 ift Niemand zu= 
baufe. Wahrjcheinlich fchläft fie bei 
Verwandten.” 

Der Bemußtlofe ward wieder auf 
ben Wagen gehoben. Lunafam rum- 
pelte ex mit-feiner traurigen Bürbe der 
eben aufgehenden Sonne entgegen. 


— + -— — 


— Verdächtige Kenntnik. — Tante: 
„Leugne doch nicht, daß der Leutnant 
Dich geküßt hat; ich hab's im Neben 
zimmer gehört!“ — Nichte: „Unmög⸗ 
lich, Tanichen; ein Leutnant küßt über— 
haupt nicht ſo, daß man's im Neben⸗ 
zimmer hört!“ 


Mufter NRope Bortieren 
u, Rope Valanced— für 
Deffnungen aufiv, bis zu 
6 Fuß Breite, bi8 zu $2 
Werte, fpeziell 

jede zu 


und 3 Darbs 


Dahomeys Amazonen. 


Vom Amazonenkorps in Dahomey 
und ſeiner Geſchichte macht Lillian 
Whitehouſe in der Sociological Review 
einige intereſſante Mitteilungen, die 
zeigen, wie jenes Frauenheer organiſiert 
ward und mit der Zeit in Dahomey 
immer größere Bedeutung und Geltung 
erlangte. Die bewaffnete Macht des 
Negerreiches (der öſtlichen Nachbarn des 
Tongo) beſtand anfangs aus drei 
Truppen. Es waren das Frauenkorps, 
das beim Volke den Namen „Des 
Königs Frauen“ und „Unſere Mütter“ 
führte, jodann eine männliche Leib» 
garde und jchließlich die männliche Bes 
völferung des Reiches, die jedod nur 
eine Art Rejerve bildete. Das Frauen« 
forps, die Amazonen, war 1729 ges 
bildet worden; man rüjtete eine Anzahl 
Frauen mit Waffen aus und verjah jie 
mit Feldzeichen, betrachtete das Ganze 
jedoch als eine Art Spielerei; allein 
bei den Kämpfen zeichneten fich diefmas 
zonen durch fo große Vermwegenheit und 


Tapferfeit aus, daß man beidloß, die__ — 


Frauenſoldaten zu einer ſtändigen Ein« 
richtung zu machen. Trotzdem ſetzte 
ſich bis zum Jahre 1818, als Gezo die 
Herrſchaft antrat, das Amazonenkorps 
hauptſächlich aus Frauen zuſammen, die 
nach den in Dahomey geltenden Ans 
ſchauungen ein Verbrechen auf ſich ge— 
laden hatten, aus treuloſen Frauen, 
zänfifchen Frauen ufw. Gazo verfügte 
jedoch, da fortan jedes Familienober— 
haupt feine Töchter zur Belihtigung zu 
ichiefen habe; die brauchbariten Mädchen 
wurden ausgewählt und dem Amazonen» 
forps einverleibt, e8 beitand alzo ein 
regelrechtes Refrutierungsiyiten. Da 
die Frauen in Dahomey jeit Generas 
tionen faft alle fchmere Arbeiten ver« 
richtet hatten, zeichneten fid) die weib- 
lichen Refruten durch fräftige und widers 
ftandsfähige Körperbeichaffenheit aus, 
Dem Bolfe galten die Amazonen ald 
Frauen des Königs, fie durften bei 
Todesitreife nicht berührt werden. Alle 
leifteten einen Eid, ledig zu bleiben; nur 
der König hatte das Recht, Amazonen 
zum MWeibe zu nehmen. Die großen 
GEroberungen und die glüclichen Sertege, 
die Gezo führte, waren nad) feiner 
Meinung fo erfolgreich, weil ſeine Ama⸗ 
zonen im Kriegshandiwerf jo erfahren 
und von einer rücdfichtslofen Tapferkeit 
bejeelt waren. 


1  — 

— An der Sommerfrifche. — Frikl 
(heimtehrend): „Mutichen, ich bin ‚auf 
der ae bingefallen; geht Spinat 
"raus?" 





nahtlos, |für Damen, doppelte Fer- 
doppelte Sohlen, tiefer Welt | jen und 3 2 


“1001 Madifon Straße. 


QAllerlet Attraktionen, 
ith, — Allerlei Attraftionen, 
ref, — Allerlei Attraktionen. 
a, — Buriesfe, 
pera Houfe, — „Ihe Bhirl of 


_ „Deg 0, Mn Heart.“ 
— * ar . Leg.” 
ufe. — Jeden Abend und Sonniag 


e Garten. stonzert jeden 


und ‚Sonntag Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: DMänner zud Knaben. 
Anzeigen unser diefer Nubrit 1 Gen das Wort.) 


Denifhber Landverfäufer. 
Wu Anfragen in Berfaufd-Verirage ummans 
dein Iönmen, ehrlih und nüchtern fein, und guie 
Empfehlungen haben, Dau:ende Beidhattigung, 
wenn erfolgreich, Brieflide Uniworten mil Nie» 

"terengen an Mr, Badomw, 535 Diis Bilde. 
28inimwf 
VBerlangt: Mann zwiihen 45 und 55 Jahren 
um Baflagier-Fabrituhi m Dificegebäude zu bes 
‚dienen. Muß arbeitswillig fein. Etivas Erfab- 
‚ zeung erwünfct. Lange Stunden, Ggbalt $45. 
KRabzufragen in der Euperintendents:Dffice vei 
Wieboldts, Milmaufee Ave., nabe Baylina 

Er, 


Serlangt: Aifiitent Bormann, der Automobil 
Sanition und Beleudhtungsinftemn beritebt, nur 
- eın folder braudbt jidh zu melden, muß mit Mäns 
nern umzugehen veritehen und engliih Ipreden; 
erfahrung, Teiepbonnummer und Xobnanfprüde 
anzugeben. 9. 498 Wbendyoit. Aliw 
Verlangt: Vier ſtarle Arbeiter für ſchwere 
Arbeit im Eiſen- und Stabl-⸗Waarenlager; müſ—⸗ 
fen engliſch verſtehen. Nachzufragen: Joſeph P. 
Rerſon & Son, 16. und Rocwell Str. 


Verlangt: Zwei Freslomaler, erſter Klaſſe 
Arbeiter in Lineing und Outlining, Union Zwi⸗ 
ihen 8 und 9 Montag Morgen. vos Stoct Ex— 
change Bldg. 


Verlangt: Junger Mann in Burſtmacherei. 


2639 S. Harding Ave. 


Verlangt: 
Richmond 


Carpender, 


Sir. 


TIrimmers, 3818 I 


Berlangi. Tüihtige erfubrene Weber fiir Teis 
tenbant. Freeman, 355 Union Barl Court, 


Verlangt: Schuhmacher al5Bormann, der .aud 
Hab nehmen und Korliohlen madher Tann. — 
Ruppert Schuh⸗Laden, 27 W. Madiſon Ehı 


erlangt: 6 tüchtige Induſtrial Inſurauce⸗ 
Agenten. Müſſen außer Engliſch entweder Kol: 
niſch oder Ungariſch ſprechen lönnen Raczu⸗ 
fragen: Carl Sauer, Supt., Lincoln Gebäude, 
South Chicago, I-. jomodt 
Berlangt:  Maibiniit, mu Magnetos md 
Evil repariren iönnen. 1606 Michigan Vive, 
dofrionmodt 
deutfher Mann, 
Str. frſon 
Serlangt; Nüchterner Mann für Wooleſale— 
Likörgeſchäft, mit etwas Erfahrung in Küferei. 
udr.: E 551 Abendpoſt. ftion 


Mann, 160 


Berlangt: Bartender; Icdiger 
48, Abe., Daden Ude, und 26. 


Berlangt: Ein gebildeier 
Jadjon LRoul, Zimmer 416. 


Weſt 
frion 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben. 
{Anzeigen unier diefer Rubrif 1 Ten: das Wort ) 
Geſucht: Ein älterer Mann, 


Haus- und Gartenarbeit, ſucht 
sohn Beihäfltigung. Modr.: 


bewandert in 
bei geringem 
649 Abendpoit. 
dolon 
Geſuecht: Junger Mann, verheiratet, Barten 
er, jucht Siellung; gute Empfehlungen. Albert 
Dahlte, 10603 Orchard Str. ſamodi 


ſucht Arbeit als dritte Hand. 
i4l4 sominsib Mve,, vor 
—mi 


Gelucht: Bäder 
Sojepb Stevanet, 
mals 40. Kourt. 


Gefucht: Junger Kainter und Kalſominer ſucht 
Arbeit. Adr.: 5 B 5122 Campbell Ave 


Gejuht: Junger Mann wünict ji inGrocerh, 
Delitateiien, Yeitaurant oder anderem Gelhärt 
einzuarbeiten. Mldr.: B 632 Abendpoft, 


Gejudt: 


ſucht Stellung. 
Halſted Str. 


Erſter Klaſſe 
Adr.: 


Janitor 
2449 2%, 


verheirateter 
Geo. Hippner, 


Geſucht: Junger Mann, 2liährig, Deutſch⸗Un—⸗ 
gar, ſucht Stee als Vorter, Hausarbeit oder 
als Herrſchaftsdiener: verſteht allgemeine Gar⸗ 
tenarbeit. 1301 Weſt Ohio Str. 


— — — r—— 


Geſucht: Junger Mann mit Expreßwagen und 
Pferd ſücht Arbeit. 1317 Weſt Ohio Str. 


Gefuht: Junger Dani, alleinitebend, furcht ir 
gend welche MUrbeit; fleißig und nüchtern; ſcheut 
ieine Arbeit, 356 Oft 59, Str., Schreiner, jomodi 
._— — — ⸗ 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit Saloon reinzu— 
machen, oder irgend eine Arbeit, von 5 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr und von 1 Uhr Nachmittags 
mit 4, zwiichen. Halited und Glarf Str., nahe 
Nortb Ave. Anzufragen 1545 Irontier Ave, 


Geſucht: Selbſtändiger Wurſtmacher ſucht ſo— 
fort Stellung. Stadt oder Land. John Meyer, 
Weſt North Ave. onmodi 


Geſucht: Ein Mann, 31 Jahre alt, verheira 
tet, nücdtern und arbeitiam wünſcht irgend 
welche fteiige Arbeit. Deritehe mit Garpenier- 
Wertzeug uͤmzugehen. Oder will ein Gefcäft 
erlernten. Mödrelle: U, 630 Abendpnit. 





. Gefudt: Eriter Klaife Luther, Shoptender, 
jucht jtetige Arbeit. Beite Re crenzen, 4223 ©. 
eftern Uve., 2. lat. frion 


Gejuht: Bäder, 2. Hand an Kafes und »Pis- 
cuits, lann auch jelbftandig arbeiten, judht Stcl« 
le, Müller, Tel.: Nortb 5319. frſon 


Geſucht: Mann, 40, zuverläſſig, nüchtern, Er⸗ 
fahrung im Saloon, Reſtauranñt, Hotel, ſucht 
wianager Platz. Adr.: E 557 Abendpoſt. 

frſonmo 

Geſucht: Guter Maſchinenſchloſſer wünſcht Ar⸗ 
beit; nimmt auch irgend eine Fabrilarbeit, Karl 
Mabr, 2656 Coriez Str. frſonmo 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, 28 Jahre alt, be—⸗ 
wandert auch in Vauarbeit, ſucht Stellung; auch 
auswärts. Adr.: 3 625 Abendpoit. ſefonmo 


Geſucht: 
Brot und 
ſchäft noch 
Abendpoſt. 


Sunge mit Erfabrung in Bäcerei an 
Rols judt Stellung, um das Ge 
befier zu erlernen, Adr.: M 735 
frfo 

_Gefuht: Deutiher Broibäder fucht ftetige 
Stelle, Dirrigl, 4432 Wentwortb Ave, modifria 
Sefuhbt: Mann, 22 Jahre alt, ledig, fucht ſteti⸗ 
Plag die Bäderei zu erlernen. Vtehner, 
TR. Rodwell Str, dofrion 


Gejuht: Deuticher itarler Mann mittleren Als 
ter3 fucht Stelle. $10 Beelobnung demjenigen» 
der mir eine gute Stelle beforgen tann al3 Bars 
tender im Saloon, oder Aebnlied, Schreibt oder 
ipreht vor, 2313 South Lincoln Eir. dirſon 

Gejucht: Berbeirateter eriter Slaffe Wuritma- 
er fucht jtetige Etelung. Ndr.: M 738 Abends 
voſt. dofrſon 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung 
ale Porter; fpricht etwas englifh. DO. Wolleien, 
dofrionn 


Gefudt: Junger Schriftieger, deutib, Uniog, 
fan an Linotype fegen, 150 Zeilen ftdl., fucht 
irgenbiwo jtetige Beihäftigung an der Mafchine; 
am licbiten I5wödige Lehrzeit, Adr.: M 730 
Abendvoſt. midofrion 


Gejuht: Tüchtiger Bartender wünicht ftetigen 
Play in Stadt oder Land gegen mäßigen Lohn. 
menge, 2575 Emerald Ave, Zel.: Drover 2881, 

1jl,1m& 


Geſucht: Linotypeſetzer, deutſch, ſucht 
Stellung. Strauch, 2608 Fullerton Ave. 
28in 1wæ* 

Geſucht: Bartender, mittleren Alters, verhei—⸗ 
ratet, exfahren und ſelbſtändig, mit Empfehlun⸗ 
gen, wünſcht dauernde Beſchäftigung. Telephon 
Lincoln 7172. 20in1wæ 


Gelucht: Deutiher, lediger Mann. 45 Jahre 
alt, ſucht Stelle als Janitor in kleiner Reſideng. 
James Neubauer, 1526 21. Str. frſonmo 


Geſucht: Junger Carpenter (832), bewandert 
in jedweder hieſiger Arbeit, ſucht Stelle. St. 
Silsra, 1449 Ogden Abe. frſonmo 


Geſucht: Gute zweite Hand Bäder ſucht Stelle 
an Brot und Rolls. O. Martin, Telephon: Hum⸗ 
holdt 6304. frſon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
«Binzeiaen unter dicier Nubrit ı Gent das Wort ı 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Frauen — Werdet Bundesregie- 
zungs-Cleri3 — Rrobe-Fragen frei. Chicagoer 
Prüfungen finden bald ftatt, Franklin Inftttute 
Dept. 610-0, Rodeiter, N. 9. 3jlzmf 


Serlang:: Tüchtige erfahrene Weberinnen tür 
Geidbenband, Freeman, 355 Union Barl Cottrt, 


Berlangt: Erfahrene Operator an mollenen 
Kleidern. Nacdzufragen: 3225 Sheffield Ave,, 
2. $loor, dofrion 


Berlangt: Mender® an Emwenter Eovat3. 2709 
Veit Dipifion Str, dofrfon 


Xerlangt: Mädchen oder Frauen an Gürteln, 
Duaften und Ornamenten zu arbeiten; aud Sci» 
pulerinnen mit Erfahrung. Bei U. ®. 

& Sons, 1713 - Hammond ©tr., Ede 

enie: Str, ae 2oinim 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Yiden und Saurılem 
Berlangt: „Heather Brandhers“; fte- 
tige Arbeit, guter Lohn. Kommt fertig 
zur Arbeit. M. Goldberg & Co., 1515 
Milmwanfee Avenue. 


SHaußarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausat ⸗ 
beit, guter Kohn. Nahzufragen 2056 ®. Divi» 
fion Etr® 3, Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansar- 
beit. 1961 Montrofe Blvd. ſonmodi 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit, gute® Heim, Empfeblungen verlangt. 
818 Eolfar Etr., Evanfton. Tel. Evaniton 4427. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit, Kann friih eingaewandert fein. 
Sheridan Road, 


Haus: 
o821 





Berlangt: Acitlibe Frau die willens ift Tür 
feinen Kohn umd auies Heim im Haufe beyjii- 
ih zu fein. Morelle: M, Abendpott. 

fomomt 


* 
43 


Verlangt Tüchtiges Mädchen fur allgemeine 
Heusarbeit; 4 Ermwadiene in Familie. 4944 
Michigan Mpe., 2. »Slat. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeii. S. 
Morrifon, 1255 S. »Sallted Str. 

Berlanet: Näochen für 
Hausarbeit. 2900 X. Keeler Ave, 


Wirtes 


allgemeine 


Berlangt: Mädden oder Frau für einfabes 
KRoden:; gute® Heim; Lleine Kinder. 5252 
land Mpe,, Store, 


Berlangt: Sofort, Ködin. 206 €. 
zweiter Floor 


Verlangt: Eine gute deutſche Aschin; auter 
Lobn wird besabit.11516 Front Abe Remington,. 
JU. Fred F. Tuch. dofrſonmo 


Berlangt: Eine junge Wittwe oder Frau im 
in mittieren Nabren für Hausarbeit; mub ın 
der Rürticaft felbitändig fein. %, Guttman, 
814 Milmauiee Ape., Putzmacherin. 
midofrfonnmo 
Berlangt: Köchin, rein Waſchen, guter Lohn; 
deuti-ungariihe beboraugt. 745 Gordon Ter- 
race, nabe Yuena und Glarendon Mve., 1. Hlat, 
Ielepbon Graccland 2219 29inimwf 
Berlangt: Junge Frau für 


Keltaurant. 7323, 


drei runden im 
22, Str. nabe Halſted Str. 
frſon 


Verlangt: Mäadchen für 
beit; lein Waſchen; auter 
ſprechen und ſochen lönnen. 
Telephon: Evanſton 2828. 


allgemeine Hausar⸗ 
Lohn; muß engliſch 
Referenzen verlangt, 

frionmo 


Stellenvermittlungs- Büros. 
nsctgen unter Dieler Aubrit2 Cents das Moect.) 


Berlangi: Deuifde Mädiben Tür Hausarbeit» 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Wan Iprede 
boı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave. Ede Hallted Str, 1. Siod, 

2419*% 


Deutſch · ungariſches Vermittlung: - Bro ver» 
langt Mädden für Hausarbeit, für Hotel und 
Keftaurant, 452 Norib pe. Snov”z 


Stellungen juhen: Frauen uns Mädden. 
(Anzeigen unter dieterRubril 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Heiner Fa» 
mille, Sitte borsuipreden. 4U16 seit 31. ©tr. 
5julimXt 


Gefudrt: Frau, Mitte der 40cr, wünidt Ars 
beit von U bis 3 oder 10 bis 4 libr, aut bewan- 
dert in Reitanranttüde; Lincoln und Belmont 
Ave, voraczogen,. 3355 3, Nabenswood Mlve,, 
Ede Roscoc, fonmo 


anitändiges, ftarlcs, friſch 
dentihes Müdcen aus Deiter 
reih fudht Stellung ın fleiner, befierer Familie 
bon Ermadhlenen, veritebt Hausarbeit ımd 
faches Kochen. Bitte ſelbſt vor zuſprechen. 

2535 South St. Lonis Avoen unten. 


Geſucht: Aelteres 
eingewandertes 


Goſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
zweite Arbeit. M. G. 22460 %, Medvale Ave. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht 
hälterin; lann gut lochen und 
richten; ſieht mehr auf gutes 
Lohn. Hoffman, 6329 Rhodes 


Stelle als Haus 
alle Arbeit ver 
Heim, alö boben 
Ave fomo 
dädchen ſucht 
fleiner Familie. 1765 
Zelepbon: Lıncoln 8750. 


Stelle bei Kindern in 
Wels Str,, 3. Flat. 


_ Gefucht: Wlleinitebende junge Witwe fucht 
Sansarbeit; war im Caloongeihäft: Iann mn 
fab toden, waihen und bügeln, 3. &., 217 
Grand Mpe., binten, 


— — — — — ⸗ _ 


_Gefudht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 2007 Grand de, 


Geſucht: 
chen ſucht 


Deutſches, engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
Arbeit. Garfield Yıiva,, Ianitor. 
frſon 


0449 


- — — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht S 
Hausarbeit, mödte gern aufs Land, 27 
don Straße, eriter Floor, hinten. 
GSefuht: Anitändige, erfabrene Wittme (78), 
obne Sınder, judht Stellung als Sausbälterin 
ber Herrn, oder mit aröberen Stindern. 1515 
Yarrabee Etr., nabe North Ape., 2, Flat frion 
Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
oder im Saloon; Tann einfach fohen, walihen 
und bügeln. Die ganze Woche vorzuiprehen. — 
1335 8, Huron Str, 2, Flat. frfon 


telle fir 
18 Hern⸗ 
frion 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Ci, das Wort) 


Tüchtiger deutſcher Inſtrutteur 
inunſerer fſoeben erffnetenſom— 
merſaule. Alle Leltionen in Deutſch, wenn 
gewimſcht. Zieht jeyt Vorteil aus den reduzir⸗ 
ten Raten nah dem leichten Abzahlungsplan, 
und werdet Fachmann für eine Stellung als 
Chauffeur-Necbanifer und allgemeiner Repa— 
xateur, Keine andere Stellung bringt beiieren 
Sobn. Ein vor uns ausgeitellies Bertififat be 
rehiigt Euch zu irgend einer Yutomobil-Ztel» 
lung. Tag: und Mbendflafien, 

%xortb Shore Nutomobtl Sıhule 

3551—53 Sheffield Ave., Ede Mddilon 
Telephon: Graceland 760, 20in*X% 
Sprache für Herren u. Damefi 
beginnt jegt —— 
85 3 Monate (alio 40 Cents wöcentl.) Pribat 
tungen von geprüften, alademiih gebildeten 
Xebrern u, Xebrerinnen, desbalb Grfolg garan 
tiert. Stellungen itets „frei. Illinois Gebäude, 
715 North Npve,, nabe Halited Etr, Stets offen 
jondt 


Enalifde 


Zither⸗ Mandolin: und Guitarre-Ilnterrtcht er» 
teilt Dtto Fiſcher, 2030 N. Halited Eir 
Tin, 5,11,18,2541 


Gründbliben Wioltn- und Bianounterribt er 
teilen gu mäßigen Preiien Mr, u, Mrd, Arthur 
Hirih; Anfanger und Vorgefchriitene. 637 Norih 
Are, nahe Yarrabee Sir, Tel,: Kincoln 5147. 

19ap,ia* 


Sllinots3 Hebammenidhule, 
Unterricht in Deutip oder Englijh. Gründlihe 
Vorbereitung zum Ctaatderamen, Gelegenbeit 
für praftiide Crfabrung bei Entbindungen ın 
und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Citd 
Halfted Str. 6junfafomiim 


Berlangt: Frauen und Mädden tönnen das 
Aleidermaden, Zuſchneiden und Anpafien erier 
nen, Dirs. ©. Rupp, 716 Nortb Yive dofrion 

Die einzige deutihe Automobilfule in der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Cbauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zahlungen, Tag» und 
Ubendllafie. Ebicago School of Wlotoring, 2019 
—2021 ©. Laflin Etr., Eink* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dic: Kudrıt 2 Gentö das Wori. 


! “brenbatte 
und grindithe Bebandlung aller Serankfbetien der 
Männer und Grauen, Nerven, Wiagens, 
»tieren«, Blafen- und Biutleiden. Yiheumaris, 
mus, »ergifiungen u, |. m, 

Dec Schwarz deutiwer Urat, 

30 W. Udams Sir, Zimmer 60, Degier Bldg., 
gegznüber der „Hair“. 
Spredltunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Gomstag bis 7 Uhr Ubds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr — * 

ta 


Dr. Hafencleper, ESpezialift für Frauen, 
120 ©. State Etr., Jim. 44. Ktonfultation frei. 
Mäßige Preife; gründlihe Behandlung; 9—5. 

5iliwEt 


xeidenpde, beionderd Nerben-,, Geihledtö- 
und Blutfranfe, erbalten genaureite ärztliche In» 
terfugung, nebit Blut- und UrimAnalyie to» 
ftenfreı. 20i4 Dsgood Er, 2, Älat, 
28inim£ 
„Dr Weiß. Deiterreidlingar, behandelt alle 
SJrauentranfheiten, unterrihtei Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen Preifen an. 
1176 Milmaufee Uvenue, bier Türen füdlıd 
bon Pivifion Straße, Tel: Monroe %4. 
2311*2 
Rrarrer Kneipp Kur, o Medizin, obme 
Meiier. Buch) frei, 20—22 E eine ie s 
4ol,momibo}a* 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen; Ipriit 
deutfh. Sunfultation frei. 740 Welt 3303 
Eir, Ede; Halfted Etr. Stunden 9 bis 6, 


2juli,im,t& 
Dr Sromt, deutiher Yrat 


ber Wiener Uniberfität, 
alle 1 


nm 

(Anzeigen unter bieter Aubrif 2 Cents daß Wort.) 
feine pradtvollen, neuen Möbel verlaufen; 
Barlor $36; praßtbolle $40 Ruas, ö 
ſchweret öllig) und 6 Epaniih 
Slip Eis Stüble, , $65 wert;ey50 Meffing- 
bett, © sine und Matrage, $22; $10 Näbma- 
f&ine 30: oudb, Bilder, Gardinen ulm. 1214 
N, Robey Sir,, nabe Divifion. bofrion 
Bu verlaufen: Sehr billig, Möbel, elegantes 
eibtes Leber Rarloriet, Noder, Coub, 2 Wilton 
NRugs OX12, Dreffer, Ehiffonier, 2 Meilingbet- 
ten, bollftändig, EiSboz, Kücenofen, Ehzimmer- 
Set, ®&ardinen ufw., verihleubere. 3617 ,R.Robey 

Etr., 2. Blat, nahe Addifon u, Lincoln Ave. 
20jniw 


18; 


— 


Zu bverlaufen: gat neue Möbeln zu billigem 
Preife, Privat. Diefel, 1631 bis 1637 Nord 
SHaliied Eir, mifonn 


3u berlaufen: Zweilhläfiges Bett, Eprinas, 
Nilien, Matragen, Deden, billig. 1465 NR, Hals» 
fted Eir,, hinten. Ricter 


$145 fauten praßdtivolle Möbel von 4 Simmern; 
fo gut wie nen; $400 wert. 3019 Jadion Boul, 
Siuli,imX 


2Nöbel und Bellacug. 
Broadwan tion 


Zu dberlaufen: Sausbalt 
5223 Batcwood Ade,, nabe 


Zu verlaufen: Begen Tobdesiall, 6Zimmer 
Ginrihtung, init Dfen, in beitem Buftanbe, 
“asbaufragen non > bie 6 Uhr Abends. 5129 
S. Auftine Zir,, binten, unten. dofrion 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(dinscıagn umier Dieler Hurt 2 Konts das Burt ) 


Zu berlaufen: Gute Wiener Sarmonila, Stim⸗ 
mung © E F. 666 Bladbawf tr 


Hodfeines Uprigabt, fo gut wie neu, fpottbillig 
au berfaufen. 1710 N, Xa@alle Upve., Flat 1. 
23nvfon® 


75 Victor Eprebmaihine mit 25 Nelords für 
S25, 3055 Madiion Str., 2, Blat, Dr, Eberbardi, 
ın2>,3u 112.5,7.,8,11 


Biano, praßtpolles Anltrument, wenig 0% 
braudt, berfaufe fpottbillig, 3617 N. Noben 
etr., 2. Flat. 2ojinim 


Ehoningers Pianos u. Blayerianos, eıb. 1860 
Verfauft von Horner Piano Co., 549 Rorib Une, 
18in*z 


—— — * 

$150 tauſen unſer 56000 Mahagont BRiano, 190 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Yrlingion 
Place, 4% Biod meltlih don Elart Str, 22ag*F 


Pierde, Wagen, Hunde, Lögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent das Borı) 
Zu verlaufen: Gollte Buppies, 12 Moden alt, 
bertauiche für Hübner, 6512 Ada Straße, dbolon 
Zu »erlaufen: 
wagen umd 
bard, 


Billia 


Geidirr, 1621 


feiner Glas 
Irbing Part 


Muth 
Boule 
boloun 


„su verlaufen: Zwei leichte Pierde, billig. 2639 
z, Darding Move, 


Ju berfaufen: Bedigree St. Bernhard Puppy. 
020 NR, Salited Zır,, Zalcon. 


‚ou berfaufen: 2 Yferde und 2 Wagen 
Süandler braudt nadaufragen, 
2825 NR, Kubeh Sir, 


Hein 
Vorzuſprechen: 


Zu verlaufen: Junger Wachthund. 3250 Eaſt 
00, Etr. 30ojinimwf 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cis. das Wort 


5 Fub Wallcafe Counter und Ehelf. 1100 N. 
Roben Str, frfonmo 
billig, 
“dr. 9, 
30in,im& 


Zu verlauien: Reitaurant-Fiztures 
Baar oder an monctlibe _ ablungen. 
485 Abenopofi 

Neltaurant Pinrihtung billig au verlaufen 
117 3%, Daf ir, 2sjniiwX 


—— — — PU — — — — — — — i⸗— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Hubrı? 2 Gens das ort) 


‚Alle Babrıfare vun Drop Hcad Nähmalhinen. 
5 und aufwärts, Sulian, 3249 Yincoin Ave, 
4ot*2 


— — — ——— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 2 Ct8, das Wort.) 


Will eine Pribawerſon 
neues Mod. Flalgebäande 
Dampfherzung; den Part berblidend; 
rozent Zinſen und gebe erne 
Zicberbeit,. I 742 Abendpoſt. 


mir $6000 auf 
letben; garobe 


em 
edlot; 
sable 6 
»bpoiluel als 
ſodido 


Gebraude $3000 für 5 JZahre, zahle 6 Bros. 
Zinten uno gebe eriie Supotbet aut meine neue 
mweritödige wWBrid-Kelidenz; breite Yot; an nes 
gepflajterter zivabe, Mdr.: 3 029 Mbenovoit 

fondido 


Auf Sftödiges Framebaus an Norbimeltfeite 
mus $1500 auf cerite Supoibet aufnehmen. 
adrefle: Mi, 745 Abendpoit. ſodimi 
Wumnſche 56000 auf erne Mortgage auf Brid 
Gottage don Privawerſon zu erneuern. Adreſſe; 
N. 744 Mbendpott. ſodimi 
Suche 32000 auf erſte eritflaiitge 
Sicherbeit aut feines Wdrelie: 
IN. 746 Abendpon. ſeduni 


Norigage; 
Bridgebaude. 


5000 zu leihen geſucht auf gutes Brict Flat» 
gecaude an Der Xincoln Abenne. Adr.: O 245 
Abendpoſt. milston 


Bu verleihen: Spesieller Fond ınSummen von 
$1u00; Drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinſen. 
guborlomendeMlufivartung. Vauanleiben gemacht. 

D9aengeZWbeeler, 
Mortgage Banters, 3l1vu8 Miwaulee Vive, 
oapa⸗ 

Habe 3600 bis 32000 zu verleihen aut bebau- 
tes Grundeigennum. Frant vect, WIla Irving 
Vart Boulevard. dan* 


_3u berfauten: weite exite 05, Hupotbelen ın 
Eummen von $bUU aufmwarıs; rcnme Bapıere, 
Nicdard A, Hoc, 20 N, Dearboru ESır., 7. Hiyr. 
Abends: 555 Norıb ve, &de Larrabee Eir, 
2210” 
€ ®, Baulıng, 5 ", Xa Galle Eır, Ürfie 
Sppotbelen au verlaufen. Gel, zu verleiben zum 
uiedrigiten YZinsfuß Zelepbon: Wiain 2bu, 
imai”& 


Greenebaum Sons Bant & Zrun 
KGompany 

verleibi Gelb au tundeigentum und zum 

Bauen. Pıedrigiter Binstuß, 

Eiidere erjie Sypoibelen, in belic ıgen Gums 
men, aut bebautes Gbicagver srundeigemtium zu 
verlauten. Nordojiede Glurf und Nandoiph ir, 

— sur 

23ir verleihen Geld auf Wrundeigemum und 
zum Bauen. zu niedrigiien Binien, Ofen Won» 
tag und Samsiag Ubend bis 9 lipr, Strauie 
Evvings Want 1341 Willmaufee Abe, nabe 
%aulina Girape, 10ja’% 

Privatgelder auf zweite Smpotheten zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leidhte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Vlotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ori12* 


Dariehen auf Grundeigentum, g„äuler oder 
Baujtellen. Baudarieden eine peglaliiät, Go» 
fortige Bedienung, 9. D, Stone & Co, 
»bone: Yandolpy 300. 76 W. Wionzoe Eirage, 

25iv" 

Cagı uns, was Ihr kauen wollt, wir jagen 
Eud, was es Lkoftel, obne irg:n’weihe Der 
gülung. Darleden und Pläne, oe Kommiliton, 
xSir bauen ezira warme Gebäude; 17nährıge 
Erfahrung. Ullifon Eonıracting Go, KBimmer 
706, 109 N, Dearborn Eırabe, 2063*% 


Rehtsanälte, 


änzetgen unter dicwı Mubrıt 2 Genis dad Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti · 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Adee 
Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 
Spredhitunden Ubends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbriondido* 


Albert U, Araft, Redtdsanmwalı, 
Trozeife in allen Gerihishofen geführt, Wille 
NoKicgelhäfte beitens beicrgi, Erbialten ein- 
se,ogen, Aniprüde überall dDurdgeiept. Löbne 
Idnell follefitei, Ubitrafte examinirt. Weite Ein· 
piebiyngen. 1037 tritt Ratlonal Bant Oz 

» 


301.9. Edelfon, deutiher Nedts- 
onwalt. Alle Reditsiadhen prompt b_ rat. 
Praftisirt in allen Geriditen. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11in,mifrion® 


gansseiver! Eilehie Mieter ousgeledt; 
alle Unfolten nur $8,00, &. Oswald, 555 Norib 
re... Ede Larrabee Etr. Bitte Mbenbs ober 
Eonntag Morgens borzufpreden. 2206” 


Patentanwälte, 


(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Wort.) 
Erteile Auskunft über Batente; kleines 


Buch frei. Robt. Rick, N. ©. Patent- 
anweclt und Sngente. a0 ae 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— mit einigen ee 


Dollard. Kann 330 bis $40 wöchentlich berdie: 
nen, Hacfenniniife unnötige, Berluft ausge» 
ihloifen. Probezeit geftaiiet, Abr.: . 447 
Abendpoft, jlim& 


Geihäftstühtiger NAaufmann fudht fi mit Tleis 
nem Sapital an einem reellen @eldpäfte 
beteiligen, Angebote unter der Modr,: 
Abenbpoft. 


Su vermieten. 
(Anzeigen unter bieler Mubrit 2 Eis. das Wort) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Sto.iwert 
des „Abendpoit“ s Gebäudes, 223—225 
®. Waibingten Str; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampfbheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 
W. Waſfhington Str. — — 


Zu vermieten: 7 ſchöne, helle Zimmer, 
Bad: $22. 927 Montana Str., nahe 
Lincoln Ave, 

—lfa 

Zu bermieten: Bier Zimmer, fcbr angenchm; 
88 ben Monat, 1536 Jadion Bivd., binten, — 
iel.: Rabenswood 4551. dofon 


_ ‚u bermielen: MAttic Wobmung, mit Bad und 
Gas, an linderlofe Leute, 1734 Roscoe Zir, 


Zu bermieien: Helles 4 Zimmer Flat mit 
Bord, 810, 1742 N, Weltern Nve, 


Zu vermieten: Helles Balement, nabe Lincoln 
und Zoutbpozri Ade,, aute Yage Kür Schubmader 
oder Zigarrenmader, Nabauftragen beim Eigen⸗ 
tümer: 3821 North Samtiton Yive,, oder \el.: 
Graceland 7109, 


Bu bermieten: 5 Zimmer, $10, 844 R, Bali» 
tenaw Abe. 


— — — —— 
Zu vermielen: 1. Flat. 1082 George Str. — 
Rachzufragen 2. Flat 1034 George Str, 


42 Blue Island be, 


Zu vermieten: Store, 2 
Lale Sir, frion 


Nadauftragen: 63U 3, 


Zu bermieten: Drei belle Bimmer, Yad, elek 
triihes Lıdı und Gad, Gute Ho» und Etra» 
Genbabnderbindung. Staufmann, 3464 NR. Elart 
Eeirabe. Bink* 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unier bieler Nubrif 2 Kenis das Wort) 


Neumöblirtes, belled, fauberes Borderziinmer; 
Privateingang; mabe Lincoln Barl, studella, 
1748 Sells ©ir, doſondi 


Denſches Boarding Haus, einzelne und Dop— 
belsimmer, mit_ oder Benfion, billige Preile, — 
68 echt Dal tr, Ede Glarf, 


w bermieten: Reine, möblirte Zimmer für 
anitändigen Seren, nabe der Etabt, 31 Welt 
Illinois Str, nabe Dearborn. Zelevbon: Gen: 
tral 2445 fodido 

ju bermiteten 
anttiandıgen 


Nett möblirte8 Zimmer für 
Mann. 21 €, 55. Eir. 


‚Su bermieten: Möblirted Frontzimmer für 
Hausbaltung. $1.50 per Bode. 707 Ubland Sir. 


„gu bermieten: Möblirtes Zimmer für amwei 
Herren oder Ehepaar, au lleines Zimmer. 648 
Wells Str. ſonmo 

Zu vermieten: Hübſches 
Bad, billig. 101 Goethe 


Frontzimmer 
Str., Zop Flat. 


mit 


Deutid-ungarifhe Familie verlangt Boarders. 
1507 GCinbourn Ave, fonmo 


Su vermieten: Hübſches Frontzimmer; Pri- 
batiamilie; S2, Arüubfind auf Berlangen. 2214 
Fremont Str, 2. "lat. ſodidoſa 


Voarders oder Roomers; Deuildhc 

Ainderles, 2719 2, Nidgeway Yivc, 

Zu bermieten: Grehes 

mer; feparates NAlcider Gloiet; alle Bennemlich- 
fciten. 2421 Orcdarb Er, nahe Part. 


möbliried® Frontzim 


Zu vermielen: Helles, möblirtes Frontzimmer 
mit Bad, Telepbon: 1536 N, Ordarb Eir., 1. 
Flat frfon 


»Bilor, 
frion 


Slegantes Srontzimmer; Bad, 
Weſt Madiſon Str. 


Frau 
727 

Zu bermietens Anitändiger Mann findet gu⸗ 
tes Heim; alle Beqwemlichleiten. 2110 Biljell 
Straße. irfon 


Ju bermieten: Sriih möblirte, reine Zimmer; 
einzelne 1.50, dopelte 2.50, $3. 604 N, Clart St. 
irfonmo 

Zu dermieten: Echönced Frontsimmer, mit als 
lien Beauemlidleiten; Yrübftüd, wenn gewünict; 
privat, 1240 Grace Str. ſtſondi 
Bermiete neumöblirte zZimmer. 1241 Elvbourn 
Abe, nahe Dwiſion Str. Telephon: Lincoln 
5190, frfonn 
Zu bdermieien: Möblirtes Bimmer, feparat; 
privat; .$1.75; alle Beauemtiichfeiten, 2116 
Öremont Sir, frion 
grok. 2242 
Irionmo 
Heim mit 
bei Tleiner 
sedvale Ave. iron 
Selle8 Zimmer, privat, bin» 
1641 R. Bart Ave, bofrion 


u bermiceten: Srontbeitzimmer; 
%. Hallted ir. 


Unliändiger Herr findet cin auted 
alien modernen Beauemlictfeiten 
Isiener Familie, 22416 N, 


Ju bermieten: 
ten, 1, Slat 
Koit und Xogis; feparat; Bad; norbbeutice 
Holt, 2837 Elton Yide, dofrion 
Koomer für Frontzimmer, 1606 HSalfted Sir,, 
Ede Nortb Abe. midofrion 
— — — nee 
Zu bermieten: Großes, belles Frontsimmer, 
alie PBennemlichfeiten, ein Bock vom Xincoln 
Barl; aute Garverbindung, Zallafuß, 2124 Lim 
coln Yive., Plat I. midolrion 
Hotel N. Fiftb Apenne 176—182— 
Bimmer pro Tag 50c aufwärts, aud wödbentlich, 
monatlic, Bir Ipreden enalılb, Deutlich, 
ungarii, ferbilh, flawii®, rumäniic. 
mibotrino 
Bu bermieten: Selles 
mit Board; Bad, 1612 


Zimmer; auf Wunid 
Glepeland Abe. 
30janımE 


vermieten: Möbliries 


' Frontzimmer 
leihte Sansbaltung. 343 


Belden Abe. 
dimidofrſaſon 


für 


Zu mieten geiudıt. 
(Anzeigen unter dieferHubril 2 Gents das Wort.) 


Frau fucht einfahe Hoft und Logis, babe PBeit, 
dr, mit stoltenpunfi 8, 631 Wlbenbpoii, 


Geld auf wlöbel u. f. w. 


Känseigen unter bacıer Aubrii 2 Gemis dus Wort.) 
Könnt ISbr Geld gebrauden? 

$ı0 bis $100 in einigen Stunden stommi 
na&b ber uelticeite, weun Aber leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es il bedeutend 
billiger — folten find nur balb 10 groß, als 
Die Domn-Iomwn Gompanies berednen. leıne 
monatliide Mbzablungen. Gbriibe Ber» 
bandblung. Seine ebrbare Berlon wird ab» 

gewielen, obne @eld erhalten zu baben, 
GbicagoXoand&o,, Auguft Silser, Mar. 
Bimmer 27, Mi»sim Bant Bidg., 2. Bloor, 

Madilon und Hallted Etrabe, 
ino*z 


—ötidb au verietb en 

$20.00 bis $500.00—— 
auf Eure Möbel, Bianos, Verde und Ysagen eic, 
Ihr babı von ein bis awmöll Monate Heli zum 
Übaabien. 

Dir bezabien Eure Gähuilden, 
Ihr fünnt das Geld fotort haben und nad We 
lieben zurhidaahlen in mwödentliden oder monal- 
liden Naten. Epredit vor, ſchreibt oder telepybos 
nirt Rondolpb 3075, Bragt nad Wir, Epiper. 

‚Standard Gredtiti ECompund, 
Bimmer 702 Sartfold Bldg. 8 &, Dearborn Sur. 
imat*Z 
Ntedrige Raten für Möbel- und BtaneDar- 
leben 325 für 75c monail, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monail, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wie geben alie Borteile, 
Di —— le Bo 5 en en 
Mutual Secu ME, re er x. 
143 R. Dearborn Etr, Ede Randolph, bim ba 


Seiratsgeſuche. 
Amzelgen unter dieſer Aubtit 8 Centt des Wort, 
aber deine Aneige unter einem Doller.) 


Heiratsgeſuch. Handwerler ſucht die Betannt ⸗ 
ſcaſt eines anftandigen Madchen oder jungen 
Bittwe zweds ſpaterer Heirat; ſriſch eingewan⸗ 
derte Deiterreid»lUngarin bebvorsugt. Perlönli 
anzufragen. Zäglih nad 6 Ubrelvends. Agenten 
berbeten. Adr,: U, Ei., 2522 Lime Eir, 

Heiratögefub: Gbaraltervolles junged Mäd 
Sen, aus adibarer Familie, von autiem Aus 
feben und borsüglider Graiebung, fuht auf 
diefem Wege die Belanntſchaft eimned foliden 
Manned, der eine auie Kausdfrau au Ihäpen 
weiß. Betreffende befigt $12,000, Offerten an 
2. M., 1508, 2. Mbe., New. Dorf, 


Heiratögelub. Win alleinitehendes Mädchen 
bon auter Erideinung, lebt in guten Berkalt- 
niffen, gute Sausbälterin, gutem fSaralter, Ta» 
:tohi& tut auf dielem Biege mit einem 
Mann aiweds Heirat befannt au. werben. Herren 

mit etwas Berm . im 
bren Bitte in Uch 


(Anzeigen unter bieferRubrit 2 Gents das Wort.) 
Kauft ein De, es bringt ein-Ticheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt, 
35 Zimmer, Brofit $200 monatlih; ſehr rein; 
beile Zimmer, befte Rage: ſeht's an. 
28 Zimmer, Dearborn Ade.; Einngbme $300 
monatl., quter Blag; mur $1350; Teilsablung, 
32 immer, N, Clarl Str, nur $650; billig; 
gutes Einlommen, billige Miete; 'feht'3 an. 
18 Zimmer, $60_Brofit- monatlih; nur $400; 
Chöner Notion Store, 4 fein möblırte Yimmer; 
gutes Geihäft für Ehepaar; fait umlonit, 
Gutes Reitaurant, 30 Jabre etablirt, $500, 
Manche andere, Lange, 704 Dearborn — 
uliw 


— drocery — Marl — 
in raid emporblübender Nabbaridaft, monate, 
ide Einnahme bon $3000; Doppelladen mit 4 
Wobhnzimmern; billige Miete, gute Leaie, Wer 
nad guiem Caſh Geſchäft limihau hält, folle 
diefen Plat beſichtigen. Für einen deutſchen 
oder Zlandinaben iſt dieles eine Goldgrube. 
Auf Probe gegeben. Wünfhe mid dom Geſchaft 
aurüdauzieben, frion 

1107—09 N, Erawford Abe, 

Die fiberfte Geldanlage 

it ein Roomingbaus, Roomingbäufer bon 
8150 aufwärts; einige zu Cpottipreiien. Reele 
VBebandlung garantirt, ’Bbone: Franklin 1503, 
Ju, Reality Co,, 154 W. Randolpb, Zimmer 34. 
2Tin,lafodido,im 


. . Bäderei! 

Die beite Lage in der Ctadt ilt Broadway 
5040; großer Store und abfolut trodenes Baia 
ment, Nadauiragen beim Gigentümer, 9. ». 
Hempe, 116 N. Yranllin Str., Zel,: Main 4187. 

fonnmo 


Gutgebender Saloon zu verlaufen, 1878 Nord 
Robey Eir., mäßiger Preis, wenn gleich genom: 
men, Urfahe: Mub in meinen Play an Glarf 
Straße, didoſon 

Zu verlauſen; 
baus zu 
oder 
Er, 


autzablendes Rooming⸗ 

oder tauihe gegen Harıs 

Austunft 1946 N. Halited 

diſon 

Su verlaufen: Delilateffenladen, aute Lage; 

Baargeihäft; muß wegen anderer Geihäfte ver: 
lauft werden. 2111 Roscoe Sir, 


Stlafie 


Ein 
verfaufen, 
lleine „arm. 


Bu berfaufen: Ein erlier autgebender 
Ed»-Grocerbitore; neben Butcher Ebop; mit Pierd 
und Wagen; auter Berlaufsarund. Zu erfragen 
1v18 Weit 63, Str, Zelepbon: Englewood 44. 


Verlaufe mein Roomingbaus wegen Deutfch- 
landreiie. 8200, 2454 Eeminarb Ape, 


Su verlaufen: Futter Store, KRoblen:, Holz. 
Moving: und Erpreß⸗Geſchüft. 5335 Grunm 
“ve., „efferien Barl, fvino 


Zu derlaufen: Saloon, 941 South Fiitb. Ave. 
Liaens bezablt bi3 ceriien November, 7 Zimmer 
und Küche oben; unten Ealoon mit Küche. Nä⸗ 
beres bei Unit, State Yrew, Go, frfon 

Saloon, Boardinabaus, mit 
$9000, Nabaufragen 630 Weit 
frion 


verlaufen: 
und Yot 
Str. 


„zu 
Haus 
Yale 


Bu verfaufen: Gutaebender Saloon mit- iyr» 
ıuced, Nachzufragen 630 ®, Lale Str, frion 
Elegant möblirtes 24 Zimmer Haus, Miete 
$100: Einfonmen $257, Dampfheizung, $S00, 
anf Abzablung. 1125 N, Elart Str, Telepbon: 
Superior 8094. friams 
Zu bderfaufen: Päderei und Lund) 
außerbalb Cbicagos; will mid bom 
zurüdzichen. M 706 Abendpoft. 


Room 
Geſchäft 
miftſon 


Zu verlaufen: 8100 laufen hochfeine Barbier⸗ 
ſtübe, mit vier Stühlen, wert 21100; drei Jahre 
Leaſe; Raſieren 15c. Aommt, ſeht es Euch 
an. 12333 Paulina Str., Ede Milwaufce Abe. 





Zu berfaufen: Eine gutgebende Echubfabrif, 
Probezeit geitattet, Ydr.: E 561 Abendpoit. 

Bu berlauien: Variem 
Lage; vollitändiger 
Mobnzimer: möpblirt. 
Glart Straße, nabe 


Store; beit zablende 
Vorrat ımd Kinrichtung; 

Ubzablung,. 6435 Nortb 
Devon. dofrſon 


Muß verfaufen: Bäder Etore undLund Room, 
außerbalb Gbicago; babe zwei Geſchafte. 
erfragen: 9. Hirfb, 2358 ZScminarh ve, 


Zu 


Delilateſſen und Grocery, ſpottbillig; rein; 
auter Waarenborrat; SR00 oder beſte Offerte, 
wert 51200; flottes Geſchäft, ſchöe Einrichtung, 
ſchöne Zimmer; ſeht's an. 161 Nortb Avc. 
liliwe 


DR 
ad. 


Zu berfauien Hocdfeine_Bäderei und Delilas 
telfen»Store. Nordfeite. Iransferede, Agenten 
berbeten, Näberes unter der Adr,: M 722 Mbpit, 


1il1we 
Zu verlaufen: Hochſeine Bäckerei und Des 
lirateſſen ⸗ Store, Nordſeite. Transferede. Agen⸗ 
ten verbeten. Näheres uinter H. 440 Abendpoſt. 


30in,im& 


.—— 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rurbrit 2 Cents das Wort.) 


Painter, Decorator, Baperbanger, Bergolder, 
Holy» Marmormaler, Krescopainter, beite Reife: 
renzen, billigite ‘Breife, volle Garantie guter 
Arbeit und Waterials, Kontralt oder Tagelohn, 
bittet wegen ihwerem Unglüdsiali um aütige 
Aufträge, Kingen, 2648 N, Weitern Ave, 

fondı 


Mriftonfaibe heilt offene Schentel, alte Beins 
wenden, Apoihefe, 600 Wells Str. 2tap,junsın 


Fainter nnd Baperbanger,. 1426 
Zelepbon: Xincoln 5146, 
itfonmo 
Warnung! Da mihb meine Frau, Mintta 
Heufude, geb. Dag, in Eiben, Deutichlano, ber: 
laffen bat, werde ih für teine von ibr ac 
madbten Schulden aufilommen. Fritz Heufſuce, 
493u ©. Albland Abe, frionmo 


Delorateur 
Larrabee Str, 


Painting. Decoratina; gute Arbeit. 1912 Howe 
Str., Zelepbon: Kincoin HUS8, 

Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Ies 
ftamenie u. f, mw. pceompi und zuverläffig ber 
Cartorius, Deflentlier Notar, 225 Wafbhingio: 
Sir, Abends und Sonntags 1038 Mobamf Str. 

Bofmitrtomy* 

Seimedern gr ı mis den breiten Wardinen; 
nur guie und reelle Arxdell. Ederdaun⸗Siepp⸗ 
deden cuf “Weltellung demadı, 1455 Belmont 
“be. Zeiepbon: Graceland 11V, Wh. Walger, 

Sip.trfondt*® 


Gute Arbeit im Painting, Baverbanaimg, Kal» 
fomining, 555 Norib Ave. Zeleppon: Xıncoın 
8497. dofrfon 


Rechbies NAuftions Haus, Aultioneers, 2521— 
23—25 Öbheitield Ape.; Lincoln 120, Spezielle 
YAufmerHamteit Bertännen außerbalb gewidmet. 
2jlXsmt 
Brof, UhL garantirt gefällige Bedienung 25c 
aunvts, „‚ubleiven, „amenfritur, stopfwardben, 
Eleliritiren, Haarentiernu.g, Warlage, Gendis» 
berfhönerung, äammbaarzopfe gefertigt. 21 €. 
Son »Buren „ir, und H242 ©, Halited Eır, 
28in,e.0.d,im 
Baperbanging, Calcimining, YAuben» und As 
ncm-Bainting mwırd au billiatten Breiien in alien 
stabtieilen gut ausgeführt, Schwarz, 283U 
MNozart Straße, 1il,110& 
Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Breiie? 
Bianoftiımmen $1.20. Gliot, 2942 Xıncoln Ave, 
Tin,im,fomife 


Angengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu bentbar billigiten Breiten. Nahrzeb.its 
lange Grijabrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter ptiter und pto» 
metriit, 625 North Avenue, gegemüber 
Knoops Departmentladen. Lfien von 2 
Uhr Nadmittags bis 8 Uhr Abends. 

apı1r% 
Deller ald Plafter und billiger, 

2 Geniö der Quadratiuß für beited Wall» 
Board im Marfie, Telephoniri oder Ipredhi vor 
im näditen unlerer drei Vards für prompte 
Ablieferung. 

be Kemmier Qumber Eo,„ 
1737 Wellington Wvenue, 
2501 Eüd Gramforb Avenue, 
1168 Nord Hallted Etrabe, 





12in,im£ 


Schattendäumen für 


Ein Ihöner Plag mit 
Nctorterd, nabe Moonchs Bart, deuiihe Küche, 
81.00 den Zag, auf der Island Farm, Joyn 
Lammlin, R. X. 6, South Haven, Mic, 

221n,20% 

25 Jahre im Gelhäft auf demielben PBlaße, 
Wir find Yanmeliter von Häufern, Läden, las 
ufw,, liefern Gelb, Bläne und Boranſchlage 
rei und bauen fomplei, feine -Egtras, Yidazd 

Badbod & Co. 606-607, 25 N. — N 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, das Wort.) 


Bu berfaufen: Zweiltöd. Ylatgebäude, Stein» 
front; „"urmacebeisung, Gas und  eleftriihes 
Lit: großer Bodenraum; zwölf Zimmer; Preis 
32500; SHupotbef $2500, NRadaufragen: 1817 
2uron Eir., 2. Flat. 3—11juli 


Spottbilliged® modberned 3—6 Bimmer - Brid 
Flatgebäube, $6600, Beiden Mne,, weitlih von 
Elarf Etr. Yldr.: DO 248 Abendpoit. miftlon 


Muß fofort verlaufen: Feines 2ftödigedigrame, 
Brid-Bafement; 5 und 5 Zimmer; Heibwaller- 
beizaung, Gas und eleftrifhes Licht; großer Stall 
für 7 Blerde. Lot 50 bei 125 Fuß; nabe Lincoln 
pe. und Buron Str.; für nur $5000; $1000 
baar, Reit auf Zeit, Jengerle, 3306 Lincoln Abe, 

3OjnimE 


verlaufen: Yeine-4 Zimmer Co 
gigroln Ave. A, nur $1 


gerle, 3806 Lincoln Abe 
»ar ! Serrlihes Steinfrontgebätde 
200, 
"un Beima. 300 Kom a 


e, nabe 
.. Bens 
3ojinimt 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Nurdieite, 


a teine Miete 
auft n Heim, 

n 
e 
I 


i 
e 
d 


d 
n 
ir 


l, 

Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, Eichen Yloord, Hartholz 
rim, eleltriihes Kit, Kombina- 
tions Fiztures in jedem Bimmer, 
Houleaur, Screens, Kombinations⸗ 
Sturm» und Screentüren, Furnace, 
erites Flat vermietet an berantmwort- 
lien Wtieter; 30 Fub Xot, gepfla- 
fterte Straße, 1 und 2 Blods nad 
2 Etraßenbabnlinien, bequem zur 
Hochbahn; $6175 und aufw.; $500 
baar, $30 monatlid, 


il, 

Keuss 2: Flat Bridgebäude, jebt 
im Bau begriffen, Eihen Fußböden, 
Hartbola Zrim, eleltriihes Licht, 
Kombinationd Fixtures, Screens, 
hohes Baſement, Bad, Gas, heißes 
und kaltes Baſſer, 30 Fuß Lotten, 
gute Fahr⸗Gelegenheit, Eroffnungs⸗ 
prei3 $5450, $500 Baar, $25 mo» 
notlich, 
11I, 


3 FSlat und Attic, in guter Miete: 
Nahbarihaft, halb Blod_zur Haupt: 
linie na&b der unteren Stadt; Preis 
$3900, $1000 baar, Miete $500 
jahrlich. 

IV. 


9 Zimmer Reſidenz, 
und Fubböden, 


Eihen Irim 
moderne Plumbing 
und Heizung; ein Blod zur Clark 
Etr, Car Linie, bequem zur Hoc» 
babrr, ezxfiunfive Reſidenz =» NRadıbars 
ihaft. $5950. $1000 Baar, $35 mo= 
natlic. Nehme Lot als erite Ans 
zahlung. v 


8500 Paar, $15 monatlih laufen 
freundlihe Brid-ECotiage; 6 Zimmer 
und Bad, Surnacebeisung, Birfes 
Mabegoni finiiped, beauem zu Wels 
mont umd Lincoln Ave. Gars, Ges 
pflaiterte Straße, ganz bezahlt. 
$2650, 

vi. 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Brid 
Bafement, Furnace Heizung, Eichen 
Itim und Yubböden, Bad, Gas, heis 
be3 und faltes Waller; an Irving 
Bart Boulevard; $3200, $500 Baar, 
$15 monatlich, 


Billiam Zelosth, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Abe. Tel.: Late Biew 1641, 
Eubdidifton Dffices: 
2359 Addilon Str, 3801 N. Weitern Ave, 
Alle Offices orfen am Sonntag. 


. — 


Zu verfaufen: Gin gutes doppeltes 4 Flat— 
Framegebäude mit großer Brick Barn hinten; 
Lot 50 bei 120, breite Alley, an Orchard Sir. 
nahe Rorth Abve. Bringt hohe Miete; ſehr paſ— 
ſend für Milchgeſchäft oder Teaming. Nehme 
au Hleineres Eigentum in Zaufh. Meder 
“ros,, 154 Randolph Sir. 


Zu berfaufen: Billig,, Eigentümer verläßt die 
Stadt, ein feines neues 2- Flat Bridgebäude; 
Surnacebeigung, eleftriiches Licht; Lot 30 bei 
125; nabe Xincoln Abe. und Macht 
Offerte. Meyer Bros., 154 Str. 


Berteau. 
Randolph 


Bu verlauſen: Framegebäude, zwei 48immer 
Wohnungen mit Badezimmern, Oſtfront, an N. 
Robey Str. yahe Warner Abe. Breis 33500. 
Gute Geſchäftslot an Lincol— Abe. nahe Grace. 
Nordoſtecke Seeley und Cornelia, 25x125 — 
ute Lage für deutſches Bäckergeſchäfſt — and 
$lat3 — umſtändehalber ſehr billig zu verlau⸗ 
fen Näberes zu erfragen bı .n Gigentümer 
Yuguft Peter, 3807 Lincoln Give. 
18ia,ton” 


Zu verlaufen: 3itödf, fyramebaus, 
merwobnungen. 26 Belmont Ave. 

Bargain! 2 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer an 
Sanfion Ade., nabe Grace Str., für nur $5200. 
Benaerle, 3806 Xincoln Abe, 30jn 1wæ* 


2:6 Zim⸗ 
frſon 


Muß ſofort verlaufen, oder vertauſchen: Fei— 
nes 2 Flat Brickgebäude, Steinfront, F und 7 
Zimmer, Heißwaſſerheizung, Lot. 32 bei 125 
Fuß; in Ravenswood Manor. 4704 N. Campbell 
Ave. Eigentümer 1852 Berenice Ave. 


30in1w* 


Gutes Frame-Eigentum, bringt etwa 8000 
Miete jährlich; 42 Fuß Lot; nur 535800; Brick⸗ 
gebäude mit’3 bellen 6 Zimmer Flat3; breite 
Xot, $6800; zwei Flat Brid, gute Lage; $5200. 
Baufh, 2046 Dayton Str. midofrſon 
Feines Zwei-⸗Flat Brick, 6 Zimmer Wohnun— 
gen, Baſement, Attic, modern, Osgood ©ir,, 
Preis 55500. F. Ruedel, 602 North Ave. 

sil,I1108 


"Feines neues Brid, 5 und 6 Zimmer, modern, 
Furnace, große Lot; Preis 86500, nötig 31800. 
5. Ruedel, 602 North Ave, frion 


Verlaufe fchönes 8-Flat Gebäude nabe Lin: 
coln und Diverfey Bivd.; Preis- $16,500; Miete 
$1900; fleine Anzablung; nehme auch fleineres 
Grundſtück in Tauſch. frion 

9 5 Heinz, 3409 NR. Raulina Eir, 

Muß fofort verfauft werden: Modernes 
slat $ramegebäude anf Brief, nahe Eullom ımd 
Paulina Str, für mir $5300, frion 

S 5. Heinz, 340Y N. Str. 


> 


Baulina 


Zu verlaufen: Mulford Str, und Ridge Blvd., 
s6/50 faufen aroken PBargain in neuen moder 
nen Dampfagebeisten Brid Slats, enthaltend zwei 
5 Zimmer Apartments, Border: und Hintervor- 
des, eleftriihes Yiht, Mahagoni und Daf Fi- 
niſh, ſehr ſchön ausgelegt; Lots 3055126. Séeht 
ſie heute. Nehmt entweder N. Clart Str. Cars 
eder Northweſtern Hochbahn bis Howard Str. 
Agent am Plate, oder jpreht bor beim Eigen: 
iümer, 5256 Broadwah. "Bbone: Edgem, 6580. 


2 Flat3 an %. Hermitage Ude, 33400; Miete 
iiber $400; 1 Cottage an Wood Eir, 1338 Bye 
ron Str. frfondo 


Rorpweitieite, 


Bezahlt SLOO 
und zicht ein. 


$1350 Faufen eine fleine 3-Zimmer 
Gottage mit 50X125 Ruß au 64. Court 
(Nagle Avenue), nahe Belmont; 7 Blods 
von der Strahienbahn; dies ijt fein arnficz 
Haus, es it fein, hat jedoch jtädtiiches 
Wailer, Gas, Gasofen. 

Dliver 8. VWation, 
6400 Jrving Bart Boulevard, 


2Hinimt 
$200.00 nunsasung- 

—$1400 monatlıd 
faufen eine „Yuetz!l“ Btinmer Brid-Gottage, 
fertig aum Einziehen; Yurmacebeisuug; 50 
Buß Lot. 

$300.00 Ansaabıiung— 

—5210.00 monatlich 
taufen ein „Yuetell“ HBmwet-zlaı Brithaus, ein 
Slaı vermietei für $22.50 den Wionat. Das am 
dere Flat ift fertig aum Einziehen. 

wetieli 4101 Sullerion Wpenue, 
Buetell, 2201 %, ftojiner Uve. (44. ve. 
2210* 
Möchte gute Gebäude nabe Fullerton Ave, 
foufen; braude $1000 auf erite Hbpotbet. 
Aörefle: 0, 748 Abendpoit, 
Su berfaufen: 
Furmacebeisgung, 5 


Neues 2:itödtges Bridhaus, 
und 6 Zimmer, alles iehr 
groß, die allermeuziten Berbeflerungen, Hoc: 
babn Wabrgelegenbeit; nur $2000 Baar, icbr 
billig. 4418 NR, Bernard Str., beim Eigentümer 
im eriten Stod. frion 

Zu verlaufen: Ganz modernes neuc8 zwei 
WJlatdridgebäude zu einem Bargain, 5 und 6 
‚immer; Laden; Heizung; Lot 30 bei 105, Eins 
iommen $600 jäbrlih: verfäumt dies nicht. Ei— 
gentümer anmwefend. 1044 R, Dalley Ave., ziveis 
tes Slat. frion 

Zu verfaufen, oder zu dermieten: 4 Zimmer: 
baus; große Lot; für Hübhmerzucht eingerichtet. 
5034 Wadeland Yve., Veit Jrving Barf, Fragt 
am Plak. frion 


Zu bverfaufen: Bargain! Ein 2:-Flat Gebäude; 
ebenfalls 3: $lat Webäude, 1058 Drafe Avenue, 
Sonntag geöffnet. N. D. MceQuiiton frion 

Sramebaus, 1 Blof nördlib von North pe. 
und Humboldt Barl; jährlide Rente $516; 
bedenft mit 50 Fuß Lot, nur $4200. Baufch, 
2046 Dahton Straße, —fonn 


‚$200 Snsablung. 25 monatlih fanfen ein 
fünf. oder jeh&-Zimmerbaus. rroße, breite Rot. 
ten, eleftriihes Licht, Eoncrete Bafement, bober 
Boden, drei Card und Hochbahn. Otto Dobrdth 


3150 JIrbing Barf Boulevard. in30,1r0; 


Sübpfeite, 
KRanft ein 2zFlatgebände. 
Mitgroßer Lot — 26 bei 178 Fuk. 
Nur $300 Baar. a 
Reit monatlid — nen angeftrihen und 
tapeziert. Breis $3750. 
Breb’'t. 9. Bartlett & Go, 
59—69 Weit Wafhington Strafe. 
Tel. Randolph 3751. _itionmo 


Geihäfts-Ede 
Zu verfaufen: Südoft- 
Ede Sangamon und 74. 
Str, Größe 32x124 
Fuß, Preis $1400. Leichte 
Bedingungen. 
Freberid 9. Bartlett & Co. 
59-69 ®. Beaihinston Str, 
Ranbolph 3751, 


fodı: ıt | 


—— 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 
— — —ñ —ñ —s — — — 


Sudjeite. 


* — 


Zum Bertauf—512 D. 45, Str, 
1 Block Hitlih vom Grand Blod, 


Gin $10,000 Haus für $4,500, 


Die einzig vernünftige Weife, 
den 4. Juli zu feiern, ift Diejes 
3⸗ſtöckige und Baſement Brick⸗ 
Gebäude zu kaufen. Solide 
Steinfront und Steinſtufen; 10 
Zimmer, alle nach außen ge— 
legen; vorzügliches Licht. Ent— 
ſprechende Anzahlung, Reſt nach 
Uebereinkunft. Beſitzer iſt im 
Gebäude am 4. und 5. Juli 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Für andere Verabredung ruft 
auf Randolph 3751. Fragt 
nah Mir. Johnſon. 


frſonmo 
Reſidenz-Lotten. 
Zw verfanfen: Hamilton 
Ave., Direft jüdlidh von 
®. 57. Sir, Sewer, 
Waiier, Gas und Zement: 
Seitenwege eingelegt und 
bezahlt. Gerade drei übe 
rig. $195 jede, $20 Baar, 
$5 per Monat. Fragt nad 
Mr. Wilion. 
Frederik 9. Bartlett & Go. 
59—69 ®. Wajhington Str, 
Randolph 3751. 


Zu verfaufen: ch verfanfe jofort vier 
2-Zimmer Gebäude, Einfommen $97 
den Monat. Madıt mir eine Offerte, 
Das Eigentum ijt 3110-12-14-16 Gro= 
veland Ave. gelegen. Tffen zur Befichtia 
gung Sonntag von 2 bis 6 Uhr Nadım, 
Schreibt wenen Ansfunft. 

Fred'k 9 Bartlett & Co, 

5969 Weit Wajhington Straße, 
Tel. Randolph 3751. | 
frfonına 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: —— 
Reſidenz, 8 Zimmer, Hartholz Fuß- 
böden, Bad, laufendes Waſſer, 
Marmor Waſchſtände in 3 Schlaf⸗ 
zimmern. Großes Baſement, große 
Laundry, alles hell, Brickgebäude in 
gutem Zuſtande. Gute Lage, 3167 
Groveland Ave. 

Dieſes Eigentum wird ſofortund zu 

einem Bargain verkauft. Jede Of⸗ 

ferte in Erwägung gezogen. Offen zur 

Beſichtigung Sonntag von 2 bis 6 Uhr 

Nachmititags. Schreibt wegen Einzel— 

heiten. 


—— — — — — ——— — — 
Südweftieite. 

Zu verfaufen: Haus und 3 Xotten, billig twes 
gen Berlafien der Stadt; Miete 5450 das,Sahr. 
3u erfragen beim Eigentümer, 2222 Welt 51. 
Straße. ftion 
nee 

Vorſtũdte. 
Berwyn — 
Hühner- und Gemüfe » Harmen. 
S grob Wie zehn Stadt - Lotien, 
— Zum Rreife von $50 ver Lot, $2 ver Fub— 
— Nur 
Neun Meilen von State und Madiſon Straße. 
— kc Fahrgeld — v 
Bedingungen: $25 Dear, $10 monatli, für 10 
Lots. 

Nehmt Burlington-Eiſenbahn im Union-Bahn⸗ 
hof nach LavVergne-Station (20 Min. Fabrt.) 
DOgden, Sheldon & Eo, 

A, A. Adams, Agent. Laderane, SI. 

29ma,jon* 


Zu verlaufen: Acre Xot3 zu $2.00 per Fuß;: 
nur 9 Meilen von State und DVladifon Strate, 

$500 Ares— — 

20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
ou laufen zur Bahn und Cars — reicher, ſchwar⸗ 
zer Boden — ideale Hühner-Sarmen. 

Bringt Eure Gattin, & 

Ogden Ave. Car bis Beropn Übe,, fteigt al 
an Dal Barf Abe. 

Dgden, Sheldon & &o, 

N. N. Adams, Agent, Berwbhr, SIL. 

25ag,fon* 


— 
Keun Meilen von State und Wiadifon Strake 
Acre Lotten 
85300 ẽ 
Bedt..anr ren: $25 Baar — 810 monatlich. 
Reicher, ſchwarzer Boden — 
Gerade vpaſſend für eine Hühner- oder Ge— 
müſe⸗Farm. = 
Nur 10 Minuten zu gehen zu Babhnzügen odes 
Stragenbahnmagen. \ 
Kommt heraus und befichtigt fie; nur no 
einige übrig zu dem obigen Preis, 
7 Vahrgeld- : 
Nepmt Burlington-Bahnzüge im Union-Depot, 
fteigt ab an der LaVergne-Station. 
DOgden, Sheldon & &o, 
4. A. Adams, Agent. Berwyn, Ills. 
3ip.fon® 


— — Tlac 


Sn derfaufen: 1110 Dunlop Ave, Foreit Bart, 
4 Zimmer FSramewohnung; 6 Jahre alt; Hüh— 
nerbaus 11 bei 25. „einer Garten, Objt und 
Beeren; Lot 50 bei 180. Preis $1600, Knobs 
laud, 824 Dtis Blög., Telephon: Franklin 165. 

$500 baar, $25 monatlid faufen 2 Ader mit 
4 Zimmer Cottage, Garage, Hühnerhäujer mit 
Hühnern u. Incubator; Preis $2600. €, U. 
Sennings, Glen Ellyn, ZU. frſon 


9 
x 
24 


Su verlaufen. Große Xotten an Ogden Ave., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtloiten — 
nır drei Blod3 don Straßen» un. &iienbahn. 
20 Minuten Sahrt nad der Stadt, ‘preis von 
$450 aufwärt3 $25 Baar, $10 der Monat, Kleine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. N. Adams, gegenüber “Yerwon 
Depot, Berwyn, Ill. 21fl,tonmifa* 


Farmländereten. 

Zu verkaufen: Land in Elberta. 
Die blühende deutſche Kolonie im ſonni— 
gen Süden. Auch kultivirte Farmen. — 
Exkurſionen jeden erſten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Companyh, 
Elberta, Baldwin Gountn, Alabama, 
—oder —— 

Bldog., Madiſon und Tears 
Str., Chicago, Ill. 

ſomo 


912 Hartford 
born 


Farm zu verkaufſen. 

140 Acres, mit neuem 12 Zimmer Haus, 
Farmgebaäuden., Farm Maſchinerie, 144 Stud 
Vieh, im reichſten Staat NewYort; Preis 84600; 
Anzahlung 831500, das übrige 3100 jährlich mit 
5 Vroz. Zinſen. Habe verſchiedene größere und 
tleinere Farnen. Wegen näheren Einzelheiten 
wende man ſich an J. Gottlieb Box 145, Boon⸗ 
ille, New Port. —19il.joır 

Zu bveriaufen oder vertaufben gegen Cbicas 
goer Grumdeigentum. SO Ader FZarın in Michis 
gan. Näheres bei Andri Sanfen, 3035 George 
Str., Ede bipple. 

Zu berfaufen oder zu 
Land in Michigan; 
lem Sce liegend. 
1403 Grand Ive. 


vertaufhen: 160 Acker 

Eichenwald; an pradtvols 
Eigentümer: ©. 9, Natbaıt, 
5,12il 


Geſucht: Eine Fruchtfarm zu laufen. — E. 
Woern, 1047 R. dichmond Str. 


Muß verlaufen, oder vertauſchen: 40 Acker 
Michigan Farm mit Vieh, Schweinen, Hühnern 
und anderen nötigen, Artileln. Mrs. Wenzel, 
1950 Nelſon Str., Ecke Robey. frfon 

Großartige Gelegenheit! Profitable Bienen: 
farm zu verkaufen, vollſtändig eingerichtet, mit 
20 Acres Land, teilweiſe gellärt. Adreſſirt: 
Goodman Lumber Companh, Goodman, Wis. 

sil.ile 


Vertauſche für Chicagoer Property ſchöne 40 
Acre Farm, gute Gebäude, deutſche Nachbarn, 
geſundes Klima, Land gut geeignet für Hüh— 
nerzucht, Gemüſe, Orangen, Grapefruit; Wert 
ungefäbr $1700. Dr. Schmidt, Yairbope, Bald» 
win Counth, Alabama. frſon 


Sarmland In einer Kolontie deutftſcher 
Farmer finden Hetimjucher mit $200 Anzahlung 
eine jihere Zufunft. — Crträgnig pro Ader 
$75 bis zu $250. — Näher Auskunft erteilt 

Sohn Bogt, 
1848 Dadton Strabe, Chicago, SU. 
10,13,14,17,20,21,24,28in,1,3,8,711 


Zt verlaufen: 260 Acres Dairy Farın, nabe 
Elgin, am For River, Eigentümer: 9. 2. Bette, 
3963 Strand Ave. dofrfon 
Bennett 

Zu derfaufer oder zu dvertaufßen: 160 Acres 
Wisconfin Farm, mit Ernten. Laufendes Wafs 
fer. Preis $5000. Echram, 2135 N. simball 
Ade., Eigentümer. 30in, 1we 


Verlangt: Kolonie von deutſchen Familien, die 
ſich in Marathon Co. Wis. anſaſſig machen wol⸗ 
len, gute Märkte, guter Boden, leichtelibzablung. 
&, A. Bergtold, 401 Marqueite Blög., er 

— i 3 


— — —— — — 

160 Ader guter Lehmboden; 5%, Meilen bon 
auter Stadt; 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
Hartholz; aute Gebäude; Breis $4000; annehms 
bare Bedingungen. I. B. Bol, 1943 Grüce 
Straße. 11in&* 


Beriihiedenes. 


idt nad freier Karte u, Beichreib bon 
oa "Sie neue Gtablitadt der U. — Steel 
Korporation. Aured. 609 KRector 





— — e 


Für müßige: Stunden, 


Breisanfgaben. » 


Krenzrätiel (4742). 
Tingefidt von &. Michael, 
mond, Ind, 


Ham⸗ 


* 
Vs 


| 


1—2 
34-2 
1—4 
3—5 
— 


Name eines Präſidenten. 
Hoher Staatsbeamter. 
Geiſteskraft. 
Ein Planet. 

Weiblicher Vorname. 
* 


Silbenverſtectrãtfel (4743), 
Einjanteit, Sioje, Mieder, Vorſtand, 
echaßmetiter, Seiler, Kanone, Pflaiter. 

Es iſt ein Sprichwort zu fuchen, dejjen 
einzelne Silben der Reihe nad in vor: 
ftebenden Wörtern verjtedt find ohne 
NRücdjicht auf deren Silbenteilung. 

Logogryph (4744). 

Mit „er“ verehrten im alten Rom 

Ihn Krieger zumal und Prieſter. 

Mit „a“ ein jchöner Nebenitrom, 

In Weſteuropa fließt er. 

Im Felde wächit er auf mit „i“ 

Er iit an Nährwert reich. l 

Und faum erblidt mit „u“ man fie, 
Verfolat man jie ogleich. 


Worträtiel (4735). 
Eingefhidt von 9. Lanafelbdt. 
Chicago. 

Menn e3 hei wie in dem „Wort“, 
Und die Zung’ am Gaumen flebt, 

Nenn das Thermometer dort, 
Eu 102 im Schatten iteht, 

Ei, da ich * ein gutes „Wort“, 
Wird ein „F“ ihm zugefitat, 

Mein foll Kein ein quter „Wort“, 
Mir ein Gläschen Bier genüat. 


Röffeliprung (4746). 


der | zeit 


Bilderrätiel (4747). 


E3 erden twieder mindeſtens ſochs 
Bücher als Prämien für die Preisaufs 
gaben — je ein Bud) für jede Aufgabe, 
twobei daS Xo08 entjcheidet — zur Vers 
teilung formen — mehr, wenn beſon⸗ 
ders viele Löſungen einlaäͤufen. Die Zahl 
der Prämien richtet ſich nach der Anzahl 
der Löſungen. Die Verlooſung findet 
Freitag Mo vgen itatt und bis das 
Gin fpäteftens müljen alle Bufenduns 

en in Händen der Redaltion ſein. Poſt⸗ 
arten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſfen 
ſolche eine 2-Cenis-Marke tragen, auch 
wenn ſie nicht gejchlofjen find. 

Die NRätfelfreunde find pringend 
ersucht, ihre Einfendungen an die 
„NRätfelede“ oder den „R. N.“ (Rätijels 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der „Office der 
Abendpoſt 50.“ ab- len. Mer eine 
rämte durch Die Poit zugeichidi haben 
till, muß die ihm vom Geminn benadhs 
richtigende Bojttarte und 4 Cents in 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätiel. 


1. Scerzrätiel. 


&5 ruft und mahnt; verliert'S den Kopf, 
Dann ift e8 immer noch am Siopf. 


». Vifitenkartenrätiel. 


Se, Emil Teid 
Trier. 


Welchen Teruf bat der Herr? 
3. Gharade. 

lagt, mein Name jei zu furz, 
fann nur freundlich jpaken, 

alten Zeiten wohn’ ich ichon an einer 

J der ſchönſten Meeresſtraßen. 

Täſarentum und Induſtrie in mir ſich 

inend gatten, 

'ne ſtolze Herrſcherin, jetzt bin 

ich nur noch ein Schatten. 


Mi, 
Wer 


der 


—14 
—2 


War einit ’ 


Löfungen zu den Aufgaben in 


voriger Hummer, 
Zahlenichrift (4736). 
F Einen Leben tit D 
oe n To».“ — (Schlüffel: 
Silber, Ida, Noten, Liter, 


e s 
Diſtel, 
varon. 


” Richtig gelölt von 42 Einjendern, 
Kapjelrätiel (4737). 

* r ep 
"sm aluge wadjen 
Schwingen. 

Nichtig gelölt von 34 Einjendern. 


die 


Füull-Rätiel (4738). 
Ragout, Louvre, Zabern, Arbeit, El— 
oira. Asbeſt — Robert — Albert. 
Richtig gelöſt von 24 Einſendern. 
Buchſtabenrätſel (4739). 
Dolomiten. 
Richtig gelöſt von 


38 Einſendern. 


Röſſelſprung (4740). 

Das ſei dir unverloren: 
Feſt, tapfer allezeit, 
Verdien' dir deine Sporen 
Im Dienſt der Menſchlichkeit! 
Rundum der Kampf auf's Meſſer: 
Lern' du zu dieſer Friſt, 
Daß Wunden heilen beſſer, 
Als Wunden ſchlagen iſt. 

(F. Freiligr ath. 
löſt von 36 Einſendern. 


Bilderrätſel (4741). 


Buchsbaumhecke. 
Richtig gelöſt von 34 Einſendern. 


Pöfungen zu den Hebenrätfeln 


in voriger Hummer, 
Eisleben. 

Samowar — Samaroiv. 
Kohlkopf, Kehlkopf, Kahllkopf. 


Richtige Löſungen 
ſandten ein: 


VPaul Krauß (4 Aufgaben — 1 Nes 
jenzäticl); u, ©. Seifert, South Bend, 


—— — 


Richtig ge 


ı 1925 Donatb Dar 


; 1050 seinfilber Via; 


(4d—1); Frau Emilie Ncd 
Me (5—2) ; 2.3 
mermann (5—2) ; au De Im 
— 5—2); Frau Käthe —** (5—2); 
er G. Dr (51); F. A — 
Ierjen Citn, N x. (6-8); Frau ®. 
Zimmermann ( 40): obannes Schulze 
(5—1); Frau 9. Gnatle (4—0); Frau 
€ Richter (d—0); Seo. Geerdts, 
Mahwood, Il. (8-1); Hermann ftorn> 
ya (1); Frl. Eifie rn (d— 

Louiſe Keefer (2—1); €. 3%. Teb⸗ 
kr (2—2) ; Frau Martha Rogae (6-— 

Frau Narl Schmidbofer (6—2) ; 
Annes Grok (6—0); gem Anna Pins 
now (6—0); D. H. Noehler, (6—3); 
Otto aNifer, Uppleton, Wis, (20): 
€. €. Rindler (63). 

Frau 9. Fröblih (6—3); Marie 4. 

Briel (d—1); Mar Egacre (6—2); 
Frau Antonie Yogt (6—3) ; F: I.Schiele 
(5—1); rau Elfie Sterzer (51); 
Robert Richter (6-3); * Michael, 
Hammond, And. (d—1); Wn. H. Belt 
(5—1); Harry Amicus (51); D. 
Hand (6—2); Anna Heider (4-3); 
Frau Rofa Schlogl (5—2); Chad. Her» 
berg (5—2); John N. Miefen (6—2); 
Oscar Ze Bat (1-—1); F. W. Seinie. 
Wiota, Ja. (02). 


Brämien aewannen: 

Rätiel (4736) Rooie 1 bis 42, 
Dscar Le Bat, 5923 ©. Windheiter Ave., 
Chicano; 2008 Nr. 41. 

Rätfel (4737) — Xoofe 1 bis 34. 
Frau Antonie Wont, 3308 ©. Hamilton 
Str., Chicago; Xoo3 Nr. 22. 

Rätiel (4755) 2oofe 1 bis_24. 
Frau Elfie Sterzer, 2331 School Str., 
Chicago; 2oo8 Nr. 17. ö 

Rätiel (4739) — Looje 1 bis 38. 
%. 4. Arintner, 25 Milton Ave., Nerien 
Citn, N. N; Loos Nr. 9. 

Rätjel 14740) Soofe 1 bis 36. 
Y. ©, Seifert, 813 South Bend Ave., 
Sonih Vend, And.; Loos Nr. 2. 

Rätiel (4741) — Looje 1 bie 34. 
EM. Heinte, Wiota, Noma; Loos Nr. 
9 
34. 


— —— — 


Bögentlige B Briefifle. 


Nahtoigended ılt Die Dre ft te der ım bieligen 
»oltamt En. "den, “ir Em —3* mi utſchem 
Namen beit mmten Briefe. Wenn Bicielbeua mit 
{nnerbalb 14 Jagen, bo:.. untenitebenden ' >.‘ 19 
an geredhnct, abgeholt werden fo werden fte na® 
der „Drad Letter Office“ in Wafbtnaton velrunt 


Chicago, den 4, Juli 1914. 


1202 Abel Martin (2) 2133 König Ib 
1805 Adermann I 2140 ne u — 
1809 Arndt Dtto 2142 2 Kosbera D 
1825 Barioih Mary 2153 Arainer Urfula 
1829 Bender Harry 3155 Arant Ch 
IR: 34 Berger Jatob 2176 Yang Iltban 
1835 Bergmann Elenora2177 Xange Rcfalia 
1836 Berntftein A 2198 Loeffler Ebrilt 
1843 Bilfinger Sopbic 2206 Manel Jobann 
1850 Vlod 2209 Mandel Mr 
1851 Bloom Morris 2213 Marfus Henrb 
1853 Yobom M 2226 Meufer Garl 
1855 Bogner Franf . 2231 :Mitiner Lonis 
1859 Boll John 2243 Müller Egbert 
1860 Bollenbader 2277 Bau Aobanna 
Hermanıt 2282 Beb - 
1862 Boor Ian 3286 Pilel 
1863 ; Borgart Heinrich ==> Bort N 
181 S Brindl Heinrich 5 Rabin: * RT 
1895 Gullner Ebarlcs 5333 Rimer Andreas 
1897 Eulig Beter 2536 Richter Qudbmwig 
19212 Daar B 2339 Roitmann Max 
1917 DerSschmake Jobn 2340 Romel Leon 
2341 Rofenblum Mr 
2342 Rofenburg Mr 
2245 Rofenberg Jos 
2344 NRobbab Anna 
2346 Rudnb Jacob 
— Sranz 
2 Salpeter Role 
7 Sammerfeld 
Cebaitian 
Zcerleitner Georg: 
2 Still Janos 
| Se ender Joſef 
Simon 9 
Siegel Rathan 
Sonn‘ao R 
ON Speb Kchert 
2406 Starf Ronrad 
{ Steprid a 
Steigerwald dench 
Stein M 
@teinbera I 
9 Stein 2 
2423 Straurmann Nobn 
Szauttner Stefan 
5 Saeibert Raul 
‚2454 Tarlow & 
2458 Thomas Edwin 
2459 Tinceburg M 


1935 Duodefel Aıbert 
1939 Elpten Wir 
1041 Elcdrid M 
1946 Epl Seorge 
1949 yeinmann H 


1951 ‚scller Nobanır 
1052 sFeinberg N 

19 61 ‚srance Gebbard 
1863 Frant Dominid 
1964 Srauenboffer 

Marvin 

166 5 Frei James 

1066 rei Anmes 
1967 Friedmann Nulie 
1969 Froßdorfer Nifo 

laus 

1973 Gamauf John 
1977 Garfinfel R 
1984 Geib Pbilipp 
1990 Linsburg 5 (3) 
1995 Glafel Diaz 
1999 Graumann far! 
2001 Sold ® 
2003 Goldmann Saır 
2004 Goldftein I 
2014 Groß Nobann 
2015 Groß Fannb 2481 Tober Abdoit 
2016 Grumberg Veon 2470 Trieb Harrh 
2017 Gruno Auguft 2476 Urban Nofef 

2024 Gutier Senrb Vasner Jobann 
2027 Hamburger Mar(3 2483 \ An Antal 
2032 Habelfa Roicf 2486 Wallach ® 

2033 ilbebrandt Ralpar: 2400 : a eiebera "Allfceb 
2047 , Ienberg Fri 2466 Wiener © 

2040 Serdin Nofepo 3497 Wiertel Ratarbna 
2 Jante Hermann (2)— 
“092 Karani N 2490 Nr Mi 
2089 Karih I 2500 Bik E 
2104 Rat Ir 2502 Wilger Martha 
2105 Rat I 2508 Moß Nofef 

2111 Reiter Heimanır 2511 Volfi Adam 
2116 Kimbera D 2516 Wunſchel George 
2118 Klit Marba 2558 Zentner Dttofar 

2119 Klub Katarabnna 2529 Ben aiper Annie 
3126 Kohtorfer Lonis 2531 Blopfgartner Alois 


— ps — — 
Heiratslizenſen. 


2479 


Folgende Heiratslizenſen wurde 
Office des Countoclerts ausgeftellt: " 


F. Leſer, Anna steegan, u. 28. 
P. Timmerbera, K. Widſchigzti, 23. 
John NcHugb, Laura Welle, 24, 22. 
George Mieling, L. bon der Heide, 

E. Gleaion, WM. Moran 
Henry Brandt, "Edith Atwater, 
A. 2 Kramer, Irene Leabh, 
3. Paquin, Barbara Rubpitaiti 
F. 6. Wiltrout, Martba Kraft, 
A. Janones, Nlzbieta 
A. J. Anderſon M. 
Otto Vraltii, 


ver 


27, 21. 
9, 24 
Sıanariti, 28, 97 
Menihina, 36, 20 
L Ella Salto, 22, 18 
Otto DTumfe, Ella Dolan, 30, 24, 
Darrh Bullie, Mattie Lindgren, 21, 
R. A. Anderlon, M’ Iones, 38, 28. 
Reter Hinſchide, Anna Nuhner, 33, 3 
M, Dalgopal, Stefania Elavorn, 29, 
E. &, Fran, Ngnes Wimble, 25, 93. 
Rabmond Heald, Laura Utibe, 25, 2 
Nilliam Wranede, Tauline PBirf, 22, : 
R, €. Raarad, T. Orlowäly, 30, © 
s. Solg, Martba Saberi ter, 23, 2 
Names Daggd, Anna Nelfon, 26, 2 
M. I. Lloyd, March Norris, 59, 
Vennie Green, Mollie Eomins, 2 
1. 9. KHlavprotb, €. Eluppid, : 
N. 9. Corbett, M, Gartleman, 2? 

Zoren, Neilie Boltmus, 23, 2 

N. . O’Connor, Frances stellen, 32, 93 

todefte Mepger, Elfie Weber, 33 
Sadit Pubai, Ada Rofensweig, 24, 

$. Anderfon, A. Wlumberg, 41, 
Gerritt Sabwood, €. Zmitb, 29, ET 
R. €. Rang, Lillian Slafer, @, 2 
n 2 Larfen, 3. M. Farrell, 21 
Erid Miller, Laura Guftaffon, 29, 2 
Mart I. Miles, Elara Terrell, 27, 2 
N. 5. Sidenger, 3. Sberwood, 49 
Yoms Praum, Alvina Binder, 299, 
m, Königsfeld, Sopbia Perg, 
Um. I. Mlein, Hortenle Cabn 
George Fobert, Eva PBarraw. 32, 22 
Kohn MceGartdv, Helen PBonfield, 32, 
Sub Rodeman, Katberine DO’ Prien, 44, 
A. I. Ialebidi, €. Smietanla, 2R, 21. 
Leo Rabling, Mabel C’Rrien, 32. 28. 
Franf Nefeln, Therefa Steffel, 26, 24, 
Fran Rezac, Emma Kepita, 26, 22. 
Nobn Rudman, Nofe Racef, 27, 24 
N, €. MeGarl, Alice Grotbmann, 30 
N. Lombardo, Sactana Colletta, 27, 22 


> 


— ——— 
Bauerlaubnihicheine 


wurden außdgelftellt an: 

6451—53 Magnolia pe, 2-ftod. Badftein- 
Flatgebäude; 3. 3, O’CTonnor, $6500, 

4045 Soutbvort Ave, 2eitöd, Baditein-Flatge- 
baude; silliam Normann, $5000, 

6504-06-05 Broadway, 1-ftöd, Badltein 
geoääube: Ebarlcs »Halterlil, $7009. 
1564 — S. Kedzie Abe. 1-ftöd, Baditein-La- 
—— Iolenb Rothſchild, 829,000, 

4533 Wafbington »lvd,, 2:itöd, Yrame-Flarges 
bäude: W. J. Hark, 85200, 

3716—18 N. Klar! Str, Ittöf,. Badltein-La- 
den: ımd Flatgebäude;: Rudolph Spenlon, 
Mabytwood, All., 818,900. 

2itöd, Baditein:Fa- 


2436 S, California Abe. 
Biſchof von Chicago, 


Laden⸗ 


brifgcbaude; Katbol. 
810,000, 

6734 S. Irving Ave., 
J. Flocerſch, 8i200. 

9916—18 S. Windeſter 
und Sltullo⸗ Reſidenz: D. 

819 Lincoln Str., 
NM. Morgenroib, $1500. 

O1 WE, 24, Place, 1-itöf, Badftein- Reſidenz; 
B. Soltowätn, $2400, 

3049 €, Epringfield Ade., 2:Möd, Baditein-Flat- 
gebäude: I. Simanel, $4000, 

4500—22 Fillmore Str., 2 u. 3ftöd. Baditein» 
Fabritgebäude; The Heppes Co., $30,000. 
4449 ©, Fairfield Ade., 1-Mtöd, Framc-Refidenz; 

A, Sterbus, _$2500, 
2542 Dft 73, Str, 2:itöd, Badftein-Klatgebäube: 
"Nach €, Conn "6000, 
1445 „1dbifon Str,, 2dtöd. Badltein-Flaige- 
bäude:; I. Baier, 82000. 
2860 Dawfon Str, 2-ftöd. irame +» Reſidenz: 
9. 8. Melms & Son, 82800. 
4150 ©, Campbell * ltoc. Badnein-Saben- 
und ‘Hatgebäude;: PR, Ihoem, $4800 
11534 pen She, — Konttet ⸗Wobn⸗ 


b 
w: 118. ir ——— —— O. 


1-ftöd, Frame ⸗Cottage; 


Ade., 2-Itöd. Frame: 
bite u. Go., 85200, 
1-itöd, Frame: ‚Neftdena: 


234 M, 
—F Dad, 


Benntagpof, Ehtcags, ‚Sonntag, den 5. Fult 1914. 


“| Böriennelirunge. 


Chicago, den ben 4. Juli 1914, 
Des Nationalfeiertaged wegen mar 
die Getreibebörfe heute geichloffen. 
Nachftehend die geftrigen Notirungen: 
Beisen— 
Hood. Niebrig. 


Eröff. 
Jule TO FT 800 
Sch. EU TO 75 
Dei. BU ‚52% ‚Big 
Wa 
Juli 


8% 
ept. ‚BEL si 
Des. 86 8 5 
Vater- 
yuli BEX-% 36% 
zent. 5 35% 
Des. 36% ‚30% 
<mwernchetih— 

Sul u. 21.95 21.05 21.40 
Sept „..20.3 2u.55 20.25 
Shmali— 
Yuli „.10.10 
Ecpt „.10,22% 
Niypen—_ 
Ault „11.7734 
&ept „..11.771% 


Baze 


& 
FEH 


Er 
l 
* 


te 
665% 60% 
‚054 


55% 


‚30% -7% 
458* 
— 


* 
en dan 


yi 


— 
— 


* 


>. 
.n 
Rt 


10.15 
10.27% 


10.10 
10.22% 


12.120 
10. 


11.60 11.7 
11,50 11. p 


ee 


Wochenüberſicht. 


Der Buttermarktin der legten 
Woche kann als feit bezeichnet werden. 
Die beiden aufeinanderfolgenden Fei— 
ertage übten infofern einen Einfluß 
aus, ald mande Staufaufträge verzö- 
gert wurden und erft im Laufe diefer 
Woche ausgeführt merden. Die Zu: 
fuhren betrugen 67,893 Kübel gegen 
89,835 der DVormoche. 

Eier zeigten ebenfalld teine we: 
fentlihen Preisfhwantungen. Erft- 
Haffige Waare findet zur Dedung des 
örtlichen Bedarfs ſchlanken Abſatz, wäh⸗ 
rend alle anderen Grade mehr oder 
weniger unter Druck losgeſchlagen wer⸗ 
den müſſen und oft nicht die notirten 
Preiſe erreichen. Zufuhren 62,225 
Kiſten, gegen M,285 der Vorwoche. 

Vom Geflügel kommen haupt— 
ſächlich Hennen und ‚Broilers“, lebend 
und geeiſt, in Betracht. Erſtere blie— 
ben ungefähr auf dem Preisſtand der 
Vorwoche, „Broilers“ dagegen fielen 
erheblich. 20 Waggons und 4290 
Lattenliſten gegen 15 Waggons und 
4380 Lattenkiſten der Vorwoche kamen 
an. 


Sadtartoffeln haben vor: 
läufig ausgejpielt und die Virginia 
Yablartoffeln find faft ohne Kontur: 
renz. Alte Kartoffeln find kaum 
no zu finden. 

Kälber und Rindfleiid 
ftiegen etwmad. Die Höhe der Preile 
bängt aber zum großen Teil vom 
Metter ab. 

Kentudy und Indian⸗ Brom— 
beeren ſind viel verlangt, eben 
falls Michigan ſchwarze Him— 
beeren. Blaubeeren von Wis 
konſin und Indiana ſind nicht reich— 
lich genug, um der Nachfrage zu ge— 
nügen. Rote Himbeeren wer— 
den flott verlauft, mit Ausnahme der 
von Waſhington kommenden, die kein 
Aroma haben ſollen. 

Kirſchen von Südmichigan und 
Indiana ſind oft überreif und werden 
faſt nur von Hauſirern gelauft. 

Zitronen zeigen im Vergleich 
mit früheren Jahren große Flauheit in 
dieſer Saiſon. Die anderen Kalifor— 
niſchen Obſtarien fanden kaum vor 
dem 4. Juli einen guten Markt, zeig— 
ten aber leine ungewöhnlichen Erſchei 
nungen. 

Der Markt in Waſſermelo— 
nen wird von manchen Händlern 
als „demoraliſirt“ bezeichnet. Ohne 
Zweifel iſt eine relative Ueberfülle vor— 
handen, denn über 250 Waggons 
ſollen noch auf den Geleiſen der Aus— 
ladung harren, während die Nachfrage 
verhältnißmäßig gering iſt. Marlkt— 
lenner behaupten, es ſei die ſchlechteſte 
4. Juli-Woche geweſen ſeit Jahren. 
Viele Waggons werden für die Fracht— 
fojten verkauft. 


Neue Aepfel beherrſchen den 
Markt. Gleichmäßig geformte, ſchön 
ausſehende Frucht iſt ſtark verlangt; 
überreife und zu kleine hat keinen 
Marktwert, und es lohnt ſich nicht der 
Mühe, ſie hierher zu ſchicken. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter, 


(Notirungen An Sahne & Dom, 159 Welt 
Eoutd Baier Eirabe.) 

egira, db. Bi) 0.26% 
„Extra Firits“, das —8 0.254 —0.26 
„weits“, das Plund. .. 0.22 —0.24 
„Seconds“, das Bfund...... 0.20 —0.21% 


Bel". das Bund 

„iritö“, d Hund. . 0.22 

„Secunds”, V Pfund... 

Gativaare, das Wfund. 

„Ladıcd”, das Bund, » 0.19 

Broseßbutter, dad Blund.... 
(Breife für — KECreamerꝰ — 

28%: in Pfunde abgemwogen, 


Eier. 

(NKotirungen von Wahne & Lom, 

Eouih Water Strabe,) 

Gemiſchte Waare, Kiſten ein 

*36 QDupend - 
Kilten aurüdgejandt.... 0.17 
eirhese das Dubend..... 0.15% —0.16 
„Dibinarh Birfts“, Dupend. 0.17 —0.17 
8% 
4 
i 


„Ereamerh” 


Freſb Firſis Durend 0.18 —0.1 
„Seconds“, das Dupend.... 0.14 0.1 
„Gbeda“, das Dupend 0.14 0.1 
(Eier für Grocers ungefähr 1igc böber.) 


Käſe. 


(Rotirungen von der Aüfebörfe.) 
Mabmtäfe, „Amwind”, Bund 0. 1440. 15 
"yo ıng America”, Bund... 0.15 1, —0,16 

Xong Sorned”, 

Dailied*, BIEMDd.znnenonnn O5 
ar nen, bas Bund. oo.. 013 
Schweizer, rund, Mund. .... 0.15 

d0., „Blod“, Mund, sen 
Limburger, das Bund...... 0.05 


Wolle. 
(Notirungen von Wahne & Low, 150 WW, South 
"Water Etrabe.) 
Ungewaiene Wolle von Joa, 
tinnefota und isconfin.... 0.20 —0.22 


Preis gilt für grüßere Mengen aus eriter Hand, 
Geflügel und $leifch. 


Geflügel (lebend.) 
(Roitrungen von Jepien & Murmann, 
South ter —— 
Hübner, daß Pfund.. 
„Broilers“, das »rumd.. oo. 9:19 
s., große, das Plund.... 0.21 
Xruibügner, das Bund... 
Hübne, dad Plund.. .. 
Enten, das Pund 01 
Junge „Epring*-lnten, Bid 0. 16 
Gänie, das Wtund.. our 
Junge „Spring“ »-Sänfe, Bid 
S:erihühuer, dad Du Bi 
2lıte Tauben, lcbend, 
bo., tot, u‘ Dupend.. 
„Sonabs* , Dubend.. 
bo,, HE. "Qupend.. 


2206 Welt 


ar SeosS: 
— — — 
——— 


+44 


— 


(Rottrungen nr & Mu —* Belt 

vun rman 

Coud Water Eirabe.) ” 
Xruibähner, Das GEB... 0.18 
Hühner, dad Bund 0.17 
„Broilers“, das Pfund, 0.22 
Hähne, das Bund. .... 0.12 
Gönie, das »lund... \ 

Enten, das Blund.. 


9.18 
—u.16 
Wie Geflügel geeiit werden Toll. 

Um für dad im Sommer auf ben 
biefigen Markt kommende zugerichtete 
Geflügel die höchiten Preife zu er- 
zielen, jollten Verfender darauf achten, 
daß das Geflügel in verfaufsfähigem 
Zuftande bier eintrifft. Die folgen: 
den Winte werben helfen. 

Die Zurihtung von Xruthähnen, 
Hühnern, Enten und Gänjen jollte 
nad den vor FHurzem im Marftteile 
der „Wbenbpoft“ veröffentlichten Re— 
geln erfolgen. 

Bor dem Einpaden und Berfandt 
follten die Zierförper frei von aller 
animalifchen Wärme fein. Biele Ge- 
flügelzüchter erklären, daß die beite 
und fiherfic Methode, diefen Zuftand 
herbeizuführen, darin beitehe, daß 
man ba3 „barb cooling“ Verfahren 
anmende, nämlich bie Sörper jofort 
nad dem Rupfen in Ei3 und Waller 
ftede, bis jie falt find und dann mit 
Ei3 in Fäller pade. 

Das Einpaden follte in der Weiſe 
per fih geben, dak immer eine Schicht 
Geflügel mit einer Schicht zerkleiner- 
ten Eijes, etwa von Fauftgröße, ab» 
wechſelt. Oben auf die legte Schicht 
Geflügel follte ein größeres Eisftüd 
geiegt werben. Wenn das Einpaden in 
der geſchilderten Weiſe geichieht, wird 
das Geflügel bier in gutem Zujtanbe 
antommen und entiprechende Preiie 
bringen. Meijtens mwirb am Eis ge 
fpart. Man jollte hierin nicht „benny 
wife and pcund fooliih“ fein, jondern 
audh darauf achten, daß es rein ift. 
Auch in diefem Punkte wird viel ge- 
fünbiat. 

Der Rerfandt follte ausfchließlich in 
Küblmaggons erfolgen. 


Der Verfandt follte möglichft fo 
eingerichtet werben, daf das Geflügel 
bier am Mittwoch, Donnerstag oder 
Freitag Morgen anfommt. Was bier 
am Freitag Nachmittag eintrifft, 
fommt zu fpät für beite Nachfrage, 
und Montag» und Dienstag: Zufuhren 
find zu früh in der Woce, um qute 
Preife zu erzielen. 


Kälber (geichlachtet.) 
(Rotirungen ze Sepien & Murımann, 226 Well 
Souih Water Etrabe.) 
50— 60 Bid. Bewiht, Bird. 0.114 —0,12 
60— 90 Bid. Gemwiht, Bin. 0.12 —0.13 
50-110 Bid. Gemwihı, Eid. 0,13 —0.14 
110—130 Bid. Gewicht, Bid. 0.14 
Uusaefudie Waare, Blund. 0.11% 
‚„Eepyring Lamb”. 25—40 
Sammel, gebäutet. Bid. Ge» * 
wit Bund ... . 0.074—0.08 
do. ungebiutet, Sb, "Ger 
an. Gewicht ‚450 —.25 


0.15 


............ 


Wie man Kälber zurichtet. 

In den legten Wochen find auf dem 
biefigen Martte viele geichlachtete Halber 
in balb verborbenem Zuſtande angelom⸗ 
men, weil die Landſchlächter die Tier 
törper abgeſchiat hanten. bevor die nieri— 
ſche Wärme ſie verlaſſen hatte. 
Es dürfte daher von Intereſſe ſein, die 
folgenden aus der Erfabrung geichöpften 
Binte über die Zuridytung bon geſchlach⸗ 
teten Nälbern, die nach Chicago verjandt 
werden follen, zu veröffentlichen. 

Da iſt zunächſt das Gemicht. Drei bis 
ſechs Wochen alte Kälber im Gewicht von 
80 bis 120 Pfund ſind am geſuchteſten. 
Der Kopf ſollte ſo ausgeſchnitten fein, 
dab die Haut nicht verloren gebt. Die 
Beine müfjen an den Sinietehlen abge 
fchnitten, und die Eingeweide mit Muss 
nahme der Nieren entfernt werden. Der 
Körper follte jodann der Länge nad) auf: 
geidinitten werden, vom Genid bi& zum 
After. Falls dies geichieht, hat man nach 
Möglichteit dem Sauerwerden während 
heiken Wetters vorgebeugt, was jonjt ein 
tägliches Vortommni iyt. Much follte der 
Körper nicht mit Wafler ausgemwaichen, 
fondern nur mit einem trodenen Quche 
abgerieben werden. lInd dann die Haupt- 
jache: mit dem PBerfandt warten, bis die 
tieriiche Wärme den Nörper verlafien 
bat. Niemals follte der fiörper in einen 
Sad eingenäbt werden, wie oft geichiebt, 
da das die Luftzirkulation hindert ımd 
folglich das Fleitch dem Verderben auss 
jet. 

Öunderte von Slälbern, 
richtung und Berpadung obige Minfe 
nicht beachtet wurden, fonmmen bier an 
und müjfen für irgendeinen Preis Tos 
geichlagen werden, der oft nicht einmal 
die Krachkloiten dedt. Andere werden 
vom GBejundheitsamt mit PBeichlag be 
legt umd zeritört. Die gefchlachteten 
Tiere jollten wenigitens 6—S Ztunden 
lang in einem Iuftigen Blaße bängen, be: 
vor fie verichidt werden, 

Kälber unter 50 Pfund follten nicht 
perichidt werden. Das Gejundbeitsamt 
fann fie beichlagnabmen, und Händler, 
die jie feilbalten, fönnen beitraft wer 
den. Schr jdwere Kälber, die mit 
Buttermilch gefüttert find, verkaufen fich 
nicht qut auf dem biefigen Marfte, fie 
find weder Kalb» noch Rindfleisch. 

Die beiten Marfttage für Sialbfleiich 
find Dienjtag, Mittwod, Donneritag und 
Kreitag Morgen. Montags und Eams- 
taa3 ift nicht viel los und Freitan Mor 

en haben die meiiten Ntäufer ibren Be: 
Dart gededt, wenn audı vereinzelte Ver 
fäufe noch fpäter a Ama 

Ein Pappichild mit Namen und Mohn 
ori des bfenders jollte am Binterbein 
des Salbes befeitigt werden. 


bei deren Zu= 


Schweine (neichlachtet.) 
(Notirumgen von Seplen & Murmann, 226 Bell 
Eouib Water Straße.) 

Während bes beißen Weiterö raten wir ab, 
eihladieie Schweine au Ididen und lonnen 

eine Breite angeben. 


Rindfleiih (aumerichtet.) 
(Breile bon Urmour & Co.) 
Nippen, Wir, 1, das Ptund 
Nr, 2, das Bund, 
. 8, das Blund.. 
‚Nr, 1, das rund 
. 2, bad fund... 
ir. 3, bad Blund,... 
Er 1, das Pfund 
Wr, 3, das Plund... 
", Nr. 1, das Pfund 
. 2, das Plund........ 
) 3, bas 
. Nr. 1, das PBfund.. 
2, dad Blund 
. bad PBlund. ...... 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen ton Ul, Biren & So, 
Srurd Water Zırabe.) 
„Ben Davis“, das Yah.... 1.50 
„ven Davis“, Die flilte. .... 1.25 
*Milfouri De nilte,. 


“inefaps“, Die 
„Willow Zwigs“, das Fab.. 


Kirſchen. 
Mibigan Airiben, 16 Duarts, 1.10 
Midigen „NRortbern“ 1.15 
Stwarse Tartaren, 16 — 8 
Weibze. u 4 16 Quaris. ...... 0 
Nltnois rien, Rorb.. 


Beeren. 
on Babe & Yow, 159 Belt 
Eouib Baier Zirabe.) 
Viib. IJobannisbeeren, 16 Dis. 1.40 —1.00 
Sl, Hobannisbeeren, Aorb...... 1.00 
gon Erdbeeren .......... 1.25 —1,715 


oss 
= 


=>" 
dc ii u u 
DIOR men 


l 


so00 
ir 


177 Welt 


4.00 


= 085 


(Rolirungen 


.......... 1.50 


men teurer. 
— — 18 Quaris..... * 


— —B——— 

Are Himbeeren aus Safting- 

en, BE SBsnsesnnesanenes se 
Michigan —— Himbeeren, 

16 Dusriß „osossnssseeereeeer 1.38 
BR. mE Ba. 20: 128 
Zenneilee Vrombeesen, 24 Di. 2.00 
bo,, 24 Bints 1.1 
Jiinois und 


Indiana Brom 
beeren, 


24 Quaris 
bo., 24 Binis J 

Midigan Blaubecren, 16 Dis... 3.2 

Sslonfin Blaubeeren, 16 Dts, 1.75 


Bilaumen. 


Zennelfee und Sllinois Pflau⸗ 
men, „Wild Goofe“, Kiite.... 


Richtiges Mah. 

Das Gejeg beftimmt, dab Obft in 
Behältern verjd;idt werben muf,, bie 
das richtige Maf, d. b. ein Quart oder 
Pint, enthalten. E3 tommen bier öf- 
terd Obftfendungen an, bie nicht bas 
volle Maß enthalten, und die Händler 
meigern jich, diefe Sendungen anzus 
nehmen. 


Kalifornifches Obit. 
(Notlrungen pun U, Biron & Go, 177 Welt 
Soutb Water Sirabe.) 


Sternobjit. 


Drangen, fleine,_Sille.ueoonos.. 1.75 
bo, grobe, —————— 1.75 

Bitronen, die Silte.. 4.50 

Weilina Zlironen „.....00000,.. 3.50 

$rape Fruit, die Alte... “oo... 122 

Ananad, Die Hille.....unu0.0rs 

Kiriben, 8 Pd. iſte 

Uprifofen, Die Silte.ununnnnnnnsss 

Brirlie, Die Stille... 

laumen, die Kilte 


Waſſermelonen. 


Moltirungen ven John B. O VPrien, 
Eoutb Water Zirabe.) 
Hlorida Waſſermelonen 
* Ragone⸗ DUNG ...... 
bo, Erüf, oder Dpp., "grope 
do. do. mitilere.. 
Do,, bo., Pleiner con. 
Baß, 8 biö 10 Stüd..euucnnnnse 


Gantaloupes. 


(Rotizungen von Gruschfield, Woolfolt & Elore, 
11 Belt Soutb Waler Sir.) 
Kaliforniſche —— — 
54 Stüd Kilte.. — 
do, Siaudard, 5 ei. "Stifte 


Friſches Gemüſe. 

Spargeln, —— grüne, * 

4 ZußbenD.. ° 
Gurten, bieftge, 
Kobi, sifte 
Ycuitiana Eierpflanzge, Hamper 
»Blumentobl, bieliger, die Stlite. 
Bieilerihoren, füdiide, 4 Körbe 
in $tilte . 
#oblrabi, bier geaog., Dundert, 
Grüne Bmiebeln, Bundiben 
Erbien, „Telephone“, große 
Weerrettig, dad Bund 
Ninchlaud, der Strang. .... 
Nuptialat, bieliger, gampe 
Ylatijalaı, die Silte 
Kbabarber, Bündden.. 
Rote Rüben, Dpd Bündchen 
dbo., bunhbert 
Robrruben, biefige, 
Ycuiliasna Zymaten, 
Youiliana Yudermais 

iegas Zwiebeln, die Kilte 
California Ywicbeln, ECad bon 

00 bis 100 Pfund. 

Hiefige Zwiebeln, Sad...uruucr. | 
Wererfilie, bier gezogen, DpDd. U.1! 
Hettige, hundert ö 
"üben, imeike, neue, Dußend.. 
Spinat, Samper ... so. 
SBarlerlreiie das 8 rbcen. 
Sommer Zbite Saualb, Hamper 
Sommer Pellow Zaualb, Hyamper 
Cbampienond, Karton 


Bohnen. 


Grüne Echnittbobnen, bicliae, . 
BEER sonransennannnner nern 2:8 
Badsbnce 1, hieſige, Hamper. 1. 

Irodene Bobnen, außserlefen.... 2.12 

Note Wierenbohnen 2. 

Kartoffeln. 
(8, Etarlö Co. 192 N, Elart Eir.) 
“rlanla3 und Dflaboma 
iriumpbs, i 
Texas Red vder Bhue Irtumpbs, 
in Säfte gefüllt, Bufbel.. 1.10 
Zirginia Eobblerd, ab 


0,75 


—3,50 
—3,50 
—B,00 
—).00 
—3.50 
—4.00 
-——1 50 


.150.00-200,00 
0.45 
0.40 
0,35 
2,00 —2.50 


Kiite, J 


100 Bundel 
die Kine.. 


40 
—14.75 


—1 


Preife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Hei. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 80%—B8ic; Nr. 5, rot, 

DE B0kc; Nr, 2, barter Winterweizen, 
8ic; Nr. 3, barter Wintermweizen, 
Soc, 

Frühlahrsweisen, Mr. 1, 
57—80c. 

Mais, Nr. —00%c: Nr, 2, I 
u Nr 2, gelb, t Hy, Mr. 
67% 706; Nr. 3, weiß, 72%—T3c; Nr, 
gelb, 68. —68%c; Nr. 4, weiß, 70—72c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35% —37%c; Ar. 3, weiß, 
Uu—3Tuc Nr , weiß, 352 36036; 
Standard, SITY—3T%c. 

Gerfte, „Malting”, 51—50c; 
„Screenings”, 35—AK. 

Roggen, Nr. 2, 59; Nr. 3, 5Tc. 

Die aeitrige Anfubr von eisen für den bie 
figen Warkt ftellte ih auf 85,000, don Mais 
cuf 12,000, von Hafer auf 257,000 Buſhels. 
Beribidt don bieg wurden 127,000 »Bufbels 
eisen, 65,000 Bulbels Mais und 314,000 
Buldels Hafer. : 

Medi, „Zvring Patents”, 
Koggenmebl, 82.70—$3.10; 
jute, $3.60—8$3, 

3. 60— 83.80, 

(Berfauf auf den Geleifen.)— Beltes Tı. 
motibb, $17.00—$18.00; Pr. 1, $15.00— 
$16.00: beites Wlfalfa, $17.00—$18,.00; Nr. 
1, $15.00—$10.00; ir. 2, $13.00—$14.00; 
PBafbeu, $6.00—$7.00. 

Hleeiamen, „Galb Lois“, $0.00—$12.50 

Timsthnfamen, „Ealb Lois“, $4.00—$5.25. 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
aAd ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $740—$U.00; aute bis ausgeſüchte 
Kübe, &.50—8.75; mittlere bis ausgeluchte 
Kälber 36.50—$0.10;5 „Native Bulls“, 
$5.50—$7.75. 

Shweine. Gute bis ausgeluhte Bölelmaarz, 
58.15-88.30 per 100 Plund; gute bis 
ausgciuhie (zum Berlandt), $8.15-—$3.30, 
mittiere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
88,10- -35.50; guie bis aus sgefuhie Yertel, 
37.50—88.25; Über, 82.75 

Shafe. „Native Werberd”. ver 100 Pfund, 
35.20—$0,.00: „Yambs"“, $6.00—$9.00; „Na 
tive Dearling3“ 35.00—$7.40; „Native 
Emwes ’ 81.25—-$5.00, 


(Die 


n 


{ { .. 3 
89—0D1c; Ar. 


>» 08% weiß, 73 


oS3 — 


„Feed“, 47 ⸗6I6; 


$5.10 das Faß; 
Firſts Glears”, 
80; „inter Patents“, jute; 


den. 


$0.05— 


Ttandard, weiß, 


Headlight, 
Eocene 
Naphtha 
Elon.... 
Leinſamendi, roh, im Fab....- 
dc., gereinigt, Do, ... . 
Zerpentin, im dab. 
Benain, do, 


Bleiweiß, int af, Rund... 


— —— — 


Deutſches Theater. 


an 
.— 


Derfammlung am Juli. — Wichtige 
Ueuengagements, 


Der Verein deutſcher Xheater- 
freunde, weicher fi den Schug und 
die Förderung des Deutfchen Theaters 
im Bufh Tempel unter der Direktion 
von Yofe Danner zum Ziel gefegt hat, 
wird am Mittwoch Abend, dem 22, 
Juli, wieder eine Verfammlung im 
unteren Saale der Norbjeite-Turn- 
halle abhalten. Da fehr wichtige An 
gelegenbeiten zur Sprade kommen 
follen, fo hofft der Verein, daß nicht 
nur fämmtliche Mitglieder fich einfin- 
den werben, fondern auch viele Gön- 
ner und freunde der beutichen Muje, 
melhe dem Verein biäher noch nicht 
beigetreten find. Ganz bejondbers er- 
mwünfcht wäre die Anmwejenheit derjeni- 
gen Herren und Damen, welche in den 
beiden lebten Saifon? im Buſh 
Temple dem Deutichen Theater ihre 
Gunft durh Rat und Xat oder regel- 
mäßigen Befuch bezeigt haben. 

Direltor Danner teilt drei weitere 
intereffante Engagementabjchlüffe mit; 
eö ift ihim gelungen, außer dem fürz- 
lich gemeldeten Engagement de vor: 
züglichen Karakterdarſtellers Auguſt 
—* Eigen drei andere Künſtler von 


MOMIC3AS. IE S. FII. 
Bemerkenswerter Juli Räumungs-Verkauf 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Drug » Dept. — 
Main Wloor. 


25 Sal 16€ 


Denpatica ... 
81.00 Beruna oder 


Sur * 65€ 
10c 


25 Braufe- 
25c Electri 4 
Liniment.. 12 zc 


Niedriger 
Niedriger 
Aermel, 

36 bis 44; 


Hale, 
Hals, 


in Kimono-Dtode; 


bulver räumen—rea. 81.00 


Schuh-Dept. 
Schnür oder Knopf: 
mit Spring-Abfäten 
3 bie 8; au ö 
zu Haus Slippers 

3 Bointere“, 


Grocery- Dept. — 
4, Floor. 


Century Mehl, ſpe⸗ 
zieller Verlauf heute, 
ein Achtel Sack, 676 


* 81.33; "s2, 65 


En Lachs, 

Büchle 

Feld Napbtba Seife, 
10 Stüde 


Ausit.- Dept. f. 


wert 50c- 
Granulirter BZuder, Knicderboder 


> Pfund c Gröhen bis 16 


fü Arbeitö-Hoien 
it 1 Bid. Kaffee zu Auswahl. in 
25c und aufw.) $1.75 Werte au 
„Ice Cream”, m 
Sal, 6 Bfd....DC 
Electric Eoap 1 
Chips, 3 Bid... I2C 


Loie Stärke, 10e 


3 Bfund 


für 


Giienwaaren-Dept. 
Vierter Floor 
Haus - Beien in 
Waſchſoda, auter Qualit. Corn 
Vfund —req. 256; 1 6 
Salı, 10 Bid, er 2 
2C Ertra chwer gal 
vanifirte eiferne 
Waſchtubs m. feſten 
Grifien u. Wringer 


Anſchluß; 98c 


1.35 —— — 


Garpet Cleaning 
Compoun>, 


3 Pfund..... 10c 


Zumeien, Geben od. 
Corn, 3 Bü». 

TE 25c 
Ariola Corn Wlates, 
3 Badete 

für 

Minute Tapioca, 
3 Badete 3C 
Feine friihe Gier, 
da Dutend..194c 
Elain Creamerd 
Butter, Pfd...28c 
Golden Rio Kaffee, 
frifch geröft., 

Pfund 

Holland. Fettheringe, 
das Stüd 


Fanchtwaaren-Tpt. 
Wälche - Beutel — 


febr fancy, 
reg. 85c; zu 45€ 
Stamped Romperd 
für Kinder; 
Ipegiell ju. 
Spiten - 
Shame; 
— — 350. 


2lc 


Ki ien 


230 


das Stüd 


Ruf für die nächite Saifon zu ver— 
pflichfen. find bies „ger Kurt 
Goritz, 

Fräulein Elſa Mulier Herr Goritz, 
ein Bruder des berühmten New Yorker 
Opernſängers, iſt drei Jahre lang 
Erſter Operettenkomiker und Regiſſeur 
am Pabſttheater in Milwaukee ge— 
weſen, und auch Herr Hoffmann 
kommt von jener Bühne, wo er als 
Erſter Operettentenoriſt gleichfalls 
drei Jahre lang tätig geweſen iſt. 
Fräulein Müller hat am Reſidenz— 
theater in Stuttgart als Erſte Karak— 
terliebhaberin gewirkt, und von allen 
drei Künſtlern weiß die Kritik viel 
Preiſenswertes zu berichten. 

Direktor Danner hat ſchon jetzt ſei— 
nen Künſtlerſtab für den kommenden 
Winter ſo ziemlich beiſammen, nur 
wenige Lücken ſind noch auszufüllen. 
Nach Allem, was man hört, dürfte ſich 
dem Publikum bei der Eröffnung der 
nächſten Saiſon ein Enſemble von be 
deutender Leiſtungsfähigkeit vorſtellen. 

— — — 


Deutſches Altenheim. 


— 
Einladung zur Einweihungsfeier am 11, 
Juli, 


Das Direktorium de3 Deutfchen 
Altenheims endet Einladungen au? 
zur eier der Einweihung des Alten- 
heim-Neubaues am fommenden Sam3: 
tag und Sonntag, fowie Montag, dem 
13. Juli, Nachmittags 2 Uhr. - PBaitor 
Rudolph Kohn und Herr Charles 
Wader haben fich bereit erflärt, Die 
Feſtreden zu halten. 

Ein großes Feftfpiel unter Leitung 
der Künftler Arthur Herz und Dsfar 
Groß und der Tanzlehrerin rma 
Miller-Morh wird zurAufführung ge- 
langen, dem ein Kinderreigen unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt 
folgen wird. Die mufifalifchen Teile 
des Treites haben der „Chicago Sing- 
berein“, der „Germania Männerchor”, 
der Turnermännerchor, die „Fidelia“ 
und die Vereinigten Männerchöre von 
Chicago übernommen. 

Die Einweihungsfeier findet im 
Freien auf dem ſchönen Altenheim— 
grundſtück in Foreſt Park ſtatt, und es 
kann wohl kein Zweifel beſtehen, daß 
in Anbetracht des vielverfprechenden 
Programms Jjomwohl mie des edlen 
Smeds — der Ertrag der Feier ift für 
ben WAltenheimfonds beitimmt — das 
Deutfhtum in hellen Schaaren hin— 
ausftrömen wird. Der Eintritt zum 
Yeitplaß foftet nur 25 Cents, ein ge- 
ringer Betrag, den wohl ‘eder gern 
opfern wird, um fich die Freude an der 
Vollendung diefes edlen deutfchen 
Werkes zu gönnen und zu aleicher Zeit 
der guten Sache dienen zu helfen. 

sea 


Ungiüdlihe Eben, 


12. und 15. 


Eine Reibe neuer Scheidungsflagen eins 
gebradht. 


Golden gegen Truman €. Barton; 
nah faum einjähriger Ehe mußte die 
Frau fi wegen der Neigung zum 
Zrunfe am 9. Juni 1912, alz er fie 
angeblich zu erichießen verfucht Hatte, 
bon ihm trennen. Das Paar wohnt in 
dem Dorfe Springerton. 

Amelia gegen Jofeph Debeitis; hei- 
tateten am 8. Dftober 1905 und haben 
drei Kinder; vor drei Jahren trennten 
fi die Eheleute. Mifhandlungen find 
al? Klagegrund genannt. 

Newton gegen Frances Glynn; hat: 
ten am 21. ‘anuar 1905-.in Syracufe, 
N. 9., geheiratet; am 10. Xuni 1911 
hat die Frau den Gatten verlaffen. 

Zillie gegen Yofeph Fifher; hatten 
am 25. November 1911 geheiratet; vor 
genau zwei Jahren hat der Mann die 
Yrau verlaffen; lettere möchte ihren 
Mädchennamen Sprinzel wieder an- 
I'nehmen. 


Boile Waifts für Damen, 
Dratrofen- Kragen, 
Matroien: Kragen, 
ihön befeßtt—in Größen 
fpeziell zu 

Yaron Dreffing Sacaues }. Damen; 
Stüd zu 

Bercal- Haustleider f. Damen—um zu 


Größen 3 bis 8; zu 


Männer u. 


Blaue Ehambray- Hemden tür Männer, mit 
militärilchem oder einfach. — 
ſpeziell zu 
Knaben Hoſen, in 
—wert 506: 


Muſtern; 


— — Review Schnittmuſter zum sen 


A Likör = Dept, — 
4, Floor, 


$1.00 Flaſche Old 
Kentucky Klub Whis⸗ 


fen, volle 
Quartflaiche, 4760 
(1 an jeden Kunden.) 
Kalifornia KRognaf 
Brandv, verdrabtete 


Flaſchen, reg. 
vreis 81i, zu. ‚5le 
Doppel» 


Keiner 
le 


Getreidefüms= 
mel, Quart.. 

1 S1.10 #lafhe Dur 
I Union Sentudy 
Bourbon, erg 

Quartflafche © 


$1.25 Flaihe Ken- 
tu Pure Rye, 100 


Proof, volle 64c 


Quartflafche, 


1 Flafche Kalif. Port- 
wein, wert 50c, 1 
Flaſche Blackberry, 
J wert 50c, ganzer 


Wert $1; beide 
Flaſchen zu.. 39e 


Fleiſchmarkt. — 
4. Floor. 

Friſche Vort 

Butts. Vfd. 140 


Prima Chuck Roaſt, 
Pfund 1430 
bis 


furze 
furze 


4% 
590 


bis $1.25; zu 


2. Kloor. 
Scube für Kinder— 


— Srößen von 59% 
49c 


für Damen, 


Knaben. 


—— —eine — 


Gifenwasren-Tept.‘ 
Vierter Floor. 
Gefliigel - Nek— 
5 Fuß bocb, mit 
23011. Dafhen— 
galvanifirt nach 
der Herſtellung 
150 Fuß Rollen; 
fpeziell in dielem 
Berkauf die Rolle 


nuc.....49 


Geripptes Supyen- 
fleifch, 


Bunde LLC 


Friſch gehackt. 
Zleiſch Br. - 


1 Yamb, 
Stew 


—— für J— 


Pfund 41 Aic 
142c 


Geräud. Kalifornia 
Schinken, 
Bund .. ..14ic 


ir 233C 3C 


Sped 


Bargain⸗Tiſche. 
Männer = Unter 


zeug, 3Uc 1 9. 


wert; au 
Hand⸗ zu 


Türfiiche 
ge zu Sorn 


tücer, 12c 
reaulär; zu 
Knaben Rompers Beef 


10c und 15c. 


Karoline a * George C. Weiß; 
hatten am 24. November 1909 gehei- 
ratet und bis bor aht Tagen zufam= 

| mengelebt, als die Frau infolge angeb- 
ih ausfchweifenden Lebens des Be— 
klagten und fortgeſetzter Mißhandlun— 
gen ihn verließ; ihre drei Kinder nahm 
ſie mit. Frau Weiß wünſcht nur be— 
dingae Scheidung und Nährgeld; der 
Beklagte iſt ein Handwerker. 


Die Schmerzensgelder. 


Anna A. Paepke, Walter Prieve und 
James Mickelſon haben Freitag im 
Superior- und Kreisgericht die Chicago 
Railmays Eo. auf je $10,000 Schaden— 
erlah für Verlegungen, Jacenty Role 
die Stadt auf $5000 verflagt und 
Chriftine Seehaufen Anna Paus und 
die Stadt auf $20,000. 

Sufanne Stoll verlangt 810, 000 
Schadenerſatz in einer Klage, welche ſie 
geſtern im Kreisgericht angeftrengt hat, 
bon der Livingſton Baking Co. 

Vor Richter Burke gelangte Freitag 
Nachmittag die Klage der Hinterbliebe— 
nen des am 24. Dezember 1911 an der 
S. Michigan oe. und 43. Str. von 
Um. F. Krohmers Kraftwagen getöte- 
ten Baufchreiner®. James B. Riley ge: 
Krohmer zum Abichluß, doc} fteht der 
Gejchmworenenipruc noch aus, 

— 


Anf Ktaenſtiegen. 


Zwei Detektives machen mühſam Jagd 
auf einen Schuhdieb. 


Nach einer aufregenden Hatz, in de— 
ren Verlauf wohl ein Dutzend Schüſſe 
abgefeuert wurden, und bei der es über 
die Feuerleiter und Dächer ging, ge— 
lang es den Detektives Kelleher und 
Sullivan, einen Dieb einzufangen, in 
deſſen Beſitz neunzehn Paar funkelna— 
gelneue Schuhe gefunden wurden, die 
er aus dem Gebäude der Chicago Spe— 
cialty Shoe Co. Nr. 1419 Carroll 
Ave., geſtohlen hatte. Die Beamten ka— 
men Freitag, als der Morgen graute, 
an der Schuhfabrik vorbei und ſahen, 
durch ein Geraufh aufmerlffam ges 
macht, tie ein Mann aus einem Yen 
fter der Yabrif auf die Reitungsleiter 
ſtieg. Ihre Revolver auf ihn richtend, 
befahlen die Beamten a Wann her⸗ 
unterzukommen, doch kletterte er, des 
Befehls nicht achtend, weiter aufwärts. 
Um den Dieb zu erſchrecken, gab Kelle— 
her mehrere Schüſſe ab, doch ließ ver 
Burſche ſich dadurch nicht einſchrecken, 
ſondern kletterte ruhig weiter. Er 
hatte ſchon das Dach erreicht, als ihm 
die Beamten folgten. Auf dem Dache 
fanden ſie den Geſuchten aber nicht, 
da er ſich hinter einemSchornſtein ver— 
ſteckt gehalten hatte und wieder auf die 
Rettungsleiter ſprang, von wo aus 
er in ein offenſtehendes Fenſter der Fa— 
brik einſtieg. Nun ſuchten die Beam— 
ten das ganze Gebäude ab, doch gelang 
es dem Burſchen, der mit dem Innern 
der Fabrik genau vertraut zu ſein 
ſchien, abermals zu entkommen. Die 
Hatz ging treppauf treppab über 
dunkle Gänge, und einmal ſogar durch 
einen Luftſchacht, doch war all das 

Mühen der Beamten vergebens, ſo daß 
ſie ſchließlich gezwungen waren, die 
Wache telephoniſch um Beiſtand zu 
erſuchen. In wenigen Minuten war 
ein mit einem Dutzend Blauröcken be— 
ſetzter Dienſtwagen zur Stelle, die das 
Gebäude umſtellten und vereint die 
Jagd wieder aufnahmen. Im dritten 
Stockwerk wurde der Geſuchte auch 
ſchließlich unter einer Treppe kauernd 
aufgefunden. Seine Hände hielten noch 
immer den Sack, in dem ſich die Schuhe 
befanden, krampfhaft umklammert. 
In der Wache gab der Verhaftete ſei— 
nen Namen als James Burke an, ver— 
weigerte jedoch jede weitere Auskunft. 

— —— — 

— Den Seinen gibt's der Herr im 
Schlafe; aber man darf bei Tage teine 
Schlafmühtze geweſen fin 





— 


Die Kurzwaaren 


— — Main Sloor ⸗Dearborn Str. 

J. & F. Coats' beſter ſechs Cord baum— 
mollener Zwirn, alle Nummern, fpeziell 4. 
bon 8 bis 11 Uhr Tormittags, zu 


3 Spulen für 5c 


Näbjeide, 100 NYd.- | Yirdle Foundations, 
Spule... Ze] 2dc Corte. 124%c 
Wavy Wire Nude [Kimono Dre 
u. Collar Stays,| Chields, Größen 
Dußend | 2 bis 5.....20e 


Economy Jars 


—_—— Adter Floor 


Economb Frut — 
einzigen elbftfchli 
@läfer, die beiten Das 
Einmaden bon Dbit, Ge 
müfen’ und Pleiib, im Au⸗ 
genblid v Tegelt--bendhtet 
große Deffnung. 


Pint-Größe, 39 De. 
Duart Gr., 49 De. 


Economb Jar Dedel, 14 
per Dußend. 


Sweet: 
Heart 
Seife 


(Main Slor, Mitte) 
Die Toilette Seife, 
die fait Jeder ge- 
braucht, be Größe, 


2 Stüde für aur 5c 
|&ine halbe Million 


> — — r — 

—* 7 — und auch der wichtigſte, den wir jemals gemacht haben, — jede Yard iſt gerade das, was Damen für den Em 

Tre ei eh Br ganze Yager eines leitenden New Horfer Importeurs verjchleudert, wel wir, wie immer, ohne Rucſicht auf den Umfang 
inlaufs, baar bezahlten. E3 it auf alle Fälle die. ungewöhnlichite VBargam-DOfferte in einem Jahrzehnt. Die Muiter umfaflen jede undergleichlichen Werte: 


$1.35 Stiderei Poile Sfirting, 45 Zoll breit, Yard 69 81.00 Reniie Altover Spinen, 18 Zoll breit, die Darb 48c 
31.00 Allover Stiderei, 22 Zoll breit, die Yard für dc 75e erientaliihe® Floumeina, 17 Zoll breit, die Yard für 3% 
ide doppelt fantirte Stiderei Bande, die Yarb für Disc öde vrientaliihe Allover Spisen, 16 Zoll breit, die Yard 25c 
65e Stiderei Flonncing, 18 Zoll breit, die Yard für 2% 1.45 42501, mercer, feld. Hlouncing, ihwars, weih, fb., Dd. 69c 
>0e Stiderei Flounced, 8 bis 10 Zoll breit, die Dd, 10c 19€ Gamiiole Spiven Flouneing, 13% Zoll breit, die Dd. Bisc. 
65e Stickerei Drgandy Flouneing, 18 Zoll breit, die Yard 39 She Schatten Spisen MHonneing, 18 Zoll breit, die Yard 30c 
55e Stiderei Voile Flouneing, 16 Zoll breit, die Yard 29 81.50 Schatten Allover Spisen, 1630M1., weih u. erecam, Mb. 79 
83.50 Planen Stiderei Stirting, 45 Zoll breit, die Yard 98 5.50 feine beitidte farbige Nobeö, zum Preiſe von $2.45 
82.50 Allover Stidterei, 45 Zoll breit, die Yard für nur $1.19 35c oriental. Spinen Flouncina, bid 9 Zoll breit, Dardb zu 18e 
81.00 beitidtes Voile Stirting, 27 Zoll breit, die Yard für 48c 81.00 18s0u, farbine Seide beitidte Allover Spisen, Yard 2öc 
She Veniie Spisen Bands, Breiten bis zu 9 Zoll, Dard zu 3%, 31 183011 ihwarze od. weiheZeide beitidteflloveripigen, dd. 30€ 
29€ Stiderei Flonneing, 17 Zoll breit, die Yard für nur 1ic $1.25 ihwarzieid. Drapery Netting, 42 Zoll breit, Yard 48c 


(Poit- oder Telephon-Beitellungen and bieier Anzeige werben nicht ausgeführt.) 
8 58 Prices Our dston Ste rs 
STATE MADISON ANNE DEARBORN STS 
Yards von beliebten Spitsen und Stickereien zu einem Drittel des wirklichen Wertes] 


—— — 


Peroxide of 
Hydrogen 


Sloor, Dearborn Sir. 
Die beite Corte, 
Iprechend * 
ſchriften des P. 
in Bezug auf —— 
Prozent und Säurege— 
halt — abſolut rein — 


Pfd. Flaſche 4e 


ent⸗ 
Ru 


Wir 
der 


neue und beliebte Facon in einer Me gu bon Effetten, die fait endlos 


—— — Stickereien und Spitzen für jeglichen Zweck. 
lönnen gar nicht verſuchen, alle die Partien aufzuzählen oder 


dieſelben im Einzelnen zu beſchreiben. Hier iſt nur eine’ Andeutung 


$1.00 orientalihes Spigen Flonneing, 27 Zoll breit, Yard Rec 
Te Ghiffon Gloths, 42 Zoll breit, die Dd. zum Preiic von 39c 
25e Schweizer beitidies Flonneing, 27zöllie, Yard für i1c 
12340 Gambdrie Koriet Schüser Stiderei, 1750U., Yard Die 
12% Gambrie Stiderei Flonneinn®, 17 Zoll breit, Yard Hiec. 
39 Schmeiser Trlonneing, Zoll breit, die Yard 19c 
39e Schweizer Stiderei Stirting, 45 Zoll breit, die Yard 1Te 
1.25 Schweizer Stiderei Stirting, 5 Zoll breit, Yard 59% 
de Schweizer Stiderei Shirting, 45 Zoll breit, die Yard 39c 
de Boile Stiderei Stirting, 45 Zoll breit, die Yard zu 
25e Allever Stiderei, die Yard für nur 10c 
35e Koriet Schüßer Stiderei u, Flonneing, 183Öllig, Vd. 


Maindis.remstateire Main Ploor—State Stred 


* N 
er 
rl S 27 
230 


19e 


zT“ 


I 5 7a 


— — — 


Knaben⸗ Anzüge Das Unterz eug 


State Straße 
Union Suis 


Damen-Handſchuhe | 


- Main 


Mitte 
Yange ——— mercerized Lisle Handſchuhe für Damen, 
volle 16=-ftnopr Xänge, in weis und jchivarz, ’ 


$1.00 00 S 


HYards fanch Stleider-Seidenitoffe, in Ddiefer 
Saiſon von 69c bis zu $1 verfauft wurden, aber ivegen 
der angebrocdhenen Sortimente von Farben und Facons 
fir Montag beruntermartirt find auf 39e. Einbegriffen 
find 423011, bedrudte Satin Twill Foulards, doppelt 
breite bedrudte Crepe de Chines und Canton Crepes, 26: 
zöllige fawch geitreifte Meffaline u. j. w. 

Auswahl zu, die Mard 


finaben = Nompers, 
Beschh Anzüge und 
Hollander Anzüge, 
gemacht aus Cham 
brays, Bercales, 
Madras und Ging— 
hams, beſetzt mit 
andersfarbig. Folds 
und Broids, 
hen 2 bis 

Biasbte. ..» 


Dritter Floor 


Seide zu 39 


<tate 


„100 Dearb — — Floor — 


ac — — Dritter 


für Damen, ausg 
ſchnittener Hals und arı . los Knie 
Xange, Epiken bef u 

Größen, 2Uc Zorte, rür 19c 
406c Lisle Finiſh Union Suite für 


die Sommer Got 
tages, Rolle Ie — 
Gold, Tapettry und 
Blumen 
ivert bi3 
ie. 
niſh 
De 


in F loor, Sir, 
2848. bedrudterZeide | Amoslcag Shürsen- |, 
Batilt, bübfbe iram. | ainabam und andere 
Sarben u. Schattirum- | belichte Fabrilate, in 


gen, 30%c Dua gewünſchtem 36 30 
Dauten „ausgeiänittener »als und lttät, Ward 29c Mau, Pb . dc r 
armellos. Nielänge, Spiten En n — 
ſetzt Größen, morg« * Zozolliger weiher Rain· Fabrilteſter vbon 368 
u ce jool für Lingerie u. |. | sölligem ebleiotem 
— w,, bie 1 Gambric, Yongelotb u. 
Dard...... Be uslin 7 le 
2 2 : Ha ä 3 
Fabrifrefter von 30, | Die Ward al....." 2 
ölligem Blaltegchbic, | Enaltiıe zuitinas 


ärepe, 2 bis 10 »Dard | Zireilen, Marrirungen 


1720 ut MICIDEL B 
san Unterbemden und.-bo JF * — — ic 
b { . vangen, ] unim, 21 und Zacou - 
Männer, alle Gröf er... 104 Nard.. 1 ze 


— 2 c 


Rival acbic 


Loom, Ds. 
gesadtıe vo Die 
45 bei 

Das 

- 

55e 
b 
10 


556 


zu 

Ellbogen Länge 
Handſchuhe für 
Muſter, mit Paris 
in weiß und —— 

J 
16 Sinöpfe "Bänge 
dene Handichube 

doppelte ‚singeripigen, 
Roint Yads, in weib u. 
$1.00 Qualität, 


. i — 
ChamoiſetteHandſchuhe Tapeten, 
in „weiß, mit breiten 


oder 


beſtichte ſeidene 
Damen, hübſche 
Paint Backs, 


4.45 


Milanefe fei 
für 


urze 

amen, 

rzen 2 
titchir 


Rolle 
Var⸗ 


— 
weiß mit 2⸗ 


1860 


Kurze ſeidene Han ndfehuhe für Da 
in 
n Backs 
ihwarz u. far 


De | 


alle 
S e u Ipestell 
Pa * Maschen Union Suits für Männe 
*0 29 urze Aermel, mielänge, alle Gro— 
re c 8 — hen, gewöhnlich que. 


wonmiag, Tür.. 


Waſchbare 
Tile Tapeten, 
Sorten (ver— 

fauft mit Border zu 


tie 


Grö 


pelte Fingerſpitzen, 
mit Paris veiß mit breiten ſchwarze 
ſchwarz, oder ſchlichtweiß, 
Auswahl 


Damen men, dor 


3c Nard) 


big, 
— die 


Rolle. 
Doppeitbreite importirte bedrudte Greve de 
Ghines, ihöne Facons und Entwürfe, dieſe popu— 
lären Seidenitoffe foften gewöhnlich $1, 59 


slleider Ginabam, Aettücber Montag, die Yard zu 
24, 36 


Hard Längen, | u slliger Saum Echte importirte japanifhe Tub⸗ 
, , und 40 Zoll breit, reihe 36 u. 


rer 1214c Bent, — Pe ee ide, feines gs Gewebe — 

‚81 Ic —* —R Ic $1.00 Wert, 79% yübiche farbigeZtrciien auf wel 40 ol breite, reihe Cord 
... 4 —RX u Grund, läl F ſich ſeht ſein Eſſelte, Poplins, CantonCrepes, 

bobigef äumte ac 40581. weihes Nice Clotb, für Greve deChine ufw., pradtvolle 


dcale Zceide jürisauis | 
4 - Mleider und its - Iuetter, 2% | Farben Nombinationen, 
Br. = hm 156 u 22 rt Ose 


Tapeten 
Hübſche Tapeten für 


40;ölliger_Niciver Boile, pradıtv. 
Bedruckungen, 


iranzöfii ae _ 
Beach Anzüge 19c wert, Yard, 
ben, Heise 
Anzüge, Rontpers 

Zpiel » Anzüge 

eriniled Lloibs 

dras, Chambrahy 

Ginghams, — wi a cm nes New Porlerssobbers gan; hulterpartic bon Badeanzügen 
und jarbig gc 1 nmol <tüd a 
Krößen 2 1 
8 ara 


jür sına 
bolländi 


nene farben, 
Ihe 3 
c 0sÖölliger bet Fabrif Relter 
art, 
ztreiien, - 
Dresden 
tioncelie Wu 
jter, Pard. .... 


Tier 
arben, 
Aümte bis 20 
ind J wen reaul 


Echte 


von 


10 


-. Tapeten 
Importirtes gepreßtes 
eder und andere feine 
ere Wandtapetenfür 
»3, in Hallen und 
immern,den Dops 


49c 


Haushalt: :Zeinen 


-Dearborn Eir. 
$1.00 gebleihter iriſcher Tafel— 
Damait, Zoll breit, ganz reis 
nes Leinen, nur jchlicht, cin mes 
nig zerinittert, (5 Yard an je 


den umde nn) — Die AR 
a 


Hechter Floor 
Blech, 39€ di! öl Ita je J — 


——— Kuppelung 
te Satllon g a- \ 
Eur niet, 3 3.29 | 


50 Fu 
Echl au 


| Yarıbols —9 
= — 
45c \y 
: Drabt: !) 
Fenſter 
Größen: 
Zoll hoch und M 
2 Zoll 


dr 
neue * 90 bei 20 


Dritter Sloor- 
$1.50 gebleichter reiner _irifcher 
Leinen Tafel Tamait, 72 Zoll 
breit, nur in einem »tufter, Ems 
pire leur de lis, (dazu palfende 


Zerbietten), — 8 1 00 


Yard. 


Roman geltreifte Seide, 


u>S 


triord und 


lau Vody 
52, bis $5 


— 48 —ES 


iu 


s1 bei WOzolline 


> DAN, 


2) 


ꝰö —— 


Montag, 


F Knaben⸗Auzüge 


Sc, 1.48, 1.70 und auf 


—— —— — — ——— — — — —— 


Be ED Laden ift der arößte und vollftändigite in Shicage — 


Y 


GCombination Alu 
minium Einmach 
Set — beiftchend | 
aus 8QDuart Ein 
maclefiel, Echöpi 
| torjel, Fructprei 
ie, Frucht glas 
au ler, wie abac 


nor⸗ 
Pine, 
vnned und 
dow’d, SSe 
Screentüren, 
7% Zoll did, 
mit beitem 
ihm arzem 
Drabttud— 
fpeziell 59e 


türen, 
weg 


Guß Einmach 
außen tür 


innen weiß | 


ı Wafchteficl, fchivere3 
Stupferboden, jpeztell 
Lippe Waſchteſſel, 


| ſchweres Blech, 
Bail mit | 8 
69€) | tupferrand und Voden, .. 


Durchſchlag 
und Frucht 
Rreiie, auch 
zum Abjon 

dern Der 
| Haut von 
| Zomatoe3 u. | 
| anderen Ge; 
milden, ac 
madıt um 

für 33. 50 
verlauft zu werden, 
ſehr ſpe ziell 
V Racon Rein 
Frucht⸗Preſſe zu 


Kombination Alumi 
nimm int. | I 
St. Berlin Steifel | uk 
2 Smart Bud 
> 1 
ding Pfanne od. mit 
2 Quart 
Kocher, ne 
a j sum hcis 
4 auch ein Oatmeal 
A ke zcin gebraud 
—7.14 * 
In Al Iverden, zu 
mm immer 14 


‚de | 
ut, it A u Griff, Das | | 12 
I 0 
EXYIE £ . — s 


GR MATT MN Quart 


U 97 SCedar Trian— 
x Dem Di Mops Sram 
zu 49 


Holzgriff, 
Der berühmte O⸗Cedar in 
— — Facon, damit Ihr 
alle Winlel leicht erreicht —reinigt, 
jtäubt ab und polirt zugleich — lann 
geiwajchen und mit OsGCedar Tel 
erneuert werden, jolange 
1000 vorhalten, zu 


Nocber, 


Aluminium 
Pfannen 
zriff, 


Stew 
Be Ir. 8 Kupfer: 
Alımi 

oder 


Macher 


Grasſchee 


ren, oder . z | Waſchkeſſel, 


ar Siheln,— 
ſpeziell f. 
Montag 


9% 
Philadelphia Latın Motvers, Fa— 
con 8, 5 Meſſer, 10zöll Treib— 


räder, 14>zöllig, 5 253 
. .Y9+ 


Mop, itabiler Griff, 


1.89 


Ymportirte Weiden- 
geflecht W Bafhlörbe — 


dicht gefi od): ..29e|s 


ten, ſpez. zu. 


OPPER BIM 


E31: 


BOTTOM 
N TIL | 2ı Soil Dow und |% 
34 Zoll 25c ) 


Grira DERBE nee 
Waſchzüuber — De bob ud / Gi 
zn verlangen 

morgen. 


außen blau, ım 
nen weih — 
zul 
zu 


|d-&hart Ieeferser" 856 
750 
QDuart, zu Te; 
QDuart, zu 6öc; 
Duart, zu Soc; 
Duart, 43; 


20 Duart, 


aus Alımi 


ji er \ —— ang 
I 

| 

| rein, 


16 Quart, , 
Aluminium Einmach-eſſel 
98; 10 Ot.,89c: 8 Dt. 
6965 6 Dt. , 5 9%; 3 Dt 

£ 


— ——— —— —— —— 


große galvan. |; 
ans = 


Au ...... 


— — 
= _- _ 


re ee ee ee ee |), 


und Barth fi find mit dem bfofsen | 
Scred dapongelommen. Der Ber: 


3213 Franklin Boulevard — 


Geſangvereine vereinigen ſich. 
auf der hinteren Plattform einer weſt ne 


den Haufen aefabren und jchiwer ver- wurden unberührt vorgefunden, da, 


die Banditen 


Niedergeknallt. | 


2olalberigt. 


Im Saufekoller. 


Der Fuhrhalter Krank Bräantigam 
überjahren. 


Starb im Hoſpital. 


Dir Wagenführer und fein Beoleiter muf- 


tu, von der Dolfswut be)roht, ums 


liebe £eben laufen, 
verhaitet. 


wurden aber jpäter 


Sonjtige Unfälle, 


Der YFubrhalter und Kontrattor 
Hrani Brautigam, Nr. 4610 Lawrence 
ive., wurde gejiein Abend an Wright 
wood und N. Licero AUpe., wo er meh 
tere feiner Leute beauffichtigte, von 
cinem von Harry Schroeder, Yiır. 1849 
Barren Upe., bedienten Kraftwagen 
überfahren, 

Schroeder hielt jofort und ftieg mit 
feinem Begleiter, — Robinſon, 
Nr. 232 La Croſſe? Ape., aus, um den 
Berunglüdten in den —— hinein 
uheben und ihn nach dem nächſt 
gelegenen Hoſpital zu befördern. Ehe 
die Beiden aber ihr Vorhaben aus— 
führen fonnten, wurden ſie von den 
Angeſtellten des Opfers tätlich an— 
gegriffen. Sie würden wahrſcheinlich 
gelyncht worden ſein, wenn ſie nicht in 
der Flucht ihr Heil geſucht hätten. 
Robinſon lief, als ſäße ihm der leib 
haftige Gottſeibeiuns im Nacken, über 
die Wieſen, während Schroeder in ſein 
Schnauferl ſprang und davonfuhr. 
Beide wurden ſpäter verhaftet. 

Bräutigam, der einen Schädelbruch 
erlitten hatte, ar Aufnahme im &t. 
Annenbofpital. Dort ift er bald nad) 
feiner Einlieferung geſtorben. 


Im Eifer des Spiels. 


Beim Spiel mit Altersgenofjen lief 


aeftern Abend der fiebenjähriae Ralph | 
| als er einnidte 


Sendridg, Nr. 4847 Homer Straße, 
an 47. und Armitage Ape. in den 
Pfad einer von dem Motorführer 
Charles %. Szotomwsti bedienten Elef- 
trifhen und murde von diefer über- 
fohren und getötet. 

Szotomsti iit nach kurzem Verhör, 
dem er in der Wache zu Cragin ımter- 
sogen wurde, in Freiheit qejeht mor- 
den. Die Polizei ift zu der Weber: 
jeugung gelangt, daß er den Unfall 
nicht hatte verhüten fönnen. 

Bon einem von Henry Heath, Nr. 
5955 Lome Ape., bedienten Kraft- 
maaen murde gejtern Xojeph E. Rain- 
del. Nr, 212 N N. NRoben Straße, über 


legt. 

Heath ilt verhaftet worden. 

Bat ausaelitten 

Der zweijährige Mm. Allegretti, 
Nr. 1914 Emerfon Ave., der vor drei 
Iagen in River Foreft, JU., von jei- 
nes Vaters Wagen binunterfiel, ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver: 
leßungen geitern in der elterlichen 
Wodnung erlegen. 


Don Kofomotive niedergerannt. 


Gin bedauerliher Kraftwagenun 
fall, der ein Menjchenopfer forderte, 
ereignete fich geftern an der Geleije- 
freuzung der Santa Fe-Bahn an der 
47. Straße. Ein Kraftwagen, in dem 
fid, vier Berionen befanden, wurde an 
der ermahnten Kreuzung bon einer 
Rangirlotomotive der Bahn über den 
Haufen gerant und mehrere Fuh meit 
mitgeichleift, ehe es dem Führer des 
Dampfrojjes möglich) war, den Zug 
zum Halten zu bringen. 

Sohn Kelly, der Eigentümer und 
Lenter des Wagens, wurde aus feinem 
Sit gaefchleudert und erlitt jo jchmere 
innere Berlegungen, daß er menige 
Minuten nach feiner Einlieferung in 
das St. Antoniushofpital feinen%un-: 
den erlaa. Er wohnte 5525 Emerald 
Upe. und war 35 Jahre alt. 

Robert Riley, Nr. 5711 Eüd San 
gamen Straße, Jojeph Kellermann, 
Nr. 5647 Süd Green Str., und Eb- 
ward Mann, Nr. 5416 Süd Überbeen 
Str., die übrigen Infaffen des Kraft: 
magens entfamen mit geringfügigen 
Verletungen. Sie wurden in einer 
nabe der Unfallsjtelle gelegenen Apo- 
thefe verbunden und dann nad ihren 
MWobnungen gebradbt. Dad Schnau 
jerl wurde vollftändig zertrümmert. 
Wie es heiht, fol der Lenker das ©ig- 
nal der Lofomotive nicht beachtet ha= 
ben, als er die Geleije freuzte. Von der 
Verhaftung des Lofomotivführers 
wurde daber abaejehen. 

Abgeſtürzt. 

Der 50jährige Henry Horn hatte ſich 
geſtern ins offene Fenſter des Hauſes 
Nr. 32 S. Desplaäines Straße geſetzt, 

und auf das Pflaſter 
ſtürzte. Er blieb mit gebrochenem Ge— 
nick tot liegen. 

Aus einem im zweiten Stockwerk ge— 
legenen Fenſter des Hauſes Nr. 229 
S. Desplaines Straße ſtürzte geſtern 
der 44jährige Albert MeGuire, als er 
ſich zu weit vorbeugte, um die Vor— 
gänge auf der-Straße beſſer beobachten 
au fönnen. Der PBerunglüdte erlitt 
einen Bruch des Schlüffelbeins und 
innerliche Verlegungen, fo daß er nad 
dem Couniyholpital überführt werden 


| r.ußte. 


Nicht für ihn beftimmt. 


| den Haufen gerabelt wurde. 


| ten, 


lich fahrenden Elettrifchen ftand, wur 
de er von einem Gtein getroffen, den 
einer von zweiMännern jchleuberte, die 
fich vor dem Haufe Nr. OO W. Madi 
ion Str., nad allen Regeln der Kunit 
vermöbelten. Der nabe, der am Ge: 
ficht verlegt wurde, wurde nach feiner 
elterlichen Wohnung geichafft. Als 
die Polizei eintraf, hatten fich die bei- 
den Rauhbbeine jchon verfrümelt. 


"Don Strafenbabnwagen überfahren, 


Bon einem Straßenbahnmwagen der 
Wabaſh Avenue Linie wurde geitern 
an Wabafh Avenue, zwijchen Adams | 
und Monroe Straße, der 44jährige 
Charles Niemann, melder an ber 
| Ede von Weit 18. Straße und Eüd 
May Straße wohnt, überfahren. Er 
trug mehrere tiefe Kopfwunden und 
Abiürfungen davon und murbe 
wahricheinlih auch innerlich verlegt. 
Mon bradte ihn nad) dem roquois- 
Hojpital, wo jein Zuftand al& bedent- 
lich bezeichnet wird. 


Ueber den Haufen aeradelt. 


Berl Malena, Nr. 7618 N. Robey 
Straße, war geitern an Lincoln und 
Sunnpfide Upve. eben einer Elettrifchen 
entitiegen, alö er von Gerard Weaver, 
Nr. 208 W. Cheftnut Straße, 
Weaver 
floa aus dem Sattel. Die Verunglüd 
die ziemlich fhlimm zugerichtet 
murben, haben Aufnahme im YWleria- 
nerhojpital gefunden. 

Wen trifft die Schuld? 

An Milmautee Avenue und Mont 
roje Boulevard murbe geftern der 
22jährige Yohn Thomas, Nr. 2311 
N. Dakley Avenue, von einem bon 
Adolph Lers, Nr, 5149 Montroje 


| 
| 
| 
| 
| 


über | 


| fionarin D 


| den war. 


Boulevard, bedienten Kraftwagen über | 


den Haufen gefahren. Der Berun: 
glüdte, der einen Beinbruc erlitten 
bat, wurde in einer Polizeiambulanz 
beimgejchafft. 

2or der elterlichen Wohnung, Nr. 
5100 Latmrence Avenue, lief geitern 
die jechsjährige Marie franz in den 


unolücdte befindet jich in- feiner Woh- 
nuna, Nr. 1050 Elifton Wpenue, in 
ärztlicher Behandlung. 

Die Polizei fahndet jebt auf den 
fahrläffigen Wagenführer, der, ohne 
jih um das Opfer zu fiimmern, wei- 
tergeraft. und entlommen ift. 

ei 
Milismanöver. 


Das GErite Kapallerieregiment der 
Staatätruppen, 700 Mann ftart, ift 
unter dem Befehl von Dberit Milton 
J. Foren ıan bon der Waffenhalle 1330 
IN. Elart © Straße ins FFeldlager nad 
Fort Sheridan abgerüdt, wo eö zwei 
Wochen lang jihb in ben ‚jährlichen 
Kriegdmandvern üben wird. Das Re- 
giment ritt zunächft nach feinem Ue 
bungsplag an Chicago Moe. und dem 
See, wo ein kurzer Halt gemacht wurde. 
Der Ritt aing dann weiter nach Or 
tington Ave. und Milburn Straße in 
Gvaniton. Hier wurden die Zelte für 
das Nacdtlager aufgeichlagen, und ge- 
tern Morgen jeßten die Krieger ihren 
Ritt 2 Fort Sheridan fort, wo fie 
gegen Mittag eintrafen. 

EEE EN 


Seihmwiiter verlieren Erbe. 


Miſ 
t. Benedicta Lager bei vol- 
lem Berftande war, als fie ein Drittel 
ihres Vermögens von $40,000 für ein 
Waiſenhaus, $10,000 der fchiwediichen 
Milfionsanftalt in Stodholm und das 
Uebrige ihren Geichwiftern binterlieh, 
war ber Wabhrfjpruch der Hreiägerichtä 
geichmworenen, vor denen, wie berichtet, 
der von den Gefchwifiern angeftrengte 
Prozeh Seit ahtTagen verhandelt wor: 
Der Gatte der Frau war in 
Übeilinien von Wilden: ermordet und 
die rau felbft in Gefangenfchaft ge- 
ichleppt worden. 


Daf die frühere fchwediiche 


Mußte fein Leben laffen, 


Außer dem kleinen Yobn Sullivan 


iſt aud) fein dreigehnjähriger KRamerad | 


Pfad einer mweitlich fahrenden Eleftri- | = j SM. 
an den Srandivundben gejtorben, die fie 


jhen und wurde von bdiefer über den 
Haufen gefahren. Der Zuftand der 
Kleinen, die fchwere Quetichunan er- 
litten bat, wurde als ziemlich bebentlich 
bezeichnet. 

Sahrläffig und feige. 

An Sheridan Road und Crescent 
Uovenue prallte geitern ein von 9. 3. 
Hirfb und Gattin benügter und von | 
Robert E. Barth, Nr. 1062 Elifton | 
Une., bedienter Kraftwagen mit einem 
unfinnig fchnell fahrenden Schnaufer! 
mit jolder Wucht zufammen, baß ber 
gläferne Windfang in Scherben ging 
und Hirfh dur fallende Scherben 


Als der 16jährige Fred Galvin, Nr. ) ihlimm verlegt wurde, Ftau Hirfch 


ZamrenceButler,3628 Lerington Str., 


und Allen Reimann, 15 Jahre, 3500 


| Zerington Str., und Glenn La Forme, 


14 Jahre, 3600 Zerington Str., erlit- 
ten, al& an der W. Divifion Str. und 
N. Lodwood Ave., Feuerwerlskörper 
in ihren Tafchen erplodirten, 
— 0 
Zwifen Zahnrädern zermalmt, 
Im Hofe der Bromnell Amprove- 
ment Eo., Nr. 5810 Normal NXpe., 
ftürzte der Arbeiter Yohn Hoffman, 
Nr. 5427 Shield Une., in eine Zement 
mifhmafhine und wurde dabei fo 
ſchwer verlegt, dab er auf dem Xbege 
nad dem St. Bernarbhofpital fiarb, 


——— 


Nänbern wiederum 
Mordtaten verübt. 


Bon zwei 


Schankwirt erſchoſſen. 


Dem is jãhr. Fleifcherlehrling Leslie Cart⸗ 
wright von Wegelagereri, die ihn übers 
fielen, eine Kugel in den Keib gejagt. 
— Setzte fi zur Wehr, 


Anthony Nagredy fchlief in feiner 
Wohnung Nr. 833 W. 16. Str., ober- 
balb feiner Wirtfchaft, den Schlaf des 
Gerechten, ala er durch zwei Schüjfe 
unjanft aus feinen Träumen gerijjen 
wurde, Er lief jofort in die Wirtfchaft 
hinunter, wo er feinen Gejchäftsteilha- 
ber George Maszti tot hinter dem 
Scanttilay liegen fand. Eine Kugel 
hatte ihm den Hals durdbohrt. Die 
Hand des Toten hielt noch immer 
frampfbaft einen Revolver umfpannt. 
Fzrau Annie Kaslamsty, die im zwei 
ten Stodwert desjelben Haufes wohn: 
baft ift, hörte die Schüffe und jah 
gleih darauf drei Männer die Wirt: 
Ihaft verlaffen und eiligft die Nem- 
berry Une. in nördlicher Richtung da= 
bonlaufen, bis fie jchließlich unter dem 
Viadutt der Burlingtonbahn ihren 
Augen entihwanden. Die rau be- 
nadrichtigte die Polizei, die auch um- 
gehend zur Stelle war. Julius Gitäto 
und Albert Shubelis, die in der Nach: 
barfchaft wohnen und die Schüffe hör- 
ten, berichteten ihr, daß fie eine halbe 
Stunde vor der Schieherei in der 
Wirtihaft waren und mehrere Glas 
Bier tranten. Während fie fich dort 
unterhielten, betraten drei wüft aus- 
jehende Männer die Wirtfhaft und 
beitellten fich Bier. Nachdem fie ihre 
Gläfer geleert, traten fie, von Gitäto 
und Shubefis gefolgt, mwieder auf die 
Straße, wo lehtere jahen, wie fich ih— 
nen ein vierter Mann anfhloß. Die 
Polizei glaubt daher, daß die brei 
Männer den Schanktwirt zu berauben 
gedachten, während der Vierte Wache 
ftand, daß fie aber durch die Anmefen- 
beit von Sitäto und Shubelis von ih- 
rem Vorhaben abgehalten wurden und 
erst mwieberfehrten, nachdem beide da3 
Lofal verlaffen hatten. Der Revolver 
in der Hand des Toten, aus dem fein 
Schuß abgefeuert worden war, bemeiit, 
dab Maszti fich zur Wehre fegen woll: 
te, alä er von den Banditen überfallen 
wurde, daß er indeh niedergefchofien 
wurde, ehe er bon feiner Waffe Ge- 
braud machen konnte. Der aus $50 be- 
ftebende Inhalt des Kaffenapparats 


und eine 300 enthaltende Brieftafce I 


wie die Bolizei glaubt, 
um ihre Sicherheit beforat, nicht mehr 
Zeit fanden, jich dad Geld anzueignen. 
Die Deteftives Traut und D’feefe 
bom Deteftivebüro verhafteten geitern 
Nachmittag in der unteren Stadt vier 
Kerle, als fie im Begriff waren, einen 
Kraftwagen zu entführen. Die Polizei 
hält die Burfchen für die Schurfen, die 
Maszti erfchoffen haben und glaubt, 
daß fie den Kraftwagen ftehlen mwoll- 
ten, um Abends einen Raubzug anzu= 
treten. Die Verhafteten gaben ihre 
Namen als Harry Noll, Kojeph Ziwi- 
dell, Emil Baltey und Edward Guy 
an. 
Fleiſcherlehrling erſchoſſen. 

Als der 18jährige Fleifcherlehrling 
Leslie Cartiwright, Wr. 2525 W. Bart 
Üve., geitern Morgen in der Wohnung 
bon rau James Eufhing, Nr. 4416 
MWafhington Blod., ein Badet abliefern 
wollte, wurde er in der Gafje Hinter 
ihrer Wohnung von zwei Banpiten 
überfallen, die mit vorgehaltenen Re- 
boivern, die Herausgabe jeiner Baar- 
Ihaft verlangten. Cartwright, der 
ji nicht fo leichten Kaufes ausplün- 
dern lafjen wollte, jehte jich zur Wehr 
und padte nah der Schießmwaffe des 
einen Kerles. in dem fich dann ent- 
fpinnenden Kampfe frachte plößlich 
ein Schuß und Cartmwright janf, von 
der Kugel in den linterleib getroffen, 
bewußtlos zu Boden. Die Banditen 
leerten eiligjt die Tafchen des Verwun- 
beten und machten fich mit der aus $40 
a Beute aus dem GStaube. 
D. F. Williams, Nr. 17 ©. Rildare 
Ave der gerade den Eingang der&affe 
paffirte und den Burjchen den Weg 
verjtellen mollte, wurde mit dem Tode 
bedroht, jo daß er notgezwungen den 
Weg freigeben mußte. Frau Eufhing, 
die den Vorfall von ihrem FFeniter be- 
obachtet hatte, benadhrichtigte die Po- 
lizei, die auch fogleich die ganze Gegend 
abiuchte, von den Banditen jedoch feine 
Spur fand. Die Räuber überjahen 
$90, die Cartwright in einer Innen— 
tafche hatte. Diejes und da3 geraubte 
Geld gehört der John Y. U. Dahmte 
Pading Eo., Nr. 2334 W. Late Str. 
Der VBermundete wurde nach dem Gar: 
field Park Hofpital gebracht, mo er 
zwölf Stunden fpäter, ohne erft wieder 
die Befinnung erlangt zu haben, jtarb,. 
>.- 


* Megen Verbrechens gegen Rinder 
hatte Peter Hemeling, 1917 Orchard 
Str., zehn Jahre im Zuchthaufe gefef- 
fen, vor zwei Monaten war er aus 
Koliet zurüdgelehrt und jegt ifi er un- 
ter gleicher Anklage den Großgefchwo- 
tvenen übermwiefen worden; fein angeb- 
liches Opfer ift die fiebenjährige Anna 
Element, 1456 EClnbourn Apve., die er 


angeblich unter Todesdrohungen zum 


Schweigen zu awingen verjuchte, 


Oefterreichungarifcher, Deutjhuugariicher 
Männerchor, 


Geſang— 


und Banater Junger 

Der Dejterreichungarijige 
perein, der Deutichungarijche Arbeiter 
Männerchor und der Banater Junger 
Männerchor find zu der Erfenntniß ce 
fommen, dab in der Einigkeit Kraft 
liegt. daß fie vereint noch weit tüchtige- 
res leijten fünnen und jomit ihren 
Freunden weit Beljeres zu bieten ver= 
mögen, al3 wenn jie einzeln auftreten. 
Sie wollen fich daher vereinigen, und 
das Sommerfeit, welches fie geitern ge= 
meinfam im Erzelfior Park abgehal 
ten haben, war der erite Schritt zu der 
Verbindung. Unter der Leitung des 
Dirigenten, Herrn Ernit Tamm, 
fangen jie im Maffenhor die Lieder 
„Gebt Raum“, „Ubends“, „Arbeiter 
aruß“ und „Hinaus zum Walde”, und 
der Beifall, der ihnen zum Schluß zu 
Ieil wurde, war mohlverdiente Aner= 
fennung für die bortrefflichen Darbie- 
tungen. QIanz und Preisfegeln jtan- 
den ebenfalls auf dem Programm und 
fanden arofen Zufprud. So verlief 
denn das Felt in der Jchönjten Weite. 
Unter den Bejuchern waren die Mit- 
glieder ber Geſangſektion des „Stod 
im Eiſen“. Die Anordnungen lagen 
in den Händen der Herren John Ja— 
kobi, John Stieber, John Feichner, 
Joe Müller, M. Baier, John Kapche, 
Mathias Hubert und Joe Engel. 

— ——— N 


Südlihes Blut, 


Fran Tadesca geftebt, daf jie ihren Manı 


niederſchoß. 

James Tadesco, Nr. 1017 Weſt 11. 
Str., der Donnerſtag, wie er behaup— 
tete, von zwei unbekannten Männern 
niedergeſchlagen wurde, befindet ſich 
im Countyheſpital auf dem Wege der 
Beſſerung. Seine verhaftete Frau be 
quemte ſich endlich nach längerem 
Leugnen zu geſtehen, daß ſie es war, 
die ihren Mann niederſchoß, da er ein 
Verhältniß mit einem Frauenzimmer 
Namens Marie Farina gehabt haben 
foll, um derentiwegen er angeblich im 
Begriff Stand, die Gattin und Muiter 
feineg Kindes zu verlaffen. Mit echt 
| füdlicher Zeidenjchaft erklärte die junge 

Siziltanerin, daß fie ihren Gatten Tie: 
ber tot, ala in denUrmen einernderen 
willen möchte. Iadesco beftreitet die 
Schuld feiner Frau und behauptet 
noch immer, dah er von den Unbeflann= 
ten niedergefnallt worden fei. 
._-—.— 





— Gonnenwende. — Frau (am 21. 
Juni): „Seht kommt Du heim?! 
Schäm’ Dich! Bei andern war’ die 
fürzeite Nacht, bei Dir die länalte!” 


geſet die „Abendpoſte« 





(Für die „Sonntagvoft“.) 


Deutigameritfaner in Deutihland. 


Reijer-Humoresie von Albert Weihe, 


Goethe erteilt ung Schriftftellern den 
gewiß treffligen Rat, das Futter für 

‚ unjeren Pegafus—(jeder Trederfuchjer 
bildet jich befanntlich ein, auf diejem 
Ylügeltier zu reiten)—nicht weit und 
‚breit in der Welt zufammen zu juchen, 
Tondern getroft und herzhaft in das um 
ihn herum pulfjirende Menjchenleben 
binein zu greifen. Er wird dann ficher 
Etwas zu paden befommen, was er zu 
einem interejjanten Xejejtoff aus 
Thlachten fann. Manchmal aber liegt 
das Gute doch nicht jo nah’, wie ber 
Altmeifter ung glauben machen will, 
namentlich nicht für einen Veteranen 
der Teder wie mich, der ſchon nahezu 
an taufend leine Gejchichten und No- 
vellen verbrochen hat. ch leide alfo 
rau oft an Stoffmangel, doch verab- 
3. Tcheue ich es, wenn ich auf diefer Sand- 
“bant feftfige, dem Beifpiel meiner 
Handwerksgenoſſen zu folgen, die in 
‚den Garten eines lebenden oder toten 
Schriftſtellers einbrechen, die Blumen, 
die diefe gezogen, abreißen und damit 
ihren Hut ſchmücken. Dazu bin ich zu 
ehrlich und vielleicht auch zu dumm. 
*gügen kann ich zwar, und muß es jo- 
‚gar von Berufämwegen können; aber 
das gute Gedädtnik, das man zum 
Lügen haben muß, Hilft nichts beim 
Gtehlen. Geihidtes Stehlen erfordert 


eine andere Gabe, Die fehlt mir. Ic. 


würde beim erjten Verfuche dabei ab» 

gefaßt werben, aber ich weiß mir auf 

andere, anftändigere Weife zu helfen: 
ich jteige in die verftaubte Rumpelfam= 
mer meines Gebächtnijjes, in der meine 

Erinnerungen in großen und ungeord 

neten Haufen aufgejtapelt liegen. Da 

greife ih auf qut Glüd, aber „getroft 
und herzhaft“ hinein und jchmeichle 
mir, felten einen Mibariff zu tun. Ob 
ich einen jolchen Diißgriff bei dem luiti- 
gen Gejchichtehen, das ich meinen wer- 
ten Lejern heute auftilche, aemacht 
babe, mögen dieje jelbjt beurteilen. — 
« Here, jhe goes!— 
* * * 

Als ich aus meiner Heimat auswan— 
derte, ſtellte ich mir zwar nicht vor, wie 
andere Leute es tun ſollen, daß die 
ameritanifchen Dollars auf der Straße 
liegen, und man fie nur aufzuheben 
braucht, um reich zu werden; aber daß 
es mir volle fünfzehn Jahre nehmen 
würde, big ich die Mittel zu einer 
Befuchsreife meiner alten’ Heimat zus 
jammenbringen fönnte, hätte ich nim= 
mer geglaubt. Als ich dann doch endlich 
in der langerjehnten Lage war, die 
Reife machen zu fünnen, und mit der 
Schiffskarte in der Taſche gen Diten 
dampfte, war ich ſo glücklich wie der 
Reſerviſt, der, nach ſeinem Heimats— 
dorfe auf Königsurlaub entlaſſen 
wird. Ich kam aber ſchon zwei Tage 
vor der Abfahrt des Hapag-Dampfers 
„Pennſylvania“ in Hoboken an, ſtieg 


in „Meyer's Hotel“ ab und machte dort " 
0 | einem Hotel ab, um erjt den Staub 


demfelben | von der Reife abzufchütteln, mich zu 


ſogleich die Bekanntſchaft 
Milwaukeern, die mit 
„Steamer“ über den großen Ententeich 
fahren wollten. Zwei davon, der Litho— 
graph Heß und der Muſiker Ziehe, wa 
ren ein paar ganz famoſe, urfidele und 
urgemütliche Kerle, und dem Dritten, 
einem Apothekergeſellen mit Namen 
Spatz fehlte auch weiter nichts, als et— 
was mehr Beſcheidenheit und Zurück— 
haltung in ſeinem Urteil, Eigenſchaf— 
ten, die Knigge in ſeinem berühmten 
Buche von dem „Umgang mit Men— 
ſchen“ jedem jungen Manne als Zierde 
angelegentlichſt empfiehlt. Da die drei 
Bier-Athener auch an mir einen Ge— 
fallen gefunden haben mußten, wußte 
es Heß, der Senior dieſes „feinen Kol— 
legiums“, durch ein gutes Wort und ein 
dito Trinkgeld beim Ober-Stewart 


von drei 


durchzuſetzen, daß ich in ihrer vierſpän 
nung“, 


nigen Kabine den noch nicht belegten 


vierten Platz angewieſen bekam! Wir 


befeſtigten ſofort ein von Heß fein 
lithographirtes Schild: „The Four 
Jolly Bachelors“ an unſere Kabinen 
tür, und bewieſen durch allerlei, bis an 
die Grenze des Erlaubten gehende, lu 
ſtige Streiche während der Reiſe, daß 
wir in der Tat ein fideles vierblättri— 
ges Kleeblatt waren. Cicero behauptet 
‘in ſeiner bekannten Broſchüre: „De 
Amicitia“, daß eine wahre Freund— 
ſchaft zwiſchen Menſchen erſt beſtehen 
kann, nachdem ſie viele „Buſhel“ Salz 
zuſammen verzehrt hätten! Das iſt 
dem alten Herrn nicht übel zu nehmen! 
Er hat nie eine längere Ozeanreiſe ge— 
macht. Sonſt würde er gewußt haben, 
daß es manchmal nur einer gemeinſa— 
men längeren Fahrt durch die ſalzigen 
Fluten bedarf, um ſolche Freundſchaft 
zu ſchließen und unlösbar zuſammen— 
zukitten. Wir Vier wenigſtens waren 
in der kurzen Spanne Zeit 
Tagen ein Doppelgeſpann von Oreſtes 
und Pylades geworden. Um den Tren— 
nungsſchmerz bei unſerer Landung — 
jeder von uns fuhr noch am ſelben 
Tage nach ſeiner alten Heimat ab — 
zu mildern, verabredeten wir, uns an 
einem beſtimmten Tage Ende Septem 
ber in Hamburg wieder einzufinden 
und im Hotel „Habsburg“ Quartier zu 
nehmen. Zmed der Uebung war, die 
alte Hanfaftabt und ihre übermodernen 
und übervergnüglichen VBororte wie St. 
Pauli, Emzbüttel u. f. mw. p. p. zu 
durforfchen und dann gemeinfam mit 
ber „Bennfyloania” wieder nad Dol- 
larifa zurüdaudampfen. — 
* * * 

Am beſtimmien Termin trafen wir 
‚alle Vier in Hamburg wieder ein und 
'itiegen in dem alö Renbez-vous-Plat 
Loerabrebeten. Hotel -„Habsburg“ -ab, 


brütet und flügge geworden bin, hielt 


bon elf | 


Die Freude des MWiederjehens war groß 


Die 
Unterhaltung drehte jich felbjtverftänd- 
lid um das, was wir in der Zwijchen- 
zeit erlebt und welche Eindrüde Land 
und Leute bei unjerer Rüdtehr in die 
Heimat auf und gemacht hatten. I 
beteiligte mich nicht an dem Gejpräche, 
denn meine Heimat ijt Weftpreußen; 
und der Eindrud, den fie beim Wieder- 
eben auf mich gemacht hatte, war ber- 
jelbe rüdjtändige gewejen, den ich von 
ihr vor fünfzehn Jahren in die Fremde 
mitgenommen hatte. Weſtpreußen, 
und Dftelbien im allgemeinen, find bei 
dem rapiden Aufjhwung anderer Yan 
vesteile jehr in die Hinterfielen gera— 
ten, und mit bloßem Auge ift faum 
ein Fortjchritt bemerkbar. Um aljo 
durd) eine abfällige Kritit nicht das 
Neit zu beigmugen, in dem ich ausge: 


und wurde gebührend begojjen. 


ich die Luft an. Ziehe, der Mufiter, 
und Heß, der Lithograph, waren gebo- 
rene Berliner. Aljo war e3 ganz jelbit- 
verjtändlich, daß fie in Dithyramben 
Loblieder auf die Reichähauptitadt 
jangen, deren Refrain jtet3 lautete: 
„Et jibt nur eene Kaijerjtadt, et jibt 
Eins aber hatte doc) 
ihr .Mihfallen im unvergleichlichen 
Berlin erregt. Das Amufement war 
ihnen böllifch teuer zu jtehen gelommen, 
denn die neuzeitlichen Berliner jchröpf- 
ten alle Fremden und bejonders die 
Amerifaner auf ganz unverjchämte 
Art und Weiie. 

* „Es ift natürlich einzig und allein 
Eure Schuld, wenn Euch jeder Menfch, 
trogdem hr Er-Berliner und mit 
Spreemwajjer getauft jeid, al$ zugereijte 
Ameritaner eingefhägt bat!“ warf 
Spa mit überlegenem Lächeln ein. 
„Mir it das bisher nirgends in 
Deutichland pafjirt, und auch bier in 
Hamburg wird mich Niemand für ei- 
nen Umeritaner halten und jich des- 
megen verpflichtet fühlen, mir das Fell 
über die Obren zu ziehen.“ 

„Rimm’ nur nit den Mund jo 
poll, Du Prahlhang,“ erwiderte He. 
„Wir haben alles vermieden, wa den 
Leuten verraten konnte, daß wir aus 
dem Auslande famen. Da mir mit 
Spreewafjer getauft und den wajd- 
echten Dialekt der Aderjtraße in Mil- 
mwaufee nicht losgemworden find, jo 
glaubten wir, daß Niemand bier uns 
den langen Aufenthalt in Amerita ans 
merten würde. Damit aber befanden 
wir uns jtarf auf dem Holzwege. Un- 


nur een Berlin!“ 


fere Landsleute müfjen eine bejondere- 


Gabe, ja geradezu einen nitintt be= 
fiben, einem Menjchen anzuriechen, bet 
er nich’ von bier iS!“ 
„Beionders jtarf 
ftätigte Ziehe, „ijt diefer Snftintt bei 
Gepädträgern, Droſchkenkutſchern, 
Hotelangeſtellten und anderen bedienſt— 
lichen Geiſtern, die in jedem Fremden 
eine friſchmilchende Kuh und einen 
Irintgelder-Automaten erbliden. Bei 
meiner Ankunft jtieg ich zunädjt in 


ausgeprägt,“ be= 


pußen, polirten und blant zu machen 
und gemiljermaßen und jozufagen 
wieder ein Menjch zu werden, ehe ich 
meine Freunde und Verwandten auf: 
judte. Ih trug meinen Namen als 
Emil Hoenau, Eijenbahnietretär, 
Snowrazlam, ind FFremdenbucd ein. 
Der Hotelbejiger warf nur einen flüch 
tigen Blid auf mid, dann jagte er zu 
dem herbeigewuntenen Zimmerkellner: 
„Bringen Sie diefen Herrn nad Num= 
mer 13 und jagen Sie dem Haustnecht 
an, daß er morgen früh die Sleider 
und Schuhe aus dem Zimmer heraus 
holt. Die Herren, die aus Amerika 
fommen, geniren jich, wie Sie ja wif- 
jen, ihre Sadhen zum Reinigen auf 


| den Ktorridor hinauszulegen.“ 


„sn einem LZolal mit Damenbedie- 
nahm Heb jett wieder das 
Wort, „gab ich der Hebe — in Paren- 
theje bemerkt, einem reizend-frechen 
Balge — 20 Pfennige Trinkgeld. Ich 


| begehrte zwar feinen jonderlichen Dant 


con der Dame, aber fie jah fich doc 
veranlaßt, jolcden mir folgendermaßen 
auszuſprechen: „Jotte doch, nee!” jaate 
ſie mit niederträchtig boshaftem Augen— 
zwinkern, indem ſie die kleine Silber: 
münze in ihrer Hand aufmerkſam be— 
trachtete, „wirklich ein Zwanziger! Da 
ſchlag' Einer lang hin! Der Herr 
tommt von Amerita un’ jibt mich jo’n 
jrofartiges Irintjeld. Dabei hab’ id 
immer jehört, det det ZIrinkjeldjeben 
in Amerifa noch jar nich’erfunden is!“ 
Und fo, wie in diefem Lofale, ift e8 
mir häufig ergangen! Ich wurde als 
zu leicht befunden, wurde, d. 5. wenn 
ich die, auf meinen Geldbeutel gejegten 
Erwartungen nicht erfüllte, mit Ge- 
tingfhägung, wenn nicht gar mit Ber- 
achtung behandelt.“ 

„Das ift Iediglid Eure eigene 
Schuld“, fiel der Pillendrehergehilfe 
eifrig ein, „Euer Deutſch klingt bei— 
nahe ebenſo fürchterlich, wie das des 
Gottlieb Kulide, mit dem unjer dider 
Freund da feine Lefer in Chicago und 
den benachbarten Dörfern ärgert. hr 
„braucht“ Hein „Beil“; Ihr „uhſt“ 
ein „Hatchet“. — Ahr „reparirt“ Euren 
„Koffer“ nit; hr „Fir“ Euern 
„Trunk“ uſw. Jede frage beantwor- 
tet Ihr mit „Yes“ oder No“, kurz 
Ihr „tahkt“ eine „Längwitſch“, die wie 
eine „Parodie“ auf die deutſche und 
gleichzeitig wie ein Hohn auf die ame— 
rifanifhe Sprache klingt. Hört mid 
Dagegen an! „Penniylvaniäre” ich? 
Nein! Sich Ipreche ein fo gutes, reines, 
unverfälichtes Deutfch wie. ein Philo- 
Icge, der die „Facultas docenbi“ für 


ben Unterricht in den modernen Spra= _unier freund in 


| Modejournal gefchnitten! 
ı der aber verraten Euch noch mehr ala 


NE = 
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hen für die oberjten Gymnafialtlaffen 
erworben bat. Und jeht mid an! 
Bon Kopf bis zu Fuß ein beuticher 
Elegant und wie aus bem neueften 
Eure Klei- 


Eure Sprade, und Eure Schuhe und 
Hüte tun es erft recht!, Zr macht ben 
Eindrud, als wenn hr joeben für 
ein irifches Wihblatt Modell ala typi- 
jer „Dötfehman in Amerika“ geftan- 
ten hättet! Ihr ſeid eben Janora- 
muffe, die nicht wijjen, daß man bie 
Bögel an ihrem Gefaufe, aber mehr 
noch an ihren Federn ertennt.“ 

Der Lithograph und der Mufiter 
waren viel zu gemütliche Gefellen, als 
daß ihnen die Frechheit des jungen 
Giftmifcherd die quite Laune verderben 
fonnte. Über daß fie die Beleidigungen 
nicht ungerochen laffen und ihm ihrer: 
feits etwas dafür fpäter am Zeuge 
fliden wollten, mertte ich doc. Siebe 
jtieß den Heß und Heh den Ziehe heim- 
lich mit dem Fuße unter dem Tifche an 
und Beide grinften fi dann beim: 
tüdifh vergnügt an. Offenbar wollte 
Jeder dem Anbern jagen, daß er die 
drabtlofe Depeiche veritanden hätte. 

„Well“, meinte He& gemütlich nad 
einer Weile, „Du magjt Recht haben, 
Spaß, daß wir uns jelbft verrieten. 
Wir wollen aud glauben, daf e8 Dir 
gelungen ift, nicht? von dem amerila- 
niichen Geruch, der Dir aus Deiner 
Giftbude an der Grand Ave. in Mil- 
mautee anbaftet, merfen zu laffen. Bift 
Du doc bloß in Gegenden gelommen, 
die noch vollftändia von der Kultur un 
beledt jind, und haft auch nur Kleine 
Neiter unficher gemacht, die noch nie 
der yuß eines Ausländers betreten bat. 
In Großftädten und in Babeorten mit 
ftarter yrequenz aus dem Auslande 
find die Leute gerade fo helle wie in 
Berlin. Sie verjtehen fich darauf, jeden 
Fremden auf feine Nationalität richtig 
abzufhägen. Speziell bier in Ham- 
burg, der großen Klappe des Weltver 
tebrs, weiß jebes Find, ob ed einen 
„berrüdten Engländer“, einen mebr 
oder weniger „Imarten Yantee“ ober 
wen anders vor jich hat. Hier wirft Du 
mit Deinen Kenntniffen fräftig ber- 
einfallen! Das will ih Dir fchriftlich 
geben!“ 

„Wenn Yhr felbit Banaufen feid,” 
ereiferte jih Spaß, „lo brauch’ ich es 
do nicht zu fein, weil ih in Eurer 
Gejelichaft über See getommen bin. 
Eure Behauptung, daß: mir fogar dieje 
rüdftändigen Plattdeutfhen den 
Deutfh-Amerifaner anmerten werben, 
jehe ich alö eine Beleidigung an!“ 

Die beiden Gefholtenen ladhten zum 
großen Uerger des Apotheters laut auf. 
„Denn Du aud einen Vogelnamen 
baft, Spaß,“ ultte ih, um die Unter: 
haltung wieder in ein ruhigeres Fahr: 
wafjer zu Ienten, „jo brauchft Du im: 
mer noch nicht einen Dogel zu haben. 
Sei gemütlich, ärgere Dich nicht und 
ladj’ über die Anekdote, die ich jekt 
zum Bejten geben werde. Sie fommi 
meiner Meinung nad fehr a propos 
unſeres Geſprächsſtoffes. Es waren 
einmal drei gute Freunde, und Wenzel⸗ 
ritter. Sie hießen Müller, Schultze (mit 


dem „tiz“) und Piefte, und waren in ih— 


ren ſtatfreien Stunden ganz ehrliche 
Menſchen, was jedoch nicht verhin— 
derte, daß Jeder von ihnen, nachdem 
ſie zuſammen fünfundzwanzig Jahre 
Slat gedroſchen, ſoviel Geld den beiden 
Andern abgenommen hatte, daß er ſich 
eine Reiſe nach Deutſchland leiſten 
tonnte. So etwas foll fchon öfter vor 
gelommen jein!! Was war alfo natür- 
licher, als daß fie gemeinfam zu reifen 


bejchlojjen. Müller und Schulte madı: | 


ten aber bald die betrübliche Erfab- 
rung, daß Piefle zwar als „dritte 
Hand beim Stat” ein ganz braudba- 
ter Menich, ala Reifegenoffe in deut- 
chen Landen aber ein überall Anſtoß 
erregenbes Uebel war, das fie als hin- 
derlihen Ballaft herumfchleppten. Er 
war nämlich einer von denjenigen un: 
jerer Landsleute, welche bei ihrem lan- 
gen Aufenthalte in Amerika jo fchlecht 
englijch gelernt haben, daß fie nicht nur 
nicht enalifch, fondern auch nicht mehr 
deutich fprechen können. Sie „miren“ 
bie beiden Sprachen fo furchtbar durch 
einander, daß fich jeder orthoaraphifche 
Deutiche oder arammatitalifche Ameri 
toner jchaubernd abwendet, wenn er fie 
„tabten“ hört. Als fie in Berlin an- 
famen, machte Müller dem Schulge den 
Vorſchlag, den ſprachenſchänderiſchen 
Reiſegenoſſen in der Reichshauptſtadt 
irgendwo in einer Kneipe zu verlieren 
—-derejiziren, ſagt der deutſche Juriſt — 
und ihn ſeinem Schicſal zu überlaf- 
ſen. Schultze ſchlug nicht nach, ſondern 
machte ben Gegenvborſchlag, den Piefle 
in ein weltabgelegenes Dorf in ber 
Tuchel ſchen Heide, in dem lein Menſch 
ein richtiges oder unrichtiges engliſches 
Wort verſtand, für die Dauer ihres 
Aufenthaltes unterzubringen. „Wir 
Ihlagen auf biefe Art,“ begründete er 
feinen Antrag, „zwei Syliegen mit einer 
Klatſche. Wir fhaffen uns den Piefte 
vorläufig vom Halfe und geben ihm 
Gelegenbeit, jich das verflirte „Penn- 
foldaniern” abzugewöhnen!" Müller 
ftimmte diefem Plane zu. Sie brachten 
das fpradhliche Ungeheuer beim Dorf- 
Thulzen bes obflurften Neftes im 
Kreife Schweß unter und fehten ihre 
Reife durch Deutichland fort. Nach 
drei Monaten tehrten fie wieder, um 
ihn zur Rüdreife nad) Amerita abzubo- 
len. Piefle war nicht zu Haufe. Schultze 
war felbftverftändlich neugierig, ob fei- 
ne Erwartung. fich beftätigt hätte und 
fragte alfo den Wirt Pieftes: „Hat fich 

ber Ziniichenaeit 


| Aelteres-Damen-Ballkleid, 


abjcheulihes Sprechen bei Euch abge: 


mwöhnt?“ 
Kopf. 

„Aber wie ift dag nur möglich!“ er- 
ftaunte fi Schulte, „es gibt doch hier 
im Dorfe feinen Menfchen, mit dem er 
in feiner faudermwelfchen Sprache reden 
tann!“ 

„Da find Sie miktäbten!“ erwiderte 
bie biedere Ortsobrigkeit. „Mr. Piefte 
bat fich feine Längmwitfch bei uns nicht 
abgemwöhnt, wir haben fie und von ihm 
bei und bei angewöhnt; mir tahten 
jegt Alle in der Willetſch denſelben 
Meg wie er!“ 


(Schluß folgt.) 


Der efragte jchüttelte den 


ſurtonzert. 


Eine Novelle. — Bon Ulrich Aauſcher. 


Die Kapelle ſpielte ſchon 
Birlenrindenpavillon vor 
haus. 


in dem 
dem Kur⸗ 
Bon den Bergen herunter fa= 


a. : 
men die Morgenwinde und bradıten | ifat befommen. ift?“ 


über das Tal alle Wohlgerüche der 
Erde. In der Sonne war es allbereits 
heiß, doch jo, mie fi ein alutvoller 
Tag erit anfündigt. Der Wind nahm 
immer einen Schwaben ber ftrahlenden 
Hige mit fi) fort und überflog die 
Kurgäfte mie morgendlider Wajfer 
hauch. Die gelben Eifenfefjel ftanden 
in dem geebneten Sand. Die Blumen: 
beete wölbten jich feuerfarben aus dem 
grünen Rafen. In dem grauen Schat- 
ten der Allee war es fat noch kalt. Wer 
vom Hotel oder der Penfion durch fie 
zum Morgentonzert gehen mußte, frö- 
fielte. Die Herren, die jich mit feinem 
Mantel befchweren wollten, gingen fo 
traf, daß die Damen, eng in ibre 
Shamwls gewidelt, faum Schritt hal» 
ten fonnten. Aber am Ende ber Allee 
blieben alle befriedigt einen Wugen- 
blid jteben; die Damen nahmen den 
Shamwl über den Arm oder gaben ihn 
ben Herren, und bie meilten jagten, 
immer auf dem gleichen Tyled, mit ei- 
nem Sopfniden oder einem Blinzel- 
blid nad oben: „Das kann man fi 
gefallen lafien!” 

Die Kapelle hatte den Einleitung? 
horal natürlich längjt abfoleirt, als 
die Kurpromenade fi belebte. Es 
waren unter deh Babegäften wenig 
junge Menfchen, meift jah man ältere 
Herrichaften und nachmittags auch 
Finder. Wer fi dad Publitum des 
fleinen Babes betrachtete, fonnte auf 
den Gebanten fommen, die Herren und 
Damen müßten alle perfünlide Be- 
fannte und Gäfte bes Herrn Hlurbirel- 
tors fein. Diefer, Hauptmann a, D. 
bon Maaßen, hatte die etwas gemwalt- 
jam militärifche Haltung einer frühe- 
ren Zeit beibehalten, Er trug immer 
einen zugelnöpften, mit Liben einge- 
faßten Gebrod, ein Bändchen im 
Knopfloh, und einen halblohen, grau= 
en Sulinder, der nur bon einer be— 
ſtimmten Firma zu beziehen war. Er 
war außerorbentlich verbindlich, jedoch 
nicht mehr, als es feine Zwitterftellung, 
balb Geſchäftsmann, halb fürftlicher 
Vertreter, dazu mit dem Recht zum 
Tragen ber Uniform, zulieh. Die ver- 
mwitterte TFrifche feines roten Gefichts 
und die Inappen grauen Haare ließen 
an feiner früheren militärifchen Eigen- 
ſchaft feinen Zweifel. 

Seine Gemahlin hatte Hich die ge- 
funden Sommer und die arabesruhi- 
gen Winter der Babeftabt zu Herzen 
aenommen und war qutmütig in die 
Breite gegangen. Leider gab e3 für 
fie feine jtandesaemähe Halbuniform, 
iwie fie ihr Gatte in Gehrod und grau- 
em Splinder fich geichaffen hatte, Bei 
ben zwei Scmmerbällen zwar fam fie 
nicht in Verlegenbeit; fie befaß ein 
bor dem 
bie Zeit ftille ftand. E& war aus einer 
Epoche, wo man die Kleider noch nicht 
mit änpßerfter Stofffnappbeit und ohne 
die übriggebliebenen Fliden von einer 
manilürten Schneiderin geliefert be- 
lam: zum Auslaffen hatte es biäher 
noch nie gefehlt. Bei den Straßen: 
fleidern aber war es anderd und jchmwe- 
rer für eine Frau, die eigentlich bie 
erite der Stabt war, aber ohne Bor: 
bilder und mit befchräntten Mitteln 
den Kurgäflinnen aus größeren Stäb- 
ten e3 aleichtun follte. Befonders in 
"Farben hatte fie fein ficheres Urteil 
und fam bei niebriger ftehenden, aber 
geihidteren Frauen, zum Beifpiel der 
bes Babeinfpettors, ganz zu Unrecht in 
den Ruf, fie ftrebe eine unpaffende Ju 
gendlichkeit an. Heut fam fie am Arm 
ihre Gemabld, umipannt von einem 
gelb⸗weiß geſtreiften Flanelltleid mit 
grünen Seidenaufſchlägen, über die 
Kurpromenade gefchritten. 

Das Paar grüßte die lange Stuhl- 
reihe entlang, wo bie Fyrühauffteher 
unter den Surgäften bereit mit Zei- 
tung und SHanbarbeitäbeutel jahen. 
E3 waren meift Beamte, in und außer 
Amt, mit mittleren, häufig verliehe- 
nen Titeln und penfionirte Offiziere, 
lauter Herren in Alter und Anfchau- 
ungsweife bes Surbireftors, ber mit 
jedbem einzelnen am Stammtifch ober 
im Borfiand des riegervereins hätte 
beifammenfigen können. Die yrguen 
faben meiftens älter aus, ala bie Män- 
ner; manchmal traf man aber aud) ein 
Paar, das in langer rubenoller Beam- 
ten- und Ebelaufbahn einander aanz 
gleih geworden war: das fah dann 
unterfegt, im guten Rod und im Be- 
juchölleid, mit goldenen Ringen, Ket- 
ten und Berloquen unb einem unver- 
fennbaren Babegaftimertmal, meift po= 
röfen Stranbmüßen mit Zelluloib- 
f&hirm, nebeneinander, grüßte vertrau® 
li und dankbar, und wurde ala Herr 


ee —— — — — — — — —— — — — 


Expeditionsrat angeredet. 
ſor, mit der Wahrnehmung der amts—⸗ 
richterlichen Obliegenheiten betraut, 


Ein Aſeſ— 


liches Taſchengeld zu verdienen. 


Bis 


auf die Geiger und einen Horniſten 
batten fie fich alle erfi mit dem nötigen 


ber aber hauptfächlich die erftefeunion | Anftrument vertraut machen müfjen, 
vorbereitete, fam jet eben grüßend | waren aber jchon ganz ordentlich ein- 
auf den Kurbireftor zu. Er machte | gefpielt, obwohl die Saiſon erſt vier— 


den Beamtendamen furchtbar den Hof, ı zehn Tage alt war. Aber 


fo daß fie in vergnügtem Werger ab- 
wehren mußten und wurde von ben 
Herren etwas mißbilligend geachtet, 
weil er beim Stat foftfpielige 
renritte riäfirte. Uber er wußte die 
famoſeſten Schweinewitze und es ftand 
feſt, daß er mit der Kellnerin des „Ba— 
dehotels“, wo er als Junggeſelle wohn⸗ 
te, ein Verhältniß habe. Herr von 
Maaßen ſchätzte in ihm den alten 
Korpsſſudenten, der ſogar mit dem 
Chef des Kurdireltors, dem fürſtlichen 
Hausminiſter, per Du ſtand. 

Der Aſſeſſor, Dr Breuer, küßte der 
gnädigen Frau die Hand und begrüßte 
dann Herrn von Maaßen: „Darf ich 
gehorſamſt fragen, wie der Männer— 


„Danke, mein lieber Herr Aſſeſſor! 
Sie haben ja wieder erheblich geblu— 
tet! Unſer guter Geheimer Rechnungs— 


rat Werkelmann wird ſich an Ihnen 
| 'ne zweite Penfion verdienen.“ 


„Aber, aber! Herr Allejfor!“ rief 
Frau von Maahen und drohte fchel- 
mifch mit dem Zeigefinger. „Ich muß 
do noch Mutterftelle an Xhnen ver- 
treten. Und dann follen Sie mwieber 
fo fchredliche Wite erzählt haben!.... 
Mein Mann hat fich faft Kopfmweh ge- 


lacht. 
Ich, liebe Mama?“ Der Aſſeſſor 


ſagte „is“, wie ein kleines Kind und 


| machte ein fo brollig verbuhtes Ge- 


ficht, daß feine Zufchauer herzlic, lach- 
ten. Dieſer Heiterkeitsausbruch zog 
die inzwiſchen erſchienenen anderen 
Teilnehmer der geſtrigen Skatpartie 
herbei. Es entſtand eine allgemeine 
Begrüßung, deren Mittelpunkt die 
Frau Kurdirettor bildete. Die ande— 
ren Damen, die ihren Männern nicht 
gefolgt, fondern fiten geblieben waren, 
fonnten einige Bemerkungen dazu nicht 
unterdrüden. Die große Gruppe 
merfte davon nicht3. Sie ftand mitten 
in der Sonne und übertönte die Kur- 
fapelle, Einige Herren jchmwihten 
Ihon. &3 fah fo aus, ala begrüße fi 
eine heitere Gejellichaft, die auf einem 
Landaut zu Beluch ift und nun über 
eine möglichit vergnügliche Ausnußung 
bes Tages berät. Wie gejagt, nur 
einige Damen, die ihren Worten zu 
folge diefer Kurdireftorin nicht nach- 
zulaufen gedachten, jchauten jäuerlich 
in ben fhönen Morgen. Ein befon- 
ders fchallendes Gelächter bewies ih- 
nen, daß ihre Männer wieder einmal 
an den jchalen Witen dieſes Fatzke von 
Alleflor Gefallen gefunden hatten. 

Nachdem fich auch noch der zur Dis- 
pofition geftellte General v. Müller 
eingefunden und zur Gefellichaft ge= 
jellt hatte, hielt es feinen der Herren 
mehr in der Entfernung. Herr vd. 
Müller war auch heute Morgen, mie 
gewöhnlich, fchleht gelaunt. Alles 
beurteilte er nach einem Mahftab: Ba- 
ben=-Baden, denn er war ald Haupt: 
mann einmal in Rajtatt in Garnijon 
gelegen. Er jchimpfte mit dem Trrei- 
mut des alten Offiziers und Rang= 
älteften über alles, jein Logis, das Ej- 
fen, die Bedienung und vor allem über 
die Gejellfchaft; für legteres fand er 
die allgemeine Zuftimmung. 
wohnte, wie viele andere Badegäfle, in 
einer rubigen Penfionirtenitadt Mit- 
teldeutfchlands und alle hätten Die 
Belanntichaft mit ihm gern in der Hei- 
mat fortgejegt, obgleich er eine tempe- 
tamentvolle Abneigung gegen das Zi: 
bil äußerte. Gleich in den eriten Ta= 
gen feines Babdeaufenthalts hatte er 
eine Ortsgruppe des Wehrvereins ge- 
gründet, die Herren waren alle beige- 
treten, und fo beitand immerhin Hoff: 
nung, daß er feine fietig imiederholte 
AUnfiht: „Bei Badebelanntichaften 
gilt achttägige Kündiguna!” noch re- 
bibiren werde. Der Erzellenztitel 
Hang jo häufig aus der lauten&ruppe, 
daß ein Untundiger hätte vermuten 
fönnen, es ftänden dort nur Erzellen- 
zen beifammen. 

E53 faß nur noch ein Herr in der 
Stublreibhe, etwas entfernt von den 
Damen, nabe dem Mufitpapillon, und 
las feine Zeitung. Die Kapelle fpielte 
Nummer drei: „WienerWeifen“. Der 
Herr war flein und rundlich, in einen 
bellbraunen Leinenanzug gefleidet und 
trug einen breiteren Banamahut, als 
man ihn gewöhnlich fiebt. Wenn er 
fich mit dem Hut manchmal fächelte, 
jahb man auf feinem Kopf eine merf- 
würdige, nahezu berzförmige Glabe, 
bie fofort Vertrauen erwedte. Uebri— 
gens las er die Zeitung läflig, legte 
fie manchmal fogar meg, alö wolle er 
der Pflicht, diefen jchönen Morgen zu 
bewundern, genügen, bejah jich die 
Öruppe der lachenden Herren, in de= 
ren Mitte der Affeffor infolge eines 
Iuftigen Kavaliereinfalla foeben vor 
der Frau Hurdireftor aufs Anie ge- 
funten war, ganz als fei diefe Kur- 
promenade ein Privatgarten und fein 
unberufener Zufchauer zu gewärtigen, 
und betrachtete dann mieber die emfig 
fpielende Mufittapelle. An dem jun- 
gen, feuereifrigen Geficht des Dirigen- 
ten jahb man, daß dies feines der ge- 
wöhnlichen Berufsorchefter war. Alle 
Mitwitlenden konnten faum älter als 
zwanzig Jahre fett, nur der Mann an 
der Trommel pafte gar nicht zu ihnen, 
denn er war bager und fchon ange- 
graut und trug die Livree der Kur- 
bausbiener. - Die anderen alle waren 
Schüler eines Konfervatorium3 und 


Hufa= | 


Gr | 


für das 
Schlagzeug hatte die Kurverwaltung 
aus Sparfamteitsgründen nit nod 
einem meiteren Konfervatoriften Reife 
und Salär zahlen wollen und Hatte 
daher den Diener Kufchmann, der 
übrigens früher in Herrn v. Maapens 
Regiment gedient hatte, mit Paute und 
Irommel betraut Bei marfchartigen 
Stüden hielt er fich auch ganz orbent- 
ih, um fo mehr, al3 der Kurdireftor 
felbft bei den Proben vor Gaijon- 
beginn fich neben den Papillon geftellt 
und militärisch für feinen Untergebe- 
nen den Takt gefchlagen hatte. Uber 
diefe Sparfamteit hatte zur Tyolge, daß 


| die Kurgäjte bie Mufit nach dem Die- 
ner als Aushilfsmuſiker 
und ſich gar nicht um die 


einſchätzten 
„blutige 
Anfängerkapelle“ tümmerten, mie 
Frau Oberpoftfefretär Klinede gejagt 
batte, die in Berlin fein Konzert im 
„Clou“ verfäumte. 

Der Kleine rundliche Herr, ein Herr 
Meyerheim aus Mainz, mwiegte Jich be- 
dadıtfam im Rhythmus der Mufik, die 
jegt in einen Straußfchen Walzer aus— 
lang. Sie jchloß mit einem geräufcd- 
pollen Finale, umgrollt von unbheil= 
vollen Paukenſchlägen Kuſchmanns, 
und als die Künſtler ihre Inſtrumente 
abſetzten, klatſchte Herr Meyerheim 
abgemeſſen und wohlwollend. Der 
jugendliche Kapellmeiſter fuhr mit 
ſchweißgerötetem Geſicht herum, ſtarrte 
den freundlichen Herrn an und fuhr 
wieder zurück, wo er mit den erſten 
Geigen die Köpfe zuſammenſteckte. 
Herr Meyerheim hatte ſeine Zeitung 
wieder aufgenommen und ſah alſo 
nicht, wie der Dirigent nach einer hitzi— 
gen Beratung den Taktſtock aufs neue 
hob, an den Notenſtänder klopfte, aber 
beſtürzt und wie zur Beſchwörung die 
Arme ausbreitete, um den muſikali— 
ſchen Ausbruch zu verhindern; denn 
eben hatte der Herr Kurdirektor 
„Kufhmann!” gerufen, und der hatte 
das Schlagzeug hingeworfen, um ich 
milttärifch bei feinem Vorgeſetzten zu 
melden. 

Der Affeifor hatte Nanu! gejagt. 
Das mar die Anfiht der ganzen 
Gruppe, die fich jet dem herbeieilen- 
den Diener zumandte, jo daß alle Her=- 
ren in zwei zwanglojen Reihen neben- 
und hintereinander ftanden, ala follte 
eine photographifche Aufnahme eines 
Vereind gemacht werden. Als Kuſch— 
mann bor Herrn von Maaßen jtramm 
ftand, bildete fich der Kreis wieder um 
die zwei, wobei Frau von Maaßen 
achtlos zur Seite gedrüdt wurde und 
ihr roter Sonnenfhirm in Gefahr ge= 
riet, weil General v. Müller fnurrend 
gegen die Mitte zuruberte, wo Kulch- 
mann die Knie durchdrüdte. Herr von 
Maahen überflog die Haltung jeines 
Untergebenen mit einem Blid und 
fragte: „KRufchmann, wer ijt der Herr, 
der tlatfchte?" Alle Geſichter wand— 
ten ſich unwillkürlich Herrn Meyer— 
heim zu, ſo daß dieſer, der eben von 
ſeiner Zeitung aufſah, vor all den 
glänzenden Rundungen zurückfuhr, die 
plötzlich an der Stelle der dunklen 
Hinterköpfe ſtanden. „Zu Befehl, Herr 

Hauptmann, ich weiß es nicht“, ant— 
wortete Kuſchmann. „Wohnung“, — 
„Zu Befehl, Herr Hauptmann, im 
Badehotel!” — „Erfundiqungen ein= 
ziehen!” — „Zu Befehl, Herr Haupt 
mann!” 

Kufhmann wartete verlegen, bis 
ber Kreis rings um ihn eine Lüce auf> 
wies, marjchirte dann bindurdh, rührte 
und verfchwand in der Alle. Die 
Frauen hatten gejpannt zuaejehen, |o= 
fern fie nicht den merkwürdigen frem= 
den Herrn beautachten mußten. Frau 
Dberpofifefretär Klinede hatte zu ih— 
rer Nebenfiterin, einem älteren Fräu- 
fein Gretlein, die zuhaufe in der inne- 
ren Miffion tätig mar, gleich aefagt: 
„So eine Gefehmadlofigkeit! Bei die- 
fer blutigen Anfängerfapelle zu Elat- 
Ichen!“ Ihre Worte waren aber faum 
bemerft worden, meil alle Damen die 
Meldung Kufchmannz hören ober er- 
warten wollten. A1s fie ihn mit einem 
ſcharfen Linksum in der Allee ver- 
ſchwinden fahen, wintten fie eifrig ih- 
ren Männern und einige riefen ben 
Vornamen oder Männe! Uber die 
Herren hatten nun mwirflih zu tun; 
fie mußten den Boten erwarten und 
Erwägungen anftellen. Dafür haben 
ja Frauen felten den rechten Sinn. 
Die Herren wandten fich rafch nach der 
neugierigen Weiblichkeit um und mwinf- 
ten ärgerlich etwa: „Gleich, gleich!“ 
oder: „Uber einen Augenblid!” und die 
Verheirateten miefen mit berebten 
Augen und Händen auf die anderen, 
zum Zeichen, daß fie bier jegt unab- 
fömmlich und notwendig jeien. Frau 
Klinede fah ihren Mann lang und 
fremd an und fagte dann: „Alfo To!” 
Sgräulein Gretlein und die anderen 
Damen, die in einer Reihe nebenein- 
ander fahen, nidten, und für eine 
Minute war nichts al das Klappern 
ber Strid- und Häfelnabeln zu hö— 
ren. Nur die Frau Hofrat fagte halb- 
laut: „Daß Erzellenz fich nicht rit- 
terlicher gt. 

Herr Meyerheim mar ım’t feiner 
Zeitung fertig, die übrigens, wie Af- 
jeffor Breuer mit fcharfem Auge er- 
fannt hatte, ihres unvöltifchen Stand- 
punttes wegen berüchtigt: war. Er 
gähnte im einer angenehmen Morgen- 
mübigfeit und blinzelte durch all die 
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Der junge Kapellmeifter fhien nur auf 
diefen Vlict gewartet zu haben. So— 
fort hob er den Taftitod, fpreizte be 
ihmwichtigend bie linfe Hand und bie 
Kapelle begann ein milves Gtüdchen 
zu fpielen, bei dem Kufcpmanng Mits 
wirtung entbehrt werben fonnte. 

Schon nad} den erften Tönen fuhr 
Frau Klinede gepeinigt auf. Sie 
ftopfte mit rafchen Griffen ihre Hand» 
arbeit in den Beutel und fagte mit ges 
quälter Stimme: „Die Damen ente 
fchuldigen mich wohl. Ich kann dies 
Gedudel mit meiner Migräne nicht 
mehr aushalten!" Fräulein Gret- 
erhob fich und faltete die Hände: „Ad, 
wie fchad! Grad heute Morgen, mo 
wir das Tierheim anjehen mollten!“ 
Frau Klinede zudte mit fataliftifchem 
Lächeln die Achfeln: „Ja, liebes Fräu- 
lein, der Menfh denft und Gott 
Ientt!" Seht war fie mit dem Ein 
paden fertige. „Soll ic die Yrau 
Dperpoftfefretärin vielleicht begleiten?“ 
fragte die gute Seele Gretlein. „Nein, 
danke, um Gotteswillen! Ich will 
niemand inkommodiren! Auch Dich 
nicht, Eduard“, rief Frau Klinecke, die 
ſich der Herrengruppe um einen Schritt 
genähert hatte, während ihr Mann aus 
einem Geſpräch mit Exzellenz v. Mül— 
ler erſchrocken auffuhr. „Auch Dich 
nicht! Nein, nein! Ich werde ſchon 
allein mit mir fertig werden! Von 
einem kranken Menſchen will ja doch 
niemand etwas wiſſen! Guten Mor— 
gen allerſeits!“ 

Damit fegte ſie über den Kies, an 
dem verblüfften Herrn Meyerheim vor⸗ 
bei, in die Allee. Herr Klinecke wollte 
erſchrocken ſeiner Frau nacheilen, wur— 
de aber andererſeits doch wieder durch 
die ehrende Unterhaltung mit Erzel- 
lenz auf feinen Pla gebannt. Mit 
einem Fuß in der Richtung nad) feiner 
Frau und dem anderen in achtung3bol= 
ler Zubörerftellung vor dem General, 
rutfchte er in den Hüften unruhig hin 
und ber, jo daß die zwei dunklen Rock— 
flügel feine” weiße Welte bald bebed=- 
ten, bald mie einen Vollmond herbor= 
leuchten ließen. Der General machte 
diefem ärgerlihen Zujtand ein Ende, 
indem er fragte: „Hören Sie mir ei» 
gentlich zu oder nicht?” Außerdem war 
‚Frau Klinede jegt verfchmunden. 

Die Damen häfelten mit verftohle- 
nem Lächeln weiter. Die Mufit war 
ganz Hingabe und Zärtlichkeit. Bei 
einer bejonder3 feelenpollen Stelle lieh 
die Frau Hofrat ihre Arbeit in den 
Schoß jinten, und jagte: „Ich meih 
nicht, ſo ſchlecht finde ich das —A— 
nicht!“ — „Ganz richtig, Frau Hof⸗ 
rat!“ erwiderte ihre Nachbarin, „man 
muß nur nicht ſo tun wollen, als ob!!“ 
Dieſes etwas dunkle Urteil wurde mit 
beifälligen Lachen aufgenommen, 
worauf eine andere Dame ſagte: „Ich 
beneide unſere gute Frau Oberpoſt— 
ſekretär nicht. Aber es iſt ihre eigene 
Schuld, wenn ſie jetzt den ganzen ſchö— 
nen Tag zu Haus ſitzen muß. —,O,“ 
ſagte Frau Hofrat gedehnt, „die iſt 
imſtande und iſt beim Mittageſſen 
ſchon wieder geſund!“ — „Eine wirk— 
lich hübſche Piece,“ meinte Fräulein 
Gretlein und legte die Hand ans Ohr, 
„und ſo nette junge Leute.“ — „Ja, 
ſie ſollen auch alle aus ordentlichen 
Familien ſein. Und auf dem Konſer— 
vatorium!“ So etwas konnte nur die 
Frau Hofſchlächtermeiſter Muſchke ſa— 
gen. Sie war wirklich, was man eine 
vorübergehende Badebekanntſchaft 
nennt. Aber man mußte ihr recht ge— 
ben. Die jungen Menſchen ſahen nach 
etwas Beſſerem aus, und vor allem 
ſie ſpielten recht gut. Frau Hofrat er— 
zählte von ihrem älteſten Sohn, für 
deſſen Schweſter ſie immer gehalten 
wurde, daß er zu gern auch aufs Kon— 
ſer —va—torium gegangen wäre. Aber 
es gab doch — wenn auch leider! — 
geſellſchaftliche Vorurteile! Die Damen 
beſtätigten das und unter ihnen am 
ernſteſten Frau Muſchke, was ihr ei— 
nige verwunderte Blicke eintrug. Dann 
ſummten ſie leiſe die ſchmelzende Me— 
lodie mit und ſchienen die ungezogenen 
Herren gänzlich vergeſſen zu haben. 
Nur Herrn Meyherheim, die ſich woh— 
lig im erſten Schweiß auf ſeinem 
Stuhl ausgeſtreckt hatte, ließen fie“ 
nicht aus dem Aug. 

Als das Muſikſtück zu Ende gehen 
wollte, ſprang der Dirigent mit einem 
raſchen Satz neben die Pauke und be— 
gleitete das letzte Aufrauſchen der Gei— 
gen mit einem verhauchenden Wirbel. 
Dann wandte er ſich atemlos um. 
Herr Meyerheim war durch die Pauke 
faſt aus einem kleinen Schläfchen auf— 
geweckt worden; er zuckte ordentlich in 
die Höhe, erſchrak ſchier über die gleiß— 
ende Helligkeit und klatſchte ein paar 
Mal tüchtig. Als er aber aufhörte, 
klatſchte es noch weiter; etwas durch— 
einander, aber nach Kräften, denn alle 
Damen hatten die Handarbeit in den 
Schoß ſinken laſſen und regten begei— 
ſtert die Hände. Der Kapellmeiſter 
verbeugte ſich drei- oder viermal in ſe— 
liger b Amen. und feine Kollegen 
warem/fo bejtürzt, daß e3 feines mehr- 
maligen Klopfens bedurfte, um nad 
Verabredung eine paufenlofe Zugabe 
zu beginnen. 


Die Männer waren ernftlich ber» 
ftimmt und verftummt. Zuerft hatten 
fie fich in ungläubigem Erftaunen ih- 
ren Frauen zugemendet. Dann jahen 
fie einander unruhig an, erkannten 
aber fofort, dat e8 unmöglich angebe, 
das peinliche Ereigniß offen zu be 
fprechen. Selbft die hohe joziale Stels 
lung des General® vermochte Taum 
ein beiftimmenbes Kopfniden zu er» 
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(Roman bon Heinrich Lee.) 
(5. Fortfeßung.) 


„Warte bier!” fagte fie dann. 

Gie verlieh das Gemad und begab 
fi in ihr Schlafzimmer. Dort über 
dem mit fofibaren Spitzen bevedten 
Beit hina in farbigem Rahmen ein 
Heine Aquarellbild. Sie uuhm das 
Bild Herunter — und ein Echlüfjel- 
lot, jowie vier zu einem NKechted fi 
zufammenjhließende Streifen famen 
in ber Tapete zum Vorſchein. Dann 
309g fie einen minzigen ftählernen 
Schlüffel hervor, den fie bei fich trug 
und den fie in da? Echloß jtedte, und 
in der Wand öffnete fich eine mit 
GStahlplatten ausgelegte Vertiefung, 
aus ber fie eine Zleine ftählerne Kaj- 
fette nahm, mit der fie zu ihrem un: 
gebetenen Gafte zurüdtehrte, 

„Wähle!“ jagte fie kurz entichlof- 
fen, nachdem fie den Behälter auf den 
Tiſch geftellt' und das kunſtvolle 
Schloß auf umſtändliche Weiſe geöff— 
net hatie. Ein Schatz von Brillan— 
ten, bunten Edelſteinen, Perlen und 
Gold ſchimmerte, funkelte und blitzte 
aus den rotſeidenen Polſtern ihrem 
Bedränger entgegen. Zum großen 
Teil waren es Geſchenke, die ſie einſt 
von Gert erhalten hatte. Ein kleiner 
Teil, der auch an Wert geringer war, 
ſtammte aus ihrer Künſtlerlaufbahn. 
Während einige Stücke dieſes Schat— 
zes den Amerikaner als alten guten 
Bekannten begrüßten, entſchlüpfte ihm 
beim Anblick der übrigen ein „Ah“ 
der Ueberraſchung und der ungeheu— 
chelten Bewunderung. Sofort begann 
er mit gierigen Fingern unter den 

Koſtbarkeiten Ringen, Ketten, 
Armbändern, Haarſchmuck, Nadeln u. 
ſ. w. — zu wählen, jedes einzelne 
Stück in die Hand zu nehmen, es ge— 
gen das Licht zu halten, ohne ſich 
daran ſatt ſehen zu können, und je 
länger er ſich dieſer Beſchäftigung 
hingab, einen deſto größeren Reiz 
ſchien ſie auf ihn auszuüben und deſto 
ſchwieriger die Wahl für ihn zu wer—⸗ 
den. 

Ich habe Eile!“ drängte ſie ihn. 

Endlich ſchien er ſeine Wahl getrof— 
fen zu haben. Es war eine Agraffe, 
welche die Geſtalt eines Schlüſſels 
hatte. Gebildet wurde ſie von wun— 
dervollen tiefgriinen Smaragden. 
Mußte dieſes Schmuckſtück ſchon den 
Laien mit größtem Entzücken erfül— 
len, ſo noch mehr den Kenner. Hielt 
man die Steine gegen das Licht, ſo 
tonnte man ihre tadelloſe Reinheit 
und Durchſichtigleit erlennen. Nir— 
gends war ein Sprung oder etwa ein 
eingewachjene® Glimmerblättchen no 
fonjt ein Schönheitäfehler zu entdel- 
ten. Dazu die. Größe ber Gteine, 
die fie noch um fo wertvoller machten. 
Eingefaßt war die Agrafje bon eben- 
fo reinen, wenn auch Eleineren Brils 
lanten; die durch ihr Feuer beſonders 
wirkungsvoll die ſchöngeſchwungene 
Kontur des Schmuckſtückes hervortre⸗ 
ten ließen. Die Agraffe war ein Ge- 
ſchent von Gert und ſtammte aus 
einem Pariſer Juweliergeſchäft. 

„Gib mir die Agraffe,“ ſagte er, 
„und mir find quitt.“ 

Die Agraffe war ein Lieblingsftüd 
bon ihr. Aber eö mwiderte jie an, mit 
‚ihm deshalb zu feilichen, jein Verlans 
"gen follte ihm erfüllt werden. Nur 
ein Bedenten kam ihr nod. Gie 
dachte an morgen abend, an das Teit 
im Opernhaufe, mo fie großen 
Schmud anlegen mollte. 

„But,“ erwiderte fie — „aber ich 
babe eine Vebingung dabei.“ 

Shre Willfährigkeit machte ihn aud) 

feinerjeit3 gefügig. ı 

„Welche?“ 

„Dab ich diefeg Schmudjtüd noch 
bi morgen abend behalten darf. Ich 
befuche morgen abend ein Felt und 
möchte e3 dazu noch einmal tragen.“ 

Bei ihrer ihm fo gut befannten Ei- 
telfeit konnte er dies Verlangen von 
ihr mohl verftehen. 

„Wann Iommft Du von dem Felt 
zurück?“ 

„Ungefähr um elf Uhr.“ 

„Uebermorgen früh reife ih ab.” 
An Wirklichteit hatte er teineswegs 
die Abfiht. Er fagte e& nur, um 
die Sache jo rajch al möglich zu 
Ende au bringen. „Sch befomme bie 
Agraffe aljo von Dir noch morgen 
aberd — gleich nachdem Du das Teit 
verlaſſen haſt?“ 

Auch ihr konnte es nur lieb ſein, 
ſo raſch wie möglich von ihm los zu 
kommen. 

Ich bin dazu bereit,“ entgegnete 
ſie — „aber ſchon morgen abend?“ 
Sage ſelbſt, wie ich das möglich ma— 
chen ſoll.“ 

Wo findet das Feſt ſtatt?“ 

„In Opernhaus,” 

„sch werde dort alfo auf Di 
warten — am Portal.“ 

„Unmöglih! Dort martet jchon 
der Diener auf mid. Wir mürden 
feine Aufmerffamteit erregen!” 

Hartlepool dadte nah, Sie hatte 
reht — die Dienerjhaft durfte nicht 
zu ihren Vertrauten gemacht werben. 

„But!“ jagte er endlih. „So höre! 
Ach mwerbe morgen abend bier in ber 
Nähe diefes Haufes Deine Rüdkunft 
abwarten. Gleih nahdem Du zurs 
rüd bit, öffneft Du ein Yenfter, und 
wenn Du merfft, daß ich allein auf 
der Straße bin, fo mwirfft Du mir 
dad Schmudftüd, ordentlih in Pa=- 
pier verpadt, hinunter. Schaden kann 
- 3 fo nicht nehmen. Allright?“ 

„Es wird gejchehen,“ ermwiberte fie, 
zufrieden, daß die Sache zwiſchen 
ihnen nun erledigt war. 

„Und mwern Du mic betrügft, fo 
weit Du, daß am andern Morgen 
wein, eriter Weg dernach ber Polizei 
“ 

ut) wer.” 

„Gocd bye!” 


(ine Minnie jpüter verlieh Hariles | Dann, der franzöfii mit ihr [pradh, 
verlangte eine Austunft won 
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Unten auf der Straße traf er fid 
mit Civord, der Hier gewartet hatte, 
„Run?* fragte diefer. - 
Hartlepool erzablie‘ dem Gpielge- 
fellen den Erfolg feines Befuches. 

Sword war unzufrieden. Hartle- 
pool bätte fi auf bie" WBerzögerung 
nicht einlaffen jollen. Aber ſchließ⸗ 
lih, man behielt das Zäubchen ja in 
ber Hand. Entflattern fonnte es 
ihnen nicht mehr. - Sie kehrten "in 
ihr Hotel zurüd, und in der Ausjicht 
auf den bevorjtehenden großen Beute: 
zug tranten fie mittags in dem Wein- 
Iotal, wo fie aßen, eine Flajche Cham: 
pagner, 

E3 war am nädjften Morgen und 
zu ihrer großen Freude erhielt le 
wieder einen Brief, der ihr ſchon durch 
feine Adreffe den Abfender verriet — 
ihren Bruder. In nicht geringe Ver: 
mwunderung aber verjegte jie die deut» 
Ihe Marte auf dem Umfchlag und 
der Boftjtempel „Hamburg“. Wie 
war ed möglich, daß der Brief aus 
Hamburg fam? Kaum mar jie in 
ihrem Stübchen allein, fo öffnete fie 
das Schreiben baftig und las: 

Liebe Schmeiter! 

Noh menige Stunden, und id 
hoffe, nach) unferer langen, langen 
Irennung bie ?Treude zu haben, 
Di mieder in meine Urme zu 
Thließen. Darum zur Erflärung 
nur wenige Worte. Mifter Bryant 
beabfihtiat in Berlin eine Filiale 
zu errichten. Zu diefem Zwed hat 
er mich nad) Europa geihidt. Wahr: 
fcheinlich werde ich auch einſtweilen 
die Leitung der Schule überneh- 
men. 3 tam fo fchnell, daß ich 
Dir von New York aus feine Nadh- 
richt mehr zufommen laffen fonnte, 
auch freute ich mich auf die große 
Ueberrafhung für Did. Nun babe 
ich alfo wieder deutjchen Boden un 
ter den Füßen, und ich kann Dir 
mein Gefühl gar nicht beichreiben. 

Daß Herrn Bryant3 Wahl gerabe 
auf mich gefallen it — wem anders 
hätte ich da8 wieder zu banten, als 
„ihr“. Sie hat mich bei ihm emp- 
fohlen, und !o groß tft die Schät- 
zung und da3 Mertrauen, das ihr 
diefer Mann entgegenbringt, bat 
ich einer meiteren Empfehlung für 
ihn nicht bedurfte. Wiepiel habe 
ich ihr jhon zu danten, und mie 
fann ich ihr dad, was fie an mir 
getan Hat, je vergelien! Wie be= 
neidenäwert ift der Mann, dem ein- 
mal ihr Herz gehören wird. Wenn 
in meinen reudenbecder ein Trop= 
fen Mermuth fließt, jo ift e8 ber 
Abfhied von ihr. Meine einzige 
Hoffnung befteht darin, daß es kein 
Abjchied für immer fein joll, Al— 
le meitere mündlich. 

Sch Hatte bier in Hamburg nad; 
einen Tag aefhäftlih zu tun, und 
tomme alfo morgen, ba& heißt, alfo 
heute Mittwoch in Berlin auf dem 
Lehrter Bahnhof an — abends 
6,14. Pielleiht ift e& Dir möglich, 
daß Du mich abholft, Mit innigem 
Gruß unt Ruß 

‚Dein treuer. Bruder yebor. 

Die Freude fam für Ile faft zu 
plötzlich. Jahrelang hatte ihre 
Irennung gedauert, und nun follten 
nur noch ienige Stunden vergehen, 
wo ber Verfchollene und Wiederge— 
fundene ihr wieder in die ſchweſter⸗ 
lichen Arme ſtürzte wollte. Was ſie 
ſich alles zu erzählen haben würden! 
Und bleiben wollte er — hier in 
Berlin! Eine vertraute Seele ſollte 
ſie nun wieder um ſich haben. Welche 
Freude, welcher Sonnenſchein, der 
wieder in ihr Leben leuchtete. 

Abholen vom Bahnhof ſollte ſie 
ihn. 
ſelbſt. Nur daß ſie natürlich ihre 
Herrin erſt um Erlaubnis darum 
bitten mußte, und das wollte ſie ſo 
raſch wie möglich tur. 

Zuerſt mußte ſie wiſſen, ob die 
Frau Gräfin überhaupt ſchon zu 
ſprechen war. Dazu mußte ſie ſich 
an die Kammeriungfer wenden. Sm 
Speifezimmer kam ihr die Gefucte 
entaeaen. 

Liddy — ſo hieß die Zofe — ſah 
bleich und elend aus. 

„Gut, daß ſie fommen, Fräulein,” 
redete das Mädchen ſie an, „ich ſollte 
Sie eben holen. Mir iſt ſo ſchlecht 
— die Frau Gräfin wünſcht, daß ich 
mich zu Bett lege und daß der Arzt 
zu mir geholt wird. Da möchten 
Sie meine Vertretung übernehmen. 
Die Frau Gräfin wartet ſchon auf 
Sie. Der Frau Gräfin iſt auch nicht 
ganz wohl. Sie hat's wieder mit 
ihrem Herzen.“ 

Ethel lag, als Ilſe bei ihr eintrat, 
in ein weißes Negligee gehüllt, im 
Schlafzimmer auf dem Divan. An 
den Fenſtern waren die Vorhänge 
herabgelaſſen und in dem halbdunklen 
Zimmer herrſchte ein intenſiver Ge— 
ruch, der von den Tropfen kam, 
denen ſie wieder hatte zuſprechen 
müſſen. Eine unruhige Nacht lag 
hinter ihr. Der Vorgang des geſtri— 
gen Tages hatte fie nicht ſchlafen laſ— 
fen. Erft nachträglich hatten fich die 
dolgen bei ihr geltend gemacht. 

Im mwüften Halbtraum hatte fie ge- 
legen, und ihre Gedanten tehrten mie- 
der zu jenem gräßlichen Morgen auf 
dem Schiff zurüd. Gie und bie 
Freundin Jagen in ber Kajüte no 
im Bett, vor dem runden Tyeniterloc 
braute ein undurddringlih grauer 
Nebel, fchwer arbeitete die Schraube, 
ein unbeimlihe® Quten mar zu 
hören. Plöklih ein entjehlicher 
Krad, mit furdtbarer Gewalt wurde 
fie aus dem Bett gejchleudert, ein 
Schlag gegen die Stirn, und dad Be- 
mwußtjein verlieh fie. Als fie erwachte 
— hörte fie da3 Saufen der Wogen, 
bas Gejchrei von Menfchen über fich, 
fie lag im einem Boot, daß durdh die 
Wellen kämpfte, ihr Körper triefte 
tor eifiger Näffe, und mieder verlie- 
ben jie die Sinne. Später, ala fie 
in einem Strantenfaal von neuem er» 
twachte, hörte fie, daß fie in einem 
langen Fieber gelegen hatte, und ein 
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Auf ihrer Bruft hatte man, an einem 
Lederriemen befeitigt, einen Beutel 
gefunden,’ der Papiere enthielt — 
ihre eigenen und üßrer Srreunbin 
Legitimationspapiere. Das Mailer 
hatte die Papiere nur wenig beichä» 
dig. Man fagte ihr, daf fich unter 
den Toten au eine Dame betände, 
die vorläufig nicht hätte retognofziert 
werden fönnen, über bie fie ala ihre 
Begleiterin ° und - Kajütengefährtin 
wohl aber Auskunft geben könnte. 
Auch auf die Papiere wie man, von 
Lenen der eine Zeil wohl vermutlich 
ber Toten gehörte. Nur hätte man, 
da au der Kapitän tot jei, nicht 
feititellen fönnen, welcher Zeil, War 
fie Mißtrei Jane Hartlepool oder 
mar fie Mik Ethel Brown? Und wie 
ein Blitz zuckte es durch ihren noch 
dumpfen Kopf, daß dies das Mittel 
war, durch das ſie ſich für immer von 
ihrer Vergangenheit befreien konnte. 
Zählte Jane Hartlepool zu den To— 
ten, ſo hatte der Verhaßte, ihr Gatte, 
dem ſie entlaufen war, keine Gewalt 
mehr über ſie, ſie war ſeiner Verfol⸗ 
gung für immer entrüdt und fie 
tonnte ihr Leben noh einmal von 
vorn beginnen. Sie war noch jung 
und hatte ja erjt während ihrer Ehe 
erfahren, melde Macht fie durch bie 
Schönheit und ihre Kunjt- über die 
Männer ausübte. War fie feine ver- 
heiratete rau mehr, fo konnte fie 
nch einmal wählen, und diesmal 
jollte fie ihre Wahl zu Glanz und 
Keihtum führen. Der Beamte be> 
fam feinen Bejcheid. Jane Hartle- 
pool war tot. Die Gerettete hieß 
Ethel Bromn. 

Erjt bebte fie noch davor, ber Be- 
trug fönnte entdedt merden. Aber 
ibre Furt war unnüg. Unb der 
Plan, der in jener Minute bligfchnell 
in ihr aufgeftiegen — er mar ihr 
glanzvoll in Erfüllung gegangen. 
Sie hatte ihre Macht nicht überfchägt, 
fie war reich, fie war Gräfin gewor- 
den, und, was freilich nicht in ihrem 
Yrogramm geftanden hatte, etwas 
Neues war in ihr erwacht — etwas, 
was jentimentale Menfchen „Wiebe“ 
vannten, und wa® dann iwieder ge= 
ftorben war, um bem ftarren, finjte- 
ven Haß Plah zu machen. 

Und nun war ihre Tat entdedt. 
Sn die Hand der beiden Schurken fah 
fie fih gegeben — ein Wort von 
ihnen, und ihre Ehe war nichtig und 
bie Gräfin Prodau verwandelte fich 
wieder in eine gemöhnlide rau 
Hartlepool, die noch obendrein wegen 
Bigamie mit Schande in das Gefäng- 
nis wanderte. 

Keine ruhige Stunde war ihr mehr 
geſichert. Beſtändig hing das Schwert 
über ihr. Denn ſie mußte natürlich 
darauf gefaßt ſein, daß die beiden 
Schurken ſich mit der Beute, die ſie 
diesmal von ihr erpreßt hatten, nicht 
begnügen und daß ſie immer mit 
neuen Forderungen an ſie herantreten 
würden. Und wenn fie diefe jchlieh- 
lich nicht mehr befriedigen fonnie — 
was dann? 

Würden. die Schurfen dann nod 
Mitleid haben, und mar fie dann 
nicht trogdem dem Cchidjal verfal- 
len, dem fie für diesmal noch entgan» 
gen war? Ehe ed joweit mit ihr 
tam — lieber wollte fie fterben, Wtit 
diefem Entihluß fand fie auch Die 
Ruhe wieder. E3 mar ihr jelber 
merkwürdig, wie gefaht fie der Ge- 
tante an dem Tod ließ. Hatte das 
Leben nur no jo wenig Wert für 
fie? Und warum? Meil das ein- 
zige Mal, wo fie ihr Herz verfihentt 
baite, eö in den Staub getreten wor» 
ben war? Mber war biefe Wunde 
richt längft vernarbt und Hatte fie 
richt Erjag genug dafür in fchönen 
Kleidern, allerlei Vergnügungen und 
ikrem vornehmen Titel gefunden? 
Dder empfand fie jeht erft die Dede 
und Leere des Lebend, das fie in 
ihrem goldenen Käfig genoß, und 
wenn fie im Theater ja und Zeuge 
war, wie ihre einftigen Berufägenof- 
finnen Iriumphe feierten — füllte 
jih dann ihr Herz vielleicht mit Neid 
und Sehnſucht, Sehnſucht nach der 
Vergangenheit, wo ſie auch dort oben 
auf den Brettern geſtanden hatte, auf 
ihrem Leib den Flitter und vor ſich 
die ihr zujauchzende Menge? Aber 
nein — der Wahnſinn des Ehrzeizes 
Bielt fie gepadt, der Ridweg war ihr 
verlegt, jie konnte nur nod vor» 
wärts. 


Noch ein anderer Gedanke beſchäf⸗ 
tigte ſie. Wenn Gert das Ver—⸗ 
ſchwinden der Agraffe einmal gele- 
gentlich bemerlte? Es war laum an—⸗ 
zunehmen, denn ſie beklümmerten ſich 
ja beide nicht mehr umeinander. Aber 
der kleine grüne Schlüſſel war eines 
jeiner fojtbarften Gejchente, und im» 
merbin war e8 gut, wenn fie auf 
feine Frage dennoch vorbereitet war. 
Mas konnte fie ihm darauf eriwmis 
teren? Dob nur, dab jie das 
Schmudjtüd verloren, dak e3 ihr ge- 
fiohlen worden war ... Geftohlen? 
E2 lag io ficher in der Kaflette ver» 
wahrt, e8 war jopiel Dienerihhaft im 
Haufe, die fiber dem Dieb auf die 
dinger jehen würde — und würde er 
tann nicht ihren ganzen Inhalt mit 
jih gehen heifen? Doch wie ihr der» 
let nur in den Kopf fommen fonnte? 
Kein — Fragen von ihrem Gatten 
batte fie nicht zu befürchten. 

„Hzrau Gräfin. haben befohlen?“ 
Hang von der Tür ber, die fi leiſe 
geöffnet hatte, eine fanfte Stimme. 

Ethel bemerkte, daß es ihr Gefell- 
Ichaftsfräulein war. 

„sit das Kleid fertig?” 

„Jawohl, Frau Gräfin.” 

„Sieben Sie die Borhänge 
wenig auf.“, 

Ilſe gehorchte. 

„Die Jungfer hat Ihnen geſagt, 
daß Sie ſie heute bei mir zu vertreien 
haben? 

Ja, Frau Gräfin.“ 

„Sie werden nad meinem Parfü— 
meriegefchäft fahren und mir eine 
Dofe von meinem Pulver holen. Be- 
forgen Sie da& gleich auf der Gielle 
und beeilen Sie ji damit.“ 


ein 


Jlfe war entlaffen, aber fie blieb 
nch zögernd ftehen. 

‚Hau Gräfin wollen 
wenn ich eine Bitte habe.” 

„Nun?“ kam ed in 
Zone vom Diwan ber. 

„Daß mir Frau Gräfin heute 
chend erlauben mollen, auszugehen. 
Mein Bruder fommt, und er erwars 
tet, dab ich ihn von der Bahn ab» 
hole.“ 

„Da8 wäre um melde Zeit?“ 

„Der Zug kommt um jechs.* 

„Unmöglid. Um Dbiefe Seit 
brauche ich Sie bei der Toileite.“ 

Die Tränen waren lien nahe. 
Ganz ficher hatte fie auf die Erlaub- 
nie jhon gerechnet, und ihre Freude, 
ben Bruder gleih auf dem Bahnhof 
in Empfang zu nehmen, war jchon zu 
groß geweien. Auch war ed das 
eritemal, feit fie in ihrer Stellung 
var, daß fie um lrlaub bat — und 
nun turde er .ibr verweigert. ber 
fie überwand ji und fie wagte jogar 
eine unterwürfige Entgegnung. 

„Vielleicht, daß Bie Frau Gräfin 
die Güte hätten, fich bei der Toilette 
von dem Gtubenmäbchen oder der 
Köchin helfen zu laffen?“ 

„Soll ih mir Vorfchriften von 
Ahnen machen lafjen?“ ang fjcharf 
und fchroff die Antwort zurüd. „Sie 
baben meinen Bejcheid gehört. In 
einer Stunde find Sie wieder hier.” 

Ilſe ging. Weinend begab fie fich 
in ihr Zimmer zurüd, machte fich 
zum Wusgang zuredht, und wenige 
Minuten jpäter ftieg fie, Tränen im 
Geficht, die einfame Treppe hinab. 

Um dieſelbe Zeit Hielt vor bem 
Haufe ein Yuto, Heraus jprang 
Gert. Er fam direlt vom Bahnhof 
Soologifher Garten, ivo er joeben 
nit dem Pariler Zug angelangt war. 
Da er feine Antunft nicht angemeldet 
hatte, jo war auch niemand von der 
Dienerfchaft zur Stelle, der ihn er- 
wartete. Sein jämtliches Gepäd hatte 
er auf dem Bahnhof gelaffen, um es 
nachher abholen zu lajjen. 

Gert hatte auf der Fahrt faft nicht 
geichlafen. Mit jeder Achfendrehung, 
mit jedem Pulsſchlage rüdte er ja 
feinem Ziele näher, ein verzehrendes 
Verlangen trieb ihn borihin, und er 
zählte die Gefunden, die ihn noch von 
feinem Ziele trennten. Wa? dann 
geichehen jollte? Er mußte e3 nicht. 
Ethel nochmal3 um jeine Freiheit 
bitten? Ebenfogut fonnte er seine 
Bitten an einen Stein verfchwenden. 
Und was das geliebte Mädchen be- 
traf? Ihr erzählen, wie alles zuge- 
gangen, welchem furchtbarem Irrtum 
er zum Opfer gefallen, wie er nun 
darüber aufgellärt worden und von 
welcher Leidenschaft er für fie erfüllt 
war? Das bie, ihr auch die ſchmach— 
volie Beleidigung geitsben, die er ihr 
im ftilen zugefügt — das bieß, fie 
für immer von fi) jagen und fich fei- 
ned lebten Troftes, ihrer Nähe und 
ihres Unblids, berauben. Co zog er 
mit jeder Bewegung, durch die er fich 
von feinen Feſſeln befreien wollte, 
biefe nur nod) feiter um fi. Nein, 
er mußte nicht, was nun gefchehen 
follte — nur das eine wußte er, daß 
er mwiberftandslcd der Gemalt, die ihn 
zu ihr zurüdtrieb, folgen mußte. 

fe hielt, während fie die Treppe 
hinabſtieg, noch ihr Taſchentuch in 
der Hand und trockete ſich die Au— 


verzeihen, 


erſtauntem 


n. 

Der dide rote Läufer, der die mar— 
mornen Stufen bedeckte, bewirlte es, 
daß eins von den Schritten des an— 
dern nichts hörte. 

An einer Biegung, welche die 
Treppe machie, ſtanden ſie einender 
plötzlich gegenüber. 

Stummer Schrech malte ſich in 
Ilſes Zügen, als ſie den Wiederge— 
fchrten jo unerwartet vor ſich ſah. 
Verwirrt trat ſie vor ihm zurüchk. 

Und er? Alle Vernunft drohte ihn 
bei ihrem plöglichen Anblid zu vers 
laffen. Noh ein Moment, und er 
hätte fie in feine Urme gerifjen, ibr 
Gefiht mit heftigen Küffen bebedt. 
Dder er wäre vor ihr in die Fknie 
aefunten und hätte geſtöhnt: „Ver— 
zeih'!“ Was ihn in Zügeln hielt, das 
waren die Tränenſpuren, die er auf 
den fühen Wangen fah. Sie Hatte 
geweint. 

Kein Wort der Bearühung wurde 
zwifchen ıhmen gewedhjelt. 

„Sie haben geweint?” fagte er nur 
mit ſchwerem Atem. 

Der Kummer, den ſie hatte, wich 
jetzt der peinlichen Verlegenheit vor 
ihm, und ſeine Frage ſetzte ſie in noch 
größerer Verwirrung. 

O nein,“ verſuchte ſie zu leugnen 
und wollte raſch an ihm vorüber. 

Er vertrat ihr den Weg. 

„Wollen Sie mir fagen, was ge— 
ſchehen iſt?“ ftieh er hervor. 

Ein duntles Angjtgefühl erfaßte fie 
por ibm. Die Teilnahme, bie er für 
fie äußerte, war jo etwas Unermwartes 
tes für fie. Die Angft fchnürte ihr 
Die Kehle zu. Und ebe er ed bindern 
fonnte, war fie an ibm vorüberge- 
ihlüpft, flog die Xreppe hinunter 
und war feinen YUugen entfchwunben. 

Er blidte ihr nad). 

Sie hatte geweint! 

Semandb hatte fie gefäntt, belei- 
digt! 

Und er follte fie nicht einmal jehüt- 
zen dürfen? 

Der aber konnte ed fein, der es 
wagte —? 

Wer? Und er Tonnte 
noch einen Zweifel hegen? 

Gewißheit wollte er fich darüber 
verichaffen — und Das auf ber 
Stelle! 

Dann betrat er feine Wohnung. 

Ethel rudte, in ihr Nealige gehüllt, 
noch immer auf dem Gotta. Schon 
hatte fie fi mit dem Gedanten ver» 
traut gemacht, auf den Beluch des 
Feſtes heute abend verzichten zu müj- 
fen. Uber jeit Yılfe fie veclaflen 
batte, fühlte fie eine große Beflerung 
Die Zropfen hatten wieder ihre jo 
oft bewährte Wirkung getan. 

Die Nahricht, die ihre das Gtu- 
benmädden von ber plöplichen und 


darüber 


unvermuteten Rüdfehr Gert3 über» 
Erachte, war ebenjo übertafchend mie 
beunrubigend für fie. Sie dadıte jo» 
* wieder an Hartlepool und ob er 
amit nicht in irgendeinem Zuſam⸗ 
menhang ſtand. Bevor ſie aber noch 
weiter darüber nachdenken konnte, 
llopfte es an die Tür, ſie rief „Her⸗ 
ein“ — der Eintretende war Geri. 

Ein gelinder Schred erfaßte fie bei 
feinem Anblid — jeine ruhige Miene 
befänftigte fie aber wieder einigers 
maßen. 

„Die Du fiehft,“ fagte er Höflich, 
„bin ich joeben zurüdgelehrtt. Darf 
ih Dich einen Augenblid ftören?“ 

„Bitte!“ ermwiderte fie und das 
Gerz tlopfte ihr von neuem vor ban- 
ger Erwartung. 

Er blieb vor ihr ftehen. 

„Ss hätte mit Dir zu jprechen. E3 
handelt ji um Fräulein von Lyd.“ 

„Um men?“ 

Mit ihrer Weberrafhung, mieber 
diefen Namen von ihm zu hören, 
eınpfand jie zugleich eine jtarte Er- 
leichterung. Ihre Furt, daß Hartle- 
pool hinter jeiner plößlichen Rüdtehr 
feden könnte, war aljc unbegründet. 

„Schon mieber diefe Perſon?“ 
jpottete fie, „ich erinnere mich, daß 
Du ihretwegen ja diefe Reife antra= 
teft, aus einem Sartgefühl, dad mir 
noch immer nicht ganz begreiflich ift. 
Und jet Dein erjtes Wort, faum ba 
Du wieder hier bift, gilt wieder ihr?“ 

„sch erllärte Dir jhon damals, in 
melcher anderen Lebenslage fi Fräu— 
Icin von Lyd befand, ald ih zum 
erjtenmal ihre Befanntjchaft machte. 
Das wird Dir auch begreiflih ma- 
den, warum ich einen gewiflen Unteil 
an ihr nehme. %h bin Fräulein von 
Lyd auf der Treppe begegnet, jie 
hatte Tränen im Auge, und ich gehe 
mwohl in der Vermutung nicht fehl, 
dat Du es bift, die ihr die Urjache 
dazu gegeben hat.“ 

Sehr höflich, fait freundlich ſprach 
er mit ihr. Er mollte fie ja feines 
fall3 reizen. Was ihm im Sinn lag, 
war einzig, die Geliedte vor ihrer 
Härte, vor ihren Mifhandlungen zu 
ſchützen. 

Ethel lachte. 

„Das hat ſie Dir geklatſcht?“ 

„Nein. Kein Wort hat ſie mir ge— 
ſagt, obwohl ich' ſie danach gefragt 
babe.“ 

„Alſo gefragt haft Du fie?“ 

‘ch kann darin nidts Schlimmes 
ſchen.“ 

„Sewiß nicht. Ich auch nicht. Ich 
finde Dein Mitleid für dieſe Perſon 
ſogar im höchſten Maße rührend. 
Und da Du eine ſolche Frage an mich 
ſtellſt, ſo habe ich auch nicht den ge— 
ringſten Grund, Dir die Antwort zu 
verweigern. Gewiß, ich werde wohl 
die ſchwere Verbrecherin ſein, die das 
Fräulein zum Weinen gebracht hat. 
Sie bat mich für heute abend um 
Urlaub, weil ſie ihren Bruder von der 
Bahn abholen wollte. Ich mußte ihr 
dieſen Wunſch verſagen, weil ich 
heute abend die Vorſtellung im 
Opernhauſe beſuchen will und ſie mir 
bei der Toilette helfen ſoll. Das hat 
dem Fräulein nicht gepaßt, und zum 
Schluß wurde ſie noch unverſchämt. 
Ich weiß, es iſt lächerlich, daß ich 
mich über eine Perſon, die in meinen 
Dienſten ſteht, zu ſolchen Erklärun— 
gen herbeilaſſe, aber bei Deinem un— 
gewöhnlichen Intereſſe für ſie bin ich 
Dir das wohl ſchuldig.“ 

„Fräulein von Luyck ſcheint ſehr 

bedrückt darüber zu ſein, daß ſie ih— 
ren Bruder nicht abholen darf. Wenn 
ich nun ein gutes Wort für ſie bei 
Dir einlegen würde. Sollte es nicht 
möglich ſein, daß jemand anders 
vom Hausperſonal ihre Obliegenhei— 
ten bei Dir übernimmt?“ 
„Nein!“ ermwiderte fie fcharf, „und 
wäre ed auch möglich, ich müßte jeht 
erft recht auf meiner Gnticheidung 
beitehen bleiben. Die Perion ſoll 
nicht glauben, daß fie mir etwas ab- 
troßen fann. Aber, wie ijt mir denn?“ 
Sie richtete fich auf ihrem Rubhelager 
gegen ihn auf. „Damals münjchtejt 
Du, dak ich fie auf die Straße jeh- 
te. Damals batteft Du aljo noy 
nicht diefes rührende Mitgefühl für 
fie. Wahrbaftig“ fpottete fie, „Du 
gibft mir mit Deinen Beziehungen 
zu diefer Perfon ein WRätfel auf. 
Und mwa3 tann, wenn ih nun Luft 
befäme, Deinen Wunjdh von damala 
zu erfüllen, wenn ich ihr jet ihre 
Entlaffung geben mürbe?“ 

Sie fah, mie er blaß murbe. 

„Dos wirft Du nicht tun!“ preßte 
er bervor. 

„Und mer foll mich daran Hin- 
dern?“ 

Er fab, daß er am Ende mar. 
Menn die Geliebte von ihr auß dem 
Haufe geichrdt wurde, dann mwar fie 
au ihm für immer entrüdt, fein 
legter Troft war dahin. 

„Hab' keine Angft, ich merbe 
nicht tun,“ lächelte fie Lalt, 
mit einem lauernden Blid auf ihn, 
ben er nicht bemerfte, „oder ich 
müßte mahrbaftig denten, daß mir 
dieſe Perſon bei Dir gefährlich wer- 
den könnte.“ 

Blutiger Hohn fprah aus ihren 
legten Worten zu ihm. ie - hatte 
gejiegt, er war machtlos gegen fie, 
mit feiner Bejchügerrolle Hatte er 
ein klägliches Fiasko erlitten, und 
er mußte noch zufrieden ſein, daß die 
Geliebte wenigſtens unter demſelben 
Dache mit ihm bleiben ſollie. 


Er erwiderte ihr nichts mehr und 
ging. 

Ethel ſprang auf. An ſeinem Ge 
ſicht, das ſie heimlich beobachtete, 
hatte ſie geſehen, wie er aufatmeie, 
als ſie ihm ſagte, daß ſie dieſes Ge— 
ſchöpf behalten wollie — und wie 
war vorher alle Farbe aus ſeinem 
Antlitz gewichen bei ihrer Drohung, 
daß ſie die Perſon davonjagen woll- 
te. Was alſo gab es zwiſchen dieſen 
beiden? 

Wie fie ihren Kopf auch anftreng» 
te, fie konnte e& nicht ergründen, Nur 
fo viel ftand feft — fie Batten ein- 
anber früher gelannt, bie Geſchöpf 


es 
aber 


männliche Gejtalt, in einem Lioree- 
mantel gehüllt, trat ein, e3 war ein 
Bekannter Schmerjenätis, ein Diener 
bon dem Grafen Prodau, 


war bübjch, das mußte auch, ver Neid 
zugeben. Was gab ed noch larige zu 
zweifeln — er war in das Se 
verliebt. Und biefes Fräulein fetbft 

Dar e8 Eiferfucht, mas ſo heiß 
jegt in ie aufftieg? Unter dem 
Aſchenhaufen, zu dem ihre Liebe fich 
längft verwandelt Hatte, der Ießte 
glimmende Funten? War es Haß? 
Haß nit nur gegen ihn, fondern 
auch gegen bdiejes Gejchöpf, deſſen 
Reize ein um fo viel größere Ges 
malt über ihn ausübten, al3 ihre ei- 
genen? War es der Durft nad 
Rabe — Radıe an ihnen beiden? 

Yortjagen wollen hatte fie dies 
Geichöpf, fie konnte e3 noch jebt tun. 
Aber wenn fie auch für den Wugen- 
blid dann auseinander famen, jo 
fonnten fie fi doch fpäter mieber 
zufammenfinden. Heimlih, ohne 
daß fie Davon eima3 merkte. Nein, 
dad war noch törichter, al wenn fie 
dad Gejhöpf im Haufe behielt, mo 
fie e8 menigjtend unter ihrer Auf- 
fiht Hatte. Ein anderer, ein ficherer 
Schlag mußte e3 fein, der fie beide 
| und fie gleichzeitig auseinander- 
riß! 

Und ſie ging im Zimmer umher 
und grübelte und grübelte, welcher 
Weg zu dieſem Ziel ſich finden ließ. 

* * * 


Wachtmeiſter Schwerſenski hatte 
es ſich in ſeinem Bureau gerade ein 
bißchen bequem gemacht. 
Arbeit lag hinter ihm, es war ſchon 
gegen elf Uhr abends, in dem eiſer— 
nen Ofen brannte ein behagliches 
Feuer, aus dem offenen Zimmer ne— 
benan hörte man die Schnarchtöne 
der auf den Pritſchen liegenden 
Mannſchaft, und Wachtmeiſter 
Schwerſenski hatte, vor ſeinem brei— 
ten Tiſche ſitzend, die Beine von ſich 
geſtreckt, den Kopf ſinken laſſen und 
fing eben an, Laute von ſich zu ge— 
ben, die mit jenen Tönen aus dem 
Nebenzimmer ein ſtarke Aehnlichkeit 
hatten, als er durch ein Geräuſch von 
der Tür wieder geſtört wurde. Eine 


„Nanu, was iſt denn los?“ gähnte 
Schwerſenski, nicht wenig über dieſen 
ſpäten Gaſt erſtaunt. 

„Iſt der Herr Leutnant da?“ 

„Nee! Der iſt auf Patrouille.“ 

„Es muß gleich jemand mit mir 
kommen.“ 

„Was gibts denn?“ 

„Es iſt bei uns geſtohlen worden.“ 

„Nanu?“ 

„Jawohl! Ein Schmuck. Der Dieb— 
ſtahl iſt eben erſt paſſiert.“ 

„Donnerwetter, ja! Aber 
Herr Leutnant muß gleich 
zurück ſein. Nanu, erzählen 
mal erſt, Lieſegang!“ 

Schwerſenskti war wieder ganz 
munter geworden. Eben wollte Lie— 
ſegang ſeine Wißbegier befriedigen, 
da wurde abermals die Tür geöffnet 
und der Revierleutnant erſchien, ge— 
folgt von zwei Schutzleuten. 
dienſtllicher Haltung meldete der 
Wachtmeiſter dem Vorgeſetzten die 
ſoeben erhaltene wichtige Nachricht. 

Der junge Polizeioffizier hatte das 
Revier erſt ſeit ein paar Monaten 
unter ſich. Diebſtähle, überhaupt 
Kriminalſachen, waren ihm während 
dieſer Zeit in dem diſtinguierten 
Viertel noch nicht vorgekommen, denn 
jedes Haus haätte ſeinen wachſamen 
Portier. Das gräfliche Ehepaar war 
ihm natürlich wohlbekannt, es ge— 
hörte ja zu den vornehmſten Bewoh— 
nern des Reviers. So raſch wie 
möglich erledigte er den Vermerk im 
Journal über die gehabte Patrouille 
und was ſonſt noch zu ordnen war, 
hieß einen der mit ihm gekommenen 
Beamten ihn begleiten, und begab 
fih dann, den Diener an der Geite, 
dur die näcdhtlih einfamen Stra 
ben nad) dem nicht weit gelegenen 
Haufe, das ihm bereit3 ebenjo be— 
fannt war wie feine gräflihen Be— 
mwohner. 

„Willen Sie denn etima3 Nähe: 
res?" fragte er unterwegs den Die- 
ner. 

„Nein, Herr Leutnant!” ermiderte 
diefer. „Die Frau Gräfin fam aus 
dem Theater. ch war mit dem 
Wagen als Bedienter mit. Zu tun 
gab es für mich nichts mehr, al3 wir 
nah Haufe famen; den Wagen und 
die Pferde beforgt der Kutjcher al» 
fein. ch mollie eben ichlafen gehen, 
da fommt der Portier in meine Stu- 
be. ch müßte gleich nach der Po- 
lizei — es wäre ber Frau Gräfin 
ein Schmuck geſtohlen worden.“ 

„Der Diebſtahl iſt alſo paſſiert, 
bevor die Frau Gräfin nach Hauſe 
tam? 

„Das weiß ich nicht, Herr Leut— 
nant.“ 

„ft der Herr Graf zu Haufe?“ 

„Sch glaube nicht.“ 

„Da fin» wir ja fehon.” 

Sie hatten die Straße erreicht, an 
beffen Ende dad bewußte Edhaus 
Ing. Schon von meiten fchimmerte 
ihnen aus der offenftehenden Hau- 
tür Licht entgegen, und eine babor= 
jtehende Geftalt wurde fihtbar — 
der Portier, der fie erwartete. Auch 
ein Zeil de Gouterraind und der 
Senfterreihe im erjten Stodwerf war 
erleuchtet. 


„Die Frau Gräfin Taffen 
Herrn Leutnant bitten,” fagte ber 
Vortier. Er jhritt dem Ermarteten 
und feinem Begleiter, während ber 
Diener verichwand, die hellerleuchtete 
Treppe boran, au die Wohnungd- 
tür ftand oben fon offen, und nun 
fab fich der Beamte in einem fürft- 
lich ausgeftatteten Gemad, in dem 
fih gleich darauf ein ihm gegenüber 
befindlicher Vorhang zurüdichob, aus 
dem bie Herrin bed Haufes ihm ent» 
gegentrat. Er Hatte bisher die fcho- 
ne Frau nur immer auf der Straße 
in ihrem Wagen geiehen. Set. in 
der Nähe, in dem koftbaren Nealigee, 
dad die fönigliche Geftalt umfchloß, 
erfchien fie ihm noch weit verführeri» 


ber 
wieder 
Sie 


In 


den 


hatte ſeinen Kreiſen angehört, und e⸗ ſcher. 


F 


Des Tages 


en 


„Ich bebauere, mein Herr,” bes 
grüßte fie ihn gleich mit einer Teich 
ten, gewiß nur zu begreiflichen Ers 
tegung, „daß ih Gie zu fo ſpäter 
Stunde noch beläftigen muß —“ 
„Keine Urfache, Frau Gräfin — 
ih tue nur meine Pflicht. Darf ich 
alſo erfahren, was vorgefallen ift?“ 

„Bitte!” 

Gie wies auf einen Seffel, beide 
nahmen fie. Plab, -während der 
Shugmann an der Tür ftehen blieb, 
und die Frau Gräfin erzählte: 

„Ich komme vor etwa einer halben 
Stunde nah Haufe Ach Hatte den 
Abend im Theater verbracht, e8 war 
die Feftvorftellung im Opernhaufe, 
und da ich bald zu Bett gehen molls 
te, begab ich mich glei in. mein 
Shlefzimmer und lafje mich dort 
enttleiven. Da ich zu Abend nodh 
nichtö gegeffen Hatte, jo verfpürte ich 
ein wenig Appetit und gebe der mic) 
bebienenden Perfon den Auftrag, 
mir in der Küche noch eine Zafle 
Zee und ein Schintenbrötchen :” zu 
bejorgen und mir das in da3 ans 
ftoßende Ehzimmer zu jeben. Das 
gejchieht. In der Zwiſchenzeit habe 
ich mich im Schlaſzimmer meines 
Schmuckes entledigt. Ich lege die 
Sachen auf den Tiſch, um ſie ſpäter 
in den Treſor zu ſchließen, der in 
dieſem Zimmer eingemauert iſt, als 
das Fräulein zurückkommt und mir 
ſagt, daß das Beſtellte im Eßzimmer 
bereitſteht. Ich gebe ihr den Auf— 
trag, das Kleid einzuhängen und 
meine Nachtſachen bereitzulegen, ver—⸗ 
füge mich in das Eßzimmer, trinke 
den Tee, verzehre das Brötchen, keh— 
re nach etwa fünf Minuten in das 
Schlafzimmer zurück, will nun den 
Schmuck einſchließen — und was 
bemerke ich? Ein Stück davon fehlt. 
Es war eine ſehr koſtbare Agraffe 
aus Smaragden und Brillanten in 
Geſtalt eines Schlüſſels. Ich durch— 
ſuche alle Winkel — die Agraffe iſt 
verſchwunden.“ 

„Und Sie wiſſen genau, Frau 
Gräfin, daß die Agraffe noch in Ih— 
rem Beſitz war, als Sie das Haus, 
als Sie Ihr Zimmer betraten?“ 

„Mein Geſellſchaftsfräulein iſt 
Zeuge. Sie war mir bei dem Ab— 
— dieſes Schmuckſtücks behilf— 
ich.“ 

„Darf ich die Räume einmal 
Augenſchein nehmen?“ 

„Bitte!“ 

Sie ging ihm voran. 

Gleich durch den Vorhang, durch 
den ſie gekommen war, trat man ins 
Speiſezimmer, an welches wieder das 
Ankleidezimmer ſtieß. Außer der 
Tür, welche die beiven letzteren 
Räume verband, gab es in dem An— 
kleidezimmer keine andere. Dieſe bei— 
den Zimmer lagen dem Hof zu, und 
die Wohnung nahm hier ein Ende. 

„Die Perſon, die Ihnen beim Aus— 
kleiden behilflich war und die Ihre 
übrigen Befehle ausführte, war Ihre 
Kammerjungfer, Frau Gräfin?“ 

„Nein. Meine Jungfer iſt ſeit 
geſtern krank. Ich habe ihr erlaubt, 
im Bett zu bleiben. Ich habe mich 
von meinem Geſellſchaftsfräulein be— 
dienen laſſen müſſen.“ 

„Wenn ich recht ſehe, ſo hat das 
Schlafzimmer, in welchem die 
Schmuckſachen lagen, keinen anderen 
Zugang als durch das Speiſezim— 
mer?“ 

„Nein. Ich habe es ſchon 
genug als Uebelſtand empfunden, 
daß es nicht wenigſtens noch eine 
Tür nach dem Korridor hat. Aber 
es iſt ein altes Haus, und man fin— 
det noch: manche Unbequemlichkeit 
darin, die man in Kauf nehmen 
muß. ch mollte auch ncch eine Tür 
nad bein Korridor ausbrechen laflen, 
aber daS Zimmer ift fchen ohnehin 
flein, und e3 würde fo noch EZleiner 
werden.“ 

„Wie lange ift biejes 
Thon in Khren Dienften?“ 
„Erit einige Monate.” 
„Wie maren Gie bisher mit ihr 

zufrieden?“ 

„SH habe feine Alaae über fie.“ 

„Kann ih das Fräulein einmal 
ſprechen?“ 

„Gewiß.“ 

Man kehrte in den Salon zurück 
und die Frau Gräfin drückte auf 
einen Knopf an der Wand. Der 
Diener von vorhin erſchien. 

„Das Fräulein!“ befahl ſie ihm. 

Wenige Augenblicke ſpäter trat Il— 
ſe ein. 

Sie verneigte ſich vor dem Beam⸗ 
ten leicht. 

„Fräulein von Lyck, mein Geſell— 
ſchaftsfräulein,“ ſtellte die Gräfin 
ihrem Gaſt das junge Mädchen vor. 

„Sie wiſſen, Fräulein von Lyck,“ 
wendete ſich dieſer an ſie, „was vor— 
gefallen iſt und weshalb ich einige 
Fragen an Sie zu richten habe?“ 

„Gewiß,“ erwiderte Ilſe mit voll— 
kommener Ruhe. 

„Als die Frau Gräfin nach Hauſe 
kam, haben Sie ihr beim Ablegen 
der Kleider geholfen?“ 

„Jawohl.“ 

„Sie bemerkten an ihr einen 
Schmuck, eine Agraffe aqus Sma— 
ragden und Brillanten in Form ei— 
nes Schlüſſels?“ 

Jawodbl.“ 

„Sie waren der Frau Gräfin 
ſelbſt dabei behilflich den Schmuck 
abzunehmen?“ 

Jawohl.“ 

„Das geſchah im Schlafzimmer?“ 

„Jawohl.“ 

„Und Sie legten den Schmuck auf 
den Tiſch?“ 

„Nein. Das tat ich nicht, das tat 
die Frau Gräfin.“ 

„Als die Frau Gräfin das Schlaf» 
zimmer verließ, um fi in das 
Speifezimmer zu begeben, da blies 
ben Sie im Schlafzimmer zurüd?“ 

Jawohl.“ 

„Das Schlafzimmer hängt mit 
dem Ankleidezimmer zuſammen. Sind 
Sie allein in dieſen beiden Zimmern 
gemwefen?” 

Jawohl.“ 


Gortſehung folgt.) 


in 


oft 


Fräulein 





gebraucht, 
Klenzer bleibt wie 
er ift; tötet: Bazillen 
und reinigt antifeptii ch 


et nad} dem Namen 


Kitchen Klenzer bleibt wie- er tft. 
Nehmt feine andere Marte an 


Für Mufitfreunde, 


— 
Die. Deifauer Hofoper’ gebt‘ nad 


Cüdamerifa. 


Keine Fliegen mi 


zu töten 


wenn Ihr 


ITCHEN 
LENZER 


Kitchen 


Es äfthetifchen 


reklion der Großen Oper gelang es, 


die Verſtimmung wieder beizulegen. 


Speraanger ais Rervenara— Unna Pad: Bei dieſer Gelegenheit erinnern Pariſer 


lowa ſchreibt Preiſe aus. — 

Muſiler. Zur Straußpremiere, Wie 

Strauß arbeitet. Muſilaliſche Klaſſiker⸗ 

gallerie. — Muſteraufführung des „Barbier“. 

Aus Chopins Leben. 

Die Deſſauer Hofoper wird im 
Sommer 1915 Gaſtfpiele in Rio de 
Janeiro und Buenos Aires geben. 

* * x 


„Das Ungeheuer“, ein 


Stiftungen "für 


einaktiges 


| Ober zu jtreiten brobte. 


| 


Blätter daran, dak umgelehrt einmal 
ein beuticher Dirigent in der Parijer 
Das mar 
Felix Weingartner, der dad „Rbein- 
gold“ in Paris birigirte und plöglich 
jtreifte, weil ein Mufiter eine halbe 


: Minute zu fpät fam. Da erflärte aber 


| Meffager, der Dirigent ber 


Großen 


| Dper, wenn Weingartner nicht dirigi- 


Musit-Luftipiel des Münchener Kom: | 


ponijten Anton Beer-Wallbrunn, nad) | 


einer Groteste von Tſchechow, gelangte 
am Karlsruher Hoftheater unter Hof- 
fapellmeijter Cortolezis zur Urauffüb- 
rung. 

* 


* * 


Dr. Alfred v. Bary, der bekannte 
Zenor der Münchener Hofbühne, der 


ftüher der Dresdener Hofoper ange— 
hörte und ſich auch ſeinerzeit im Frank-⸗ 


furter Opernhaus als Gaſt vernehmen 
ließ, war vor ſeinem Uebergang zur 
Bühne als Nervenarzt tätig. Er iſt 
jetzt zu dieſer Tätigkeit zurüchkgekehrt. 
Offenbar läßt ihm ſeine Beſchäftigung 
an der Hofoper, der er auch weiterhin 
angehören wird, noch Zeit dazu. Dr. 
v. Bary kün dist in der Zeitung an, daß 
er jetzt jede Woche zweimal eine Sprech 
Hunde ala Rerbenn ırzt abhalten wird, 
* * 

Anna —— die berühmte ruſſi— 
ſche Tänzerin, die im kommenden Jahr 
wieder eine große amerikaniſche Tour— 
nee abſolviren wird, hat drei Preiſe 
von je $500 ausgejchrieben, um die mur 
amerifanifche, d.h. hier anfälfige Kom- 
poniften fonturriren können. DiePreife 
jollen für die beiten Ianztompofitio- 
nen vergeben werben, welche der Zän- 
zerin Gelegenheit geben jollen, neue 
Salontänze zu freiren.. Die Anmelbuns 
gen find an die Adreffe de3 Managers 
ber Künjtlerin, Herrn Mar Rabinoff, 
Metropolitan Opera Houfe Building, 
zu richten. Neder Komponift darf nur 
mit einem Wert vertreten jein. 

* * 

Am' 1. Oktober d. J. kommen 
Berlin wieder zwei Stipendien 
Felix Mendelsſohn-Bartholdy-Stif 
tung zur Verleihung. Jedes beträgt 
1500 Mark. Das eine iſt für Kompo— 
niſten, das andere für ausübende Ton— 
tünſtler beſtimmt. Zur gleichen Zeit er— 
folgt die Verteilung der Zinſen eines 
von den Verwandten Felix Mendels— 
ſohn-Bartholdys zum Andenken an die 
50. Wiederkehr des Todestages von 
Felir Mendelsfohn-Bartholdy ae 
Ichentten Kapital von 30,000 Mart 
und. die Bewilligung von Unterſtützun— 
sen aus den Zinterträgen der GStif- 

tung. 


ber 


* * * 


Dem „N. W. Journal“ wird 
Paris gemeldet: „Es wird vielleicht in 
tereſſiren, zu hören, daß die Pariſer 
Kritik zu einem großen Teile die Pre— 
miere des neuen Werkes von Richard 
Strauß in der Pariſer Großen Oper 
vollſtändig totgeſchwiegen hat. Nur 
einige wenige Blätter haben darüber 
berichtet. Die Urſache liegt darin, daß 
vielen Kritikern der Eintritt zur Ge— 
neralprobe nicht aeftattet war. Und 
zivar, mie e3 ‚heißt, 
Anordnung von Richard Strauß. Die 
Herren haben fi dann entiprechend 
rebandirt. Andererjeits ift die Abnei- 
aung der PBarifer Preffe gegenüber 
auslandiichen Werfen befannt, und e3 
fommt nicht zum eritenmal vor, daß 
über Premieren folcher Stüde nur ein 


aus 


ren molle, werde er eben jelber ba3 
Drcheiter leiten und auf MWeingariners 
Mitwirkung verzihbten. Da lentte 
Weingartner ein.“ 

ei, * * 


Richard Strauß hat einem Mitarbei— 


ter ded „Journal“ erzählt, wie er zu | 


arbeiten pflegt. Die Parifer Kritiker 


ı hatten Strauß immer ala ein wildes, 


in | der „Triſtan“ fomponirt bat, 


auf ausdrüdliche | 


paar Zeilen oder überhaupt nichts ver= | 
öffentlicht wird. Uebrigens hat es auch | der Dresdener Oper errichtet werben. 


noch andere Differenzen gegeben. Wäh- 
rend in den erften Orcheiterproben das 
Drceiter von Rihard Strauß über- 
aus beaeijtert war, änderte fi das 
fpäter, und es wäre beinahe zu einem 
Drcheiterftreit aelommen. Strauß 
hatte namlih die Parifer 
durch feine mufifalifchen Anmeifungen, 


militärifch aab, beleidigt. Die Parifer 
Mufiter. find e& gewöhnt, daß jeber 
„Befehl“ eines Orcheſterleiters, 


„Mehr Forie!“ handelt, al Bitte aus— 
geſprochen wird. Als Strauß ſich 


nicht an dieſe Regel hielt, erhoben ſich 


die Herren von ihren Sitzen und woll⸗ 
ten die Probe verlaſſen. Erſt der Di— 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Seilung ſuchten, 
müſſen auf alle "Fälle bie ‘aufllärenden Gra- 
ti&-Shriften dom Anititute of Neform, 1546 
Larradee ‚Etr., Ede: Nortb Abe., " berlangen; 
darin wird bnen- Jewiefen,. dab bie meilten 
Reiden. der Nerven, ded Kopfes, Magens, Dar« 
mes, ber Leber, Rbeumatidömns, Gibt, Lähmun: 
gen, Geihleht - und Hautlranfbeiten, offene 
Peine u, f.-w. oft in den berametfeltiten Fällen 
noch 'gebeilt wurden. Das: Berfabren zur.-Hei- 
lumg. der - Arebö- -und Bintlranfheiten it mit 
böditen  Auszeihnungen. preißgelrönt. Geringe 
Koiten. Gallenftein-Kur<meilt im: 24 GErunden, 
ohne Operation, jdmerz«' und, gefahrlos. 
Sil.frlondbi,zm 


Mufiter | 


| feuriges Temperament, ala einen Kom: 


poniften, ber jeine Werte jogufagen im 
Sturm und Ungeftüm jchreibe, barge- 
ftelt. Strauß will aber durchaus nicht 
zu ben Stürmern und PDrangern ge: 
zählt werben. „ch jchreibe“ jante er 
ein biöchen ironijch, „an einem XAr= 
beitätifh, der genau fo ausfieht tie 
alle anderen Tifche, entweder im Haus- 
rod oder auch im englifchen Cheviot: 
anzug. ch bin niemals fieberhaft er- 
regt und trage mein Haar furz ge 
ichoren. ch liebe den Sommer, das 
Land und die Berge. ch vin ein un- 
verbejjerlicher Berafletterer. lind die 
nfpiration befucht mich oft, wenn ich 
hoch oben auf bed Berges Spike ſtehe. 
Sch verbringe den Sommer in Gar- 
mifh in Bayern. E3 gibt ba viel 
Grün und viel Rube. Die Linden buf- 
ten mir in’3 Haus binein. Hier fommt 
mir bie Gchaffensluft am bäufigjten. 
Im Winter, vom November bis zum 
April, arbeite ich, fehr fühl, ohne jebes 
Haften, jogar ohne jebe Emotion. Man 
muß fon Herr über fich felbft fein, 
wenn man das mwechielnde, in ewiger 
Bewegung befindliche, flußartige 
Schachbrett, ſo da Orcheſtration heißt, 
in Ordnung halten will. Der Kopf, 
mußte 
falt jein, wie Marmor. Xch arbeite 
langſam. Bon :neiner eriten fchöpfe- 
riichen bee bis zur endbailtigen Ver 
wirflihung des Wertes vergeht immer 
biel Zeit. Ych meine, daß bie Erfin- 
dung, wenn jie etwas Neues, Felieln- 
bes bringen foll, Zeit braudt. Die 
größte Kunft bei ber Erfindung ift die 
Kunft zu warten, abwarten zu können. 
Die Stoffe bilden fich, wie die Wefen 
Geftalt annehmen: langfam . .. Ach 
babe die „Legende von Nofef“ im bo- 
rigen Nabre gefchrieben, aus einem 
Impuls heraus, wie meine anderen 
Werte, obne nad irgend einem Stil 
zu juchen; ich erftrebte immer nur den 
Stil, der fich dem inneren Weſen des 
Wertes am beiten anpaßt. Nach mei- 
ner Ueberzeugung muß jebes Wert in 
einer anderen Sprache geichrieben fein 
und ein eigens dafür gemachtes Kleid 
tragen. Man fol in der Kunft nicht 
porgefaßte äftbetifche Anfichten haben. 
In der Malerei, in der Skulptur liebe 
ich ebenfo fehr die fühnen Neuen mie 
die reinften Mlaffiter. Aber ich mil! 
über biefe Dinge nicht fprechen. 
inaße mir fein andere® Talent an als 
das, das ich in mein biächen Mufit bin-, 
einzulegen fuche ... .” Biächen Mufit! 
Richard Strauß fcheint zu allem auch 
noch fehr befheiben zu jein.... 


* * * 


Eine mufitalifche 
joll, wie ein Korrefpondent meldet, in 


Man hat für das Rihard Wagner: 
Dentmal, dag dem ehemaligen Diri- 
genten der Dreödener Oper in verRähe 
de& Dpernhaufes errichtet 


fönnen, und ber atabemifche Rat der 
Atademie der bildenden Künite 


Klaffiteraalerie | 


mwerbeit | 
follte, feinen geeigneten Pla finden | 


| 


Ich 


wir 


| 
| 
| 
| 


bat | 


ı daber jegt vorgefchlagen, da® Dentmal | 
die er nach deutfhen Brauche furz und | 


aufzuſtellen. 


Wagners im Foyer des Opernhauſes 
Gleich ihm ſollen dann 


auch noch Beethovens und Mozarts Bü— 


und | 
und wenn e3 fi um ein einfaches | 


| 
| 
| 


| 


iten dort einen Plaß erhalten. Für das 
Dentmal Wagner ftehen ungefähr 
40,000 Mart zur Verfügung. E38 fragt 
ih no, ob der Belchluk des Alade— 
mifchen Rates zur Ausführung ge— 
langt, 
wirbe bon dem Denkmal nicht? zu fe- 
ben befommen, und ber in Ausficht ae- 
nommene Raum ift aud nicht günftig 
für den genannten Zmed. 

* * 


Die Muſternufführung des „Bar— 
bier von Sevilla“, die im Frankfurter 
Opernhauſe vom Intendanten Bolt: 
ner unter Mitwirlung von Frida Hem— 
pel, Hermann Jadlowler und Fonſell 
veranſtaltet wurde, hatte aus allen 
Zeilen Sübbeutfchlands einen fo gro: 
Ben Andrang, dab das Repertoire um- 


ligen Inhalte 


geändert und die Vorſtellung wiedet⸗ 


holt werden muß. Frida Hempel fei⸗ 
erte als Roſine durch die höchfte Kul- 
tur des Sieraefanges wahre Triumphe, 


"wird nad 


Er die oA ren und Kraft fei- 
Organs, fondern aud dur bie 
Meifte haft des Belcanto feffelte. 
onfell war aefanglich wie barfteller- 
ich ein echt italienifcher Don Yuan von 
mwunderboller Syeinbeit, vielleicht zu leb- 
baft gemacht in denBemwequngen. Ganz 
außgezeichnet waren Kohfing vom 
Hamburger Stadttheater als Bafilio 
und Elmold, der junge Bah des Drei- 
dener Hoftbeaters, ala Bartolo. Die 
von Rottberg mit flotter Karakteriflit 
geleitete Aufführung entbehrte zwar 
der Einheitlichteit durch die Vermiſch⸗ 
ung des Italieniſchen und des Deut— 
ſchen, war aber nicht nur in den Ein— 
zelheilen, ſondern auch durch das mu— 
fitalifhe Enfemble von bobem fünit- 
lerifhen Reiz. Das Publikum jubelte. 
Die intereffante Aufführung war aud 
ein moralifcher Erfolg für den Inten- 
danten Volkner. 
* * ” 

In unferer Zeit der Ummälzungen, 
bie mit atemlofer Haft auf allen Ge- 
bieten neue Wahrheiten begründen, 
neue Werte prägen möchte, find die 
Grund =» Anihauungen 
fhhwantender denn je geworben. Nicht 
nur mwirb Altes in der MWertfchähung 
dur Neued verbrängt; auch in ber 
Art der Beurteilung unterliegt es 
oft .jchnell mechlelnden Prinzipien. 
Wenn man daran denkt, welche jchein- 
bar unantaftbare Stellung einfl 
die Dratorien Menbelsfohns oder die 
DOrchefter- und Gefangämufit Schu 
mann einnabmen, fo will einem biele 
Veränderung zuweilen faft unglaublid, 
bünfen. Aber nicht nur zerftörend 
wirkt ber Fortſchritt, ſondern auch, ob- 
gleich mweit jeltener, aufbauend. Gerade 
in unferen Tagen fann man ja von ei 
ner mufifalifchenRenaijfance jprechen, 
bon einer Neigung, längft Verlorene: 
für daß praftifche Kunitleben wie für 
die hiſtoriſche Kenntniß wiederzuge 
winnen. 
Zeitalter der großen Vokalmeiſter, 
Schätzen durchforſcht, 
Mannheimer Vorläufer der Wiener 
Klaſſiker werden der 
entzogen, für Bach iſt eine Epoche der 
Begeiſterung angebrochen wie nie zu— 
vor. Und einer hat ſich nicht nur al 
len Wandlungen zum Trotz ſeine 
Friſche und unmittelbare Wirkungs 
fäbigteit bewahrt, fondern erfährt, zu 


| 


die | 


Vergangenheit | 


mal in Fachkreifen eine aegen frübere | 


ernitere,- vertieftere und meitberziaere 
Auffaſſung: Frederic Chopin. 

Das: Städichen Zelazot wa⸗Wola un 
weit Warſchau war der Sitz der Fami 
lie. Chopin ſtammt nur mütterlicher 
ſeits von Polen ab; Juſtina v. Kozza 
nowska heiratete den 
Emigranten Nicolas Chopin (Chop 
pen). In dieſer Miſchehe war frei 
Ih das mütterliche für die künſtle 
rifhe Begabung das ausfchlagaebende 
nationale Element. Man weik, mie 
tief Chopins Mufil im MWefen und in 
ben Traditionen des polnifchen Voltes 
murzelt. Aber aud ben leicht er: 
fennbaren Einſchlag frangöfifchen 
Efprits brauden wir nicht auafchlieh- 
Ih auf Parifer Einfluß zurüdzufüh- 
en. 

Auffallend in der künſtleriſchen 
Perjönlichteit Chopins ift die Früh 
reife, die fertiae Abaeichloffenheit, mit 
ber er jhon als Yünaling in die Welt 
trat. Ulla er 1828 nah Paris fan, 
brachte er bereitö einen arohen Teil 
feiner Kompofitionen mit, darunter 
die beiden Klapierfonzerte. Von einer 
Enimwidelung ift eiaentlih faum noch 
die Rebe. Gr biieb in den lebten 
Merten derjelbe wie in den eriten, ala 


Komponift wie ald Pianiit eine aus>, 


geiprochene Individualität. 

Der Latenmwelt wird immer zunächſt 
Chopins Bedeutung als Klavierlom 
poniſt in die Augen ſpringen. In 
feinem aefammten Schatten fait (ei 
nige Lieder auägenommen) bat er fich 
auf da& Tafteninitrument beichränft: 
ober meld cefügiaen Interpreten ſei— 
ner Empfindungen bat er daraus ae- 
maht! Er hat das lopier in ae- 
wiſſer Hinficht erit entvedt und ihm 
eine Technik erfonnen, auf der andere 
meiterbauen konnten. Dem Mufiter 


Cartier 


franzöſiſchen 


ſagbar aglücklich, 


daß 
Das 15. Jahrhundert, das 


> 


, der nicht läßt, eine Fundgrube für den Mufi« 


fer, der bas Weſen feiner Runft er: 
gründen wiT. 

Die Neuzeit, das Tann man fagen, 
bat Chopins Größe in der Beichrän- 
fung erit voll erfannt. Sie bat ihm 
aber auch unrecht aetan, inbem fie 
ihn allzu emfig in den Sonzertfaal 
zerrte. Wie er felber eö tat, fcheut 
feine Mufit in aemiifer Hinficht die 
| Oeffentlichleit. Sie gehört zum guten 
Teil der Familie, dem Haufe, wo fie 
auch von jeher am tiefjten gemurzelt 
bat, jhon durch ihr Gebundenfein an 
dad Hausinftrument, das Klapier. 
Man begreift die Vorliebe unierer 
Pioniften für die dantbarften und na= 
türlihften ihrer Aufgaben, ben 
Wunic, fih die Wunder ihrer Klang: 
welt nicht entgeben zu laffen. Und 
bob wird man fie ganz nur in ber 
Stille der Yntimität eriveden können, 
aus ber fie geboren find. 

. —— — — — 


Die Dame in Shwarz. 


von Andre de Lorde, 


Als Frau Helene Welion nad 'Yaval 
fam und dort in der NRue-aur:Pretres 
eine Meine Billa bezog, entitand in dem 
rubigen kleinen Städtchen große Auf: 
regung. 

Ta die junge Wittwe ſtets tief 
ſchwarz gekleidet ging, gab man ihr 
den Beinamen „Die Dame in Schwar;.“ 
Und diefe Benennung pahte gut zu dem 
Sebeimnißvollen, womit jte fih umgab. 

Zie war eine bübiche Blondine, die 
jchwerer Nummer frübzeitig gereift haben 
mochte. 

Ta fie feinerlet Anichluß fuchte, gab 
ihr ſehr zurückgezogenes Yeben nicht den 
geringiten Anlaß zu Heinjtädtiichem 
Klatib. Schlieklih wurde man e8 
müde, fich über „Die Dame in Schwarz 
den Kopf zu zerbredien, und jie war 
fait ganz vergellen, ald man erfuhr, 
fie mit Pierre Cartier, dem Ilmi 
verittätsprofellor, flirtete. Er war ihr 
einmal auf einem Spaziergang auf der 
Promenade begeanet. | Zogleih inter 
eilirte er fich für die verfchleierten Augen, 
das ianite Lächeln der ichönen Iln- 
befannten. 

Von dieiem Tage an grühte er fie 
bei jeder Begeanung, einmal hatten jie 
einige gleichgiltige Worte miteinander 
gewechielt. Und bald wurde aus ihrer 
gegenieitigen Smnpathie eine intime 
Freundſchaft. Wenigitens nannten vie 
beide das Gefühl io, das jie für ein 
ander beaten. 

Andellen eines Abends wagte Pierre 
m ibr von Yiebe und Heirat 
zu ipremen. Die junge rau bat ihm 
redodı dringend, nur nie daran zu 
denfeit. 

Seitdem war er noch oft darauf 
zuricdgefommen, er batte nad den 
$ründen ihrer jo bartnädinen Weine 
rung geforicht, doch er erbielt itets 
nur unbeitimmte Antworten, die Aus 
flüchten glichen. 

Er hatte die Gewihbeit, geliebt zu 
werden, und er fonnte fich den Wider- 
ftand Helenens nur durch ihre erite 
unglüdliche Ehe, von ber er wußte, er- 
flären. 

Der Profefior lieh fich nicht ent- 
mutigen, im Gegenteil, er verdoppelte 
feine Aufmerfiamfeit. Er fühlte, wie 
der MWideritand der jungen rau jedes 
mal ichwäcder wurde, und er war um 
al&e er nach langem 
Drängen ibre Einwilligung erbielt... 


| ®ierre Gartier entichloß fich, die rlitter 
wochen mit jeiner jungen rau in Paris | 


| Tone gelenft. 


aber wählt Chopin mehr und mehr in ! 


jeiner Bedeutung al& moderner Geift, 
ala Schöpfer neuer Xdeen und Nus 
drudsmitte. Dabk er mit meniae 
Yuanahmen in Eleineren $ormen bil 
Deie, tut dieſer Bedeutung feinen 
Abbruch. Ym Gegenteil müfien 
feine Genialität und seinen 
Reihtum nur um fo heivun 
bern. Und ift nicht unferer an Aus 
ſchweifungen aller Art leidende Ge 
genwart feine Fonzentrirtheit und 
weile Mäkiquna, feine verfchwenberi 
iche Unbefümmeriheit, in der ed i ın 
mehr um das Prägen als um dos 
Yusnugen der Gedanten zu tum 
ivar, ein boppelt beherzigenäiwertes 
Beifpiel? 
Mufit mit inauguriren belfen und fie 
mehr, ald men zu vermuten geneiat 
it, beeinflußt. Er mar einer ber 
erften, die au® poetifhem Dranae 
Iufen, fich frei ihrer Phantafie über 
iteßen und bie Form nach dein jewei- 
aeftalteten. Ein Ro- 
mantifer im moahriten inne 
Wortes. Freilich bleibt bei ihm ba: 
Mufitalifhe immer noch das Pri 
märe; aber mandıen Bann bat gerade 
er gebroden. Geine SGarmonit it 
ı don umübertroffener Kühnbeit, neu 
und doch von zwingender innerer Lo 


mebr 


benn bie große Deffentlichteit | gif, die nicht? ala Milltür erfcheinen 


Rheumatishe Schmerzen 
- Bein bald 
vergeſſen 


darch Gebreucq von 


Gamphalin 


„ine Salbe * 
Ze — ah 


Eine sog Bude 
D —* ums 


| Seigen 


ı Cartier Plaß: 


| nicht. 


Chopin hat die moderene | 


zu verleben.... Sie famen glüdlich 
in die Hauptitadt, und da fie in Yapal 
wenig SZeritrenumgen gewöhnt waren, 
beiuhten sie täglihb Stonzerte oder 
Theater. 

Eines Abende iafen jie im Theater 
du Gumnaie, und Helene blieb wäh 
rend des „Zwilchenaftes, da fie ein 
wenig ermüdet war, auf ihrem Pla. 
hr Gatte ging allein in den Gängen 
ein bischen auf und ab und lehnte ich 
dann über die 
Ranges, um den ganzen 
überieben zu fönnen, 

Plöglih wurde feine Aufmerffam 
fett durch ein Geipräh in der Neben- 
Der Name des eriten 
Mannes feiner Frau war gefallen, 

Er börte angeitrengt zu: 

Ich glaube, ſie iſt es“, jagte ein Herr. 

„Die befannte Madame Welion? 
Zie fie mir“, antwortete fein 
Begleiter. 

Der anbere 


jeiate auf 


bie hübjche Blondine, 
ih mit dem Zafchentuch fächelt?” 

„Ih bin ficher, ich täufche mid 
E3 jind jet etwa zehn Jahre 


Dort, 


nu‘ 


* 


* wir 


ng — — — — — — 
— — — — — — — 


—— ———— — — — — 


| hatte, 


Brüſtung des erſten 
Theaterſaal 


die | 


| nicht auszusprechen wagte, 


ber, jeit dem. Prozeh, aber ich ertenne | 
| fie jofort, ich war bei jeder Verband: 


lung.” 

„Wie mar denn eigentlich der Aus: 
gang bes Prozefjes?“ 

„Man batte feine genügenden Be- 


weiſe.“ 


Des | 


„Und was bältft Du von ihr?“ 
„Ih halte fie für eine famoie 
Komfpiantin.“ 


Jr diefem Augenblid ertönte die | 
| Klingel. 


Die Paufe war beendet. 

Pierre Cartier murde. beifeite ae 
drängt und nahm faffungslos vor 
Schmerz jeinen Plaß ein. 


E3 war fein Zmeifel, feine Frau 


| 


war die traurige Heldin eines jenfa= | 


fie ihm 
batte.... 

Als fie fich allein in ihrem Hotel- 
zimmer gegenüberftanden, fonnte er | 
nicht an fich halten und verlangte von | 


forgfältig geheimgehalten | 


ttonellen, jchauervollen Dramas, | 


| 


feiner Frau Erklärung über die Unter: | 


haltung, die er belaujcht hatte. 

„Es ift mahr“, geitand fie er- 
bfeichend, „ich babe Dir ein ernites 
Erlebniß meiner Vergangenheit ver- 
fhiwiegen; ich hätte beifer getan, 
Deine Werbung nicht anzunehmen. Als | 


| ich Dich heiratete, verlor ich das Recht, | 


zu ſchweigen, aber ich fand nicht den 
Mut, zu fprechen.“ 

Und fie erzählte ihm zitternd, daß 
fie angellagt worden war, ihren eriten 
Mann getötet zu haben. 

Melfon wurde eines Mörgens tot ir 


| 
| 


| 
| 


ıN 


Madame | 


— — 


ZH Stamps Free Wi Bi h 
Entrances State, Jackson andVan Buren 


Grira gute Werte im Market und Grocery 


Kalifornia "Ehinfen 
Morris & Eo.’8 „Kaultlek Brand“ 
7—9 Pd. im Dursicnitt; Bid. 13 $c 


Schulter-Steafe, 15c. 


Frübftüds:-Sped 

Rotbicbild & Wo.’8 Medal Brand, in 
Streifen von 4-5 Pfd.; Pid. 224c. 
Magere Bot Roaits, ipeziell Pfd. 14c. 

Kleine friide Schweine-Scultern, 
das Pid. 12%c. 

33c für 4 Oz. Trlaiche 
Banilla-Ertraft. 

32c für 1 Pfd. Runfel’s od. Bafer’3 
Schololade. — 

i2e Buchſe, 5 Büchſen für 
Muſtard⸗Sardinen. 

25 für 3 Badete 
Flocken. 


Magere PH. 


+ 


+ 


and T. 


50%, für 


Kelloga’8 Korn 


81.32 für 4 Pfd.-Sad Gold Medal, 
Gereiota, Pillsbury Mehl. 

Z0e für 30 Oz.Flaſche ſüße oder 
ſaure Surfen. 
4 für 10 Stücke Fels Naphtha 
Seife. 

32.78 für Kiſte mit 66 Stücken 
Kirk's American Family Seife. 

25c für drei Padete beite inländiiche 
Macaroni oder Spaghetti. 

39e für 1 Pfd.-Büchfe Dr. Price’s 
GSream Bad-Bulver. 

25c für Büchfe Frenh Marft NR. DO. 
Molaſſes. 

8% für 5 Pfd.-Trommel Morris’ 
oder Smwift’3 Butterine. 

39e für 1 FI. Armour Grape Juice. 

20€ für 3 Padete Quafer Corn 
Flocken. 

250 für 4 Padete Pure, 500d Corn 

Stürde. 


98c für 25 Pid.-Sad Rohr: Zuder 
m. Grocery-Beitellung von $2 oder 
darüber (Zuder, Mehl Seife und 
Butterine nicht einbegriffen). 


45c Pfod., 3 Pfd.-Büchie für 1.15— 


Spectal Safe u Cafe. 


28c Pid., 4_Pid. für $1.00-für 


fancy Golden Santos Kaffee. 


30e für großes Packet importirte 


Macaroni oder Spaghetti. 


55c für 3 Büchfen import. Kippered 


Heringe. 


39c für 5 Pfd. Domino-Zuder, 
Bier — Wein 
Miller Erport, 2 Did. 31.65; 50€ 


Kabatt für leere Flajchen. 


die Gallone zu 


Port, Sherrn, Claret od. Riesling, 
95c. 

Dubonnett, die Flajche zu 8%. 
Gordon Gin, die Flaiche zu 79c, 


(Sroße Herabieungen an allen Sorten Hauswanren 


83.75 Pirate Garten-Schlauch, jebt 

für 2.98 
i-zöllig, 4-fah gefuppelt, in 50 Fuß 
Yängen, voll aarantirt. 

84.25 ‚„Ml Day‘ Raien- Bauer. 

. - 3 


10sz3Öllige Fahrräder, 16zöll. = 


mejler, voll garantirt. 
32.45 Raſen⸗Mäher, 
12· zollige 
81. 15 Aſche-Kannen 


Gemacht aus galvaniſirtem Eiſen mit 
dichtſchließendem Deckel, 20 Gall.Gr. 


jest 81,65 


Ztabl-Meiier. 


Dans Farben, 81 Werte, die Gallone 


29: Bub Binfkl. . 2000.00... 23c 
Nubberiet flacher Piniel, gemacht aus 
reinen ichwarzen Boriten, 3zöllia. 

81.50 Meblbebälter 


50 Pfd.-Bebälter, gemacht aus ertra 
ihwerem Bleb, ladirt u. verziert. 


feinem Beite aefunden. 
Unterfuchungen ergaben, daf 
feiner Frau Sehr unalüdlich 
geriet fie fofort in Verbadit. 

Bei der Obduktion der Leime hatte 
man Wrfenit aefunden, das Herrn 
Melfon vom Arzt verjchrieben worden 
war. 
ſehr verſtärkt, oder hatte er ſich jelbit 
das Leben genommen? Die Frage 
war nicht geklärt worden. 

Ein Sachverſtändiger behaupiete, 
daß Herr Welſon während des 
Schlafes in den Kiſſen oder Bettidecken 
erſtickt worden ſein müſſe. Aber die 
Gutachten der Sachverſtändigen wider⸗ 
ſprachen einander, und ba feine 
neuen Belaſtungsmomente während 
der Unterſuchung hinzutraten, wurde 
Helene wegen mangelnder Beweiſe 
freigeſprochen. 

„Nach jahrelangen Reifen, auf denen 


er mit 


lind ala die ' 


gelebt 


Hatte man nun jeine Dojis zu | 


75 Wäſche-Keſſel 
Gemacht aus Blech, 
Boden, Größe Nr. 8. 

35c Brot-Behälter 


Gemacht aus DBleh, mit Ventila- 
ttonsdedel, 10 Duart-Größe. 


55c Toilet:Bapier, 12 Rollen jest 
ee —— — 39 
Rapier von auter Qualität. 
83.00 Rex Wood Frame Pens 
jest fü 82. 
Sarantirt für 


mit fupfernem 


ein 
81.65 Arctic Eis-Gream * 
jest für... .25 
Größe 2 Tiuart. 
81.45 Wälche- Korb, jest 
„Sauare" MWäfche- Korb aus Weiden 
berygeitellt, mit bölzernem Boden. 
15c Screen: Keniter, jett 


15 Zoll bob, ausziehbar von 21 bis 
32 3oll. 


Jahr. 


Helenes ganzes Leben wurde durch— 


wühlt, bloßgelegt. Man wollte durch— 
aus den Liebhaber finden, dem das 
Verbrechen zujtatten fommen follte. 
Obwohl alle Nachforſchungen ver— 
gebens geweſen waren, fühlte Cartier 
einen unmerklichen Argwohn in ſich 
aufſteigen. Bei der Lektüre ſchwand 


nach und nach die Achtung, die er für 


ich die ſchweren Tage vergeſſen wollte“, | 


fügte ſie hinzu, „ging ich nach Laval, 
um dort meine Jugend und die Er 
innerung an das furchtbare Drama zu 
begraben und ein neues Leben zu be— 
ginnen. 
zu finden, aber ich ſehe, ich habe mich 
getäuſcht. Obwohl ich unſchuldig bin, 
ruht auf meiner Vergangenheit ein 
Flech, der Dein Leben nicht ver— 
dunfeln joll.” 

Beweat nahm Pierre Cartier jeine 
Frau in die Arme, fchwor ihr, daß er 
ſie den ſchweren Schickſalsſchlag ver- 
geſſen machen wollte, und daß er ihr 
ihr Stillſchweigen mehr als das Ge— 
ſchehene zum Vorwurf mache. Ja, es 
ſei ihm, als gehöre ſie ihm jetzt erſt 
ganz an, da er alles von ihrem Leben 
wußte... 

Und wirklich, feine Küffe waren an 

biefem Abend bejonders zärtlich. Bei 
der Rüdtehbr nah Laval nahm der 
Profeffor wieder feine Beihäftigung 
auf, mährend Helene durh Haus: 
baltungsforgen und gefeiifehartfiche 
Verpflichtungen gebunden war. 
Ihr Gatte machte teinerlei An- 
Ipielungen auf ihr gemeinfames Ge 
beimniß, aber Helene erriet, vaf feine 
: Augen Fragen ftellten, die fein Mund 
und das 
beunrubigte fie. War ihr Gatte troß 
jeines Widerfpruches beitürmt von den 
Schatten ibrer furchtbaren Vergangen- 
beit? 

Die Wahrheit mar, 
feine brennende Neugier nicht hatte 
bemeijtern können. Gr hatte fich im 
| Geheimen alle Zeitungen, den Prozek 


| 
| 


Bei Dir glaubte ih das Glüd | 


| 


[1 
| 
| 
| 
|- 
| 


daß Cartier | 


| Welfon betreffend, beihafft. E38 fchnitt | 


ibm ins Herz, in den Blättern Mb- 
bildungen feiner Frau mit indisfreten 
Kommentaren zufehben. Die verfchiede- 
nen Hopoihefen, die der Gerichtähof 
und die Zeitungen aufitellten, fchinerz- 
ten ibn tief. 

Man vermutete einen Mitjchuldigen. 
Man verficherte fogar, ihn nennen zu 
fönnen. 


aufn + 


Danerhafte und 56 e Band 
— Damen u. de zn. 


Mähige gen 
WOLF FER Tz Co. 
154 Nord 8. | 5. Avenue, 
“u — - ss Ku — n* 


en für 


ienung 


| lebt Hatten, 


ı heimaebalten; 


Helene hatte, alö er fie jo voller Ge- 
ringihägung und Miptrauen behan- 
belt jah. Er gab fich indejjen Mühe, 
feine innere Aufregung zu verbergen 
und zeigte fich jeher zuporfommend 
gegen jeine frau, 

Aber fie fühlte wohl das Heuchlerifche 
in feinen Zärtlichkeit3bezeugungen und 
entichloß fich zu einer Ausjprade.. 

„sh meiß, was in Dir vorgeht”, 
fagte fie ihm eines Tages.... 


ı und 


„Du zweifelft an mir, Du glaubft | 


nicht, daß ich Dir alles geitanden habe; 
Du fagft Dir: jie Hat mir das wich: | 
tigfte Greigniß aus ihrem ‚Leben ge- 
fie wird mich aud in | 
anderen Punkten belogen haben. Höre, 
wenn Du mit biefem furchtbaren Arg— 
wohn neben mir leben millit, ıjt es 
beffer, wir trennen uns.“ 

Er beftritt ihr gegenüber feine: Ge- 
ı fühle, aber in der Folge famen ihm 
die Worte feiner rau immer imieber 
ind Gedächtniß zurück. Ein furdt- 
barer Zweifel quälte ihn. 

War Helene wirklih unfchuldig an 
dem Mord, deifen fie angeklagt war? 

Cr las die Zeitungen nochmals durd) 
und fand ihre Schuld nicht ganz au$- 
geichloffen. 

Er jtellte ihr allen, juchte fie mit 
fih felbit in MWiderfpruh zu fegen, 
befragte fie über Dinge, von denen jie 


Kö 


| 
| 


| 


nit wußte, daß fie ihm befannt jein | 


fonnten. 

Bei Helenens PVerficherungen, 
ihren Schwüren hatte er eine ber- 
fegende lUngläubigfeit, und nenn fie 
jich über feine Zweifel fränfte, ant- 
wortete er regelmäßig: 

„Du haft auch den Prozeß, Welſ 
ſo gut zu verbergen gewußt.“ 

Nach und nach ſchwand ihre Liebe, 
eine Art Feindſeligkeit entſtand zwiſchen 
ihnen. Helene ſprach öfter ihr Be— 
dauern aus, ſich wieder verheiratet zu 
haben, ſo heftig, daß bei Cartier der 
Gedanke auftauchte, daß, wenn feine 
Frau ihren erſten Gatten getötet hatte, 
ſie ſich vielleicht auch des zweiten ent— 
ledigen würde. 

Der Gedanke tauchte immer wieder 
in ihm auf, ohne daß er ihn unter— 
drücken konnte. Wenn er Helene kalt— 
blütig betrachtete und ſich an die glück— 


| 
| 
"| 
' 
| 
| 


lihen Stunden, die fie zufammen ber= | 


erinnerte, jchien e3 ihm 
unmöglich, daß eine jo fanfie Frau eine 
Verbrecherin werden könnte. 

Uber jede Nacht, wenn er fchlaflos 
neben ihr lag, ftieg die Mordizene vor 
ihm auf, und er jab, mie feine Frau 
jih über Welfon neigte und ihn er= 
ſtickte. 

Und er ſchlief ſehr ſpät ein, mit der 
Furcht, nicht mehr zu erwachen. 
Morgen ſchämte er ſich ſeiner böſenGe— 
danken, um des Nachts wieder den 
gleichen ſchrecklichen Vorſtellungen zu 
verfallen. 

Um ſeine Ruhe wieder zu finden, 
ſchlief er in einem anderen Zimmer, 
verſchloß er ſeine Tür und legte einen 
Revolver unter ſein Kopfkiſſen. 

Von da ab nahmen feine Wahn- 
borjtellungen eine andere Form an: 
er fürchtete, vergiftet zu erben. 
Eines Tages bemerkte er im Spiegel, 
tie feine Frau ein weißes Pulver auf 
feinen Zeller fchüttete. Er zwang fie, 
den ganzen Inhalt auszueſſen, und er 
fah ein, daß er Salz für Gift ge 
halten hatte 


| 
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35c veritellbare Screen-%eniter, jebt 
25c 

30 3oll bob, ausziehbar von 23 
bi8 37 Zoll. 
81.59 fancy 


Screen-Türen, jest 


11-8 Zoll di, gemacht aus auger- 
mählter Fichte, in Naturholz- Fintih, 
doppelt bezogen mit dauerhaft, LTad, 
in allen Größen. 


59 Bade-Brauien ä 
Mit 5 Fuß Gummi-Schlaud und 
Sinollen zum Feithalten. 


95 Aluminium Ginmache-ejjel,— 
i 69c 


Ertra ichwer, Größe 6 Quart. 


7öc Bügeleijen 
Mrs. Potts Bügeleifen, 3. Eifen, 
Griff und Untergeitell. 

$6.30 Mascot Eisichranf... 84.25 


Hartholz, mit galvaniſirtem Eiſen 
ausgelegt, in verſchiedenen Formen 
und Größen—aufw. von $4.25. 


Zuverläfiine Zahnarbeit! 
Reine Studenten. Shmersloßd. Eriahrene 
ae le Kronen 83 bis $4 

e —— Whal ebout 
er Zähne 


54,30 


Bühne frei —— ausgezogen, J 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deuiſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jabre etablirt. 
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und Urinleiden, mie Kata trhaustvürfe 
ee Sa im Urin. Preis $1.00 bie Flaſche. 
— Doktor Tuder3 Blnt-Specifie, für Blutder- 
ne in allen Ctadien. Preis $2.00 ver 
— Lrof. DeBois Barrilled Vigaraienr 
Nännerichwägie, f&hlafloie Nächte, Nerbor 
fität, Melandolie ıımd nicht sufeisbenteltenbes 
Eheleben, Preis $1.00 die Shagtel, 3 für 2.50. 
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Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, 31; 
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Alle F ußbeſchwerden 


behandelt, 
9 Lorin. bis 5:30 Nam, 
Frei⸗Klinik Mont., Mitt—⸗ 
woch u. Freitag Abends 
7:30 bis 9:30. 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY &ORTHOPEDICS 
1321 N. CLARK STR, 


noch fo 


in21,*& 


Dies wiederholte fich mehrmals, fo 
daß fie fich gezwungen fah, vor ihrem 
Ntann als erjte vor allem, was jerbirt 
wurde, zu ejjen. 

Cartier war jo hochgradig nerbos 
geworden, dah er erfranfte.... Der 
ichredliche Zuftand, in dem er jeit 
Monaten lebte, hatte jeine Kräfte 


Bei | völlig erichöpft. 


Er wurde bettlägerigq, aber er mei 


| gerte fich, von feiner Frau gepflegt zu 
| werden. 


Eine alte Dienerin, die er, 
feitvem er Jich in Zaval niedergelaffen 
hatte, bei jich hatte, pfleate ihn. 

Eines Nachts erwachte er nad) einem 

—— Schlaf. Das Mädchen 

ſchlief in einem Seſſel neben ſeinem 
Bett. 

Plötzlich hörte er leichte Schritte im 
Korridor, die Tür öffnete ſich lang— 
ſam und eine weiße Geſtalt trat ins 
Zimmer. 

Er erkannte ſeine Frau. 


Herabnefeste Preife, fo niedrig wie 


— 


In der rechten Hand trug ſie einen 


Gegenſtand, den er nicht erkennen 
konnte. Ihr Geſicht ſah verſtört aus. 
Mit unendlicher Vorſicht — er 


abnte eine Gefahr — nahm er feinen - 


Nevolver und wartete, die Augen halb 
geihloffen, tiefen Schlaf heuchelnd, 
Sie gina leife, fat geräufchlos, auf 
fein Bett zu. Am Kopfende des Bettes 
neigte jie jich nad} langem Zögern über 
ihn, verficherte fi, daß er jchlief, und 
ftredte die Hand nach dem Kopftiffen 
aus. Mierre ſah die Bewegung, 
machte einen Griff nach rüdmwärts, 304 
feinen Revolver heraus und gab zwei 
furz auf einander folgende Schüffe auf 
fie ab. 

Helene fant entfeelt zu Boden. Ein 
Blutitrom ftürzte aus ihrem Munde, 
Er erhob fich, entjeßt über feine Tat. 
Das Mädchen trug Licht herbei. 

In Helenens Hand jah er ein Padet 
mit Briefen.... 

E3 waren ihre alten Liebesbriefe, 
die die arme Frau fanft unter das 
Kopftiffen ihres Gatten legen mollte, 
um eine lebte Annäherung zu bets 


fuchen, 
— — —— 

— Ein Bildungsfreund. — „Beim 
Aüfter-Döring ift heut’ ’8 elfle an 
angelommen!” — „PBaß mal auf, der 
ſchafft's doch noch, dafı wir bie Schul’ 
herkriegen!“ 





Bericht über den Stand 
ie BE 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 


Beim Geihäftsihlun, 30. Juni 1914. 


Bıftände 


Darlehen und Diskontod........... N $24,089,903.91 
Ueberzogen . 49,749.35 
Ber. Staaten Bonds, Pari⸗Wert 916,100.00 
24,000.00 
1,637,299.38 
40,000.00 
12,387,107.41 


Andere Bond3 und Sicherheiten 
Hallig vom Ber. Staaten Schagmeifter 
Baar: und Sicht: Wechfel 


| $39,144,160.05 
NRerbindlichkeiten. 
Einbezahltes Aktienkapital 


Ueberſchuß und unverteilte Profite 
Zirkulation 


1,041,796.91 
793,800.00 
41,046.50 
35,267,516.64 


$39,144,160.05 
Benmte. 


Br. a. Tiiden, sräribent, 
Nelian N. Lampert, Bizepräfident. | Fernald, Te — — 
J. Fletcher Farrell, Vizepräſident. — — i 
Henn N. Kent, Bizepräfident. . 3. Leßrss, Silf8faffirer, 


Bone, Hilfslaffirer. 
Grarge 9. Wilion, Nalfirer. ®. 2. Meter, Hilfätaffirer. 
Seren 2awion, 


Manager ed ausländifden Derartements. 
Direftoren. 
Sohn U. King. michard Friggerald. 
Walter ©. Jogle. Nanmond @tevend, 
Gharled A. VBlamondon. 8 9, Bidet. 
» B. Patterion. 
Galvin ». Hill. 5 , 


John Fietcher. 


9 
elſon N. Xampert 
Averilf Tilden. 


. Bletiger Frarrelt. 
"im. A. Zilden, 


Bericht über den Stand 


— der — 


FortDearbornTrustansSavings Bank 
von CHICAGO 


Beim Gefhäftsbeginn, 1. Juli 1914. 
Beftände 


Darlehen auf Sicherheiten.................. $2,678,746.19 
Bonds 873,768.77 
Vorrätiges Baargeld und in Banken 745,561.16 


$4,298,076.12 


Berbin..ihl:s:iten 


Attienkapital 

Ueberfhuß und unverteilte Gewinne 
Referpirt für Zinfen und Steuern 
Peit-Einlagen 


132,.225.75 
3.000.00 
3,662.850.37 


$4,298,076.12 


Em. A. Tilden, PBräfibent Kelfon N. Lampert, Bizeprälident. 


Kohn E. Ehea, Kaflirer. Chad. A. Tüiden, Hilfstaffirer, 
€. &. Glenny, Celr. und Zrufibeamter, Stanley ©. Milier, Mir. Bond Dept. 
F. A. Myren, Manager Real Eitate Loan Depari-tent. 


Bericht über den Stand 


— ber — 


Drovers National Bank 


von CHICAGO 


Beim Geihäflsihluf, 30. Zuni 1914. 


Beſtände 


Darlehen und Diskontos 

Ueberzogen 

Ver. Staaten und andere Bonde 

Prämien auf Bonds.............. re 
Grundeigentum 

Baargeld und fällig von Banten sen 


$ 7,484,933.49 
43.51 
496,789.75 
7,000.00 
22,500.00 
3,970,509.43 


Zulammen. ...omoo0r...+ ee $11,981,776.18 
VBerbindlichkeiten 


Einbezahltes Aktienkapital.............. $ 

Ueberfhu& und Profite 

Referpirt für Steuern.. were 

Ausſtehen de Rauionaibantnoten. ee — ‚000. 
BEREBBER 2a >00 000 nasse — re 10,543,519.63 


Bufammen..... —— ee $11,981,776.18 


Beamte. 
John Sleicher, Bräſident. 
M. W. Tilden, Vigzepräſident. 
Geo. M. —— or, Sur m 
alendfe, D! alfirer, 
" 5. N. Mercer, Hilfälaffirer. j 
9. ®. Gates, Hiltdlaffirer, 


Direltoren. 


Sohn Besten: 
Geo. M. Benedict, 
Um. €. Gumminge, 
M. . Xilbden. 


Si liiam U. Tilden, 
— L. 3. Ratterfon, 
Averill Tilden, 


Bryan G. Tighe, 


Bericht über den Stand 


— der — 


Drovers Trust and Savings Bank 


Halsted und 42, Str., Chicago 


Beim Gefhäftsbeginn, 1. Zuli 1914. 


Beftände, 
Darlehen (gefihert)......-zreruunc.. en $3,431,529.81 
Ber. Staaten und andere Bonds 726,700.00 
ati i 530,754.39 


$4,688,984.20 
Berbinblidleiten. 
Altienfapital 
Ueberfhuß und Profite 
Rejervirt für Steuern und Zinfen 
Spar-Einlagen 


$ 250,000.00 
208,104.36 
10,000.00 
4,220,879.84 


$4,688,984.20 


Sm. GC. Gummingd, Präfident Sim. A. Tilden, Bizepräfibent, 


Murray M. Diftott, Ralfirer, 
Direftoren: 


Bm. Brintmall. 
Bm. C. Cummings, 
Bryan © 


er Fopu Aether. 
Averifi zum. Tighe. 
2. 8. Batterfon. 


Dierriil W. Tiiden. 


Bilder dom römiiden Brauentongreh. 
Bon Fries Müller, 


Aus fünfundzwanzigStaaten famen 
fie nad Rom, - diefe Hunderte von 
rauen. Anfang Mai war es, ba 
faßen fie in den Schnellgügen Lon= 
don—Rom, Berlin—Rom, Paris— 
Rom, ZürrH— Rom, Wien—Rom.Da 
lamen fie über die großen Waffer von 
New York, von Wafbington, von Auſt⸗ 
ralien, von ECbriftiania, von Kopenha= 
gen. Und all diefe Reiferuten fchnit- 
ten fich in einem PBuntt, in Rom. 

Was fie dort wollten? Was man 
eben will in Rom, nicht wahr?: Schau» 
en, hauen, fich die gewaltige Vergan- 
genbeit einer taufendjährigen verfun- 
tenen Kultur über die Seele raufchen 
laffen. Nein, nit dad. Nicht Die 
Vergangenheit, die Zutunft wollten fie. 


Eine neue Zufunft für der Menfchbeit 


Trrauenhälfte, dad war der Nern ber 
römischen rauentage. War er’3 wirt» 
ih? .... . Eine fünfjährige Rechen» 
Schaft der Frauenbewegung, die über 
die Erde gebt, ein weithin jichtbared 
Zeugnig von einem fünfjährigen 
Rud nad vorne war der Nerv der rö- 
mifchen Frauentage. War er’s wirt- 
lich? 

Seien wir ehrlich, Freunde, jeien 
wir ganz ehrlih, wir jyreunde ber 
Yrauenbewegung: das follte der Nero 
fein. Und ficher lag biefer Nerv aud) 
bloß in der ernfien Kommiffionsarbeit 
der Delegirten hinter den verfchlofje- 
nen Züren bes feubalen Hotels Dui- 
rinal. Sicher war er da und bort 
fihtbar auf den gefcheiten und burd)- 
arbeiteten Gefichtern der Führerinnen. 
Aber in der Via Marautta, wo die 
Begrükung war, im Bibliotbelsfaal 
der Hocichule, wo die öffentlichen 
Verfammlungen au für den gewöhn— 
lihen Sterblichen tagten, in den Duß- 
end Reunionen, die die Ytalienerinnen 
ihren Schweitern gaben, da war er 
nicht, der Nerv. Da war er über- 
muchert von bligenden Diamanten und 
monbänen Frifuren, von üppigen zur 
Schau getragenen Büften, bon Ge: 
fchmeibe, von geichligten Röden und 
von mwunderfamen Stödelfhuben und 
— Gott behüte mid — von jchlim- 
merm: Von der fatten Neugier jemer 
rauentreife, denen die Trrauenfache 
ein mwilltommener neuer Kiel itt — 
„Ah Gott, wie intereffant, Frau 
Gräfin!“ — eine furiofe Sache, die 
man heute mitmadt, und die man 
morgen jchon vergefjen hat. 

Mir zogen mit gefchwellter Bruft 
nah Rom, wir Freunde der frauen 
bewegung. Und auf der Rüdreije ſaß 
neben und im Wbteil eine dide Frau 
mit Diamanten und hängendem Ge- 
fcehmeide, mit Stödelfhuhen und mit 
— ahnungslofen Augen: Die Ent: 
täufhung. Die Enttäufchung darüber, 
daß mir eine Frauenbewegung Tuch: 
ten und eine Damenbewequng Br 

* — ” 


Auf der Fahrt nah Rom haftet der 
Schnellzug am Zrafimenifhen See 
borbei. & eine verpeftenden Riejen- 
fümpfe find jegt ausgetrodnet. Der 
Fürft Zorlont hat es getan mit feinen 
Millionen und mit feiner Zuperficht- 
lichkeit.” Des Yürften Zorloni naher 
Vorfabr war ein Maurer. Und ber 
wadere Maurerentel bat dem Wafjer 
mogende Getreibefelder abgerungen 
bon der Größe eines deutichen Fürften- 
tums. Wir fahren dran vorbei und 
freuen und, freuen uns am Neuland 
und am neuen Arbeitäabel. 

Dann wanderten wir in Rom um= 
ber. Wo immer mir ftille jtanden, 
fhaute das koloffale Nationaldentmal 
über die Dächer. E3 war unauämeid)- 
lib, man fonnte feiner jchauberhaften 
weißen Pracht und feinem proßigen 
veraoldeten Riefenreiter nirgend ent= 
geben. Und wenn man’s mutig in ber 
Nähe fallen wollte, war ed nicht ein- 
mal Marmor, war ed Gips, elenber 
täufchender Gips. 

Wir waren zu dem internationalen 
Trauenkongreß nah Rom gefommen 
als zu einem trafimenifchen wogenden 
Getreideneuland, das ein neuer Ar: 
beitäadel jchuf und das eine herrliche 
Ernte verfpradh. Aber wir fanden ben 
troßigen vergolbeten Gips bed Na= 
tionaldentmald, dem man nicht ent=- 
geben fonnte, mo immer man im römi- 
ſchen Frauenklongreß ſtille ſtand und 
über die Dächer ſchaute. 

* — * 


„Mit einem überaus zierlichen El— 
fenbeinhämmerchen, mit dem Lady 
Aberdeen, die Vizelönigin von Itland, 
auf den Tiſch klopfte, eröffnete ſie die 
Kongreßſitzung.“ Das iſt kein Satz 
von mir, ſondern einer im Giornale 
d'Italia. — „Die ausgeſuchteſte ele⸗ 
gante Geſellſchaft hatte ſich ein Stell: 
dichein gegeben.“ Das iſt lein Satz von 
mir, ſondern einer in der römiſchen Zei— 
tung Meſſaggero, die über den Kon— 
greß berichtete. Wir bemerkten unter 
anderm Dona Eugenia Ruspoli, die 
Gräfin Martini-Marescotti, die Grä— 
fin Spalletti, die Fürſtin Viggiano, 
die Herzogin von Terranova, Gräfin 
Paſolini, die Fürſtin von Fraſſo Den— 


tice, die Gräfin Aberbeen, die Gräfin | 
Machi di Eellere, die Gräfin de Wit: | 
ten, die Yürftin Solofra Drfini, bie | 
Herzogin pon Bomarzo, die Marcheſa 


Patrizi, die Herzoain von Prefenzano 

. und noch einige außlänbiiche 
Vertreterinnen der Frauenbewegung.“ 
Das ift fein Sag von 
Ichreibe feine Hofberihte — fondern 
einer in ber römischen Zeitung Tri— 
buna. 

* * * 

Auf einmal tauchte in irgendeiner 
Sigung die Dufe auf. Die großen Au: 
gen in dem müben Geficht umfahten 
die Diamanten im Saal, die entblöß- 
ten Schultern, die Diabeme und bie 
Stödelfhuhe, dad Elfenbeinhämmer- 
hen und fuchten und fuchten.... Ich 
glaube, fie fuchten die Frauenbewe⸗ 
gung. — Dann var von der belfenden 
Mohltätigleit die Rebe. „Ich bin ger 
gen alle Mobltätigkeit,“ fagte die Dufe, 
„ich bin für eine weitere Kultur.” Das 
Elfenbeinhämmerchen wackelte vor Ver⸗ 
gnügen und viele Damen lächelten: 
„Kultur? Sie meint das National» 


mir — id | 


| #top En. Blehten, 


dentmal“, dachten fie. lUmb die Dufe 
lächelte auch. Denn fie meinte bas 
trafimenifche Getreibefeld. 


* * * 


Dieſer internationale Frauenbund 
iſt fünfundzwanzig Jahre alt. In 
Waſhington war er, in Chicago, in 
London, in Berlin, in Genf und in 
Toronto. Und in dieſem Mai tagte 
er in Rom. Was für Kämpfe, was 
für Hohn und Spott, bis dieſer Bund 
ins Leben trat. Suſan Anthony, die 
in ber ganzen Frauenwelt als 
erfte Borfämpferin und Märthre- 
rin der Frauenbewegung verehrte 
frau, bat den Bund aus ber 
Zaufe gehoben. br, der unbe: 
mitelten, bei aller Kühnbeit maß- 
vollen Frau blieb Heine Bitternik 
erfpart. „Freunde,“ fagte fie damals, 
als man ihr zum erften Male Blumen 
auf das NRebnerpult reichte, „Freunde, 
hätte man Steine auf mic, gefchleu- 
dert, fo würde ich eine Antwort gefun- 
den haben, aber an Blumen bin ich 
nicht gewöhnt. *— Mertwürbige Wand: 
lung ‚bei diefem internationalen rau: 
enbund: Erft Steine, dann Blumen, 
und jegt in Rom — der Zirtel jchließi 
fih — mwieber Steine. ?Freilich Edel- 
fteine, Diamanten, aber Steine im- 
merbin. 

* * 

Rom iſt in Italien. Aber wenn man 
all die offiziellen Reden des Frauen— 
longreſſes hört, die vielen engliſchen, 
die vielen franzöſiſchen und manchmal 
eine deutſche, ſo faßt man ſich an den 
Kopf: Nein, Rom iſt in England oder 
in Frankreich, aber ſicher nicht in Ita— 
lien. Kein Wort Italieniſch höre ich. 
Denn was da und dort eine höfliche 
Norwegerin oder eine Ungarin auf o 
und a und i zuſammenſchmiedet ... 
In welcher Sprache ſpricht fie eigent- 
lich?“ fragt neben mir ein italieniſcher 
Berichterftatter. — „In ber italieni- 
chen,“ jage ich ernfthaft. — „Machen 
Sie keine fchlehten Wie,“ fagt der 
Italiener und fegt fich auf einen an- 
bern Plaß . . 

Dann tft die Dante: Geſellſchaft in 
ber Preife aufgetreten und hat fich be- 
fagt, daß auf einem internationalen 
Kongreß in Rom nicht much italienifch 
verhandelt würbe. — Die italienifche 
Frauenbewegung fei noch jung, hat 
man ihr erwibert. — Dann hätte man 
mweniaftens bie fremdſprachlichen Re— 
ben überfegen follen, hieß ed. — Aber 
man fönne doch von gebildeten Tyrauen 
annehmen, fam e3 naferüimpfend aus 
ber Gegend bes überaus zierlichen ElI- 
fenbeinhämmerchend, daß fie Enalifch 
und FFranzöfifch verftünden! — Das 
war der Bildungätoller. 

Den Teufel au: Won gebildeten 
rauen der Frauenbewegung hätte 
man ganz was anderes annehmen jol» 
len. Nämli, daß fie ihren interna 
tionalen Kongreß für jeden Zeilneh- 
mer veritändlih geſtalten würden. 
Auch auf die Gefahr bin, dak ber in 
mehreren Sprachen Gebilbete etwas 
Gelagtes zweimal ober dreimal zufam= 
menfaffend hörte. Und eine gute 
Probe aufs Gefprochene wäre ed aud 
geweſen: Ob es fo gut war, um bie 


| Wiederholung zu vertragen. 


Dazu kam ein anderes: Das mäd)- 
tigfte Einfühlungsmittel in einer Rebe, 
Geift, fehlte gleichfalls fo gut wie ganz 
— dad freie Wort und bag Mienen- 
fpiel, das dad am Rebnerpult gebore- 
ne freie Wort begleitet. Un jeine 
Stelle trat das abgelefene Wort... . 
Ein Geift wie Bismard wußte wohl, 
marum er dad abgelefene Wort aus der 
Reichdtagsverfaffung jagte: „Hat einer 
wirklich was zu fagen, jo faq er’& frei; 
lefen können wir zu Haufe auf bem 
Sofa.“ Und wie bat man fi in Rom 
am freien Wort verfünbigt, in der er- 
ften Stabt der freien Rebetunft feit 
Cicero! Was für edle Leierfäften wur: 
den dba aufs Rebnerpult geftellt. Wie 
ertrant ber legte Lebensrefi der Rebe 
in den bunberttaufend Büchern, bie 
die Wände der Wlerander-Bibliothef 
fäumten. 

Der Inhalt war nicht Schlecht, oft 
| tüchtig. Aber bie gebotene Form — 
ed var ein Jammer. Wer nicht fchon 
ala Freund der Frauenbewegung nad 
Rom fam — in Rom jelber wurde er 
ed nicht. Von der Stoßfraft und dem 
begeilterung&burchglübten Geift der 
Frauenbewegung war faum ein Hauch 
zu fpüren. Begrüßungen, Referate, 
Beichlüffe — Beichlüffe, Referate, Be- 
grüßungen . . Sollte ed möglich 
fein: Hat die frrauenbeiwegung fchon 
bie erften Spuren von Xrterienver- 

faltung ? 


— — — — — 


— Ein Schwerenöter. Waren 
Herr Leutnant geſtern zum Balle beim 
Kommerzienrat Höhne? — Darjemeien! 
— Haben fi amüfirt? — Amüfirt! 
Damen ftanden um mich herum, haben 
auf jeiftreihen Wiß jewartet!— Haben 
doch warten lajjen? — Selbitverftänd- 
(ich! 


Baitor 
Kneipps 


Aalurheil⸗ 
Anftalt 


20-22 Süd StateStr. 


Bir furiren wenn anbere fehlihlagen. 
Rbeumatiömuß, Nierbofität, Inst, Ber 
Eteinleiden, d8, Waller» 


\ fudht, eriofclerofiß, Heraleiden, Eimwindfudt, 


! Blutbergiftung, Gicht, —55— Zumorb, Bla» 


fenlatarırb, Enilepfie, Magenleiden, Neuraltibe- 
nie, Sämorrboiden, — ‚nerböfe Ziasoten. 
fteßtranfbeit, — — ht 

ſchwollene iderũ. qwure. 

—— 
belten, Frauentrantbeuen aud alle anderen | 
genannten unbellbaren Rranfheiten. 

Keine Mebisin. Keine Operation. 
Die UAnftalt ift neu unb KHöäft elegant, 
Wir maden End) geiund; retten und 
Ronlultation iR frei. SEE © toßet midäts, 

@elt 20 Yahren Deitehend. 
Ratur:Seilanftalt 
©. Marud Norhiait, Bi. D, 9. D, Dieelin 


Rügenmartälähmung 3 Hi. ge 
ben, Lungen» und Mtetenleiden, 
Bud frei. 
verlängern Euch daß Leben. 
PASTOR KNEIPPS 
Offen 0 MS 5. Gonniags u. Beieriagd 9 bis 18, 


Den 5. Zuit 1014. 


Aus Ruths Tagevum. 


Bon milder. 
7. Dezember. 
Heute bin ich neun Jahre geworben. 
Papa meint, id) bin nun alt genug, um 
das Tagebuch, dad er und Mama für 
mich begonnen haben, felbit fortzufüh- 
ren. &3 ift aus rotem Leder, und auf 
dem erften Blatte ftebt: „Merkfteine im 
Leben unferer Ruth.“ Und dann 
fommt eine Menge von Mil, Selig- 
feit, Windeln, Glüd, lauter Sachen, die 
gar nicht zufammenpaffen und bie id 
nicht verftehe. Grimmsd Märchen leje 
ich lieber. Auch) von Zähnen und Er: 
deniwonne fteht mas drin. Komifch! ch 
fragte Mama gleich, was ein Mert- 
ftein ift. Sie fagte, alles Wichtige und 
Schöne im Leben. Zuerft fonnte ich es 
mieber nicht verftehen. Dann habe ich 
fehr lange nachgedadht und bin darauf: 
gelommen, daß e3 wohl für jeden et- 
mwa® andere bebeutet. Für Papa 
wahrjcheinlich einen guten Zaq im Ge- 
Ichäft. Da ift er immer jehr luftig und 
fchenft mir wa3. Für ihn ift das wid 
tig und für mich jchön, alfo ein Mert- 
ftein. Bei meiner großen Schiweiter 
Frida fieht der Meriftein wieder an 
der3 aus. Beiläufig fo wie der neue 
Vilar. Wenn er fommt, zieht fie im- 
mer bie rote Blufe an und frifirt fi 
fehr lange. Dft mäfcht fie fich fogar 
dreimal die Hände. ch bin froh, wenn 
ih einmal damit zuftande gelommen 
bin, und tue ed am liebften gar nicht. 
Das Wafchen ift alfo fein Merkitein 
für mid. Eher die Geburtätagtorte. 
Sch finde fie am wichtigſten und ſchön— 
ften. Ganz früh, ehe die anderen auf- 
geitanden find, bin ich in das Speife- 
zimmer gejchlichen und habe daran ge= 
ledt. ©o ein Merkftein ift was fehr 
eines. Hoffentlich merken fie e3 nicht. 
Wenn ja, fo fage ich, ed war der Hund. 
Mittag. 
Gie haben e3 doch gemerkt. Und als 
ih meinte, Fido ift mohl wieder auf 
den Tifh gefprungen, madte Mama 
fo ein ernite3 Gefiht und fagte mir 
eine ganze Menge. Alles konnte ich 
nicht behalten, mweil ich verfuchte, Fido 
heimlich zu tneifen. Zum Schluß be- 
fahl fie mir, in mein Zagebucdh alles 
einzufchreiben, was mir in der Schule 
über die Lüge gelernt haben. Genau 
weiß ich eö aber nicht mehr und werde 
Frida fragen. 
10. Dezember. 
Die muß e3 auch fchon vergeffen ha— 
ben. Sie ging heute aus, und als 
Mama mwiffen wollte, wohin, fagte fie: 
zu ihrer Freundin. Durch die Garten- 
tür jah ich fie fortachen, und ein Leut— 
nant mar dabei. Ych erzählte e8 Mama. 
Frida hat gemeint und mich zweimal 
gefnufft. 
15. Januar. 
Heute war ih mit Mama bei der 
Mobiftin. Sie hat fich einen mwunder- 
Ihönen Hut gefauft mit langen federn, 
und ich fa, mie fie 60 Mar dafür be- 
zablte, Als Papa zu Haufe den Preis 
wiſſen mollte, fagte fie: 35 Mart. Ob 
fie eö vergeffen hat? Aber ich fage lie- 
ber nichts, fonft wird fie vielleicht böfe 
wie Frida. 
21. Januar. 
Mama Hat Befuh. Wahrfcheinlich 
ift es die dide Erzellenz, denn Frida 
bat das beite Tifchtuh herausgetan. 
Einmal war eine andere Dame bier, 
und ich fragte bei Tifh, marum fie 
diesmal nicht die jchöne Dede herge: 
geben haben. Da wurde Mama fehr 
rot, und e8 war gut, daß der Beſuch 
dabei war, ſonſt hätte ſie mir gewiß 
eine Ohrfeige gegeben. Gleich wird 
Frida mit einer reinen Schürze für 
mich kommen, und dann muß ich wie— 
der in den Salon, meinen Knicks ma— 
chen. Ich tue es ſehr ungern, denn die 
Exzellenz bewegt beim Sprechen immer 
die Zähne, und ich kann es nicht leiden, 
wenn ſie mich küßt. Ich werde aber ſehr 
artig ſein, denn ich glaube, ſie iſt 
Mamas Merkſtein. 
2. Februar. 
Die Köchin ſagte mir einmal, wer 
lügt, belommt eine ſchwarze Naſen— 
ſpitze, damit alle anderen Menſchen 
ſehen können, wie böſe er iſt. Geſtern 
war der Vikar da, und wir hatten 
Krapfen aus der Konditorei. Als er 
fragte, wer die ſo ſchön gebacken hat, 
antwortete Mama: Die Frida. Da 
ſagte ich ihnen beiden, ſie ſollen nur 
raſch ihre Naſen zuhalten, ſonſt merke 
man ja gleich, daß ſie gelogen haben. 
Ich bekam ſehr viel Schelte Warum? 
17. Februar. 
Heuie ſollte ich dem Herrn Katecheten 
wiederholen, was er das letzte Mal über 
die Lüge geſagt hat. Ich antworiete, die 
iſt wohl nur für die Großen da, und 
wir Kinder müſſen immer die Wahr— 
heit ſagen. Auch wenn wir deshalb ge: 
fholten werden. Er made fo ein lo— 
mifches Geficht, ala ob er lachen wollte, 
aber ih mußte boch eine Stunde nadı- 
bleiben. Sonft war die Religionzftunde 
fehr ihön, und wir lernten vom beili- 
gen Yobanned, der nur zwei Hemden 
beieffen hat und eine? babon ber- 
fchentte. Ich habe zwölf, da fann ich 
noch heiliger fein als er. 
22. Februar. 
Geitern läutete eine arme frau mit 
zwei Kleinen Kindern und fagte, fie ha- 
ben nicht3 zu effen. Ych dachte gleich an 
den heiligen rn und brachte ihr 
alle Hemden, die ich finden konnte; auch 
die von Papa. Wie Mama nah Haufe 
fam und es merfte, befam ich Prügel. 
Um Berzeihung habe ich aber erft gebe- 
ten, ald Mama mir erflärte, man barf 
erft dann etwas verfchenten, wenn e3 
zerrilien ift, und überhaupt nur da3, 
mas man nicht mebr gebrauchen kann. 
Über der Heilige hatte fein zimeites 
Hemd doch ficher nötig, oder war ed 


zerriſſen? 

19. März. 

Mir lernten in der Schule vom 

Pbarifäertum. Ganz habe ich e8 nicht 
berftanden, aber doch fo viel, daß frü- 
ber einmal Menfhen waren, bie das 
Gute nur dann taten, wenn e3 jemand 
feben konnte. „Die Rechte fol nicht mwif- 
fen, wad bie Linte tut,“ da3 gefällt mir 
fehr aut. Denn wenn man mich lobt, 
fchäme ich mich immer. 

25. März. 


Mama und Frida find Proteftans 


| Beutel aber nicht. 


Bericht Ben den — von 


Sorn Exchange 
National Bank 


of Chlcago . 


Beim Geihäftsihluß 


am 30, Juni 1914, 


Beitände. 


— 
ss aan anne 


een een * 
Bundes⸗Bonds .P..P........ ne 
N EEE 


Banfgebäude 
Baar an Hand 
Clearing Houfe Cheds 

Fällig rare . 
Fällig vom Bundesihagmeiiter....... 


———— 8,218, 521.12 


...... 


$33,108,978.09 
$41,327,499.21 


....... ” 
........ 


en u — 812, 588, 114.96 


..... * 


24,760,315.48 


871,705,860,44 


Verbindlichkeiten. 


Ueberſchuß * 
Unverteilte Vrofite 
— “u 
. anfen und Banfters 
Einlagen 1 Einzeine 


$ 3,000,000.1.@ 
5,000,000.00 
1,458,018.01 
875,747.50 


61,251,810.93 


$27 ,859,667.37 
u... 33,392,143.56 


871,705,860,44 


Beamte: 


Erneft A. Hamill, Bräfident. 
Charles 2. Hutdinfon, Vige-Präf. 
Ghauncey 3. Blair, Vize-Pzui. 
D. A. Monlton, Vize-Präf. 

8. 6. Sammond, Vize-Präf. 


Sranf W. Smith, Eelfretär. 

J. Edward Maaß, Kaſſirer. 
Jas. G. Wakenield, Hilfs-Kaſſ. 
Lewis E. Gary, Hilfs-Kaſſirer. 
Edward F. Schoeneck, Hilfs⸗Kaſſ. 


Direktoren: 


Charles 9. Wader. 
Edward B. Yutler. 
Benjamin Garpenter. 

Watſon F. Blair 

Edward A. Shedd 


Ausländiſche Wechſel. 


Martin A, Ryerſon. 


Charles L. Hutchinſon. 


Kredit⸗Briefe. 


Chaunceh J. Slair. 
Charles H. Huſburd. 

ECinde M. Carr. 

Edwin G. Foremaun. 
Erneſt A. Hamill. 


Kabel-Anweiſungen. 


Bericht über den Stand beim Geſchäftsbeginn am 1. Juli 1914. 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
Bonds und Hypotheken 
Fällig von Banken und Bankiers. 


832,419,503.05 
11,170,128.50 


20,931,676.83 


— r — — — — — —e 


864,521,308.38 


0 .813,093,733,01 
Baar u, Chefs vom Glearing Houfe 7,837,943.82 


Berbindlidhfeiten. 


see 


linverteilte Brofite 
Dividenden zahlbar am 1. Juli 1914 


Refervirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern 


Einlagen 


 ..............,:.,,. 


Ueberfhuß- Fonds ........-..0000.. 


8 3,000,000.00 
6,000,000,00 
1,439,650.31 

120,000,00 
159,767.03 
53,801,891.04 


864,521,308.38° 


..... sonne nenne» 


DEPARTEMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — 


Bond 


Farmdarlehen— Ausländisches Geschäft 


Direftoren. 


Frank 9. Nirmitzong, Bizepräfident Neid, 
Murdod & Co 

Enos W. Barton, Vorfigender db. Direltoren- 
rated der Weftern Electric Companp. 

Glarence A. Burley, Mırwalt und Kapitalift. 

HSeury B. Groweli, Bräfident Qualer za 
Companh. 

William N. Gardner, — Chicago & 
Northweſtern Railway C 

Elbert H. Gary, —— des Direltoren⸗ 
rates der United States Steel Corporation. 

Edmund D. Hulberi, Bizepräſident. 

gleuncn Keep, Truftce des Marfhall Field 
tachlaffcs. 


EHhrus H. MeGormid, Rräfident der Inter 
national Harveiter Company. 
— Truſtee des L. 8. Leiter 
a es 
* S. Runnells, Präſident der Pulman 


— 2. Ryerſon, Vorſitzender des Diret 
torenxrates von Joſeph T. Ryerſon & Son. 
u. Chedd, Bräfident Marſhall Field 


Drion vr PBräfident, 

Albert 9. Sprague. Il., Bizepräfident bon 
Cprague, X jarner & Gompa nd. 
Moies 3. — Kapitaliſt. 


Beamte 


DOrfon Smith, Präfident. 

Edmund D. Hulbert, Vizepräfident 
rant &, Nelfon, EEE. 
ohn E. Blunt, Zr., Bizepräfident. 
2. CE. Peterfon, Kaffirer. 

G, €. Eites, Hilfälaffirer, 


Sohn %. Geddes, Hilfsiaffirer, 
Xeon 2. Xoehr, Selretär u. Truftbeamter, 
> —5 Johnſon, Hilfsſekretär. 
een 3, We Farm Leib Dept. 
I P. Deans, t. Ausland Dept. 
h 5 Hardie, Mer. Bond Dept. 


112 West Adams Strasse 


·— —— 


tinnen und haben mich heute in ihre 
Kirche mitgenommen. Ich finde es dort 
ſehr hübſch, man kann auch beſſer be— 
ten als bei uns, weil nicht ſo viele Sa— 
chen und Bilder ſind, die man immer 
anſchauen muß. Am Schluſſe geht ein 
Mann herum mit einem Teller und 
einer mit einem Beutel, der eine Glocke 
hat. Ich ſah Mama und Frida Geld 
in der Hand halten, und wollte es den 
beiden Männern geben. Da erklärte 
mir Mama, der Nickel gehört dem er— 
ſten Abſammler und die Pfennige dem 
Beutelmann. Als ich wiſſen wollte, wa— 
rum, ſagte ſie, weil auf dem Teller je— 
der ſehen kann, wie viel man gibt, im 
Und alle anderen 
machten es ebenſo. Wie gut, daß wir in 
der Kirche waren, mo doch nur brave 
Leute ‚hingehen, fonjt hätte man fie am 
Ende alle für Pharifäer gehalten. 
12. Mai. 

Papa und Mama nennen mich ein 
böfes Kind, und Frida bat feit acht 
Tagen eine did vermeinte Nafe. Und ich | 
habe do nur die Wahrheit gefaat. | 
Aber niemand hat mich darum gefragt, 
und dann müffen Kinder fchmeigen, 
fagen fie. Alfo Frida und der Bifar 
waren fo lange allein im Speifezim- 
mer, bi3 ich neugierig wurde. Als ich 
bineinfam, füßten fie fi immerfort, 
und er nannte fie feine Braut. 


Thon damal3 mit dem Leutnant verlobt 
bat, ala der fie füßte? Mama hat mir 
feit damals nod) nicht einen Ruß gege- 
ben, Papa fchaut immer fehr böfe aus, 
und Frida tut mir fehredlich leid. Viels 
leicht darf man die Wahrheit nur fa- 
gen, wenn fie fchön ift, aber ift fie denn | 
nicht immer fchön? 
1, Juni. 

© ein Tagebuch ift ma3 wert. Dan | 
fann darin fehen, mie dumm man ein= | 
mal war. Aber hinein fhreibe ic nichts | 
mehr. Mama fieht e8 jeden Samftag 
an und ift dann immer jchlecht gelaunt. 
Es ift zu ärgerlich, daß idyimmer das 


Da | 
fragte ih bloß, warum fie fich nicht | 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.:W.:Edie La Calle u. Waffinglan Ste, 


Che: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grnndeigentumdariehen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Anten geliehen 


Allgemeines Bantgejäft 
ns $1,500,000 


Heberfänh Wi5tomitzit 


Berfehrte treffen muß. Warum mir 
Kinder immer da3 für qut halten, mas 
fchlecht ift? Mber einiges habe ich doch 
| gelernt. ch weiß nun, daß man befon- 
derö brav fein muß, wenn andere es 
feben können (bei den Pharifäern have 
ih wahrjcheinlih fehleht aufgepaßt). 
Und den Armen gibt man am beiten 
dad, mas fonjt mweggemworfen mird, 
ı ober fein Brot, wenn man feinen Hun= 
ger mehr hat. Nur mit der Wahrheit 
tenne ich mich nicht recht aus. Warum 
bürfen wir Kleinen fie nur fagen, wenn 
| wir felbft etwas angejtellt Haben? Die 
Großen haben es befjer. Die fünnen fie 
immer fagen und tun e8 bocdh nicht. 
| Eigentlich zu dumm, fo was. Bielleicht 
| ift e8 bei ihnen nicht gleich Lüge, wenn 
| fie einmal die Wahrheit nicht jagen 
Der erlaubt der liebe Gott den Gi 
Ben, au Tiioen? 





MinoisTrust& 
SavıngsBank 


La Salle und Jackson Strasse 


Bericht über den Stand am Gefhäftsbeginn, 
1. Zuli 1914. 


Beftände: 
Sicht: Darlehen .$21,669,639.73 
Zeit- Darlehen .. 29,425,558.04 


Darlehen auf 
Grundeigentum . 
Andere Darlehen 


1,506,285.00 
5,035,200.00 


Bonds und Aktien. no. cceeueeenn 


$ 57,636,682.77 


26,415,701.43 
25,581,412.80 


$109,633,797.00 


Derbindlidykeiten: 


Ginbezahltes Aftienfapital 
Ueberfhuß- Fonds 
Unverteilte Brofite 
‚Unbezahlte Dividenden... 
Nefervirt für Steuern 


$ 5,000,000.00 
10,000,000.00 
915,721.45 
200,034.00 
135,000.00 


Sicht-Einlagen .$31,741,682.04 


Deit-Einlagen .. 61,641,359.51 


Direktoren 
Henry U. Blair. 
Stanley Field. 
Frederick T. Haskell. 
James J. Hill. 
Charles H. Hulburd. 
James C. Hutchins. 
Chauncey Keep. 
Sohn 3. Mitchell. 
John G. Shedd. 
Frank D. Stout. 


Unter derſelben Leitung 


ſeit 45 


93,383,041.55 
$109,633,797.00 


Beamte 


Kohn I. Mitchell, Präiident. 
Frederid T. Haskell. Bizepräſident. 
Chauncey Keep, Nicepräfident. 
Senty A. Blair, Pizeprälident. 

%. 3. Gooper, Kaffirer. 

F. J. Cooper, £ilfs-Raffirer. 

GE. ©. Layman, Hilfs-Raffirer. 

J. W. Knight, Hilfs⸗Kaſſirer. 
David Grant, Hilfs-Kaſſirer. 
William H. Henkle, Sekretär. 

F. M. Sills, Hilfs-Sekretär. 

F. F. Tavlor, Silfs-Sekretär. 

W. E. Colt, Ir. Manager d. Bond Depit. 


Jahren 


Bericht über den Stand am 1. Juli 1914 


Darlehen und Disfontos ... 
Ueberzogen 


Beitände 


$13,406,831.82 
22,733.58 
3,717,836.412 
7,467,424.19 


s24, 614, 826. 01 


Berbindlichkeiten 


Aktienkapital 

Ueberſchuß 

Unverteilter Gewinn 

Einlagen: Erſparniſſe .......... 
Füällig von Banfen ..... 
Kommerzichles 


Bize⸗Praſident 

Biez-Prätident 
ass Kaſſirer 
nen Silfstafiirer 
zlewood 


“ro... 


$1,200,000.00 
1,600,000.00 
167,743.92 
$5,496,258.50 


... 3,477,804.96 


.12,673,018.63  21,647,082.09 


$24, 614, 826.01 


Schrerär 
, Yuettindr...... Bill Selretär 
6 ollins. 


Gtablirt 1869. 


Ein und eine halbe Million 


Heberfhuß— Alles verdient. 


Mitglieder des Chicago Glearing Soufe 


feit 


1872 


TRIBUNE BUILDING 


Madifon und Dearborn Str. h 


Security Bank 
of Chicago 


Milmaufee Ave. und Carpenter Str. 


Bericht über den Stand beim Gefgäftsbeginn am 
1. Suli 1914 


Beftände. 
BonbB ....... a d 
Standard Safe Depofit &o., "Ar 
tion (Gebäude und Gewäise).. 
Seirdarlehben.. * 
Paar und ralig- von 
Danien .„..o. ey 
SEichtdarlehen ......... ,170.05 1,099,660.12 
2 RETRERER 335.23 


6, 41 


$ 810,535.95 


. 1,981,265.11 


Zufammen.. 8334 61,7 


Berbiabiiätsiten. 
Altienlapital .... ni 400,000.00 
Ueberſchuß u, underteilte, Rrofite. 181,614.71 

Kit verdientes — 2,201.73 
Sicht = Einlagen. .....$1, 127,834.60 

Zeit -» Einlagen...... 2,237,850.27 3,365,484.06 
Ungezabite ibidenden. 8,010.00 
Hür Steuern referpdirt 4,185.01 
796.41 


Sufammen.. ...83,961 


Be eam t e. 
Jas. B. Forgan, Vorſitzer des Berwaltungsrats. 
Chas. S. Mener, Bräfident. 
3. EC. Hanien, Bizepräfident. 
R. 2. Rephefter, Kaflirer, 
A. €. Suter, Hilistaffirer. 


Ras. 3 
Re % . Sanf a, 
Thorwald Johnſon, 
Meyer, 


A. A. Carpenter, 
Das. 2. Forgan jr., 
Chas. H. 


Die Altien beider Banken gehören denſelben Attieninhabern. 


70000.00 * 


= Milwanfee nnd Weftern Avenne. 
| 


| lieberzogen 


| Second Security 


Bank of Chicago 


Periht über den Stand beim Gefhäftebeginn 


am 1, Yuli 1914 
Beftände, 
eitdarlchen .... 
Sihhtdarlcehen „.........$ 53,965.00 
Saar und fällig 
Bant 


024,360.04 
bon 
BR oo0n0r00u00000 SER 


222,174.89 276,139.89 
10.49 


DREIER: san anne 
Berbindligfeiten. 
Attienlapital .... ..$ 
Ucberihuß und unberteilte ®rofite 
Nicht derdientes Pislonto......... 
Eicht s Darlchen.......8301 187, 47 
Zeit ⸗ — ——— $749,170.78 1,140,647.22 
Steuern referbirt...uuu0ns 1,850.00 


$1,377,869.57 


..’ 


377,860.57 
200,000,00 


32,029,06 


Für 
a 


Beamte. 
as. 9, Foraan, Sorfiger des Berwaltungdrats 
Chad. 9. Mener, Iräfident. 
3. 6. Hanien, Wize*räfident, 
Jas. B. Forgan jr,, Haflirer, 
M. J. Orau, Hilſslaſſirer. 


Direktoren der beiden. Sunten: 
Bergen, Vorliger des 


twaltungaratä, 
— Porter, 
el { Walfowiat, 
"m. 3. 


Dtto Ehul, 
3. 4. Epeor, 
Watſon. 


Geianmt-Einlager beider Banten $4,506,132,21 


— —— — — — — —— — — — — — — — 


Kampf im Dunkelu. 


Einbreder wird von einer Sarmerfrau 


erwürgt. 
Sofeph Grimmood, ein Farmer in 


der Nähe von Porkville, wurde in ber | 


Frühe durch das Geräufch von Fuß: 
tritten in feinem Haufe gemedt. Einen 
ftarfen Anüppel ergreifend, jchlug er 
auf den Eindringling los, al3 biejer 
dad Schlafzimmer betrat. Der unge- 
betene Gaft war aber mit einer Eiö- 
bade bewaffnet, und es entjpann fich 
ein erbitterter Kampf in der Duntel- 
beit, der damit endete, daß Grimmood 
jeinen Gegner zu Boden Ihlug. Da 


griff Syrau Grimmood ein, indem fie | 


ben Räuber an der Kehle padte und 
mürgte, während ihr Mann einen 


Strid holte, um ihn zu feffeln. Dies 
erwies fich ala überflüffig, da der 
Fremde der TFarmeräftau unter den 
Händen jtarb. 

Aus Papieren in der Tajche des To- 
ten ging hervor, daß er William Da- 
bis bieß und mit mechjelndem Glüd 
an der Chicagoer Produftenbörfe jpe- 
fulirt hat. Er mar etwa 50 Yahre 
alt. Näheres ift nicht über ihn befannt. 
Das Ehepaar Grimmood wurde bon 
der Koroneräjurg von aller Schuld 
freigefprochen. 


* rau Lena Heft, 2615 Monticello 
Uve., fchnitt fich Heute Mittag die Kehle 
durch und verblutete. Was fie in den 
Tod trieb, fonnie bis jegt nicht feit- 
geſtellt werben, 


ar 
7 x 
7 > 


2% 


* 
* 
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Rhabarberwein — (Auf 
Anfrage.) Nachdem Sie den im Holz- 
efäß mit Waffer übergofjenen (2 
fund — 1 Duart) Rhabarber 9 Tage 
mit einem Quche bededt fteben gelafien 
baben, täglih umrübrend, fügen Sie 
Sitrone zu (50 Pfund = 18 Zitronen), 
ebenfo Zuder (2 Duart Wafjer = 11% 
Pfund Zuder); preffen ven Wein duch 
Tuch, mifchen ikaı mit dem Zuder, fül- 
len ihn in ein Faß. est erft foll bie 
Gärung beginnen! 

Nach der Gärung von der Hefe ab- 
ziehen, mit (Blabber of the Sturgeon) 
Haufenblafe, klären. Nah 6 Wochen 
nochmals abziehen und feit verſpun⸗ 
den. 

Krüuterfleifcd. — Ein Stüd 
abgehängtes Rindfleiſch (Schwanz⸗ 
ftüd) wird gut getlopft. Den Boden 
eines paſſenden Schmortopfes belegt 
man mit 6 Unzen in feine Scheiben 
geſchnittenen fetten oder mageren 
Speck (durxchwachſenen Spech, fügt 
dazu 2 zerſchnittene Zwiebeln, 2 zer⸗ 
ſchnittene Mohrrüben oder Karotten 
und Peterſilienwurzeln, ein Kräuter— 
ſträußchen, beſtehend aus Baſilikum, 
Majoran und Eſtragon, etwas geſto— 
Benen Pfeffer, eine kleine Meſſer— 
ſpitze von zerſtoßenen Nellentörnern, 
legt das mit Salz beſtreute Fleiſch 
hinein, gießt 1 Pint Waſſer und 3 
Quart milden Eſſig darauf, dect mit 
einem paſſenden Dedel zu und läßt 
das TFleifch im Dfen bei mäßiger Hike 
ober auf der Mafchine langjam * 
ſchmoren, wobei man nachſehen | 
daß e3 nicht anjegt. Das Fleiih muß 
öfter mit der Brühe überfüllt werben; 
wenn e3 weich ift, nimmt man es ber: 


| 


| 
| 


aus, rührt die Sauce durd ein Sieb, 


verfocht fie mit etwas SKartoffelmehl 
oder mit etwas in Butter braunge- 
bünftetem Mehl und mwürzt mit Zitro- 
nenjaft und mit Kapern. Die weich— 
geihmorten Spediheiben kann man 
zu dem fFleiich legen. 

Saure Nieren auf füd- 
dbeutjhe Art. — Eine Unze But: 
ter und ebenjo viel Schmalz erhigt 
man und gibt eine feingehadte Zmiebel 
und mehrere in bünne Scheiben ge- 
fohnittene und mit einem gehäuften 
Löffel Mehl untermifchte Nieren bin» 
zu, läßt die Nieren ziemlich weich bün- 
ften und braun werben, gibt etwas Ef: 
fig, Salz, Pfeffer daran und läßt un 
ter öfterem limrubren das Gericht vol: 
lends meich werben. Sollte die Yyarbe 
nicht ichön braun fein, 
mit etwas Zuderfulör nad und würzt 
mit Gewürzen verfchiebener Ari. 

Smiebeltotelettes. — Fünf 
altbadene Brötchen jhält oder reibt 
man ab, jchneidet das Innere in Wür- 
fel und übergießt fie langfam mit to» 
hender Milb, fo dah keine Brühe 
bleibt. Unterbejien bat man fünf 
große, zarte Zwiebeln oder zehn Heine 
mit etwas Galzmwaffer fait gar ge 
tobt und ablaufen laffen. Man legt 
fie auf ein Brett, verfucht die arößten 
Häute abzudrüden, hadt das Nnnere 


grob und gibt ed nad) Eigelben, etwas | Sie follen zwei finger 


Salz und Mustat zu den Brötchen, 
berrührt die Mafje aut, jchlägt die Ei- 
weiße zu Schnee, fügt fie dazu, füllt 
die großen Zmwiebelhäute mit dem wei— 
hen Zeig, gibt unter den übrigen ein 
paar Löffel geriebene Semmel, fchöpft 
ihn nun, je einen Löffel voll in heikes 
Tett und läßt unter behutfamem lim- 
wenden gelb baden. „Inbejfen bat 
man bie gefüllten Zwiebeln in fleinerer 
Pfanne gebraten und verziert damit 
die auf längliher Schüffel angerichte- 
ten Koteletten. 

Königdtorte — Man mimmt 
41. Unzen Zuder und rührt damit 3 
Eidotter IShaumig ab. Dann fügt man 
14 Pfund feingejtoßene Mandeln hin» 
zu, rührt eine Xueile weiter und gibt 
dann 4 Uinzen mit Banillelitör befeuch- 
tete Brotbröfel bazu. Dann wirb no 
binzugefügt: 3 Ungen geichnittenes Bi: 
tronat, 11% Unze Schofolade, 2 Unzen 
Pignoli, zuleßt den Schnee von 6 Ei: 
Haren. Zulegt bädt man die Zorte 
und überziebt jie mit Kaffee-Eis. 

Obſtkuchen mit Hefenteig. 
— Pfund warmgeſtelltes Mehl, 5 Un— 
zen geſchmolzene und abgeklärte But— 
ter, reichlich Quart lauwarme 
Milch, Täfelchen Hefe, 2 Eier, 1 
gehäufter Ehlu,ıeı Zuder. Man gibt 
dBa Mehl in eine Schale, 
Mitte Butter, Zuder, Eier, Milch, et- 
was Galz und bie in die Milch zer= | 
rührte Hefe fommt, madt alles zu 
einem loderen Zeig, welchen man lang= 
fam aufgehen läßt, rollt ihn bünn aus 
und legt ihn auf ein qut abgeriebenes 
und bejtrichenes Badblech, beitreicht ihn 
mit gefcehmolzener Butter, ftreut Zuder 
und Zimmt darüber, läßt reife, aut 
abgepußte, ausgejteinte Pflaumen in 
einem Zopfe mit eimas Butter warım 
werben, legt fie dicht aneinander ba= 
rauf (die Innenieite der Pflaumen 
nad. oben), fleine Stüddhen Butter 
und Zimmet barüber, ftellt den Kuchen 
fo lange an einem warmen Ort, bis 
er qut aufgegangen ift und badt ihn 
dann fjchnell gar. Oder man tut fol- 
gende Mifchung auf den Teia: 2 Eier 
werben mit 3 Eplöffeln faurem Rahm 


— — — 


Radikalheilung 


— der — 


Jeroen —* 


nerböfe Verlanen, gejast > von Ser 


Hub ist un und 


und > Cebkeaft, Re 4 Er 
— — —— Sitten, * 
— 


—6 8 be 
— en 
wie alle Fol — N ft 
t, und 
ale 


her nd» 
a in fürse ©trifturen, 
tamrfaber ned einer tg 
nun — auf ei —2— 
eſes — a und ze 


zeige Buß In zn unp una bon * re si 
— — 


wird 
marlen 


Deutſchen Privat : Klinit 
187 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


A ae 


a — — — — — 


fo bilft man | z; 


*3 


in deren’ 


| 
ı. 
| 


verflopft und bie Hälfte dabon auf den 
55 gegeben, dann die Pr einer 

Mifhung von Semmelbröfel, Zuder, 
Simmel, gewiegten Mandeln, Zitto⸗ 
nenfhale und Sultaninen darüber. 
Auf dieſe und die ausgeſteinten, halbir⸗ 
ten Zwetſchgen gelegt, mit dem übrigen 
Rabın und Eiern übergofien, mit ber 
anderen Hälfte ber Mildung überfät, 
Butterftüdchen darauf gefehnitten und 
aebaden. 

Ginfader Obfttuhenteig. 
— Man nimmt 1%, Pfund Mehl, % 
Pfund Butter, 1 Ei, Salz und Maffer, 
arbeitet den Zeig, bis er Blafen wirft, 
frellt ihn an die Kühle eine halbe 
Stunde, bi zum Gebraud. 

Mürberz ei 9. — 12 Ungen fei- 
ned Mehl, 1% Pfund ausgemwafchene 
Butter, 3 * 4 Unzen durchgefiebten 
Zuder, 1 Ei, 2 Eplöffel Rum, 2 EB 
iöffel Waller. Die Butter mird zu 
Sahne gerieben, Zuder, Ei, Rum, 
Wafjer und Mehl allgemad dazu ge 
geben, noch) eine Weile gerührt und zu 
verfchiebenen Obſttuchen benutzt. Auch 
lann man den Teig erſt bachen und 
derſchiedenes Obſt auflegen. 

Mürber Teig zu Obſt— 
buchen, Pies, Torten u. ſ. w. 

Auf 1 Pfund Mehl kommt hier 
zweibrittel bid vierfünftel Pfund Yut- 
ter, 2 Ehlöffel Zuder, eine Mefferipige 
Calz, 2 Eibotter und jo viel faltes 
Waifer al3 nötig ift, um einen redht 
weichen, zarten Teig berzuftellen. Die 
Zutaten mögen alle zu gleicher Zeit 
durcheinander gewirkt werden, bann 
zulegt wirb der Zeig zu einer Kugel 
oeformt, in eine reine Serbiette ge- 
fhlagen und vor der Verwendung 
menigftens eine halbe Stunde an tal: 
tem Orte ruben laffen. 

Mürber Obftteig. Zu: 
taten: Ein Biertelpfund Mehl, 21% 
bis 3 Unzen Butter, 11, Ungen Zuder, 
1 Eigelb. Die Butter wie fie ift, ohne 
fie zergeben zu laffen, ein paar Minu- 
ten rübren, dann ein Eigelb binein- 
rühren, nun bie Hälfte Mehl tüchtig 
damit verrühren, dann die Hälfte 
Zuder dazu und wieder tüchtig perrüb- 
zen, alädann die zweite Hälfte Mehl, 
dann die zimeite Hälfte Zuder und 
Schließlich alles fo lange rühren, bis 
der Teig ſich von Schüffel und Löffel 
löſt. Auf dem Blech auswallen, ein 
bischen Rand machen und dann den 
Kuchen dicht mit Apfelſchnitten bele— 
gen, die man mit Zucker, Zimmt und 
Korinthen beſtreut. Die Aepfel reich— 
lich mit heißem Waſſer beſprengen, 
wenn man ſie in den Ofen gibt, damit 
fie faftiq kochen. 
Himbeerjaft, getocht. 
Die Beeren werden zerdrücht und zum 
Göhren geſtellt. Es können aud) Him- 
beeren und Johannisbeeren halb und 
halb genommen werden. Nah 4—5 
Tagen preßt man den Saft aus, nimmt 
auf 34 Pfung Saft 1 Zfund geftoße- 
nen Auder, vermifht ihn mit dem 
Saft und läßt ihn unter fleigigem 
Abfhäumen einige Minuten ° kochen, 
füllt dem Saft dann in fFlafchen, wel: 
che aber nicht ganz voll fein dürfen. 
breit leeren 
Raum haben, und vperpfropft fie, nadh= 
ben fie falt find. Um den Saft halt: 
bar zu machen, ift es gut, ihn noch in 
einem Wafferbade etwa fünf Minuten 
zu kdochen, Die Flaſchen müffen aber 
tie üblih im Wafferbade ertalten, 
bürfen erit dann demfelben entnommen 
und in den Keller geftellt werben. 


Ungefodter Himbeerjaft. 
— Die ausgelejenen, roten Himbeeren 
werben in einer Schüffel oder in einem 
Eteingutnapf gut zerquetfcht und dar: 
auf an einem kühlen Orte 3—4 Taxe 
aufgeftellt. Nach diefer Zeit preft man 
die Matiche durch ein reines leinenes 
Tuch und läßt den gewonnenen Saft 
einige Stunden ftehen, damit fich die 
diden Teile zu Boden fegen können. 
Der lare Saft wird borjichtig abge: 
offen. Auf 1 Pint wird 1 Pfund 
jeingeftoßener ungeblauter Zuder geqe- 
ben, biejer eine Stunde lang mit dem 
Gafte nad einer Seite bin verrübrt 
und das Ganze in eine Glasflaiche 
gefüllt, die man 3—4 Xage leicht zu- 
aeftöpielt in die Sonne ſtellt. Hierauf 
wird der Saft filtrirt, in reine Fla— 
ſchen gegoſſen, die man gut verkorkt 
und verpicht und aufrecht ſtehend im 
Keller aufbewahrt. 

Erdbeerſaft. — Die gut ver— 
leſenen (nicht gewaſchenen) Früchte 
werden in dickflüſſig gelochten Zucker⸗ 
ſprup geworfen und auf dem Feuer 
bis turz vor dem Auflochen gelaſſen, 
wobei man ſie mit einem filbernen 
Löffel einmal vorſichtig umrührt. Die 
noch heiße Maſſe wird auf eine über 
einen Stuhl geſpannte Serviette ge— 
ſchüttet und muß über Nacht durch— 
tropfen. Den klar vom Bodenſatz ab⸗ 
gegoſſenen Saft füllt man in geſchwe— 
felte, ſeht ſaubere Flaſchen und ver— 
lortt und verlackt ſie, ohne ſie noch 
einmal zu erhitzen. Der in der Ser— 
viette verbleibende Rückſtand kann als 
friſches Kompott verwendet werden. 


Schuldig befunden. 


Iruar, Green & Co. zu einer Geldftrafe 
verurteilt, 

In dem Prozeffe gegen die Dro- 
guenbändler Iruar, Greene & -Eo,, 
IT1 NR. Wabafh Ape., welche fich vor 
Richter Wells gegen die Anklage zu 
verantworten hatten, Kolain ohne ärzt. 
liches Rezept verfauft zu haben, bradj: 
ten die Geichiworenen heute einen auf 
iGuldig lautenden Wahrfpruh ein. 
Die Strafe wurde in den vorliegenden 
elf Füllen zufammen auf $650 feftge- 


— Denig tröftlig. — Offizier und 
Landwirt bift du fchon gewefen und 
baft eö wieder aufgegeben, weil bu tei- 
ne Zuft mehr dazu hatteft. Yet bift du 
Student! ch beforge nur, daß du aud) 
dad bald wieber aufgeben wirft. —Da 
gib Di) nur zufrieben, Mama. Ach 
verſpreche bir hiermit feft und feierlich: 
Ih bin nun Student und werde es 
eiwia bleiben! 


di 


Es iſt ne zu wiffen, daß Euer Geld in einer Bank hinterlegt ift, die abfolut ficher iſt. 
Die älteſte, größte und ſtärkſte Bank weſtlich von den Viehhöfen. 


PEOPLES STOCK YARDS STATE BAHR 


bietet ihren Ginlegern jolhe Sicherheit, 
Aelteftetzchn Jahre ficherer Bankleitung. | 
Größte ;Fünf und eine halbe Million Dollar Beftände, 


Kapital 8500,000.00 
Unjere Direltoren find die größten Altien-Inhaber und gehören zu den erfolgreichiten Gejchärtd- 


leuten in Chicago. 


StärktiteT, T- Suse. 


C. F. Clauſſen 


⸗ 
ee 
. # 


Br 


Beltände. 
Derleiben. .$08,600.25.8B 
Eiht-Darleiben.. 20,285,567.42 
Bonds, Sicherheit⸗ 

ten uſw 


Seit » 


8,754, 036.08 


—$136,719,485.04 
Der. Etaaten Bonds zur — 
rung der Zirſulatien.......... 
Bankgebaude 

Anderes Grundeigentum 
Ueberzogen 


Baar und fällig von Balen.... 


8,640,000.00 
, 6,000,000.00 
13,847.00 


$216,605, 210.7 3 


Vorſi 

der U. S. Yards and : 
Edward Morris jr., Vizepräfident von Morris & Co, 
Arthur Meeler, Vtzepräfident von Armour & Co, 
&. &. Otte, Vizepräfident Nat. Eity Bank of Chicago 
von C. F. Clauſſen & Sons 


Geld bis zum 10. Juli hinterlegt, 


Direktoren. 

E. M. Macfarlane, Schatzmeiſter von Morris & Co. 

Sat 3. Kohn.. 
ulius Oppenheimer von ul, Oppenbeinier & Co, 
Bm. 3. Rathie, Präſ. Mid-City Truit & Savings 


nder des Direftorenrats 
ranjit Co.“ 


Bant, 


8. 


G. Layceod.. 
R. 3. Schlefinger. .oueneneneneeerre- Präliden, , 


Ueberfhuß $100,000.00 


‚von der „Schlig Brewing Co." 


2... Bizepräfident und Kailirer 


trägt für den ganzen 


Monat Juli Zinjen, 
4 Bringt 3 Prozent jährlich, zahlbar am 1. Januar und 1, Juli, 


Peoples Stock Yards 


State Bank 


47. Strasse und Ashland Avenue. 


Continental and Commer cial 
National Bank 


von Chicago. 


Bericht Über den Stand anı Gefcjäftsfkhlun am 
30. Duni 1914. 


Verbindlichkeiten. 


$ 21,500,000.00 
8,500,000.00 
2,411,221.85 
300,325.55 
8,578,297.50 
175,315,365.88 


Attienfapital 

Ueberſchuß 

Unverteilte Profite 
Referbirt für Steuern .. 
Birfulation 

Einlagen 


$216,605,210.78 


Beamte 
Groarge M. Reynolds, Präſident. 


Ralph Yan BVechten, Bizeprät. 
Aier Robertion, Discpräf. 
berman Walded, Dizevrül. 
ohn G. Grait, Zirepräl. 
Names N.Gnapman, Niscepräf. 
Km. T. Brudner, Bisebrüf. 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


CHICAGO 


Bericht über der Stand beim Geihäftäbeginn 
am 1. Juli 1014, 


Beſtände. 


Zeitdarleihen (durch Wertpapiere 
geſichert 

Sich tdarleihen (urch 
Wert⸗ ‚Bapiere ge⸗ 
ſichert nun 

Aonda umd @ilber: 
heiten ... „12,406,887.13 

Fällt g bon "Banten 212,208 58 


$ 6,219,247.60 


.87,055,168.29 


Eichtbeitände 


$32,602,936.62 
Berbindlichkeiten. 


Aftienfapital ......$ 3.000,000.00 
leberihuß 1,500,000.00 
Unverteilte Rrofite 430,824.13 
Neferp, für Steuern 

und Binfen 221,173.038 5,160,907.14 
„815 3.800, 280,93 
. 11,772,658.55 27,441,930.48 


82,0602,936.02 


Sicht-@inlagen .. 
Zeit⸗Einlagen 


Beamte. 
George M. Reynolds, Präſident. 
John J. Abbott, Bizepräſfidem. 
George B. Caldweil, Bizepräſident. 
Charies C. Wilſon, Kafſirer. 
Frant ©. Ioned, Sclretär, 
Dim. P. Aopt, Hilfdielretär. 
Henn G. Dicott, Mar. Vond Department. 


— 


Nathaniel R. Loeſch, Kaſſirer. 
John R. Waſhburn, Hilfslafſ. 
Harvey C. Vernon, Hilslafſ. 


Edward S. Lacch, 
des Advbiſory Komite. 


George B. Smith, Hilfskafſ. 
Wilbert Hattern, HilfStarfırer 
H. Erstine Smith, Hilfstaſſ. 
wilſon W.Lampert, Hilſstafſ. 
Dan Norman, Hilfslaſſirer. 
* N. Iadion, Hilistaff. 


The Hibernian Banking 
Association 
CHICAGO 


Beriht über ben Etand beim Geihäftäbeginn 
am 1. Juli 1014, 


Beftändbe, 
$17,108,012.69 


Vorfiger 


Zeitdarleihen 
Grundeigentum 


Bonds und Sicherhei⸗ 
ten 


Sichtdarleihen 


Maar und Wechſel?. 3,553, 145.24 154, 084. 74 


$32,303,996.01 
Verbinblicdteiten. 
Aftienfapital 
Ueberſchuß 
Unverteilte Brofite 
Reſervirt ſür Steuern und Zinſen 
Unbezahlte Dibidenden 


Sicht ⸗Einlagen. 83,076,611.75 
Zeit-Einlagen... 24,708,306.07 28 


3, 000, 000. 00 
3415,427.25 
123,650.94 

60,000.00 


‚174,917.82 
32,303,996.01 


Beamte. 


George M. Reynolds, Präſident. 
Savid N. Lewis, Vizepräfident. 
Henry B. Glarfe, Vizepräfident, 
“nis B. Glarte, Bizepräfident. 
Frederic S. Hebard, Kaffirer. 
Everett N. Meijadden, GSelretär. 
Kohn 9. 2. Murppn, Mar. 
George Allan, Hilisfalfirer. 
<homas €, McGrath, SHilislaffirer, 


Spar⸗Dept. 


Daß Altienlapitat der Gontinental and Commercial Truft and Eavingd Bant ($3,000,000) und bad 
Altienfapitag der Hibernian Banking Aifocintion ($2,000,000) ift im Beiit der Altieninhaber der 
Continental ınd Sommercial National Bant of Chicago. 


Gefanmtbetrag der Einlagen diefer Baifen. 


Bericht über den Stand am Geichäftäbe: 
ginn am 1. Juli 1914. 


Beftände, 
Anleihen und Disfontos. .$2,715,703.20 
Bonds und andere Sicher: 
2,019,737.53 


heiten 
343.52 


Ueberzogen 
Baar an Hand und in 
1,476,933.36 
$6,212,717.61 


Banfen 
Berbindblidfeiten. 


Altienkapital 

Ueberſchuß 

Unverteilte Profite 

Reſervirt für Steuern und 
Zinſen 

Einlagen 


11,000.00 
4,333,205.57 


'$6, 212, ‚17 ‚61 
Tepyartmentd 
Bantaeichäfte, Spareinlagen, ruft, Barleiben 
und Anlagen. Gute Chicago Erfte Hhpotbeten 
und Grundeigentum-Gold»Ponds, 


Unier auter Nuf in der — * iſt 
Ihre beſte Garantie fur die Zukunft 


Eine Staat» Bant. 


GREENEBAUM SONG 


AND TRUST COMPANY 
N.-Dft Ede Glarf und Randolph Str. 


SCHOLL 


deulfcher Pholograpf 


1553 
KEN AVE. 
lang 


guter —84 
Phone: 73 Humboldt, 
djlfefon* 


.5231,532,223.18 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


Sübdoftede La Salle m. 
Wafhington Straße. 


Abgekürzter Beriht 1. Juli 1914. 


Beftände, 


Zeitdarleiben u. Dislontos...... $14,533,249.80 
leberzogen 0,57 
Sichtdarleihen 
Bonds —Marltwert 
Baar ıt. fällig bon 
Banten 
Geſammt⸗Baar⸗ 
Sichtbeſtand 


$6,951,047.89 
1,001,745.53 


7,828,705.14 
15,781,499.56 
. $30,325,318.95 


Berbindlidfeiten., 


Aftienlapital $ 1,500,000.90 
Ueberihuß (berdient) 3,000,000.00 
Unberteilte Brofite 945,414.39 
Reſervirt f. Zinien 

und Steuern 32,595.54 
Unbegablte Dividenden 45,000.00 
Ginlagen — Beit...$12,004,356.36 
13,707,952.66 
soeäshenefaue« SD, 5,802,309.02 


$30,325,318.95 


t 
Gefammt-Einiagen 


Beamte, 


2, 9. ner, Bräfident 
Haugan, vi,z ebräfident, 
Denn Henichen, Kaſſirer. 
Srant 3. Padard, Hiliafaffir 
G. Edward Garlion, Hilfsla firer. 
Walter J. — Oilfsltaſſirer 
Edward A. Schroeder, —— 
Samuel ©. Aneht, Eelre 
Dilliam G. Miller, Siltsierretär, 


Direltoren. 


nn N. „Daten, Manager Joned & Lauohlin 
5 Dam Bräfibent Reid, Murdod & Co, 
7 3 früherer Kaufmann, 
2. U. Gobdard, Präfident, 
ID. 6 —— —— Chi Mil⸗ 
toller cago, 
tee e & &t. Baul Eifenbahn. ° 


Bcar 9. Hausen, —— de3 Grundeigen- 
— en-Departmen 
Usley Co. 


Banıe ift, —— n 
Em. & eterion 3 der Peterſon I 
—— icago Title & Truſt € 
. Bentionrth, Rabitalift. 


> auf Einlagen bezahlt. 7% 


Eure Rundihaft erwüniht. 


Unfer Rekord: Wünfundbreiki ahre 
lonſervativen —— 


midofrſonmo 


Finanzielles. 


Bericht über den Stand der 


peoples Trust 
Savings Bank 


von Chicago 
Mihigon bei Adams 
Geihäftsbesinn, 1. Juli 1914, 


Beitände 


Sarleiben - o00.2..99,314,945.96 
Bonds . . so. 1,134,116.49 
Fällig von Panfen.... 786,205.42 
Basar an Hand........  500,059.39 
Möbel u. Einridtung.. 29,000.00 
Ueberzogen 48.37 


87, 165, 165,093. 63 


Berbindlichkeiten 
Altienfapital 500,000,00 
Ueberſchuß 100,000.00 
Unverteilte Brofite.... 140,722.36 
Refervirt für Steuern 
und Zinſen ......... 
Einlagen 


14,02 8.02 


87, 763,093.63 


Direktoren 


Dawes 
. M. Reynolds 
& mM. Felton 
James F. Meagher 
Roger E. Sullivan 
W. 3 Osborne 
Earle H. Reynolds 
Roy H. un 
. 9. Boswoarth 


Charles ©. 
Gco 


West Side Trust & 
Savings Bank’; 


Biwdlfte und Halited Str, Chicago, 
Beriht über den Ctiand beim Gefchäftsbeginn 
am Mittwod, den 1. Sjuli 1914, 

Beſtände. 
—A———— $4,368,357.95 
4,611.25 
70,000.00 
130,500.00 


Darleiden und D 
ren 
Vanlgebäude 
Bouds und Altten 
Grundeigentun, außer dem Banks 

gebäude 
Aujaelaufene Zinfen für Bonds 

und Shpotbefen 4,942.67 
Baar und jällig von Banken... 1,002.098. 40 


*5 611,140.93 

Hesbtaninatutten 
400,000.00 
Ueberihuß und underteilte Brofite 152,344 95 

Distonto folleitirt, aber nich ber 
dient 43,611.24 
Dividende (zablbar 1. Suli 1914) 1: ‚000. 09 
Rejervirt für Steuern etc 245.38 
Einlagen 5,000, 438.89 


ss, 614, 140.03 
Beamte 
Benj. S. Viayer, :Bräfident. 
C. Hollenbach, Vizepräfident. 
C. O. Fetſcher, Kaſſirer. 
H. S. »flaum, vilfstaſſirer 
Direttoren 
John A. Spoor, — 
Nelſon Swift Morris. L. H. Heymann. 
C. Hollenbach. Arthur „S. 


Leonard, 
Beni. ©. Wiaper. ed. 


Feſcher. 


THE LIVE STOCK 
EXGHANGE NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


Beriht über den Ciand beim Geſchäftsſchuß 

am 30. Zuni 1914. 
Beitände 

Darleiben und Bejtände 

Ueberzogen 

Ver. Staaten Bonds 

Anders Bonds 

Grundeigentum 

Baar und fällig von Bantlen.... 


100,000 OU 
210,300.00 
460.00 
5,379,103.14 


$13,030,834.55 
Verbindlidhfeiten. 
KERREISDUBE $ 1,250,000.00 
Ueberſchuß 500,900.00 
Unverteilte Brofite.. 129,141.63 
Disicto Iolleftirt abe or "richt ders Da 
dient 05,413.68 
Reier Dirt — 15,000.00 
Unbezchlte 35,515.60 
Sirfulation 98,400.00 
Einlagen 507,364.: * 
$13 3.0 330, 834.55 
Benmte. 
8, N, Heath, Wrälident. 
AM. Nyther, Bizepräfident, 
G. 3. Emery, Kaffızer. 
EM. Arte, Hilfstaffixer, 
9. €. Herrid, silfölafiirer. 
28% Dobbe, Hilfglatfırer. 
Direktor w 
3. Ogden Armour, — 9. Wihbe, 
Samuel Cozzens, 2. A. Heath, 
—— G. Leonard, M. Macſarlane, 
H. Poronto, 8. A. üpiber, 
=> E. Spoor, „Edward F. Swift. 
Tbomas E. Wilſon. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß Hegt in bem 
Su en 5 ne — 
ganz aleich, wie groß eines Man⸗ 
ne en Hit Reichtum und 
rg unmöglid. Bes 
ns jebk, e Euer Geld zu fharen, 
eahlen 8% Binien auf 
Gerlingen. — Binfen halb» 


Jährlich guigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Norih Abe. und Larrabee Str. 
Dfieu-Gembtag-Uend don 69 Kür. 


©. 
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 Wrandenburg. An das flüb- 


& — Freundin, daß ſie aus Furcht 


— 
ER 


u 


9 u 


re a...2 


2 R 

x HT 2 
Nr 
w * 


A 


— 2; ET AR ” x. 
ots: — “ das an 
—S geeigneten, Gelegen die goldene 
Provinz Brandenburg. Amtstette zu tragen. , | 
Podejud. Der bier Manteuf- | 
‚Krantenhaus in Brandenburg | felftraße No. 11 wohnhafte, bis vor | 
bel) wurde die 17Tjährige Arbeites | turzem bei der Hanja-Speditiond-Ge- 
zin Selz eingeliefert, die in jelbftmör- | felljhaft in Gtettin als Profurift 
berifher Abit Salmiat getrunten | tätig gemejene Kaufmann Wilhelm | 
Kurz vor der Tat erzählte | Schiel tötete fich durch einen Schuß | 

in die Shläfe. Als Grund zur 
Iat wird Nerpenüberreiztbeit infolge 
plöglich eingetretenen Stellungsverlu- 

jte8 angenommen. 
Provinz Scyleswig-Holftein. 

Heide. Ym vollendeten 9%. 
Lebensjahre ftarb der frühere Mau- 
rermeijter und jebige Rentner Geo. 
Dlde, der ältefte Kampfgenofje von 
1848—51 und zugleich der zmweitälte- 
fte Einwohner der Stabt Heide. 

Neubaus. Bei einem über 
Neuhaus (Dite) zum Ausbrud ges 
fommenen Gemitter fehlug der Blik 
in. die mit- Stroh gebedte Scheune 
des Gutäbefiger Krönde in Ublen- 
famp bei Neuhaus (Dfte) und äfcher- 
te fie vollftändig ein. i 

Reinbed. Dem Schlacdhtermei- 
fter Yrig Wulff aus Boberg gingen 
vor jeinem Haufe die Pferde dur 
und rannten die Hamburger Chaufs 
fee entlang; Wulff jtürzte dabei vom 
Magen und flug jo hart mil dem 
Kopfe auf, da er auf der Stelle tot 
ivar, 

Rendsburg. Geinen Berlet- 
zungen erlegen ift SHolzlaufmann 
Walter Dimald Raap in Rend2burg. 
Er verunglüdte vor etwa jehs Wo- 
chen bei einer mit einem neu geliefer- 
ten Automobil unternommenen Bro» 
befahrt ſchwer. 

Provinz Sdjlefien. 

Breslau. Der Bibliothefar an 
der ftöniglihen und Univerfitätsbi- 
bliothef in Breslau, Dr. phil. Hein» 


dor der Antünbigung einer Wahrja- | 
gezin auß dem. Leben fcheidet, die iht 
propbezeit hatte, daß fie innerhalb 
act Tagen fterben müffe. 3 beiteht 
wenig Hoffnung, dad Mädchen am 
zu- erhalten. 
Charlotienburg. Die Stabi» 
Derorbnietenverfammlung bejchäftigte 
fi) mit dem Projekt der Erweiterung 
der Volksbadeenftalt in der Frums 
menftraße.. . Die Koften für den Er» 
meiterungabau beitragen 1,600,000 
Märk: und die Koften für Grund» 
ftüdserwerb find auf 1,090,000 Mart 
efeht. Die Verfammlung erklärte 
‚mit der Ermeiterung einverftan- 
den und bemiliigte die erforderlichen 
Beträge. 
Buben. Das Grabdenfmal für 
den Bürgermeijter Bollmann auf dem 
neuen Zeile des Oſtfriedhofs wurde 
durch eine Gevächtnisfeier im Beijein 
von Verwandten ded Verftorbenen und 
Vertretern der Stabt eingeweiht. Die 
Anſprachen am Grab hielten Ober- 
bürgermeifter Dr. Glüdämann und 
Siadtverordnetenvorſteher Juſtizrat 
Hoemann. —— 
Pots dam. Auf entſetzliche Weiſe 
machte der 56 Jahre alte Fabrikleiter 
Joſeph Korn aus Kladow bei Pots⸗ 
dam jeinem Leben ein Ende. Das 
Motiv zur Tat it unbegründete Ei- 
ferſucht. Nachdem er an feine Ya- 
milie und an den Pfarrer in Klabomw 
Abſchiedsbriefe geſchrieben hatte, bes 
gab er ſich in die auf ſeinem Grund⸗bl gres 5 
ftücd befindliche Laube. Er bededte | rich Berger, ift in gleicher Eigenydaft 
die Bant mit Sprengförpern, legte | an die Univerfnätsbibliothet im 
fi darauf und brachte die Spreng- | Bonn verjegt worden. Dr, Berger, 
ftoffe zur Erplofion, mwoburd sein | ein geborener Breslauer (1874), wid- 
Körper vollftändigt zerftüdelt wurde, | mete fi dem Studium der neueren 
Die Leiche ift Hereits zur Veerdigung | Sprachen, befonders der romanijchen 
freigegeben morben. Philologie, in Breslau, Berlin und 
 Zreptom bei Berlin. Im Ortös | Kiel unter den Profefioren Appel, 
teile Baumfchulenmweg.erfhch die vier- | zobler und Körtina, 
zigjährige Witive Caffel ihren Gelieb- | Bunzlau Mor dem Zug der 
ten, den Zahnarzt bei der Landeöver- | Kleinbahn Bunzlau⸗Neudorf Icheuten 
ſicherungsanſtalt, Ebert, und dann auf Bahnhof Mittlau die Pferde des 
fie) felbft. Das Paar bewohnte eine | Lehngutsbefigers Gierſchner aus 
gemeinjame Wohnung. Das Zufam- | Großhartmannsdorf und gingen 
menleben der beiden Leute war häus | dur. Hierbei wurde der Stutjcher 
fig don recht lebhaften Aufiritten | derart überfahren, daß fein Zuſtand 
unterbrochen gemwefer. ieh bedenklich m . 
— onigszell. Ein organg, 
ö Br ne a per | Der mod der Aufklärung bedarj, 
Benannt: I ipielte fich Hier im Gajthof „Zum 
Handwerkskammer hat beſchloſſen, Deutfchen Reich“ ab. Dort beitell- 
zum a — | te ein junger Mann SRodiiquarlier 
lung in Leipsig Reiſe = > AR | und es fiel den Gäften bald jeine 
Hanbiverter bes Kammer * vn große AUehnlichteit mit dem Gignales 
Göhe von 600 M. zu verteilen. ers | ment des NRaubmörders Lippot auf, 
ner bewilligte der Vorftand aus be> foiwie der Umfland, bafı er fein Ges 
reitftehenden Ktammermitteln 200 M. ' I 


. en 3 fiht fortgejegt mit der Hand zu ver- 
zur tung hilfäbebürftiger — ig Der — — 


riet. : ie einen Moment da3 Lofal, während 

„2öWNen. Ein Oroßjeuer ee | die Polizei terftändigt wurde. AIS 
kan merteoanie 2 | diefe eintraf, war er verſchwunden. 
aumann - nt, | Er hatte fich entfernt, ohme das be- 
— mit allen — — ſtellte Nachtquartier zu benuhen. 
nen; der Frau Kaufmann Dog Umfaſſende Streifen in der Umge- 
»benfalls eine Scheune mit * gend blieben erfolglos. Es iſ mcht 
ſchaftsmaſſchinen, ‚der Stall nik | ausgeicylofien, dab es fich bier mirt= | 
jlügel und ber Speicher mit Nabe | in um Lippot gehandelt bat. 
maſchinen, Fahrrädern nebſt Dem duale ini 
Speicher des Brunnenmeifters Magga | Frovinz Poſen. 
mit Röhren und Handwertzeug. Den Frauſtadt. Auf eine 25jäh- 
Kaufmann Gollembeck jun. brannten rige Dienſtzeit auf derſelben Stelle 
alle Wirtſchafisgebäude nieder. Im konnte kürzlich das Dienſtmädchen 
Stall — —— drei se Vogt — Pos Ihre 

weine. Den größten Schaden er- Dienſtherrin, Frl. v. Schweinichen, 
7 der Bädermeifter Bernigli. 3 | überreichte ihr aus diefem Anlaß ein 
verbrannten alle Wirtſchaftsgebäude anſehnliches Geldgeſchenk. 
nebſt Backſtube. — Gneſen. Einen ſchweren Ver⸗ 

Reidenburg. Die Stadtver⸗ luſt erlitt auf der Fahrt nach ſeiner 
ordneten beſchloſſen, zum Bau ber | Heimat Kaliſch der ruſſiſche Pferde— 
Teichanlage mit Badeanſtalt ein Dar⸗ händler Moritz Dymant. Er fuhr 
lehen von 24,000 Mart aufzunehmen. nach Beendigung des großen Adal— 
Die Stadt hat ſich zum Bau der bertspferdemarktes nach ſeiner Heimat 
Teichanlage eniſchließen müſſen, nach⸗ und führte die Summe von 20,200 
dem die ftäbtiihe Babeanftalt im | Mark bei fi. Bald nad feinem 
1910 polizeilih gejchlofjen | Einfteigen in Gneſen ſchlief D. ein. 
Auf der Strede von Gnejen bis Ja— 
rotihin war ihm das Geld abge 
nommen worden. Der Dieb Batte 
mit einer Schere den Teil der Weite, 
in deren inneren Tafche fi die Brief- 
tafche mit Inhalt befand, abgefchnit- 
ten und das Meite gejudt. 

Margonin. Ein großes Scha- 


wurde. 
Provinz Weftpreußen. 


Elbing. Das alte, von ben 
Deutfchordensrittern errichtete Dr= 
benzfhloß, eines der erften in Alt- 
preußen gebauten, war bisher bom 
Erdboden völlig verſchwunden gewe— 
fen und man war über feine Lage 
und Beichaffenheit Iediglih auf Ber: 
mutungen angewiefen. Jet nun ijt 
man bei den Yundamentierungsarbeis 
ten zur Ermeiterung der Mädchen: 
mittelfehule am Elbingfluß auf 
Brandfhutt und alte Mauerrefte im 
Erdboden geſtoßen, die höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich von dem alten Ordensſchloß 


Zu dem Mord—⸗ 
und Selbſtmordverſuch des Kürſchner⸗ 
meiſters Karnatzti in Graudenz, der 
ſeine Ehefrau durch Revolverſchüſſe 
verletzte und ſich dann zu erhängen 
verſuchte, wird weiter gemeldet, daß 
K. da Zweifel an ſeiner geiſtigen 
Zurechnungsfähigkeit beſtehen, aus 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe der 
Provinzial⸗Heii⸗ und Pflegeanſtalt zu 
Schwehz zugeführt wurde. Ueber bie 
Sat jelbjt macht er ganz Yeriworrene 
und phantaftiihe Angaben. 

Provinz Pommern. 

Altdamm. Ein Sohn dei 
biefigen Rentierd Riedel, der Kapitän 
Franz Riedel, machte als erjter Df- 
fizier auf einem Segelfhiff eine Rei- 
fe von Port Arthur nah Nordipa- 
nien mit. Das Ehiff hatte jchme- 
ren Sturm zu bejtehen, und eine 
Sturzwelle fpülte Riedel über Bord; 
er fand babei feinen Tod. 

Horft. Der Barbier Lopp fuhr 
mit dem Fifcher Donner und ande» 
ren Fijchern zum Yang in die Eee. 
Infolge eines plößlichen Windſtoßes 
lenterle das Boot. Alle Inſaſſen 
fielen ins Waſſer, wurden aber von 
anderen raſch herbeieilenden Fiſchern 
nat Ausnahme don Lopp gerettet. 
Der erſt NJahre alte Mann lonnte 
nur als Leiche geborgen werden. 

Qöslin. Der Kaiſer hat un⸗ 


Beſitzer Magdasz und Tyczinski in 
Marianke. Das Feuer iſt durch das 
Spielen zweier kleiner Kinder des 


den, wodurch ein Häufchen Stroh 
hinter der Scheune in Brand geriet. 
Durch den ſtarken Sturm breitete 
ſich das Feuer mit großer Schnellig— 
keit aus, ſo daß zwei große Scheunen, 
zwei Viehſtälle, ein Torfſchuppen and 
ein Maſchinenſchuppen vernichtet 
wurden. Die Wohnhäuſer konnten 
mit großer Mühe gerettet werden. 
Provinz Sachſen. 
Erfurt. Das Kriesgericht der 
38. Diviſion Erfurt verhandelte bei 
verichloffenen Türen gegen den Lands | 
wirt und Leutnant d. R. Höland aus 
Lempo (Zippe-Detmold) wegen ; 
Zmeilampfes mit tötlihen Waffen. | 
Das Urteil lautete auf 3 Monate 
Feſtungshaft. Das Duell war uns 


blutig verlaufen. | 

Merjeburg Erſchoſſen bat 
fih in der Gotthardtraße der Ges | 
zichtsafjeffor Dr. jur. Heinz Bauer, ! 
Hilfsaffeifor am Kaiferlihen Patent» 
amt in Berlin. Er ftammt aus Meis | 
ningen, ijt verheiratet und bielt fi 


auf. Den Gelbftmord verübte er an« , 
foheinend wegen nerpöjer Ueberrei⸗ | 
zung. 
Nordhbaufen Die Straflam- 
mer hatte fich neulich mit den großen 
Unterihlagungen des Forfttaflenren- 
danten Voß aus Alfeld zu beichäfti« | 
gen. Voß Hatte in den Jahren 1903 | 
biß 1913 etwa 133,000 Mart -forft- : 
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übte Bobbe Selbſtmord. 
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un tere er * wurde 
war bon feinem 

— — dem dene 

jetretär WBobbe-Wernigerode, zu den 


Veruntreuungen angeitiftet imorben. 
Bei der Entdedung der Stra 


in der Verhandlung angab, in Paris 
56,000 Mt, der veruntreuten Gelder 
verloren zu baben, wurde zu brei 
Jahren Gefängnis und fünf Jahren 
Ebrverluft verurteilt. ° 

Provinz Hannover, 


Einbed. Ein gemeiner Radıe- 

alt wurde im benadbarten Orte Aus 
venthal ausgeführt. in unbelann- 
ter . Täter bat im Garten des Bauer 
meifterd Henze etwa 20 Objtbäume 
mit einer Handfäge ringsum ange» 
fägt, jo daß die 8—10 Jahre alten 
Bäume berdorrten. 
"Hoya. MNeuli brannte dag an 
dem meitlichen Ende der Langejtraße 
belegene große Wohnhaus des Gajt- 
wirts Giemer (früher Stramann), 
in dem der Bäder Etrakburger aud) 
eine Bäderei betrieb, nieber, 

Neubaus Landtagsabgrorbne- 
ter Dr. Diedrih Hahn, der Direktor 
de Bundes der Landwirte, der feit 
Dftober vorigen Jahre? in Stade 
wohnt, beabfichtigt, bei Lamftedt eine 
Heideanfieblung zu gründen. Bor 
längerer Zeit erwarb Dr, Hahn dort 
zwifchen Lamftebt und Mittelitenabe 
eine große Fläche Heide. et wur- 
de dort der Grund zu einem Wohn- 
haus im nieberfächfijchen Stil geleat. 

Dienenburg. Durch lange 
qualvolle Krantheit Tebenämüde ae- 
worden, hat der Maurerpolier Hein» 
rich Stiehoff feinem Leben dur Er» 
hängen ein Biel gejeht. Der Bedaus 
ernömwerte war alö nüchterner und at= 
beitfjamer Mann befannt und lebte 
in geordneten Berbältnifien. 

Provinz Weitfalen. 

Bohum. Die Bohumer Straf: 
fammer verurteilte den Miller Hein- 
rich Pötter aus Redlinghaujen wegen 
Betrugd zu einem Monat Gefängni? 
und 200 Mark Geldftrafe. Der Yn- 
gellagte, der Vorjtandsmitalied eines 
KRedlinghaufer Brieftaubenliebhaber- 
vereine8 war, hat es lange Zeit hin- 
durch verjtanden, fich bei Wettflügen 
dur unebrlihe Manipulationen an 
feiner QIaubentontrolluhr die erften 
Preife zu fihern. Die Ginnahmen 
Pötters aus dieſen unehrlichen Ge— 
ſchäften haben mehrere Tauſend Mar: 
betragen. 

Dortmund. Der trüber 
Amte Dorſifeld angeftellt gemejen: 
Polizeibeamte Posnic wurde unter 
dem DBerdadhte verhaftet, an einer 
Anzahl von Leitungsdrahtdiebitählen 
im Umte Dorftfeld beteiligt aemwejen 
zu fein. — Das 15 Nahre alte Kin- 
dermädden Anna Arndt fprang, nad): 
dem ihre Herrfhhaft ihr Vorhaltun: 
gen gemacht hatte, aus dem 5. Stod- 
wert de3 Haufe Ardeyitraße 90 und 
erlitt derartige Veriegungen, dafz fie 
ſtarb. 

Der 


Haſpe. 39jährige Former 


Karl Sattler wurde in der Nähe des 


Bahnhofes Milspe mit ſchweren äu— 
Beren und inneren Verletzungen ge— 
tunden. 
beit verirrt und war abgefturzt. nd 
Krankenhaus in Haſpe 


ſtarb er gegen 10 Uhr vormittags 


an den Verletzungen. 

Mengede. 
Reparaturhauer Gerhard Keldermann 
aus Schwieringhauſen wollie einen 
hindernden Gegenſtand aus 
Sumpf entfernen, als ſich plößlid, 
der Tördertorb jentte und K. einen 
Stoß gegen den Kopf erhielt. X. 
trug einen Ichweren Echädelbrud das 
von und flarb furze Zeit darauf. 

Rheinprovinz. 

Köln Das Kölner Kreisgericht 
verurteilte den 50 Jahre alten Yrbe:- 
ter Schröder, der im Jahre 1888 als 
Kanonier des Feldartillerieregiments 
29 aus dem hieſigen Feſtungẽegefäng— 
nis ausgebrochen war, wegen Fahnen⸗ 
flucht zu 1 Jahr und 1 Monat Ge— 
fängnis. Schröder war ſeinerzeit nach 
Amerika geflüchtet. 
Jahres kehrte er nach Heidelberg zu» 
rüct, wo er bald darauf verhaftet 
wurde. 

Elberfeld. Der neue Direltor 
der Oberrealſchule 


t ver⸗ 
oß, der 


im | 


Er hatte fi in der Duntel: | 


eingeliefert, | 


Der 54 Nabre alte 


demt | 


ER ) 


— 


« 
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feur tonnten ſich im lehten A 
blid durch Abfpringen von dem Wa- 
gen reiten. 
ı „dranffurt a M. Der 25 
| jährige Zufchneider Sigmund Efisco 
aus Ungarn mollte feine Geliebte, die 
Djährige Marie Scheidt, erfchiehen. 
Der Schuß ging aber fehl. Die bin» 
zulommende Mutter der Scheidt 
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wurde durch einen Schuß in den | 


Hals lebensgefährlich verlegt. Efiäco 
hatte fih dann jelbft einen Schuß in 
den Kopf beigebradt. — Der Ges 
beime Medizinalrat Dr. Gleitämann, 
ı der langjährige Kreisarzt des Stabt- 
und Landfreifes Wiesbaden, ift im 
Alter von 67 ohren geftorben, 


Mitteldeutiche Staaten. 


Altenburg. Zum Stadibaurat 
der Stabt Altendurg wurde an Stelle 
ded audß Gejundheitsrüdfichten von 
jeinem often zurüdgetreten bis» 
berigen Stadtbaurates Elberling Dr. 
Ing. Sohrmann, zur Zeit Stadtbau⸗ 
amtmann in Zwidau (Sadjen), eins 
ftimmig gewählt. 

Braunfhmweig in einem 
Klaffenzimmer einer Braunfchmweiger 
Privatlebranftalt hat fich der 13jah: 
tige Schüler Paul Brüning aus 
Zethlingen im Kreife Salzivedel er» 
bängt. Yuf dem Zijche fanb mit ei» 
nen Seltel de Schülers mit dem Wer: 
mert, daß er Selbftmord beging, mweil 
er Heimmeh babe, und man aud mit 
feinen Leifiungen nicht mehr zufrie- 
den fei. 

Dejfau Der Chauffeur Dett- 
mann des VBergwertdirettord Hidde— 
ı mann in Neu-Sollfiedi, der jeinen 
| Herren nah Defiau zu Verwandten 

gefahren harte, uniernabm fürzlicy 
| troß ausdrüdlichen Verbots eine Yus 
tofahrt mit einem. befreundeten 
| Chauffeur, namens Giefeler aus Dei: 
| fau, und einem jungen Mädchen, 
| Start vezecht trat die Gefchichaft die 
Heimfahrt an. Unterwegs jhlug das 
‚ Auto gegen einen Pfahl und jtürzte 

um, Das junge Mädchen wurde jo» 
; fort getötet, der Chauffeur Gieſeler 
‚ töblicy verleßt. Der unverleßt geblic» 
ı bene Dettmann z0g au& Verzweiflung 
| über das Unglüd einen NRevolver 
‚und jhoß fich zwei Siugeln in Die 

Bruft. Er murde ebenfalls tödlich 

verlegt. 

Gera. m benachbarten Harpers« 
ı dorf brach in der DObermüdle, Be- 
| figer Ludwig Freitag, cin Schaden: 
ı feuer aus, dem die Ställe und Ecyeu- 
| nen zum Opfer fielen, Ein Bierd 
| fam in den Flammen um. Der ent: 


i 


| - . 
Entſtehungsurſache wird Brandſtif— 
| tung vermutet, 


Cadjen. 

Dresden mn die durch das 
Ausjcheiden des Direktor Dr. Ritt» 
haufen aus vem ftädtifchen Dienjte 

am 1. Auguft d. . frei merdende 
; Gtelle des Direktors der Epartaije 
und des Leihamtes der Stadt Dres» 
den mäblte der Rat den Stabdtjchrei- 
ber Stadtamtmann Dr. Graupner. 
Ehemnig. Einer der hervorra- 
genditen Automobiliften Deutichlandg 
ift in Frankfurt a, M. aus dem Les 
ben geichieden, nämlid Willy Pöne, 
der befannteite deutiche Automobil: 
ı Herrenfahrer. Der Berftorbene, der 
' eines Herzleidend wegen zur Kur ın 
Naubeim weilte und nur ein Witer 
von 44 Nahren erreichte, widmete jich 
in jüngeren Jahren mit Erfolg dem 
| Hadrenniport; auch ald Nennreiter 
betätigte er fich vorübergehend. Als 
er jich im Jahre 1902 dem Automo- 
bilismus zuwandte, jchwang er jich in 
furzer Zeit zum beiten und erfolg: 
reichſten deutſchen Herrenfahrer auf. 
Glauchau. Eine erſchütternde 
Tragodie ſpielte ſich an der Mulde in 
der Nähe von Niederſchindmaas ab. 
Der Schriftſetzer Wohlebe von hier 
unternahm mit ſeiner Frau und ſei— 
ner zwölfjährigen Tochter einen 
Sonntagsſpaziergang. In der Nähe 
der Grobeſchen Bleiche riß ſich Wohl⸗ 
ebe plöhzlich von ſeiner Frau los und 
ſprang in die Mulde. Er ertrank vor 


den Augen ſeiner entſetzten Angehö— 
Anfangs dieſes 


rigen. 
Grimma. Der 28-jährige Farm» 
| arbeiter Friedrich Lorenz Murri aus 


| Midway (Utah) in Nordamerita, wel» 
z neue Dir: | er bier alö Sendling der „Heiligen 
Süd, Profeffor | der Iegten Tage“ tätig war, tft vom 


Hübner aus Krefeld, wurde kürzlich ) Hiefigen Stadtrat als läftiger Aus: 


als Vertreter der Gtadı Elberfeld, 
der Mitglieder des Kuratoriums, der 
Leiter der übrigen böheren Lehran— 


Tyczinski mit Streichhölzern entjtan- | jtalten, des Lebrertollegiums und der | alten, 


Sähüler feierlich in fein Amt einge 
führt, Die Einführung volljog der 
Provinzialſchultat Dr. Reeie. 


ſich neulich auf der Horſter Straße. 
Der verheiratete Bergmann Richiec 
geriet unter einen Straßendahnwagen 
und wurde getötet. An derſelben 
Stelle wurde vor zwei Monaten der 
Bruder des Verunglückten ebenfalls 
überfahren und getötet. 

Kleve Mor kurzem brah in 
dem alten Rittergut Riswid feuer 
aus. Dad MVorberhaus und die 
Sceunen brannten vollftändig nie 
der; das etwas abfeit? Hauptgebäude 
wurde von den Flammen verjchont. 

Provinz Hclien-Naflan. 

Kaffel. Nm vergangenen Yah- 
re erregte die Entführung des 18jäh- 
rigen Sohnes des Schreinermeilters 
Urff in Staffel durd; Werber‘ ber 
franzöſiſchen Fremdenlegion allgemei- 
nes Aufſehen. Da der Entführte 


lungen in Paris. Der junge Mann 
iſt nun, nach ſechsmonaligem Dienſt 


in Otan wegen Minderjährigleit frei⸗ 


gelaſſen worden und wieder in Kaſ⸗ 
fel eingetroffen. 
Diedenbergen. 
bierte und verbrannte das Automobil 
bes ruffifhen KRommerzienrats Moes, 
der zurzeit in Wiesbaden im Hotel 


amtlicher Gelder veruntreut und war Mofe wohnte. Zwei Damen, Ange- MWeiterbin 
Ende Oktober 1913 mit 59,000 Mark. börige des Befihers, die eine Spazier- Spieäheim das rheinheffifche Eleftri» zin, 


Barggld ins Ausland gefühtet, Kurze fahrt unternahmen, und der Chauf» zitätswert mit den Morarbeiten des gehören, Das Wohnhaus de& Taglöh« Wtemer Natätellers ‚gat.man in at Stein die Stirne getroffen hätte . 
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‚und blieb bemußtlos liegen. 


denfeuer mwütete auf den Gehöften der ! in Gegenwart bes Beigeordneten 90:3 | Jänder ausgetwiefen worden. 


Hundsübel (Erzgebirge). Im 
Betriebögraben der Ungerfchen Schleis 
ferei wurde die Leiche des 43 AYahre 
unverbeirateten Kaufmanns 


Herold aus Schönheide gefunden. 


| Unfcheinend ift er einem Unglüdafall 


Opf lien. 
Karnap. Ein Unglüd ereignete | zum Opfer gefallen 


| Heſſen⸗Darmſtadt. 


Elsheim. Ein ſchweres Unglüd 
irug ſich in der Nähe unſeres Ortes 
zu. Der verheiratete Bohrer Ernſt 
Walter aus Nieder⸗Olm, der in der 
Waggonfabrit in Mainz⸗Mombach 


beſchäftigt iſt, ſtieß in raſender Fahrt 


mit ſeinem Fahrrad gegen eine Mauer 
Durch 
den Unprall batte er einen Schädel» 
bruch davongetragen. W. wurde in 
bewußtloſem Zuſtande ins Gaſtelle⸗ 
ſche Hoſpiz nach Mombach ge— 
bracht. Die Verletzung iſt lebens⸗ 
gefährlich. 


Nierſtein. Von einem Unglücks— 


fall wurde der Winzer Schäfer von 


‚ bier betroffen. Beim Ablöjchen von 
Kalt tam ihm Kaltbrühe ins Auge. 
| Er mußte nah Mainz ins Stranten- 


| haus gebracht werden. 
minderjährig war, erhoben die Eltern ” € 


unter anderem Namen in Merjeburg | dur bad Auswärtige Amt Vorftels | pindung Oppenheim —Wörrftadt hat 


Oppenheim, Eine direfte Ver- 


| fi jhon lange ald dringend notiven- 
| dig erteiefen. Die Interefjenten wol» 
Ien, daß eine Weiterführung der Ne— 
benbahn Nierftein-Undenheim nad 
Mörrftabt ausgeführt werde, In die 


Hier erplos | fer Angelegenheit fanden Beratungen | 
!der Oppenheimier Handelövereinigung 


| 
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Dormsd. Kürzlich unternahm der | ger 


48 Jahre alte Borarbeiter Adam Kies 
fer mil feinem Sohne eine Radfahrt 
nad Nordheim. Der Bater lieh den 
Sohn gegen Abend allein Hierher zus 
rüdtehren, während er jelbft noch in 
einer Wirtihaft in Nordheim blieb, 
Da der Vater die folgende Nacht 
nicht bei feiner Familie bier iieder 
eingetroffeh war, machte 
Sohn auf die Sude und fand das 
Rad feines Vaters in dem Straßen- 
graben, während die Nahforfchungen 
nad dem Vater erfolglod waren. Jetzt 
ift nun unweit von ber FFunbftelle des 
Rudes in einem Flutgraben die 
Leiche des Vermißten aufgefimden 
worden. 
Bayern. 


Münden. Hier ift der Rat am 
Dberften Landedgericht Yofef Wagner 
im 69. Lebensjahr geftorben. Mit 
ihm ift ein um die nationalliberale 
Partei und den ganzen Liberalismus 
in Bayern hochverdienter Mann das 
bingegangen. — Der Bauernfohn %o» 
fef Aygner wurde vom Schwurgericht 
Münden wegen Morde und Tot» 
fhlags zum Zode und zu zehn Yah- 
ren Zuchthaus verurteilt. 

Augsburg. Hier beging Pri» 
vatier Julius Bachfchmied, früher 
Großfabritant in Kaufbeuren, mit 
feiner Gattin Johanna, geb. Burg» 
dolt, in förperliher und geiftiger 
Friſche das goldene Hochzertäjubi» 
läum. — Das 2ösjährige Ehejubi- 
läum feierten der Direktor der Augs» 
burger Mufitichule Johann Siunido 
mit jeiner Gattin Wilhelmine Lunfe 
%da, geb. Pflaumer, und der Profej» 
for und Direktor diefer Schule, Wils 
beim Weber mit feiner Gattin Wil- 
helmine Dorothea, geb. Tröltid, 

Bamberg. Vor furzem  ift 
nad mehrjtündigem Verhör im Bus 
reau des Unterſuchungsrichters der 
55 Jahre alte, hier hoch angeſehene 
Rechtsanwalt Juſtizrat Hans Traut⸗ 
ner verhaftet worden. Grundſtücks⸗ 
fpefulationen haben den Mann, der 
bier feit 20 Jahren feine Prari3 aus» 
übt, in finanzielle Schwierigteiten ge» 
bracht, die er mit Klientengelderit be> 
heben zu können glaubte. Die Auf 
regung in der Stadt über diefe uner» 
wartete Verhaftung ift ungeheuer. 
Der Berhaftete wird weiter befchuls 


| digt, im einer Kontursfache 25,000 


itandene Schaden ift beträchtlich. Aız | Mark unterfclagen zu haben, 


Erlangen m Wlter von 74 


‚Sahren ftarb in Erlangen, wo er die 


| 
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Jahre feines Ruheſtandes verlebt 
hatte, Studienrat. a. D. Krauß, der 
lange Jahre Rettor de Progymnas 
ſiums in Uffenheim war. 
Württemberg. 

Stuttgart. Kammervirtuos 
Heinrich Horſtmann iſt vor Kurzem 
während der Aida-Vorſtellung vom 
Herzſchlag getroffen worden und war 
ſofort tot. 

Brackenheim. Drei Ehepaare 
in Haufen a. 3. konnten in den letzten 
Wochen die goldene Hochzeit feiern, 
die Paare Fr. Bartenfeld, J. Fr. 
Maier und Andreas Reiner. 

Dußlingen. Der von hier ge— 
bürtige Karl Klett iſt in Tübingen 
in eine Schlägerei verwickelt und in 
den Kopf geſchoſſen worden. Der Tä⸗ 
ter ſoll ein Luſtnauer Burſche ſein. 
Klett iſt in der Klinit in Tübingen 
geſtorben. 

Freudenſtadt. Auf einem 
überaus ftart bejuchten Diözejanver- 
ein wurden die beiden Nachbartollegen 
Pfarrer Krauß in Schwarzenberg 
und Piarrer Anapp in Beienfeld ver» 
abjchiedet, die nach 14- und 10-jähri» 
ger Wirkfamteit den Schwarzwald 
verlaflen und nad) Weingarten. bezw. 
Keinnat überfiedeln. 

Gmünd Der von bier ftam- 
mende 21 Jahre alte ledige Goldar» 
beiter Franz Scönleber fo in 
Pforzheim, wo er wohnte, auf offes 
ner Straße aus Eiferfuht dreimal 
auf feine Geliebte, die 20-jährige 
Dienjtmagd Elife Hartmann, die 
ſchwer verlegt wurde, und erfchoß fi 
darauf jelbft. 

Hobenmemmingen. Hier ent- 
ftand in der Dampfziegelei B. Greis» 
ner feuer, das das erft vor einigen 
Jahren zu einem modernen Werk um» 
geftaltete Gebäude gänzlich vernichtete. 
Der ?euerwehr gelang ed, die dem 
Wohnhaus drohende Gefahr abzulen» 
fen. Der Materialfchaden ift bedeu- 
tend. 


Baden. 


Karlsruhe. Der Bürgeraus— 
ſchuß beſchäftigte ſich mit der Herab⸗ 
fepung der Gebühren der britten 
Klafje der Feuerbeftattung. Dieje Ge- 
bühren find vom Stadtrat jet jo feit- 
gejegt, daß au den Minderbemittel- 
ten Gelegenheit gegeben werben foll, 
ih auf Wunfch feuerbeftatten zu laf» 
fen. Die Zentrumsfraftion jtimmte 
gegen bie Vorlage, die mit Mehrheit: 
angenommen tourde, 

Freiburg. Goldene Hochzeit 
feierten die rriedhofarbeiter ‘ob. 
Ga. Heb Eheleute. Der Stadtrai 
brachte feine Glüdwünfhe in einem 
Schreiben zum Ausbrud und ließ 
dem SJubelpaare ein Geldgefchent 
überreichen. 

Hänner (U. St. Blafıen). Kürg- 
li brach in dem Anmejen de Land: 
wirtd Leo Ebner Teuer aus, 'mos 
burh dad Wohnhaus mit Scheuer 
und Stallung zerftört wurde, Bier 
Stüd Rindvieh tamen in den Ylam» 
men um. 

Merhingen (A. Abdelsheim). 
Mit großer Mühe gelang es den 
fFeuerivehren aus Merchingen, Dfter- 
burten, Baldenberg und Srautheim, 
das fürzlich bier außgebrochene Fyeuer 
zu bämpfen. 10 Gebäude find nie 
dergebrannt, nämlih die Gaſtwirt⸗ 


ı mit den in Betracht fommenden Ge: | ihaft „Zum Lamm“ mit- dem Tanz⸗ 
; meinden und Sorporationen ftatt. | jaal, das Wohnhaus des Kaufmanns 


fi von der Gemeinde 
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Rhonheimer, eine Scheuer mit Maga» 


dem Händler Yfaat Ullmann 
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Fahebad, das M 


Landwirts Rinderflech mit zugehöri⸗ 
Scheune und das Haus des 
Bäckers Senft mit Nebengebaͤuden. 

Stockach. Im nahen Gallmanns⸗ 
weil brach ein Großfeuer aus, das 
das Sägewerk der Gebrüder Joos 
mit Scheune, Stallung und Wohn⸗ 
haus in Schutt und Aſche legte. Das 
Feuer griff ſo raſch um ſich, daß auch 
das Mobiliar nicht mehr. gerettet: wer« 
den tonnte; ein Schwein und das 
Geflügel verbrannte, 

Elſaß ⸗Lothringen. 

Grafenſtaden. Während der 
Arbeit flog dem 20-jährigen Schloſſer 
Karl Spielmann aus Dftwald, der in 
der Mafjchinenfabrit bejchäftigt mar, 
ein glübenbes Kohlenftüd ins. Linte 
Auge, ſodaß dieſes ſchwer verletzt 
wurde und Spielmann ſchleunigſt 
nach der Augenklinik verbracht werden 
mußte. 

Harzmweiler Kürzlich erfchien 
bier die Gendarmerie und fchritt zur 
Verhaftung des noch jugendlichen Ars 
beiter3 Giboll, Diefer hatte fich. durch 
ämei andere Sameraden, namens 
Strubel und Guyon zu einer gefähr> 
lihen Tat hinreißen laſſen. Letztere 
hatten mit den ebenfalls hier wohn⸗ 
haften Arbeitern Schmitt und Firtion 
tleine Streitigkeiten gehabt und woll⸗ 
ten ſich nun dafür an ihren Gegnern 
rächen. Sie lauerten ihnen auf of⸗ 
fener Straße auf und fielen mit Meſ⸗ 
fern über fie ber. Die völlig mwehr- 
lofen beiden Angegriffenen erhielten 
gefährlihe Stiche in Kopf und Kör— 
per. Die unüberlegte Tat wird für 
die Ungreifer ‚unangenehme Folgen 
haben, 


Medlenburg. 


Neubrandenburg. Die re 
präjentierende Bürgerfhaft bejchloß, 
eine Anleihe von 100,000 Mart auf 
zunehmen und damit die Ausgaben 
für den Neubau des Mädchenichuls 
haufes, für Gastohrlegungen und 
Straßendämmungen zu  beitreiten. 

Plate Büdner » Altenteiler 
Zempte und Frau feierten das Feit 
ihrer goldenen Hochzeit, zu melchem 
der Großherzog dem Aubelpaar einen 
Slüdwunfh und fein Bild übermit» 
ten ließ. 

Bellabn. Vor kurzem ift bier 
die NRiechling’iche Bäderei volljtändig 
niedergebrannt. Unter den Brand» 
trümmern des Haufe wurde die Lei- 
he des Dienftmadchens Klara Brandt 
gefunden, die bei dem Zufammenbrud) 
des Haufe in den. Seller gejtürzt 
war. Die beiden in den Flammen 
umgelommenen Lehrlinge jtammten 
aus dem Hamburger Waifenhaufe. 
Der Bädermeifter Riehling befand 
fi beim Ausbruch des Brandes in 
einer Verfammlung.. Ein vorüber» 
gehender Senecht bemerkte den Brand 
und fhlug Lärm, jo dah Frau Riech- 
ling, die im Untergefhoß wohnte, 
fih reiten. Zonnte, 

Dldenburg. 


Didenburg. :Der Bau eines 
Gemeindehaufes in Oldenburg mit 
einem Koftenaufivande von rund 14 
Million Mark wurde von der evans- 
gelifhen Kirchenvertretung beichlof- 
fen. Zu 

Delmendhorft. Den Boran- 
Ihlag um das Doppelte mit 300,000 
Markt überftiegen hat der Rathaus» 
bau in Delmenhori. Während an- 
fänglih mit einem Koftenpunftt von 
14, Million Mart gerechnet murde, 
wurden mit ber Zeit 550,000 Mart 
notwendig. 

Eutin. Der 16. Blattdeutfche 
Propinzials-Berbandstag für Schles- 
wig-Holftein, Hamburg und Lübed 
wurde unter großer Beteiligung, bei 
borzüglichem Wetter in Eutin abge= 
halten. Bei dem Pegrükungsabend 
im Schloßhotel jprad für den feitge- 
benden Verein Spethmann und für 
die Stadt Eutin BürgermeifterMahl: 
ftebt, worauf der DVerbandsporfiten- 
de Dberlehrer Wifcher Kiel die FFeit- 
rede bielt. 

Rüſtringen. Unſere Stad 
hatte einen engeren Wettbewerb für 
einen Bolt3part ausgefchrieben. E3 
wurde: dad Projelt von Reberecht 
Migge zur Ausführung angenommen. 
Seht ift Herrn Migge auch die Über- 
leitung de3 600,000 Quadratmeter 
großen Part üb:rtragen worden. 
Die Ausftellung ift auf adht Jahre 
berechnet. 


Yreie Städte. 


Hamburg. Der 62 ahre al- 
te Dberlandeögerichtsrat Eduard Heis 
nichen mwurde neben jeinem Pferde 
liegend tot aufgefunden. Offenbar 
dat ein Herzichlag jeinem Leben ein 
Ende gemadt. Er war in Hambur= 
ger Juriftentreifen eine betannte ‘Per= 
fönlichteit, — Während fi die Diut- 
ter auf ihrer Urbeitzjtelle befand, ift 
die achtjährige SKelene Mallet im 
Saufe Eimäbütteler Chauffee 50 ver» 
brannt. WUlE da3 Mädchen mittags 
um 1 Uhr aus der Schule nach Hau= 
fe tam, wollte e3 fich auf einem Epi- 
ritusfocher Kartoffeln warm machen. 
Hierbei muß der Kocher umgefallen 
fein unt das }yeuer die Kleider des 
Kindes ergriffen Haben. Als Nad: 
barn den Brandgeruch bemertten und 
zur Hilfe eilten, lag ba3 Find vers 
tohlt im Zimmer. — Die Ridmers» 
Linie bat. anläßlich ihres SOjährigen 
Jubiläums der. Firma beichldfien, 
den ' in: ihrem Bei befindlichen 
Auriliar » Yünfmafter „R. €. Rid- 
mers“ durch entfprechende Umbauten 
als. Kadetienjhuljchiff - einzurichten. 
Der „R. €. Ridmers* wird feinen 
Eharatter al frachtbeförderndes Se- 
gelfchiff unverändert beibehalten, Die 
Ausbildung foll völlig. toftenlos er= 
folgen. 

Bremen. ° Hier farb im Alter 
von. 53 Jahren der Kaufmann Hein- 
ich. Vogelfana, defien Name mit den 
eriten. Anfängen der beutfchen Kolo» 
nialpofitit‘ eng berfnüpft if. — Bei 


— us des] Meier Tiefe unter dem Domähof 
löhners Apel, das Wohnhaus des , nen Yund gemacht, ber nicht ohm 
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tulturhiftorifches Intereffe it. Man 
fand Refte menjhlicher Steleite ohne 
Schädel, Refte eines Einbaum3 und 
einen eifernen Nagel, der vielleicht ei= 
ne Handhabe zur Feititellung des Als 
iueB des YFundes geben mag. Wehne 
liche Funde hat man feinerzeit beim 
Bau der im der Nähe belegenen 
Barınwollbörfe gemadt. hr Urs 
fprung ift noch nicht aufgellätt. Um 
wahrjcheinlichten ift es, daß man es 
mit einer prähiftorifchen Begräbnis» 
ftätte zu tun bat. 

„Schweiz. * 

Luzern. Der Regierungsrat hat 
beſchloſſen, die ſogenannten Wett⸗ 
bureaus und ähnliche Unternehmun⸗ 
gen aufzuheben und zu verbieten. 
Denjenigen Bureaus, die ſich mit Lot⸗ 
terieveranftaltungen befafjen, mirb 
eine Triit zur Aufhebung des Ges 
[Häftes eingeräumt. 

Solothurn. Bankier Brunner 
bon Solothurn hat fich jeit längerer 
Zeit in Paris aufgehalten. Er wurde 
nun dort ermittelt. Das Außtiefes 
zungöbegehren ijt eingeleitet, 

Wallis. Bei einer Knfpeltion 
im Gimplontunnel unternahm ein Ar⸗ 
beiter einen Mordverfuh auf den 
ChHefirigenieur Rothpelz. Diefer ers 
hielt einen Schlag an den Kopf und 
eine große Hiebwunde an der Stirne, 
Der in Begleitung von Rothpelz bes 
findliche Kollege Fellmann warf fich 
auf den Xrbeiter, - der fejtgenommen 
roerden konnte. Ingenieur Rothpelz 
wird durch den Arzt der lnterneh- 
mung behandelt. 

Winterthur Hier ift Poft- 
halter Gut nach kurzer Krantheit ges 
ftorben. Er ftand im 56. Altersjahre 
und ift etwa 35 Jahre im Poftdienft 
tätig gemefen, erjt al3 Briefträger 
unter jeinem Vater und nachher als 
Poſthalter. 

Zürich. Kürzlich feierte Zürichs 
älteſter Bürger, Guſtav Trümpler⸗ 
Peſtalozzi, Seidenfabrikant, in Sta— 
delhofen⸗Zürich, ſeine eiſerne Hochzeit. 
Trümpler ſteht im 97. Lebensjahre, 
ſeine Gattin im 91. Beiden iſt noch 
große Geiſtesfriſche beſchieden, ſo 
läßt ſich der greiſe Kaufmann und 
Fabrikant noch täglich im Rollſtuhl 
in ſein Bureau fahren, wo er ſich über 
den Gang der Dinge informiert und 
ſeine Direktiven gibt. 


Oeſterreich Ungarn. 


Wien. Der Prozeß gegen den 
Hilfsarbeiter Alexander Pichler, den 
Klavierſpieler Hugo Friedmann und 
den Kupferſchnied Johann Dolezal, 
die beſchuldigt ſind, eine ganze Reihe 
von Einbrüchen begangen zu haben, 
wurde dieſer Tage zu Ende geführt. 
Der Gerichtshof legte den Geſchwo— 
renen 27 Schuldfragen vor. Die Ge— 
ſchworenen, Obmann Herr Georg 
Schlemmer, erkannten die Angeklag— 
ten mit Stimmenmehrheit ſchuldig, 
worauf der Gerichtshof Johann Do— 
lezal zu ſünf Jahren, Alexander Pich— 
ler und Hugo Friedmann zu je drei 
Jahren ſchweren Kerkers verurteilte. 
— Ein aufſehenerregender Vorfall er— 
eignete ſich hietr. Im Augenblick, als 
ein Zug der ſtädtiſchen Straßenbahn 
herangefahren kam, ſtürzte ſich plötz— 
lich die 25 Jahre alte Modiſtin Adele 
Sebök, die aus Budapeſt einige 
Stunden früher hier eingetroffen war, 
vor den Motorwagen auf die Schie— 
nen, um ſich überfahren zu laſſen. 
Dem Motorführer gelang es, den Zug 
zum Stehen zu bringen, ſo daß ſie 
bloß eine unbedeutende Quetſchung er— 
litt. Sie wurde von der Reitungs- 
gefellfihaft zur Polizei gebracht, wo 
fie angab, daß te wegen eines Ser» 
mwürfniffes mt ihrem Geliebten Ie- 
bensüberbrüjlig murde.— Dem Obers 
landesgericht3=Vizepräfidenten Eimon 
Lettih in Trieft wurde aus Anlaß 
ber Verfegung in ben dauernden Ru— 
beitand das Witterfreuz des Leopold» 
Ordens und dem Dberlandesgericht3» 
rate Albert Tieber in Jglau aus dem 
gleihen Anlaß der Orden der Eijer- 
nen Krone dritter Kiaffe verliehen. 

Brünn. Der ordentliche Brofefs 
for der beutfisen Technifchen Hoch— 
Thule Hofrat Dr. Yojeph Habermann 
tft im 73. Lebensjahre geftorben, 

Budapefi. Wegen verfchiedener 
Unregelmäßigteiten bei Anmwerbung 
bon Ausmwanderern wurden der Chef 
bes biefigen Bureau der Compagnie 
Generale Irandatlantique, föniglicher 
Rat Emil Stieffon zu 1800 Kronen 
Geldftrafe und zwei Beamte zu FFreis 
heit?» und Gelpftrafen verurteilt, 

Göding. Hter ift die 5öjähriae 
Urbeiterdgattin Marie Kutfchera fo 
unglüdlih gefallen, daß fie fich den 
rechten Dberfchentelhals fchmer vers 
legte. Sie wurde mit der Bahn nad 
Brünn und durh Mitglieder ver 
Hreimilligen Rettungsabteilung-in bie 
Zandesfrantenanftalt gebracht. 

Szente3. Bei der neulichen Bes 
amtenreftauration wurde Dr. Franz 
Mateffy zum dritten Male zum Bürs 
germeijter gewählt. Auch die übrigen 
Beamten wurden wiedergewählt. 


Luxemburg. 


Chriſtnach. Als der Zimmer⸗ 
mann Anton Audrit vor kurzem aus 
der Richtung Feld fenmiend auf der 
Landftraße mit 2 Arbeitern dabers 
fcehritt, wurde er von einem heran 
faufenden Automobil derart zur Seite 
gefchleudert, daß er einen Rippen» 
bruh und eine Fußperftaudung er» 
litt. Der Fügrer des Kraftiwagens 
wurde ermittelt. 

Dommeldbingen. Auf dem 
biefigen Stahlwert ging neulich ein 
Eleifftein in Stüde. Ein großer 
Stein traf den hiefigen jungen 'Ar- 
beiter Nil. Heyber jo mudhtig ins 
Gefiht, daß das Nafenbein gebrochen 
wurde und.er außerdem noch mehrere 
tiefe Wunden im Gefichte erlitt. Glüd» 
ficherweife blieben die: Augen: ver= 
fchont.. Wuch hätte der Arbeiter leicht 


den. Arbeiten zur Vergrößerung des erſchlagen werden können, wenn der 
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Die Mode, _ 


Neben den Perlenftidereien, die als 
Nachklang der Winter- und frühen 
Frühingsmode ſich auch an den Som⸗ 
mertoiletten noch behaupten, fängt 
man an, fo wird auß ber Modeftabt 
Paris berichtet, einen Erfah für diefe 
in Holzperlengarnierungen zu ſchaf⸗ 
fen. SHolzperlen ift freili nicht jo 
ganz wörtlich zu nehmen, benn den 
meilten diefer Holzperlen ift nur noch 
die urfprüngkiche unter diefem Namen 
befannte Form eigen und fie find aus 
Etein bergeftellt. Sie tauden im 
allen Farben, am liebiten in fhwarz 
und meiß auf, und haben außer der 
länglihen auch bie freisrunde Ball» 
form. Dabei findet man fie in mcdh« 
felnder Größe von einem viertel bis 
zu ‚reichlich dreiviertel Zoll 
Durchmeſſer. Ihre Anwendung iſt 
teilweiſe recht originell. So findet 
man beiſpielsweiſe unter den foge- 
rannten Ueberbluſen aus Seidenmuſ⸗ 


ſelin, die dunkelfarbig über hellen, 
bellfarbig über dunklen Kleidern ge— 
tragen werden und die durchweg wie 
ruſſiſche Kittel mit Schößen und ei— 
nem runden Schnürgürtel, aber bei— 
nah immer ärmellos, getragen werden, 
ſolche, bei denen der Seidenmuſſelin 
in regelmäßigen Abſtänden wie von 
einem ſtrichigen Streifenmuſter von 
eingenähten Ketten von Perlenſchnü— 
ren durchzogen iſt. Die Farbenſtim⸗ 
mung wird dabei ſo gehandhabt, daß 
die Verlen in der Farbe des unteren 
Kleides gehalten ſind. Auch Ueber⸗ 
würfe der gleichen Art, bei denen 
Bandſtreifen ſich mit Perlenſchnüren 
abwechſeln, kurze Schöße ganz aus 
Holzperlen, 


Holzberlenketten anſtatt 


Gürteln, Holzperlen als Umfaſſung des 


Ausſchnittes, werden vie 


Sehr eigenartig wirken die Perlen- 
ftidfereien auch an den Hüten. ©o jah 
man fürzlid einen jolden aus 
fchwarzem Geibdenmuffelin mit dem 
modernen breiten durhfichtigen Rand, 
der wie eim Heiligenichein abjteht. 
Anstatt anderer Garnierung war eine 
Schnur von weißen Holzperlen um 
den äußeren Rand gelegt, eine zmeite 
bezeichnete den Konyf und umlteijte 
diefen auh oben. Und dur den 
Kand zogen fich in regelmäßigen Ab: 
ftänden jchräge Perlenjchnuren, Dies 
fen Rand in einzelne Bahnen eintei- 
Iend, An Leinen» und Battijtkleis 
dern ijt die Holzperlenjtiderei viel- 
fach, indem fie ih in bie andere 
Stiderei hineinfügt, dem Etoff direlt 
aufgenäht und wird mit gemwajchen. 

Ein reizendes weißes Voilekleid, 
mit Stickerei auf Teilen der Bluſe, 
der Aermelaufſchläge und des Panels 
des Rockes, iſt im erſten Bilde (Fig. 
V) veranſchaulicht. Die Stickerei iſt 
in Gelb und Blau gehalten. Der 
viereckige Halsausſchnitt iſt ausgefüllt 
mit dem Voile, wobei die geſteppten 
Ränder ſich kreuzen. Dieſe Füllung 
iſt von dem Hauptteil der Bluſe durch 
eine Tüllrüſche getrennt. Der Rod 
weiſt vorn ein Mittel -» Panel auf, 
üher welches die Seitenbahnen hin— 
überragen, die gleich unterhalb des 
beſtickten Teils in drei horizontale 
Falten gelegt und durch Knöpfe ges 
halten werden. Das Panel bat am 
unteren Rande eine Einzelfalte und 
ift ebenfalls geiteppt. 

Das nühite Bild (Fig. 2) zeigt 
zwei mit meihem Rips überzogene 
Mädcheubonneis, die zu Sommerklei⸗ 
dern getragen werden. Das obere, 
eine Art Eonnen = Bornet, hat einen 
mit Schnur bejegten Schirm und eine 


getragen. | 


| pen aus Rohrgeflecht. 


bole Krone. Die VBerbindunglinie 
it von einem Gtreifen römijch-ge- 
ftreiften Bandes verdedt, dad burdh 
Einfchnitte in dem Rips gezogen ift. 
Das untere Bonnet bat eine mehr 
flahe Krone, um die fich ein beiter 
Streifen bed Stoffes zieht. Weber 
diejen ift ein fchwarzes Samtband 
gelegt, da8 hinten zu einer Doppels 
chleife mit Enden verfchlungen ift. 

Ein jehr Lleidfamer Knabenanzug 
aus weißem Leinen, mit Matrojen- 
fragen, der bon einer Bortenftiderei 
umjäumt ijt, wird und im nächiten 
Bilde (Fig. 3) vorgeführt. Beion- 
ders gefällig ift der eigenartige 
Schluß, deffen oberer Zeil durch drei 
große, mit dem Leinenftoff überzogene 
Knöpfe bemerkftelligt: wird. Der 
Rüden der Blufe meift zwei Duetich- 
falten auf, die von der Schulter bis 
zum Gaum laufen. Die lkleinen 
Höschen find ganz grade gefchnitten 
und hängen loje am Fnie. 

Das Sommerheim freurfdlicher und 
gemütlicher zu machen, ift der Zmed 
der im nächiten Bilde (Fig. 4) fkiz- 
zierten Veranda= oder Boudoir-Lams 


Die offenen 


: Stellen find mit Eretonne ausgefüllt, 


durch welches dad Licht hindurch⸗ 
jchimmert. 

Die nächte Skizze (ig. 5) zeigt 
uns ein hübjche® Hausfleid aus lobe- 
farbigem Chambray, mit Beja aus 
farriertem Ginghbam. Der Schnitt 
des Kleides ift jehr einfach und Rod 
und Blufe haben geraden Borber- 
ſchluß. Letztere bat eingejehte, halb» 
lange Uermel Mit Stiderei-Aufjchlä- 
gen, deren jpiter Einfchnitt mit ei- 
nem Einjaß aus Gingham ausgefüllt 
ift. Der Kragen iit ebenfalld von 
der rundzadigen Gtiderei umfäumt. 
Der farrierte Ginghbam murbe für 


ba8 Vorderteil der Blufe jowie für | 
den unteren Rodjaum verwandt, auf | 


mwelchem ber obere Rodteil mit mwint: 
ligem Einſchnitt feſtgeſteppt iſt. 
Einen ſehr duftigen Effelt macht 
das letzte Kleid (Fig. 6) aus geblüm— 
ter Voileſeide, mit Tüllbeſatz. Die 
Bluſe iſt auf der Schulter eingezogen 
und in der Taillenlinie unter einem 
Gürtel aus roſafarbiger Meſſaline 
gekräuſelt. Der hochſtehende Kragen 
iſt mit einem Hohlbeſatz aus Meſſa— 
line eingefaßt, und ein Strauß aus 
roſafarbigen und blauen Blumen, die 
mit dem geblümten Stoff korreſpon⸗ 
dieren, bildet den Schluß des Gür— 
tels, der noch mit einer weißen Tüll⸗ 
rüſche beſetzt iſt. Auch die Weſte und 


x , 


Rod » Volants find aus mweihem, zu 
Kraufen und Rüfcden eingegogenem 
TUN gefertigt. Zwei Schleifen aus 


Meflaline halten vorne bie Raffung 
deö NRodes. 


Der Lodvogel, 


Zimmervermieterin: Bit!’ 
Ihön, Fräulein, möchten’3 nicht zu 
mir berüber fommen und ein balb’3 


— — zum Fenfter "raußfchauen? 


Die Blinden werden fchend, 


Dame: „Ab Gott, nun ift mir 
dad Gelditüd entfallen; wo mag e3 
nur liegen?” 


Der Blinde: „Laflen Sie nur, 
Madamden; vier Augen jehen immer 
mehr alö zwei.” 


— —— —— — — — 


Beim Heiratsvermitiler. 


Herr: „Ja, fagen Sie mal, tft 
benn die Dame auch wirtfchaftlich?” 
Heiratöpermittler: „Die? 


Ich ſage Ihnen, die raſiert ſich ſogar 
felber!“ | 


Studioſus Spund findet bei der 
Heimtehr vom Kommerd dor der 
Bude feinen Schneider, der hier über» 
nacdhtet bat, um ihm endlich mal die 
Rechnung präfentieren zu können. 

„NRanu, Meifter, Sie halten bier 
wohl dad Nachtlager von Granada 
ab?” 

„Ab, Herr Spund, ich wollte nur 
eine perfönliche Ausiprache zmwifchen 
und berbeifübren.” 

„Bitte, Bitte, fchütteln Sie mir 
bertrauensboll Yhr Herz aus.“ 

„Sie jhulden mir nod...“ 

„Weiß ich, weiß ich, lieber Mei- 
fter; gehen Sie ruhig nad; Haufe und 
verrechnen Sie die Sache mit dem 
Shlafgelde, das Sie jegt an mich zu 
zahlen hätten.“ 


Seine Schnindt. 


„Ab! das ift ja der Stedbrief nad 
dem Hodjftapler Horitheim! Hm... 
Stirne: hoch —, Naſe: ariſtokra⸗ 
tiſch, — Augen: groß und klar, — 
Bart: gepflegt, — Geſichtsfarbe: 
Vornehme Bläſſe, —Beſondere Kenn— 
zeichen: Tritt ſehr elegant auf. — 
— Hm, ſo eenen ſcheenen Sitechk— 
brief möcht’ ih auch mal hinter mır 
drein haben!” 


— — —— — 


Mahnung. 


„Aber, Papa, bedenke nur, es i 
doch Fleiſch von deinem Fleiſch!“ 


|. 2? 


Trumpf über Trumpf. 


„sh babe fhon im zehnten Les 
bensjabre gebichtet!” 

„Bab, da aalt ih fon alö ber» 
fommened Genie... .!” 


— —— —— — — — - 


Kindermund. 


Der kleine Emil (oals Zwillinge 
eingetroffen find): „Papa, das ift 
wohl die fogenannte Duplizität ber 
Ereigniffe?“ 


Der Heine Hans (zu feinem Ontel, 
einem Geemann, der ftart Zabal 
faut): „Aber Ontel, warum fpudft 
Du denn immer die Schokolade 
aus?“ 


— oo —— 
Bitte, 


Du gabit mir neulich den erſten Kuß, 
Es war für mich ein Göttergenuß. 

An meiner Freude und meinem Glüd 
Gab ih den Hu Dir glei zurüd. 
Nun hab’ ich wieder Leinen, 

Drum gib mir doch noch einmal einen, 


— Zeitgemäß. Herr A.: Müls 
lerö haben Nhre Kinder wohl jchon 
alle. verforgt? 

Herr B.: Yamohl, fehr günftig fo» 
gar; die Tochter hat Medizin ftudiert 
und erfreut fich einer ausgezeichneten 
Praris, und der Sohn hat ich fehr 
günftig verheiratet! 
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Fritzchen: „Schade, daß unſer 
Papa nicht Schornſteinfeger gewor— 
den iſt!“ 

Käthchen: „Pfui, Fritz!“ 

Fritzchen: „Gar nicht pfui! 
Dann brauchte er nicht immer ſo 
weit zu reifen, wenn er die Kraxel— 
wut kriegt, und Muttichen hätte dann 
mehr Geld zum Kochen.” 


— — — — R 


Kaffeekränzchen. 


—* 


„Wovon ſprachen wir doch eben? 
Mir iſt's ganz entfallen.“ 

Ja, ich weiß auch nicht mehr. — 
Wer ging denn doch eigentlich zuletzt 
fort?“ 


— — s_\-— — 


Erſter Gedenke. 


Mutter: „Denke doch, Emil: 
Der Storch hat Schweſter Ella einen 
kleinen Jungen gebracht! Nun iſt 
Papa Großvater, ich bin Großmut⸗ 
ter, und Du biſt Onkel!“ 

Emil: Ich — Onlkel? Muß 
ich da noch weiter in die Schule ge— 
ben?” 


Die liebe Freundin. 


——- — — 
— ürror ri 
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Junge Gattin (von ihrer 
Hochzeitsreiſe ſchwärmend): „Alfo, 
erſt haben wir Venedig, Rom und 
Neapel genoſſen, und dann haben 
wir — denle Dir nur — beinahe 
acht Tage im Mittelmeer gelkreuzt“ 

— ‚„Gehauskreuzt — hat Dein 
Gatte neulich irgendwoo geſagt!“ 


— Ungalant. Sie: 
Modiſtin ſagt, dieſer Hut 
mich um zehn Jahre jünger.“ 
‚Er: „Warum Haft Du Dir denn 
nicht gleich amwei getauft?” 


„Die 
machte 


Haudfrau: 


meiner Benugung ba!“ 


— Unglaubmwürdig. Rid- 
ter: „Warum Haben Sie denn immer 
weiter auf den Kläger losgeichlagen, 
troßdem er fortwährend „Genug!“ 
rief?“ 

Angellagter: „Herr Präfident, der 
Kerl i3 ja jo'n Lügner, da weiß man 
nie, ob er die Wahrheit jpricht”. 


i —* ERTL — — ———— —— 
Ja mo iſt denn meine Wan duhr hingekommen?“ 
Student: „ie hab ich verſetzt! 


Sie ſagten doch, ſie wäre zu 


— Auch ein Grund. Hilda: 
„Deine Verlobung iſt aufgelöſt? Wes— 
halb denn?“ 

Milda: „Ach, der unverſchämte 
Menſch! Als ich neulich meine Hands 
ſchuhe nicht gleich fand, ſagte er, in— 
dem er nach dem Tiſch zeigte: „Da 
liegen fie ja groß und breit!“ 


Dom Kajernenhufe, 


Untipoden jet nachtfchlafende Zeit ijt!“ 


— Berblümt. 
wie !jt’3 denn in der Lehre?” 

Scäufterlehrling: „IE beichäftige 
mir mit der Erfindung eines Obren- 
panzer3.” 

— Yuhpom Affen „Slaubit 
Du, Leibburfch, daß der Menjch vom 
Affen abſtammt?“ 

„Zah mich zufrieden! Soviel weiß 
ich: Der Kater, den ich habe, der ijt 
nicht von fchlechten Eltern.” 


„Ra, Seit, | — GEinfeitiger 


Stand 
sunktt MW. (auf dem Bahnhof bei 
Abgang eines Ferienzuges): „Bes 
fallt Sie nicht, wenn Sie die ITouris 
ften aile fo fröhlich abfahren eben, 
auh manchmal die Sehnjuht nad 
den Alpen und nah Tirol und nad 
dem jchönen München?“ 

B.: „Könnte ih nicht behaupten... 
mir haben doch auch hier in der Ges 
gend ein ganz fchones Bier!. 


„Sch berftehe nicht, marum einige Zeute jo lange jchlafen müffen, ich 
habe immer genug an drei bi3 vier Stunden Schlaf.“ 
„a, mein Lieber, der Körper braucht auch nicht To Yange Ruhe, ala 


das Gehirn.“ 


— Das ſtarke Geſchlecht. 
Barbierlehrling: „a' Maß Bier 
möcht' ich ... bei uns hat ſich die 
Huberin eben an' Zahn ziehen laſ— 


m 


Wirt: „Da ift ihre mohl fchleht 
’mworden, was?“ 
Barbierlehrling: 


...der zug'ſchaut hat!“ 


„Nee, ihrem Mann mußte. 


— Benühte Gelegenheit. 
Kollege: „Nun, wie hat die Importe 
geſchmeckt?“ 

Beamter (zornig): „Keine Ahnung! 
Als ich fie gerade angezündet Hat» 
te, fam ein Vorgejekter vorüber, ſo— 
daß ich fie Hinter'm Rüden verfteden 
. . da bat fie mir ein ans 
derer au3 der Hand genommen!“ 


Anſteckend. 


Der Rentner Fadinger ift ein dermaßen langmweiliger Menid 


daß jedem Wirtshaustifche, an dem 
ſchlafen. 


— Einlangſamer Zahler. 
Weinreiſender: „Das iſt ja unerhört! 
Ich verlange achtzig Cents pro Fla— 
(de, und Sie bieten mir die Hälf- 
e “u 

Kunde: „Aber Barzahlung, beiter 
Freund, während Sie mir Srebit 
einräumen woller — ich Tage |hnen, 
Sie, haben immer noch ’nen Bor« 


teil 


er jich niederläßt, Die Füße eim 


— GSugaeltion. Offizier: 
„Was haben Sie mit dem VBermunde- 
ten getan?“ - 

Sanitätsfoldat: „Ich habe ihm ki» 
nen Schlud Schnaps zur Gtärfung 
gegeben.“ an 

Dffizier: „Gut! Aber ‘wenn Gie 
nun feinen Schnaps gehabt hätten?“ 

Sanitätsfoldat: „Dann Hätte ih 
ihm einen veriprochen!” 





Er obtohl er damit der allgemeinen 


(Sortfegung von der 9. Geite,) 


toi als er etwas von Weibern 
‚Lit, bie eben immer Hatjchen müß⸗ 


ung Ausdruck gab. Jeder der 


— 
Männer fühlte, hier jei eine Unbot- 


FB 


“ Fben Zhrigen, den Frauen, 
F&Selbft der Ajfeffor war um die Eon- 


EN 


im Gange, der Einhalt zu 
zu den fchlimmftenlinannehm- 
führen mußte. Sie ftanden 
ſchweigend und ratlos umeinander 
herum und warfen nur einen geſchloſ⸗ 
enen finſteren Blick auf Frau von 
en, als ſie ihrem Manne zu— 
flüſterte: „Wie unpaſſend.“ Die Frau 


Nüurdirektor fühlte entſetzt ihre ſchiefe 


- Stellung, mitten im Feind und von 
gehaßt. 


enance gebracht. Er hatte ein Spie— 
gelchen aus der Taſche gezogen, wölbte 


die linke Backe mit der Zunge und be— 
ſah ſeine Schmiſſe. Die Damen aber 


* 


war darunter, eine recht junge 


u 


N; 


waren in einer regen llnterhaltung 
der heiterjten Art begriffen und ihr 
häufiges Lachen gab von ihrer reinen 
Munterfeit Kunde. 

Herr Meyerheim richtete ji ver- 
gnügt auf, al3 er das Lachen der Da- 
‚men börte. E3 pahte ihm vorzüglich) 
‘in die Stimmung, bei heiteren Men- 
fchen zu fein. Er war ganz munter 
geworden und lächelte unbeftimmt in 
der Richtung gegen die Damen. Eine 
nod), 
‚beren Mann, ein Kleiner Fabrikant, 
nur jeweils über Samftag und Sonn= 
‚tag fommen fonnte, aus deren jorg- 
‚Iofem Laden man herausbörte, es 
(werde richt aus ehepolitiichen Grün- 
den, im Grimm um einen Ton zu hoch, 
-ausgefioßen. Die feine Frau war fehr 
‚froh, daß die älteren Damen e3 einmal 
‚mit ihrem Rang vereinbar fanden, 


börbar zu lachen und mißbrauchte diefe 


‚Gelegenheit. Herrn Meperheims Lä- 
‘&eln bezog jich immer bejtimmter auf 
‚Diefe junge rau, was bon Fräulein 
‚Gretlein zuerft bemerft und mißbilligt 
wurde. Gie 30g eine Nabel aus dem 


grauen Wollumbang, an dem jie hä- 


‚Zelte, fragte ji) damit leicht überm 
‚rechten Ohr und äußerte dann .... 
Aber fie konnte ihre Bemerkung 
nicht zu Gehör bringen, denn in diefem 
Augenblide traten Frau Klinede und 
Kujhmann zufammen aus der Allee 
in die mwindjtille Sonnenhite. Frau 
-Klinede jhien von ihrer Migräne ganz 
befreit zu fein. Gie fchritt mürbig 
-und ihrer Sache ficher, und ihr etwas 
abgeplättete® Spitentleid, mit violett 
unterlegt, fam voll zur Geltung. Gie 


= strug feinen Hut, wie man da3 ja im 


} 
2 


J— 7 


Bad zu tun pflegt, und über ihrem 
Ichlichten Scheitel leuchteten die ge— 
brannten dünnen Löckchen um Stirn 
und Schläfen flimmernd in der Son— 
ine. Kufchmann ging refpeftvoll einen 
"halben Schritt Hinter ihr und richtete 
fi nach ihren abgemefjenen Schrit- 
ten, was ihn aber jichtlich in zmwiefpäl- 
tige Empfindungen jtürzte, denn ei- 


gentlih hätten militärifcher Drill und 


” 2 Yuftrag von ihm befliffene Eile ver- 


lachten wie be⸗ 
freit, und die Ehemänner ſahen dabei 
ihre lachenden Frauen vergnügt an. 
Alle fühlten, daß eine gefährliche 
Spannung zu nichts verflogen ſei und 
freuten ſich wie die Schneekönige über 
die Berufsbezeichnung des fremden 
Menſchen, der einfach, als ſei er hier 
zu Haus, laut feinen Beifall zu erken⸗ 
nen gegeben hatte und ber jegt nadt 
bor ihnen ftand, ein lächerliches, unbe- 
titeltes Nichte, ein Privatgelehrter! 
Irgendjemand miederholte das Wort, 
und auf3 neue brach ein fchallendes 
Gelächter los, in dejjen ftolzen Ueber: 
mut außerorbentlih treffend ein 
ftrammer Marfch der wieder verboll- 
ftändigten Kapelle brad). 

Afjeffor Breuer konnte Mari und 
Gelächter faum mit feinem Bonmot 
übertönen: „In Mainz ift wohl bie 
ſtädtiſche Kanaliſation noch nicht 
durchgeführt, daß es dort noch Privat- 
gelehrte gibt. Mit zwei E*, fügte er 
in der TFiftelftimme hinzu. Der Scherz 
foftete Frau Mufchte faft das Leben. 
Sie wurde blaurot, wie der Einfaß 
ihres jchwarzen Geibenfleib:, und 
mußte in den Hintergrund gebradt 
werben, imo jich die Kleine Fabrikanten— 
frau um fie bemühte. Der General 
marjchirte ven Marjch der Kapelle auf 
ber Stelle mit und fagte jcharf: „Ein 
Kurdiretor müßte unbelannten 
Fremden bie Führung folch eigenmädh- 
tiger Titel verbieten. Das fünnen die 
verdienten Inhaber richtiger Titel ver- 
langen!“ 

Em Beifalldmurmeln entftand, und 


Herr von Maafen, jo wenig ihm der’ 


dienftlihe Ton des Generals gefiel, 
mußte diefem berechtigten Verlangen 
zuftimmen. Er verficherte in gemelie- 
nem Ton, dab eg Wunfh und Wille 
Allerhödhjit Seiner Könialichen Hoheit 
bes Fürften jei, daß die verehrten 
Herrichaften in Höchitfeinem Babe kei: 
nerlei Urfache zur Klage hätten und 
werde er nicht verfehlen, fall& ver 
Menich länger als einen Tag bier ver- 
BE 

„Und wenn er heute fchon unfere 
Zimmer im Hotel ausräubert?“ fragte 
die Hofrätin mit erregter Stimme. 

„Aber liebe Frau Hofrat, Sie haben 
Ihr Köfferchen doch wohl verfchlof- 
fen!" fagte Frau von Maahen ver: 
mittelnd und legte alle Liebenswür- 
digkeit in den Diminutiv. Gie erfchraf 
aber nicht wenig, ald die Hofrätin ihr 
ihren Bufen vors Geficht Shob und 
dröhnend erwiderte: „Wir haben unje- 
ren Korb und unfere Reifetafche ver- 
Ichloffen, nicht aber unferen Karton 
und unferen Rudiad!“ 

„Und auch nicht die Hutichachtel!” 
ergänzte der Hofrat und ftand plößlich 
aufrecht neben feiner Frau. 

Die Damen ftiehen einen 
einftimmigen Schrei aus und Hlam- 
merten ji) dann an ihre Männer. 
Der Tumult der aufgereaten Soprane 
war dumpf untermalt von vielen, Aber 
Maufi!” und „So hör’ doch, Schatzi!“ 
aber eö mwollte feine Beruhigung ein- 
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Muslin u, Bett- 


tuchzeug 


Vierter Floor. 
30e gebleichtes Sheeting 
76 Zoll greit — 22 
die Bard zu c 


28c ungebleichtes Shee= 


Die Räumung reduzirt jeden 


Preis für Mädchen: Kleiner 


Kine Räumung a prachtvollen 
$3 bis $4 Bilnfen zu 1.98 


Dweiter Floor, 


tina, 76 Zoll breit, die Dard 
zu 20c. 

Gebleihter Muslin Fa— 
brifenden von 4-4 Größe, 
die Ward zu Lie. 

18c gebleichtes Kiſſen⸗ 
einichitt, 42 und 45 Zoll 


49. 


Mädchenkleider in Ginahams, Repps, Crepes und 
Percales, neuefte Modelle, biibiche Farben, 1.50 wert, 7 Te 


Mädchenkleider, dunfle und 
bellfarbige Percales, 
69 Werte, Montag, 


Regen-Capes für Mädchen, 
rot und marineblau, 
1.25 Werte, Ipeziell 


Mädchenkleider, Larons, Crepes und Voiles, hübiche 


1. 
$1 


Dies ift eine Gruppe von hochmodernen Erepe de Ehine und 
Shadow Lace Bloufes. Die billigften in der Partie 
find $3 Werte. Viele davon find $4 Bloufes; einige 1 a 
Räumung aller Obds und Ends in Lingerie- 


find leicht befhmußt. Auswahl zu 
Bloufes; reg. 1.50 bi8 $2 Werte. Leicht 
beihmugt. Montag, Auswahl zu 19 
Auswahl aus $4 


und $5 Bloufes aus 
Erepe, Shadow Lace, 
Chiffons u. bübfcher 


zn 2.98 
Y5C 


Dies find neue Sendungen in Sommer-Blou- 
fe3, fie werden jedoch mit allen anderen Sommer: 
fleivern ziweds Räumung verfauft. 


eine-Handichuhe zu 29c Baar 


Eriter Floor. 


Räumung aller an 
angebrodenen®rößen 
in 75c bis $1 Blou- 
ſes; ſpeziell markirt 


für Montag Age 


zu 


blümte Bilufen (wie abgebildet) 


Seidenbandidube mit 2 


j Ellbogen lange Seiden- 
Drudfnöpfen, ichwarz und 


; T bandichube, Doppelte Finger» 
weiß mit ichwarzer Step-| | Spike, weih, ſchwarz, tan, 


pung, dopp. Finger 29. arau, jede Gröhe 55. 


ipiten, alle Größen, in der Partie Paar 

Ellbogen lange jeidene Handichube mit beftidten Armen, 
reich alänzende Milanaiie jchlichte Seide, $1 bis $1.50 Werte, 
anaebrochene Bartien, aber jede Größe ift eingeichlofien, weih, 
Ichwarz, fancn Farben und aanabare Schattirungen, 
doppelte Finaeripiten, ipeziell für morgen zu 69. 


Ellbogen lange, reinjeidene 
Damenbanichube, Paris Boint | 2 Drudfnöpfen, 25c u. 35c wt., 


Stickerei, ſchwarz und 1 05 angebrod, Bartien in 12: 


52 bi3 3.50 Colonial'Pumps, 1.49 


Lisle Faden Handichube mit | 


die Ward zu 12}c. 
feiner Cambric, 4-4 
Größe, 18c wt., Dard 10c. 


Räumung don 
Droaen 


Eriter Floor. 


| Veroride of Subrogen, 


1 Pfund Flaiche, 7e; i 3 
cl 


12 Pfund 
50c Eanthror Shampoo, 


28c. 

50c Bhillips’ Milch Mag- 
nelia, 39. 

81 Bromo Selter, 65c; 


50c Gr. 350; 25c Gr. 18ec. 


81 Sal Hepatica, 59. 
250 Tir, für frühe, 17c. 
25c Er-Obdor Beriptration 
Deodorizer, 19c. 
50° Wizard Politur, 39. 
Sı Imperial Aperient 
Salz, 486. 
50e Java Rice Geſichts⸗ 
puder, 19c. 
5Oe Milfweed Cream, 286. 
2e Luſtrite Nagelpolitur 
15c. 
50e Stillman’s Som- 
meriprofien Cream, 35c. 
10c Kirf’3 Quvenile Sei- 
fe, Did., 69%; Stüd, 6c, 
10c Phusictans und Sur: 
neons Seife, Did. 696; 
Stüd zu 6c. 
49c Gaitile Seife, großes 
Stüd zu 23ec. 


Reiter von 


Eriter Floor 
Gingham, Batiſte und 
Samen Reiter, 10c und 12%c 
Nard Werte, für 
morgen die NDardb zu c 
Reiter aus Penang, Bas 
tiite und Erepe, 15c I 
Werte, die Darb zu 420 
18c Reiter von Japaneie 
Greves, Ginahams, Mulls, 
Dolly VBardens, ufiv., 9 
die Ward zu c 
29e bi8 35c bedrudter 
Boile, in Blumen u. 


Sommermodelle, $2.00 Werte, jpeziell für Montag zu 


Kleider für Mädchen und Feine Damen, Taffeta Setden, 
Erepe de Chines und franz. Crepes, $15 bis $25 Werte, 
ipeztell marfirt für den morgenden Verfauf zu 


Suits für Mädchen und Fleine Damen, Erepes, Gaber- 
dines und Serges, $10 und $15 Werte, jpeziell für Montag 

Suite für Mädchen und fleine Damen, Seiden, Crepes, Gas 
berdines und Serges, moderne neue Modelle, $15 bis 
$25 Werte, jpeztell marfirt für Montag zu 


Mädchen Coats, Serge, Motre Seide, Chefs und 
Grepes, 6 bis 14 Jahre, $8 Werte, für Montag zu 


8.45 
$5 


11.75 


Kleider für Mädchen und Feine Damen, woll. Erepe, Taffe- 
ta, Seiden, Serges, baummoll. Crepes, geitreifte 
Voiles und geblümte Ereppes, 2 Tacons abgebildet, 


4.65 
2.98 4 


Ä v 


Mädchen und Junior Coats, aus hbübichen Setden, Crepes, - 


Serges, Chinchilla und Chefs Die beliebteften Modelle, 
$15 Werte, jpeztell marfirt für Montag, zu 


$5 


Damen : Banamahüte zu 1.95 
3.50 bis 85 Werte und jeder Hut ift abjolut perfekt. 


Formofa und Adamba Panamas in 12 Facons, Fleine, 


mittlere und große. 


Irgend ein garnirter Hanf], 


oder Milan Hanf 
farbiger Hut 50 
1.45 bis 3.95 Werte, die- 
jes ichlieht ein jeden farbigen 
Hut, einichließlih Sunburn 


Die ganze Stadt jprach über unjere 
Hutwerte, aber folde Panamabüte wie dieje find 
nie zubor irgendwo zu diejem Preije verfauft, zu 


1.95 


Wählt irgend einen jchwar= 

zen ungarnirten Hut 

in unferm Lager, 95. 
1.45 b. $5 Werte, wählt 

von unferm ganzen Sager, 

einihl. Milan Hanf, uw. 


Irgend ein ungarnirter Kinderhut im Lager zu 25c 
Eingeichloffen find fertige Strohhüte, jhwarz und farbig. 


Spitenbüte, bandgear= 
beitet über Drabtrahmen, 
verjchiedene aute F 
zum wählen. Schwarz und 
weiß, 1.45 Werte, ipeziell 
marfirt für morgen 50 
zu c 


Fancy Straußenfedern, aud) 
Straußenfeder Bands. Eine 
große Auswahl von Facons. 
Farben-Nijortiment. 
Xn $1.25 bis $2.95 Werten, 


0. 


Gutes 


Eure Auswahl für 
Montag zu 


Ber Tiichladungen mit 
Blumen und Xaub, alle 
Sorten, alle neuen Some 
merarten, 25c bis 75c wt., 
für morgen Eure Auswahl 


von denjelben — 
zu nur 1 0: 


Die Muslinzeng:-Raumung 


Awweieter Floor. 


Streifen, die Dard 18: 
‘mportirter Ratine, 40 
Zoll breit, 50c wert, 29 
morgen, die Ward zu c 
Franzöf. Leinen in einer 
großen Farbenauswahl und 
Eſſelten, 45 u. 47 3, 3 8 
T5c Werte, die Bard 8 
75c Reiter import. Sei⸗ 
den Warp Stoffe, 
3%. 


die Mard zu 
Reiter von 
weiien Stoffen 


12% Werte, die NDard 5c 
150 Werte, die NDard 7ic 
19c Werte, die Ward zu 9c 
250 Werte, die Ward 123c 


* langt. Wie die Zwei daherfamen, jah 
e8 immer aus, al3 gingen fie in einem 
= Hunjihibaren Gewühl, das fi zwar 
For Frau Klinedes fcharflantiger 
+Mürbe teilte, aber die abrupten Vor- 
 floßverfuhe Kufhmanns mit unficht- 
= barer Kompaktheit vereitelte, 
Herrn MeyerheimsAuge ruhte wohl— 
wollend und gedankenlos auf der jun— 
gen Frau, die aber nicht mehr lachte, 
Jondern ungewiß, was tun, auf ihre 
rege achtete, Gelbit die Frau 
"Hofrat, die fie „Rüden“ nannte und 
"aus diefer Mütterlichkeit das Recht ab- 
‚leitete, ihren Wäfchebeftand Stüd für 
'Gtüd zu prüfen und die zärtlichen 
"Knutjchbriefe ihres Mannes zu Iejen, 
rüdte unruhig auf ihrem Seffel hit 
und ber. Fräulein Gretlein hatte be- 
reits ihre Handarbeit in den Pompa— 
bour gejtedt, um für alle Fälle gerüftet 
'zu jein. Aber den Ausfchlag gab doch 
‚Hrau Mufchke, die ihren Augen, mie 
‚fie jagte, nicht trauen mwollte, al3 fie 
Frau Klinede heil und gefund daher: 
fommen jab. Sie ftand unter joraja- 
‚mer Mitnahme aller Körperteile auf, 
FE sum das Minifterium, wie fie jagte, zu 
® ergründen. Auch die Frau Hofrat er- 
hob fie eilig, um der Hofſchlächters⸗ 
Be nicht den Vortritt zu laffen, aber 


treten. Der Militärmarjch fchmetterte, 
der Kurdirektor ſah hilfefuchend den 
General an, aber dieſer ſtarrie ziemlich 
unverfroren auf den elementaren Aus—⸗ 
druck der Erregung, wie er ſich in dem 
Bluſenausſchnitt der Hofrätin zeigte, 
in deſſen Verurteilung die Damen ei— 
nig waren. Nur Frau Klinecke ſtand 
verbiſſen und hager wie ein Marter— 
pfahl inmitten eines Indianertanzes. 
Sie liebte dieſe Hofrätin nicht, ſie ge— 
noß dieſe Verzweiflung, aber anderer— 
ſeits hatte ſie noch eine Mitteilung zu 
verwerten. Es gelang ihr, den Wirr— 
warr mit ihrer Stimme zu durchdrin— 
gen: „Er fährt heute morgen 10:30!“ 
„Bravo! Bravo!“ rief der Aſſeſſor. 
„Zufh!“ Und wie aufBeftelung fchloß | 
eben der Marfch mit einer Glanzlei- 
ftung Kufchmanns und heftigem Auf- 
und Nieberfahren der Fiedelbögen. 
Dies reizende Zufammentreffen wurde 
mit lautem Beifall begrüßt, und die 
Gejelichaft applaudirte heftig. Am 
beftigjten der General, der in einem 
fort rief: „Ya, unfere Militärmärfche! 
Sa, unfere Militärmäriche!“ Der Ka— 
pellmeifter fiel vor lauter dantenden 
Verbeugungen faft über die niebere 
Rampe des PBapillons, und da er dem 
freundlib applaubirenden NHerrn 
Meyerheim ebenfo danten wollte, mie 
der animirten Gefellfchaft, beichrieb 
er mit vorgebeugtem Oberförper im- 


Die Auswahl von 69c 38 
bi3 89c Untermuslins, c 

Gomwns, Unterröde in geraden 
Rinten-Effeften, Rorjetbezüge, Ho= 
fen und Net Bodices. Belatz aus 
Spitze und Stideret. Gut. Stoff. 


Hübfch gemadht, mit Brocade Quarters, 
Alle Größen und Breiten. In Patent Le- 
ber. Ein außerordentlicher Wert — zwecks 
Räumung zu 


Die Auswahl von 1.25 69 
Untermuslin, zu JC 

Eine Räumung von Combina= 
tions, Gomns, Unterröden und 
Prinze Slips, Bübjch bejetst mit 
Spike und Stideret. 


.49 


— 2 


Wir offeriren in diefer Partie taufend Baare Or- 
fords und Rumps in PBatentleder und ruffiichem 
lobfarbigem Galf. Biele Novelty-Entwürfe. Eine 
BZufammenitellung von modernen Fuhtradten, 
die jede Damen intereffiren wird, 


Doppelter.Banel 81,50 lUinterrod zu SL 
MWeicher Cambric, doppelter Panel Front und Rüden, Spiken- und 
Stickereikrauſe, hübſch Headed mit franzöftihenm Beading. 


Korjettbezüge 
Auch Hofen aus Cam- 
bric und Nainjoof, be- 
fetst mit Spite ul Stif- 


feret, 50c wert 
ipeziell zu i 2 5c 


Franzdjiiches Stiderei-Interzeug 
295 und 3.95 Werte in beihmußtem 
bandbeiticten franzöftichen Unterzeug. 
Handbeitidte Gomwns, 1.89. 
Handbeitidte Unterröde, 1.89. 
Handbeitidte Combinations, 1.89 


Gemacht aus beitem Palm Beah Tuch. Fubform Styles, 
mit biegfamen Sohlen. 1 und 2 Strap Slipper3, alle Größen, 
von 5 bis 11, fpeziell marlirt zweda Räumung zu 69e. 


Die Unterzeug und Strümpfe Nän: 
mung bringt beifpiellofe Bargains 


Strümpfe 


Räumung von linterröden 


Liberty Satin-Unterröde für Da= Amosfeng Gingham Unteröde, 
men, gerade Linien Effekte, falti- | geitreifterund folide Farben in graden 


ger u. Seftional Flounceg, 9 Linten Effekten. „Seftional 44 
verichted. Farben, 1.50 w. 9 C ! und ausgezadter Flounce .. c 


Fir Riumung: 550 Männeranzüge | 
Früher marfirt zu S15, 16, 109 


Seidenitoffe und 
Reiter 


Eriter Floor. 

Eine gehörige Räumung 
die Aufſehen erregen wird, 
Preiie find 25c und 50c am 
Dollar berabgeiett. 

403Öll. bedrudt. Willow 
Taffeta, $3 Wert, Yd., Yöc 

44=3öll. Seiden Ebiffon 
farrit. Taffeta, 2.50 wert, 
Dard, Yöc. 


-Eriter Floor. Unterzeug— Zweiter Floor. 
Seformte Damen-Yeib- 
ben, Hoien unten mit Spi⸗ 
ke, reguläre und ertra Gr,, 
auch Union Euits u. 19 
ert. Gr. Yisle Yeibcb. c 


Meike, baummoll. Yeib- 
ben für Damen, niedriger 
Hals, ohne Aermel, voll 
eingefaht, 10c wert, 5 

c 


für Montag jedes 
„Cumfvy” ausgeih. | 7 
Damenleibhen, 17c | fchlicht oder fancy be= 
\ fit, 19c wert 14 —8 fancy bes 19 
C | fetst, 29c wert, c 


Werte, ipes 12: | 
ziell zu 2C | Viontag zu 
Ertra Größe Yisle Naden Yeib- | Yeibcben und Hojfen für Kinder 
DOdds und Ends, 10c., 
Zommerunterzeua für naben 


Ertra Größe Leibcben für 
Damen, niedriger Hals und 
obne Nermel, Es find bie 
regulären 123c Yeibchen 8 

c 


ipeziell jedes zu 
Ertra Größe Da- 
menleibhen, schlicht 


S18 und S20 — jeht zu nur 


150 Norfoltz und Patch Podet Styles. | 
A nachte Anzüge. 

36=3Öll. import. Novelty 400 regulär gemad) züg in 

reinjeid. Taffeta, 2.50 wert, Gut aemachte Anzüge in den neueften Facons. Stoffe jind ganz- 


Dans TER. t hepiots, Eoflimeres, fancy Worjteds und feine Mifchun- 
40-zÖll. bedrute rein, [ Mollene Cheviots, Catjtmeres, Janch ſted f ſch 


Damenleibchen — 
Dritter 
Floor 


die Neugier, zu erfahren, was Frau 


Nlinecke von ihrem Schmerzenslager 
aufgeſcheucht hatte, war ſo groß, daß 


chen für Damen, 35c Werte, 25c. 
Damen Union Suits, Torchon 


£ 


Feine der Damen an eine genauere Ein- 
Kbaltung der Rangordnung dachte. Nur 
‚Sräulein Gretlein und die Heine Fab- 
ifantenfrau, die beide gar feinen 
Rang batten, wurden in da3 lebte 
‚Glied gebrängt. 

+ Die Sonne war beträchtlich geftie- 
gen. Auf den glänzenden Gefichtern 
Der Serien (mit Yusnahme des Aur- 
direttors, ber feinerlei Flüffigteit 
mebr in fich zu haben fchien, mährend 
Jich der grüne Seidenfragen am bloßen 
Hals feiner Gattin mit einem breiten, 
Dunfleren Rand umzog) war in feudh- 
den Karakteren das Mort: Bier! zu 
defen. Bei Herrn Klinede allerdings 


© rat der Schweih fofort zurüd, ala er 


; "ung loszumerden. 


= Meperheim aus Mainz... . 


© 4e5 Lachen) Beruf: 


eine Gemahlin nahen jah. Frau 
berpoftfefretär Klinede jah aus, ala 
be fie jedes Hinderniß überwunden; 
ujhmann in ihrem Kielmaffer hatte 
ie Hoffnung aufgegeben, feine Mel: 
Er jagte zwar 
no: „Geltatten der Herr Hauptmann 
0... "Über ed war vergeblich, denn 

rau Klinede öffnete Tächelnd ven 

und und ſprach: „Er heißtSiegfried 
(Der 
Aſſeſſor: Waih geſchrieen! Vereinzel- 
Privatgelehrter.“ 
KRutſchman verſuchte mit Strammſtehen 


und Linksumkehrt einen militäriſchen 


bgang zu erzielen, aber kein Menſch 
ümmerte ſich um ihn, wie er gräm- 
ich dem Muſikpavillon zuſchob. Die 
en und Damen ſtanden eng ge— 
rängt durcheinander um Frau Kli⸗ 
de und lachten wie die Beſeſſenen. 
iegfried ... .Privatgelehrter! Von 
Geſichtern der Manner rann die 
urſtige Inſchrift kugelnd in den Kra— 
en, ihre Bäuche ſchütterten unter den 
Uen Weſten oder bunten Gürteln und 
rlachend aufgeriſſener Mund ſtand 


— — RT 


mer einen Halbkreis, der in der Rich— 
tung gegen Herrn Meyerheim begann 
und ſein ſchwungvolles Ende auf die 
Herrſchaften zu fand. Die Frauen 
hatten ſchon den Arm unter den ihrer 
Männer geſteckt, aber wie die Locken 
des jungen Dirigenten bei den Verbeu— 
gungen ſo hübſch flatterten, zogen fie 
ihren Arm noch einmal zurück, applau— 
dirten noch einmal, und ermunterten 
auch die willigen Herren lächelnd und 
nickend dazu. 

Solch ein Erfolg verlangte eine letzte 
Zugabe, obwohl das Morgenprogramm 
ſchon überſchritten war. Der Diri- 
gent klopfte, und zum allgemeinenEnt- 
zücken begann „Carmen“, was Frau 
Klinecke ſchon nach den erſten zehn Tak— 
ten feſtſtellte. Auch Herr Meyerheim 
horchte auf, zog aber gleichzeitig mit 
gefalteter Stirn die Uhr, ließ den Deckel 
ſpringen, ſah, es ſei nahe an zehn Uhr, 
und erhob ſich behaglich. Er warf 
noch einen freundlichen Blick auf die 
Kapelle, blieb einen Augenblick an ei— 
nem flammenden Tulpenbeet ſtehen, 
rückte den Hut aus der Stirn, denn die 
Sonne ſtand ihm im Rücken, und 
ſchlenderte dem Ausgang der Kurpro— 
menade zu. Die Badegeſellſchaft war 


ec. 
Erholungsprosch 


seihhnet. 
üt natürlich, 
alfo feine weitere 
t 


Spitzenbeſatz, Z9e Werte, 256. 
Muſter Union Suits für Das 
Stulpenknie oder Spitzen⸗ 
fante, 50c Werte, zu 39e 
Leibeben für Mädchen. 
ger Hals, obne Nermel, 5c 


men, 


Yobfarbige, baum- 
wol. Damenitrümpfe 


Ic 


= \ ichwarze 
Strümpfe für Damen. 
te, das Paar zu 15c. 


ganz nabtlos, 
Ilc wert, Br. 


Mercerized 


berftummt. Herr Mevyerbeim warf 
auch auf fie einen gütigen Blid und 
ging langfam durch) die Gonnenhiße, 


| 


wie man durch ein laues Flußmwafier | 


gebt. 
bie die Umdrehungen vieler Monde be- 
ſtimmt: die Geſellſchaft lonnte das 
Auge nicht von ihm laſſen, ſie drehte 
ſich ganz langſam, bis er am Aus— 
gangstor angelangt war, Die Mufil 
jpielte den Schmugglermarjd. 


So wandelte er wie die Erbe, | 


Nicdrie | u 
ben, Auswahl zu 156. 


Spiten Pisle Da- 
menitrümpfe, nabts» 
los, Tan oder 7 

c 


| ſchwarz oder 
ſchwarz, 25e wt. 


weiß, nahtlos 


Lisle 
25c Wers- 


end: „it das wahr? keiner hat bis 
jegt geflatjht? Aber das find Holz 
böd! Nu, da freut’3 mich, daß ich jegt 
nod zum Konzert gelommen bin, eh’ 
ih abfahr!“ 

Der jungeMann war fehr erichredt: 
„Sie wollen doc nicht fon fahren? 


| Mein Gott, bleiben Sie bo menig 


Vielleicht klatſcht 


Plötzlich übergab der Kapellmeiſter 


ſeinen Taltſtoch der erſtenGeige, drückte 
ſich zwiſchen Bratſche und Pauke hin— 
durch und eilte dem entwandelnden 
Herrn Meyerheim in langen Sätzen 
nach, daß der Sand ſtob, wie eben nur 
ganz junge Menſchen durch die Som— 
merhitze rennen. Herr Mehyerheim 
drehte ſich um und blieb ſtehen. Der 
junge Mann parirte ſehr knapp und 
mußte nun erſt einmal ausſchnaufen. 
Aber er verſuchte, noch eh' er zu Alem 
gekommen war, zu ſprechen: .P.. heut 
zum erſten Mal Applaus .., weiß 
nicht, wie Jhnen danten .. . zehn Tage 
feine Hand gerührt... * 

‚Herr Meyerbeim tätjchelte ben 
Süngling am Ellbogen und jagte läd: 


ſtens noch bis zumNachmittagskonzert. 
heut Nachmittag 
ſchon kein Menſch mehr! Wenn nie— 
mand ordentlich anfängt ...“ 

Da lachte der Herr Meyerheim: „Ich 
ſoll die Langweiler wohl klatſchen leh— 
ren? Leider, leider, aber es gebt nicht! 
In zwanzig Minuten fährt ſchon mein 
Bug... 

„Aber wenn doch niemand Hlatfcht?“ 
tief der verzmweifelte Kapellmeiſter. 


und Mädchen, 25c und 35c Werte, 
Vofir Knit, jchlichtes oder geripp- 
tes Balbriggan, Hemden u. Hoien 
— auch weiße baummoll. Leibcben 
und Hofen für Mädchen, alle Grö- 


er Combed baumm, 
Damenitrümpfe 


10. 


Schwarze Fisle Strümpfe für 
Damen, volle reguläre Macart, 
35c Werte, Paar, Montag, 19c. 


ı tor rübrte jeine Hände aufs Fräftigfie | 


jeid. Foulards, 1.75 wert, 
Nard, 65rc. 

1.50 farbiger reinjetdener 
Grepe de Ehine, doppelt breit 
NMard, 6öc. 

58c Novelty geitreif. Tub 
Seide, 32 Zoll, Dd., 256. 

$2 bedrudter reinfeidener 
Grepe de Ehine, 40 Zoll, 
ipeziell die Dard zu 956. 

$1 import. reinjeidener 
Shantuna, 26 Zoll, V. 45c 

1.25 import. reinjeidener 
Sbantung, 33 Zoll, D.55c 

27=3öll. farbiger Seiden- 
Ratine, 65c wert, Dd., ?5c 


| | 
lachend vors Gefiht Halten mußte. | fuchung, fich dantend zu verneigen, er | 


Frau Klinede jchloß fih zwar bom 
Klatichen aus (Herr Klinede, nad ei- 
ner furzen Entgleifung, aud), dafür 
aber Hlatjchte die Hofrätin umfo ver- 
biffener und fagte zu General v. Mül- 
ler: „Und es ift doch eine jhöne Mu- 
fit!“ Der General jchielte lächelnd über 
ihre Schulter abwärts und Hlatfchte 
einen Parabemarfh. Der Kurbdiref- 


| und hielt auch feine Gattin dazu an, 


benn er erfannte, bier fei eine neue At- 
traktion des Bades zu unterftüßen. 
Frau Mufchle meinte gerührt in den 
Schweih ihres Antliges, denn TFräu- 
fein Oretlein hatte ihr ben traurigen 
Ausgang der Dper mitgeteilt. Die 
Rührung binderte fie aber nicht, ihren 


„Werden fie jchon und, da hören | AUrbeitöbeutel gegen den Ellenbogen 


Sie, fie tund auch.“ 
Das Carmen-Potpourri hatte 


zurüdzufchieben, ven Schirm zimifchen 


mit | die Beine zu MHemmen und mit den 


dem Lieb des Toreabor gefchloffen,und | Dreiteften Handflähen zu klatſchen. 


ber Beifall brach beaeiftert lod, Ganz 
born am Papillon Hlatfchte der Afeffor 
und neben ihm bie Kleine Yabritanten- 
frau, ber er fo viel Galantes zuflititer- 
te, daß fie immer wieder einen Yugen- 
blid aufhören und die Hand verfchämt 


I 
I 
i 
I 
} 


Fräulein Gretlein Hatjchte wie geiftes- 
abmwefend: fie dachte an Carmen und 
ihre Zeibbaber. 

Der junge Kapellmeifter ftarrte mie 
ein Traummanbdler. Sein Kopf fuhr 
bin und ber, er war immer in Ber: 


aen. Die Norfolts find in allen Größen von 33 bis 40, Sad Anzüge 
in allen Größen von 33 bis 44. 


Räumung von S2 Beinkleidern, 1.35 


Alle Gröhen, 36 big 42. Dunkle Mifhungen und Blau, gut ge⸗ 
mat, in Medium Peg Style, mit Side Budle Straps. 


Ginzelne Office-Röde für Männer zu $1 


31.50 Nöde, in allen Größen von 34 bis 44, in dunflen Stoften, 1 
ein großer Bargain für morgen zu nur 
es 


Einzelne Weiten für Männer zu 65c 


| machte einen Schritt nad) rechts und 
| einen nach linf3 und rief dann: „Ver- 
ı zeihen Sie... . aljo beflen Dant .. » 
aber... . Verzeihung ... ih muß...» 
Und fchon jaufte er über den glühen- 
den Sand zum Papillon, verbeugte jich 
atemlo3 über die niedere Brüftung und 
| machte einen lebten, erlöften Büdling, 
als die Gefellfhaft aufbrach und der 
Herr Kurdireftor leutjelig zu ihm 
| hinaufwintte: „Alfo heut Nachmittag 
| wieder!“ 
Herr Meyerheim war noch einen Au— 
genblick nachdenklich ſtehen geblieben, 
hatte dann draußen den Kutſcher ge— 
weckt, der in dem ſonnenglühenden 
Lederzeug ſeines Wagens ſchlief, und 
war zur Bahn und 10:30 abgefahren. 


Sshiffölarten 

$22 mur nad Hamburg, Bremen, Rot« 

terdam; nad Libau nur $2 mebr. 
Bractvolle Dampfer der Donaldion Linie. 
Wiligite Breife von Europa. Jeder Echiifs- 
agent gibt Ausfunft über die billigen Breife 
od. man fohrkibe deutfh an 9. E. Lidman, 
Generalagent, und fordere unf. Brofhüre. 
Chicago Dffice 183 Dearborn Str. Min- 
neapolis Office, 208 &o. 4, Avenue. 


'J.V. 


| 140 N. Dearborn Str. Ede NRandolph St 


Diele einzelne Weiten find von Anzügen übrig geblieben, angebrodene In 
Größen, zu 6örc. 


eh 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig anf ben Dampfern ber 


' URANIUM STEAMSHIP CO., LTD. 


Ton New York nach Rotterdam $45.00 
in Rajüte. — Ertra billig in dritter Klaſſe. 
Wegen Auslunft wenden Sie fi an 


ZINNER & CO. 


MWeitlide Generalagenten, 


North Avenue. 


Siliale: 619 ®. Le an 


Erbſchaften 
werden vrompt und billig eingezogen, 
Zufe, falis angängis, gewährt, 
fteliimg von Vollmachten, notariellen Ur⸗ 
unden Teſtamenten und Beſchaffung ames 
rnanm ſcher Reiſepãſſe. 

Geid· und Kabelanweiſungen und Cheds 
und Wechfel auf falt alle Pläge ber Welt, 
Kreditbriefe und NeileEhed3, 


/NewYork)&Leipäig 
Adreffe: 15 William Str, Nerv York, RD. 


au 
Aus⸗ 


— 


— Praktiſche Leutchen. — „Ihr 
ſeid doch verlobt?“ — „Ja, wir ſind 
aber übereingekommen, es zu verheim—⸗ 
lichen; es könnten ſich ja für jeden von 
uns beſſere Chonren hieten!* 





